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Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / Hoch⸗ el 
⸗ bahren / Hoch⸗ und Wohl⸗ 

gelahrten Herrn 

HERRXN 


BOGESLAO 
Viebehern 


Hoch⸗ berühmten Doctori | 
der Heitjen GOttes⸗Lehre 


auch 
Hochverordneten Pafkori Primario, 
in Kolberg 
Ä nden Ba % 
Sodguee renden Herrn und 
Ambts⸗Bruͤderlichen 
werthen Freunde 
preſentiret dieſes Buch | 
Mit Wünfbung vieler Gnade von GOtt 
J der AU 
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Hoch⸗Ehrwuͤrdiger / Hoch⸗cht⸗ 
baohrer und Hochgelahrter 
Herrꝛ. 


—⸗ 


ESann es ſo gewiß / als 
J zweiffelhafftig / waͤre / 
LACH was Petrus Martyr 
> fchreibet / welcher geftalt 
Gil Gonzalg und defien Gefehrten/ 
dem Petro Ario angegeiget/ ‘daß fie 
ohngefehr 100.. Meilen von Panama, 
einer Stadt / das Meer gang ſchwartz⸗ 
aͤrbig angetroffen und darinnen Fi⸗ 
ſche geſehen / welche fo groß/ mie Del- 
phinen/die ſo anmuthig / wie die Men: 
ſchen / gefungen ; fo. möchte Ulyfies 
nicht allein bey den Poeten  fondern 
auch bey den Hiftoricisbald Glauben 
finden/ welcher die Syrenen fo lieblicy 
fingen gehoͤret / daß aus —— 
— it eine 
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Zuſchrifft. 

ſeine Leute moͤchten durch den ange⸗ 
nehmen Geſang gantz entzuͤcket wer⸗ 
den / ihnen die Ohren muͤſſen zuſtopf⸗ 
fen. Allein ich laſſe diß unter die 
Mythologica geſtellet ſeyn / und hal⸗ 
te eben ſo viel davon / als was die 
Natuͤrkuͤndiger von denen — 

ſchreiben: 
Dulcia defecta —— car- 

mina lingua 

 Cantator on funeris ipfe 


Der Schwaan ſinge hen feindn Ende 
am lieblichften. ... So weiß ich doch 
wahrhaffter gu reden/ daß ich wuͤrck 
lid) es die Zeit meines Lebens befun⸗ 
den / wie die angenehme Poeten die 
lieblichſten Stimmen fuͤhren / und am 
beweglichſten ſingen / ob ſie gleich nicht 
wie Marſyas, in dag phrygiſche Waß⸗ 
Xx3 ſer / 


Zuſchrifft. 
fer / fo sum Tichten Anlaß geben fol) 
verwandelt worden. Nun hat der 
angenehme Francifci in feiner. alleres 
delften Rache von Poeten diefen net⸗ 
ten Auszug gemacht: Mir / fchreibt 
er / gefällt des Tichernings Reinig⸗ 
keit; Kaldenbachs. gefehrte Zierlich⸗ 
keit; Riftens flieffende Lieblichkeit 5 
Hachens nefte Anmüthigfeit. Wenn 
er aber ietzund unſers Hoffmanns- 
vvaldaus , Lohenfteins, Knorn vor 
Roſenrothes / Gryphii, Neukirchs , 
Stieffes‘, und anderer gelehrten Maͤn⸗ 
ner neue Sing: Art .folte anhören / 
was vor Vergnuͤgungs⸗Worte wuͤr⸗ 
de er nicht daruͤber ausſchuͤtten? Denn 
daß die Öriechen ihren Homerum;, 
Hefiodum, Pindarum; die Lateiner/ 
Virgilium ,. Ovidium ‚. Horatium; 


die Stan betrarcham, Tarſum, 


Ario- 


Zuſchrifft. 
Arioſtum; die Frantzoſen / Marott, 
Ronſard, Malherbe; die Spanier / 
Nwmenem, Lopez de Vega; die Enz 
geländer/Spencerum,Covvley,]hon+ 
fon; die Niederländer / Hejnfium , 
Cats, Haygens ; die Nordlander/ 
Sterleſon, Brynolf, Stierhelm , hoch 
zftimiren/ iſt ihnen zu gönnen: weil 
aber unfre deutſche Helden in ihrer 
Mutter-Sprache den Berg höher / 
als Plinius, geftiegen/ ſo daß nun⸗ 
mehr in Feiner/ als unfer deuffchen 
Mutter-Sprache/ die Poelıs fo rein _ 
anzutreffen /-ift gar auffer Zweiffel / 
daß man ießund billig mit Scaligera 
feinen vor einen gelehrten Mann wird 
erkennen / der fich nicht die Poefie hat 
bekandt gemacht/ und daher find audy 
diefe defto höher zu. chren. Indeß 
laß ich dem Schwaane den Nach⸗ 
en ‘4 Ruhm / 


Zuſchrifft. 

Ruhm / daß er heift famulus Apolliz 
nis, weil er: die Leyer dem Apollo 
nachtraͤget und ſtimmet: ic) habe 
mic) ingwifchen befliffen/ den beruͤhm⸗ 
ten Schlefifchen Poeten diß nachzu⸗ 
leſen / was ſie von liebreicher Phraſi- 

ologie in ihren Gedichten ausgebrei⸗ 
tet / fo. in dieſes Lexicon endlich ſich 
verkehret. Iſt der Poet Archeſtra- 
tus kaum eines Hellers ſchwer gewe⸗ 
ſen / wie Ælianus und Athenæus mel⸗ 
den / fo weiß ich) doch / daß dieſe Ar⸗ 
beit einen hoͤhern Werth und Gewich⸗ 

fe wird austragen bey denen / fü die 
Kunſt lieben. 


Sonſt befind ich / daß die heutige 


galante Poeſis ſich kuͤrtzlich in 3. Claß — 


fen eintheilet: (1) in die gemeine] 
(2) — und (3) fir 
2 he. 


| Zuſchrifft. 

che. Die gemeine iſt die ſo popu⸗ 
leux iſt / ohne groſſe Kuͤnſte / Phra⸗ 
ſologie und Realia. E. g. wann ich 
bey einem Begraͤbniß beflage/ daß . 
alle Menſchen fterben müflen/ und al: 
fo per Confequens auch wir/ nebft 
unfern Freunden / die mir ießo befla- 
gen. x. Die ſonderbahre / da ich 
ein Thema vornehme / und folches 
ausfuͤhre. E. g. bey einer Hochzeit? 
das: befte Braut Gluͤcke; der fchöne 
Perlen⸗Fang / da ich dort vom Gluͤ⸗ 
cke hier von Perlen handle, Hinz 
gegen die ſinnreichen Gedichte/ (6 
zwiefach bleiben/ find (0) HifRorifcy 
da man mit einer Hiftorie anfaͤhet / 
und hernad) felbte appliciret / oder ei⸗ 
ne Blume vorftellet/ e.g. Anomœne, 

ze 5: .  Heme 


Zuſchrifft. | 
Hemerocallis , und derfelben Natur / 
Geſtalt / Krafft/ ıc. befchreibet/ und 
folche auf die Perfon appliciret / wor⸗ 
inn Muͤhlpfort fehr glücklich war / 
and ich folches in meinem Poetifchen 
Blumen » Garten p. 736. mit dem 
Manges Tanges = Baume gemiefen. 
(8) Tichtend oder nachfinnend/ da 
ich mir felbft die invention auslingi⸗ 
ve / als wäre ich da zugegen gemefen/ 
hätte diß oder jenes gefeben oder ger 
hoͤret oder es wäre mir im Traume 
alſo vorfommen/ wie in meinem Blur 
men-Garten p. 741. der Tempel deg 
Todes; p.758.die verweyſte Drucke: 
rey; pP. 764. der Themis Thraͤnen⸗ 
Klage; p. 730. die Crone der Predir | 
ger; p. 488. die Dandelfchaffe der 
Liebe x.ꝛc. folches vorſtellet. Welche 

Art 


| Zuſchrifft. 
Art ich vor die neueſte / galanteſte und 
geſchickteſte halte / aus Urſachen / weil 
Ke ein ſcharffes Nachſinnen erfordert / 
und gleichſam als eine neue Erzehlung 
hervor kommt / ſo den theuren Hoff- 
mannsvvaldau zum Anfuͤhrer machet 
in feinen Hochzeit-Sedichten-p.5.- 43. 
und gleich als eine, neue Gefchichte 
vorſtellet / daher auch vor allen andern 
carminibus zu recommendiren hoͤchſt 
noͤthig iſt / weil fie aus einer fo galan- 
cen Duelle ihren Urfprung / und den 
Haupt: Meifter zum Anführer hat. 
Meilen aber zu einem guten Gedich⸗ 
te noch die Phrafiologie nöthig er: 
fordert wird / als die Farben bey 
der Mahlerey; fo babe nicht allein 
mit meinem Poetiſchen Helicon, und 
der bier vorgeftellten Anweiſung die: 
| am 


Zuſchrifft. 
nen wollen / ſondern auch ein auser⸗ 
leſenes Poetiſches Lexicon hierzu 
wollen legen / umb der gelehrten Welt 
das zu reichen / was. einen Poeten 
gefchickt und lieblich im fehreiben kan 
Und alfo kommt allhier in einem 
neuen Kleide fehr erweitert diefeg 
Buch an Tag/ fo ich Hoch- Chr: 
wuͤrdiger und Hoch⸗Gelahrker 
Herr / Selbigem hiermit überlieffere/ 
als ein laͤngſt⸗ gewiedmetes præſent 
weil ich es nirgend beſſer / als bey 
Dero holden Guͤte / weiß anzubrin⸗ 
gen. Es iſt zwar ein Lexicon, as 
ber. doch ein ſolches / fo den Realien 
und Geſchichten ein Weg⸗Weiſer wird 
—— bleiben/⸗ 


Zuſchrifft. 

bleiben / ber Poeterey darneben eine 
Huͤlffe. Sie ſehen nicht die Gabe} 
fondern den verbundenen Geber. an; 
Das erſte ift Pappier/ das ande 
Hertz und Medlichkeit / fo ihnen vie 
taufend Seegen und. Heyl zuwuͤn⸗ 
ſchet. re Poeten / wie Augu- 
ftus davor hielt / noch eines Blickes 
der affection werth find/ wenn die 
Seder redlich iſt / fo bite ich mir fol- 
ches gleichfals aus / maffen befande 
bleibet /_ daß ein Poet zu: Felera,. 
Nahmens Pamphylius Caftaldi Ao. 
1440. die Buchdruckerey⸗Kunſt fol 
erfunden haben / welche er hernach 
Faufto-Gomesburgo, feinem werthen 
Freunde / -offenbahret / . welcher fie 
darauf Ao. 1450, zu Mayntz ans 
Tage⸗Licht geſtellet daß man ” 

( die 


Zuſchrifft. 
die Poefie wegen ihrer invention uicht | 
fan verwerffen. | | 


Befehle Sie hiermit der Gnade | 
GoOttes / und verharre | 


Euer Hoch⸗Ehr⸗Wuͤrden 
Stargardt Ao. 1718. 
. den Octobt. 


Gebeth⸗Dienſt⸗ willigfter 


M. Joh. Chriſtoph Männling/ 
B,S. P. S. P.L.C. Muſtr. Colleg 
Teut. Conſ. 
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Sreundlich = Geneigter 
Leſer / 


ie gemeine Welt pfleget auch diefe 
gemeine Red- Art zu führen: Poë-⸗ 
tz non fiunt, fed nafcuntur. Ich 
getraue mir aber gang. richtig den 
Gegen⸗Satz zu behaupten / dag Poeten 
nicht gebohren / fondern durch gute Lintera 
weiſung gemacht würden. Ich will zwar 
nicht leugnen / daß ein gutes Naturell viel 
contribuire / doch muß es auch einjeder be⸗ 
kennen / Daß. der Polier⸗Stein den Demant 
helle / der Schmeltz⸗Ofen das Gold rein / 
und gute Information den Menſchen ges 
ſchickt mache. Auch die beften Waſſer wer⸗ 
den im Stehen ſtinckend / und der aufgeha⸗ 
bene gute Wein ſauer und ſcharffer Eßig / 
je weiter aber die Waſſer rinnen / je heller ſie 
ſich ausklaͤhren / und je mehr man den Wein 
beſchauet und ruͤhrt / auch anfuͤllet / je beſſer 

wird er erhalten. Die Baͤume / je wede Ne 

e 


enge TTT 


des Morgen» Thaues genieflen / je befler - 
wachen felbte / und die: geſchickteſten Koͤpffe 
würden ſicher ausarten und verwilderh / 
wann fie allein ſich folten ihr Naturell gu- 
berniren laffen; Wann fie aber g⸗ 
Weiſer eine gute Dan annehmen / die fie 
pflantzt und begeuſt fo giebt GOTT aud 
bey ihren Fleiſſe alsdenn das Gedeyen dar⸗ 
zu. Gewiß / wo ein gut Naturell mit der 
Kunſt ſich vereiniget/ da wird nicht ein eins 
Augichter Polyphemus., fondern. hundert; 
Augichter Argus, mit einem Worte / ein 
Meifter:Stüd gebohren. Denn zwo Han: 
de ziehen ſtaͤrcker / alseine / zwey Fluͤſſe ma⸗ 
chen groͤſſern Zufluß / als einer / und Na⸗ 
tur und Kunſt macht was Vollkommenes. 
Wer aber bloß ſich auf ſein Naturell verlaͤſt / 
der hält mit den Böhn- Hafen eine Zeche / 
und muß/ wenn dag Nacurell verdorben / 
der Kunſt Bettler werden. Ich weiß gar: 
wohl / daß auch die ungeſtimmte Laute eis‘ 
nen Thon Fan geben/ wenn man felbte ane 
rührt, fülte es gleich in-lauter Diſſonantien 
Beftehen / und ein zwitichender Sperling 
fan auch wohl nach feinem Närurell fingen, 
wie ihm der Schnabel gewachſen / obes gleich 
nicht fo angenehm klingt / als die Nachtiga⸗ 
len bey Orpheus Grabe. Allein man ſtim⸗ 
: | me 


an den Leſer. 
me Die Laute rein/ laffe einen Fünftlichen 
Lauteniſten alsdenn die Saiten berühren; 
man fege einen ausgelernten Ganarien: 
DBogeloder Hempffling in das Gebauer und 
böre beyden zu / fo wird die Fünfkliche Har- 
monie bald den Linterfiheid. entdecken. Die 
Sinenfer koͤnnen wohl alle reden/ doch iſt ein 
groffer Linterfheid unter der Sprache eines 
gemeinen Mannes und der Mandarinen. 
Don dem Prudentio iff befandt / daßer 40. 
Sahr alt geweſen / wie er Verſe zu machen 
erſt gelernet / dieſer / weil er ein gut Natu- 
tell hatte / iſt durch Furge Unterweiſung fo 
leicht dahin geführet worden, daß er her⸗ 
nad) ein fo berühmter Poet erwachfen. Wer 
kenut nicht den groffen Lohenftein, der fei: 
ne Zeile ohne eine Reale ſchrieb/ den hat 
die Kunft mehr zu einem Poeten / als die 
Natur gemadt/ zwar was vor ein Linters 
ſcheid in der Welt unter erfahrnen Medicis 
und denen Marckſchreiern oder Wurm⸗ 
fhneidern / item unter vernuͤnfftigen Mens - 
fen und Affen ift, dergleichen Unterſcheid 
bleibt auch unter Poeten und Reimbens 
dern. Nun iſt der nicht bad ein Koch der - 
eine Suppe kochen fan/ und der. auch nicht 
ein Poet / der etlihe Reime aus Hanf - 
Sachſen ber zu recitiren weiß / fondern «8 
x) gehoͤrt 





Vorrede 


gehört mehr zum Tank / als ein ‘Paar vos 
the Schuhe / und zu einem Poeten mehr / 
als die Feder. Weswegen ich zueiner rich⸗ 
tigen Unterweiſung, wie man möchte reine 
und galanre Verſe machen / nicht allein vor 
deffen in meinem Europeifchen Helicon und 
Parnaflo, ein deutlicher Anweiſer geweſen 
bin/ fondern auch in die 30. Jahr her 
durch GOttes Hülffe-und meine fleißige In- 
formation / manden ehrlichen Menfchen 
auf den Sattel des = geholffen / davon 
noch jetzund ſowohl in Schleſien / als Ungern / 
Pommern / Marck / Schweden / Sachſen / 
Hiederland ꝛc. viel gute Hertzen werden zu 
finden ſeyn / die mir auch abweſend den 
Danck naͤchruffen. Wie ich aber noch vor 
mid) hatte einige Phrafes aus den lieblichſten 
Poeten zufammen colligiret/ umb damit / 
im Fall geſchwinder Noth / ein Carmen aus 
zuſchmuͤcken / fo bin endlich aus Antrieb ges 
lehrter Männer auf die-Gedanden geras _ 
then / weil doc) ein verſchloßner Schatz nie; 
‚manden nüget / als wie dem Micha fein Ab: 
Gott alleine / daß ich felbige nebft der My- 
thologie der Heydniſchen Götter und Goͤt⸗ 
tinnen / auch der Hiftoria antiqua, und 
einem richtigen Reim + Regifter / herz 
aus zu geben mir belieben laſſen / weil 2 
wo 





an den Zefer. 
wohl verfihert bin / daß auff deraleichen 
Art noch fein Buch fen heraus gekommen. 
Denn was Herr Zefius, Zeilerus, Hars- 
dorffer, Sacerus, Grünwald, Bergmann, 
in feinem ZErario Poefico vormahlg publi- 
ciret / fe nunmehr fo veraltet/ daß es wie 
das vermoderte Leder feinen Stich mehr 
halt/ und will jest die aufgewweckte curieufe 
Welt gar nicht mehr, wie die Affen: bey der 
alten Sorme bleiben, fondern immer was 
eurieufers/ netterd und zierlihers haben / 
abſonderlich weil die wohl excolirte teutfche 
Reim» Kunfl auf den hoͤchſten Gipffel ge- 
fliegen. Ich uͤberreiche es alfo hiemit / mein 
Freund / deiner Sunft/ fo bißher die Mit: 
be allein mir geſammlet hatte / ergege dich 
damit nach deinem: Befallen. Die Fuß⸗ 
ſtapffen werden dich zu dem Zwingero, A- 





— 


dexandro ab Alex: Rofino, Nicephoro, He- 


rodoto, Laertio, Boccatio, Æliano, Floro, 
Livio, Arminio Enucleato , Hildebrand, 


Ravifio Textore, Nat. Comite, Schævio, Fa- 


bro, und aus den Posten zu Homero, Vir- 
gilio, Horatio , Ovidio, Claudiano, Seneca, 
Plauto, Terentio, Propertio fuͤhren / alg 
woraus ich das meiſte der Heydniſchen Ge⸗ 
Dichte genommen / und ich mic) folches zu 


befennen gar nicht ſchaͤne. Getraue mir 
2. anbey 


—— — 
anbey mit GOtt und Fleiß es zu effectui⸗ 
ren / daß ich einen / fo ſich meines Europzi 
ſchen Helicons, fo bey Heren Schreyen und 
Eonradi in Franckfurt zu haben ift/ und 
dieſes Lexici Phrafidtogici, als eines Leiters 
bedienet/ binnen 4. Wochen dahin will brins 
gen / daß er ein gut Carmen foll machen. 
Experto crede Ruperto, als der ich es / GOtt 
Rob! mehr / als an hundert Exempeln pra- 
cticiret. | 
Zwar daß ich die Mythologie hierbey ans 
geführet / it gang umd gar nicht mit der 
Abſicht geſchehen daB man mit ihrem Mah⸗ 
men alle Reime ſolle auspflaſtern / welches 
der feel. Hoffmannswaldau von Chriſten als 
was fhändlihes zu ſeyn erachtet / fondern 
bloß / daß man wiſſe was die Heyden wor 
Salbadereyen geglaubet / und davor einen 
Eckel faſſe. Unterdeſſen habe ih es doch 
gemacht / wie Philo in Cofm. von Bild⸗ 
hauern meldet die eines groffen Riefen Bild⸗ 
niß in einen Fleinen Ring eingraben / i..e. 
alles in die Kürge gezogen. Plinius mag 
diejenigen Bücher immerhin recommandi- 
ren / quibus authoritatem quandam & pul- 
chritudinem’adjicit magnitudo, welche man 
nach der Gröffe und dein Gewichte ſchaͤtzet / 
ich aber halte dis vor die Kunſt / die Welt 
| : in 





an den Leſer. 

in einen. Kirſch⸗ Kern/ das Meer in eine 
Grube, und des Alexanders Thaten mit 
Apelles Pinfelauf einen Nagel zu bringen. 
Denn niemahls beſtehet die Kunſt in vielen 
Worten / fondern Fräfftigen Werden. Das 
ber ih auch den Kern in der Kürge pre- 
ſentire / die Umſchweiffe aber den Betilern 
und Zigeunern laſſe. Diejenigen. Schiffs⸗ 
Leute / fo aus Europa in Indien ſchiffen / 
haben dis Geſetz unter ſich / daß ſie in der 
Inſul 8. Helena, ſo mitten in dem Meer 
liegt / etwas Saamen von einem fruchtbah⸗ 
rem Gewaͤchſe pflantzen und ſaͤen muͤſſen / 
wann ſie dahin kommen / weiches / weil es 
bald bekleibet / ausſchlaͤget und Frucht brin⸗ 
get / dieſen Wanders⸗Leuten bey ihrer Ruͤck⸗ 
Reiſe ſolche Muͤhe mit reichem Wucher be⸗ 
zahlet / indem ſie die Fruͤchte alsdann ohne 
weitere Bauung in groſſer Menge genieß⸗ 
fen koͤnnen. Ich wolte dis einem jeden fleife 
figen Menſchen ohne Beſchwerde gleichfalls 
orwittiren / wie auch Paulus ſagt / wer 
xeichlich ſaͤct, wird auch reichlich erndten. 
Denn der jetzt angewendete Steig im Studie 
ten wird ihm hernach die Früchte des Ber» 
gnügens im gangen.Leben gewehren. Das 
hergegen ein Menſch, welcher fich mit jenem 
lona durch die gantze Zeit ſeines Lebens ber 

IOC 3 muͤhet / 


VDokrede 5 


mühet/ fleine Sand + Körnlein oder Erbes 
fen durch ein enges Loch zu werffen/. ob er 
gleich in der Kunſt fo zunahm / daß er mehr 
Fleiß anwenden muſte / warın er des Loches 
fehlen / als wenn er es treffen wolte. Nec 
fe deteriorem ob eam collineationem exi- 
ftimabat, quam Achilles ipfe ob fraxinum 
ex Pelio.. Er beduͤnckte fi Achilli nichts 
nadzugeben / welcher ſich glückfeelig ſchaͤtzte / 
daß er einen Eſchen⸗Baum von dein Vers 
ge Pelio in Theffalia uͤberkommen hatte / 
daher / weil ihn gang Griechen »Land wer 
gen folder Kunſt zu. enge dauchte zu wer⸗ 
den / ſo begab er fih gar nach Babylonien / 
nur / daß er in der Welt bekandt wuͤrde / bes 
kahm aber daſelbſt den Lohn des Spottes / 
daß man feiner lachte und einen Erbs⸗ 
oder Bohnen: Schügennennte.: Wir wiſ⸗ 
fen aber / daß die Red⸗ und Dicht⸗Kunſt 
nicht ihre Liebhaber zur Verhoͤnung / ſon⸗ 
dern zur hoͤchſten Ehre anfuͤhre / warumb 
ſolte man ſich nicht derſelben am: meiſten bes 
fleißigen. Daß Ovidium gleich. das Exi- 
lium getroffen / das machte nicht die. Poe⸗ 
terey / fündern Linfläterey der Reime und 
Satyrifhe Stichel⸗Art. Denn wenn der 
oeten Zunge im Waſſer will zu Froͤſchen 
und: in der Lufft zu Voͤgeln werden n r 
, a 
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daß ſie alles durch hecheln / ſo erlangen ſie 
auch den Lohn / nach dem die Arbeit iſt / und 
da darf ein Plato nicht allererſt die Poeten 
aus der Stadt ausſchlieſſen / ſie bringen ih⸗ 
nen hiedurch ſelbſt das Conſilium abeundi 
zu wege / hingegen was hielt Auguſtus 
nicht von Poeten / zwiſchen welchen er ger⸗ 
nepflegte zu ſitzen; und Conſtantinus nahm 
ſo gar keinen in ſeinem Rath auf / der nicht 
ein Poet war. Daß uͤbrigens die Poeſis 
Mythologica nicht fo gar unnoͤthig und ver⸗ 
gebeng fen / fondern die Alten damit wie in 
Windeln was nüslides und: verborgneg, 
{ gleich den Eleufintichen Prieftern / die das 
Geheimnüß ihres Bottesdierftes in Bilder, 
Schrifften verſteckt hatten /) einhuͤllen wol⸗ 
len / iſt gar gewiß. E.g. mit der Lara ha: 
ben ſie das Schweigen vorbilden wollen / 
denn an ſich iſt die That nimmer geſchehen. 
Alſo iſt es auch mit denen andern Gedich⸗ 
ten bewandt. Durch die Himmels⸗Stuͤr⸗ 
mer war die erſte Welt gemeinet / durch 
die Srenen die Wolluͤſte. Durch den Ixi- 
on,Sifyphum, Ocnum und die Danaiden / 
die Höllen-Straffen/ als woraus feine Ers 
Iöfung zu hoffen. Der Tod ward unter 
Lethens Sluffes und die himmliſche Freude 
durch die Elyſeiſchen Felder vorgeſtellet. 

II 4 Wer 


Vorvede  : 


Ver ift Hercules? ift. es nicht Siunfen; 
wer Marſyas? iſt es nicht Achitophel oder 
Haman, der andern Gruben graͤbt / und 
ſelbſt drein faͤllt und fo weiter. Denn daß 
der Satan umter der Finſternuͤß Heydni⸗ 
ſcher Erzehlung das Licht des Wortes GOt⸗ 
tes verſteckt hat / iſt gar nicht zu leugnen / 
und daher defto nöthiger / ung zu willen‘ 
Daher Natalis Comes, Schzvius, Kypping,, 
Hildebrand, Gyraldus in Hiftoria Poeta- 
rum, Crinitus, Borrichius, Vosfius, Scali- 
ger, Alexander ab Alexandro, Mafenius &c. 
aufzufchlagen werden bleiben. Wann 
dann die Anno 1715. gefchehene Auflage 
dieſes Lexici durch GOttes Seegen fo ab⸗ 
gegangen / daß der Herr Verleger auf eine 
neue Auflage hat muͤſſen bedacht ſeyn / als 
habe ſelbige mit einem groſſen Zuſatze ver⸗ 
mehren wollen / desgleichen auch das 
Reim⸗Regiſter mit vielen neuen Woͤr⸗ 
tern / weil dieſe nicht bald einzufallen 
pflegen. Indeß wolte doch nod- ra⸗ 
then / daß einer aus Huͤbners Real- 
Staats:Zeitungs ; Lexico alle Städte/ Oer⸗ 
ter und Slüffe colligirte / und zwar unter 
die fünff Vocales: A. E. J. O. U. E. g. 
unter A. Aquila, Aquileja, Aquitania, Ara, 
Arara, wobey man doch allemahl fegen u 
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fie / wo dee Ort liege / oder was merdwürs 
diges da pasfiret wäre, fo würde man eis 
nen vortrefflihen Vorrath zufamınen brins 
gen / und in der Hiftorie ſo bewandert wer» 
den/ daß man nicht wuͤſte wie man f0 leicht 
Dazu gekommen ware. Mitden Real-Hi- 
ftorien fönte man auch fo fortfahren daß 
man das Real-Lexicon mit Pappier ums 
terichieffen lieſſe und darzu ſchriebe was 
curieuſes man gelefen/ wozu der autor, 
woraus man folhes geleſen / zu fegen wär 
re. Wozu ich recommendiren wolte Ber- 
ckenmeyers Antiquarium, meinen Dappe- 
rum Exoticum, Stöckens Thuanum Enu- 
cleatum, M. Benjamin Hederichs Reales 
. Schul» Lexicon, und wo ja Herrn D. Joh. 
Chr. Wentzels längft verforochenes Poe⸗ 
tiihes Lexicon und Antiquitäten Zi 
mer aus: der Prefie geftiegen / felbiges vor⸗ 
nehmlich. Ich indeß babe bier nur wollen 


eine Fleine Anweiſung und Sciographie - 


geben/ und denen Liebhabern die Bemüs 
— laſſen / wie man koͤnne damit fort 
nhren. ' Ä 


Freundlicher Lefer! Biſt du nicht von 
der Art der wilden Mexicaner, die zwar in 
YO 5 ihrem 


ihrem Lande das fhönfte Wachs in groffer 
Menge haben weil die Bienen ihnen alle 
Bäume dar mit Honig anfüllen/ davon 
fie die fhönften Lichter zum Leuchten mas 
chen Fönten / davor aber lieber einen Rau 
und Holss Brand aus Gewohnheit ergrifs 
fen/ der. ihnen doch die Thraͤnen aus den 
Augen trieb; So bediene dich diefes Poe⸗ 
tifchen Lexici zu der Luft und Nugen / und 
bemuͤhe dih darauf / wenn du die Kunſt er; 
lernee/ den Anfangzu machen / deinen GOtt 
mit Pfaimen und Rob: Gefängen zu prei⸗ 
fen und verehren / fo. wird die Zeit wohl 
angewendet / und die Bemuͤhung recht ges 
feegnet heiſſen ı der Nug aber in Sreuden 
fih enden. Solteder Tadler/ wie die Schnes 
«en / fo über die. Rofen hinfahren, aud uͤ⸗ 
ber die Blätter mit feinem Spott und Geif 
fer kriechen fo muß ich es wohl dulden / 
doch werd ich dabey den Troſt behalten : - 
wer flug ift, kan auch wohl Napren vers 
tragen. Was ich gefchrieben habe das hab 
ich gefchrieben zum Nug des Nechften , wer 
etwas mehrerg weiß / der laffe die Welt fer 
hen / was er doch mehrers weiß / fo wird 
fein Mangel an guten Büchern bleiben. 
Eines noch iſt, was id) erinnern muß / nem⸗ 
lich daß der Index oder Regiſter / er: Be 
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Seele eines Buches / und Wegweiler der 
Richtigkeit / bier gar recht Fonne auſſenblei⸗ 
ben / nachdem die Ordnung nad) dem Al- 
phabet gemacht; auch einer / der ſolchen 
haben wolte / ſchlechte Muͤhe finden würde; 
Inzwiſchen / weil einige Woͤrter vorkom⸗ 
men / fo unter andern Titeln ſtehen / als 
wird man auch das Regiſter hinten antref⸗ 
ſen / ſo das Werck volllommner machen. 
fan. Indeß lebe GOTT befohlen mein 
Freund / und laß ung fo das Leben führen, 
damit es am Ende erfreut und tröftlich / fo 
lange wir aber leben, nüslich ſey; der 
HERR gedende nur an mich und 
Dich zu allen Zeiten in 
Gnaden! 





BI 
GRATULATORILA 
LF> qua Teuto prompte fpargit fua 
"SenlB,: 0 
- Nil decoris deeft, nec gravitate caret. 
Eft verbis dives, neftit ſua dicta rorunde: 
Rerrahit, impellit, coneitat atque ligat. 
Suaviter & novit dociles infle&tere mentes: 
Vi tacita firmat pectora fracta malis. 
Oris Teutonici mittuntur fulmina voce, 
Hoftes qu& terrent, duraque corda mo- 
Ä vent. Ä 
O utinam melius Teuto fua verba poliret ! 
Linguas fic cundtas vinceret ore potens. 
‚Laus igitur Tibi debetur vel maxima, 
Fundere, qui culto verba tenore doces. 
Dulce canis dudum felici carmine clarus: 
Germanis queris, fersque Poeta decus. 
Et tua quo profint pulcherrima dona ju- 
| vent&, 
Communicas, quicquid pedtora docta 
: probant. 
Prodeat in publicum, doceat, quam conti- 
| net, artem, 
Ledtori promat commoda multa labor. 


Joh.Fridr.Schmidt,D. 
| Qua- 


J 


| 
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ualiter acrei mellis coeleftia dona 
Flöribus e variis Dædala fingit apis: 
MAENLINGI ingenium fic mel ftipavit 
amatum 
. Aonidum in libris, qui vaga ſecla ferent. 
Flores fi quaris? funt — — Ma- 


Quos Sprea, quos Viadeus. "Salaque & 
Ibis alunt: 
His ex his fuxit divina mente Pocfin, 
Sedibus zthereis fpiritus ille venit. 
Hos legito flores, — qui frondea 


Teutonicæ Muſæ: dulcia mella leges. 
AUCTORLI flores optes ztatis'amoenz, : 
Szpius ut feriptis mellea quæque ferat, ° 


‚dmori in Poefin vernaculam cui bi - 
flores collecti infignem — 
Aſum, hæc dare voluit 


M. A. Stägemann, 


Coll. Groen. P.P.& 


Us 


m) 
| Als der . 
Edle / Wohl⸗ Ehren·Veſte / Groß⸗Achtbahre 
und Sinnreiche Herr 


M. Johann Chriſtoph Maͤnnling / 
Don Bernſtadt aus Schlefien/ der Heil. 
SHrifft Wohl- Befliffener / und Edek-gefröhnter 
Poet / ꝛc. fich den 6. Mart. des 168 5ften Heil⸗ Jah⸗ 
res von der. Welt⸗beruͤhmten Univerſitaͤt Witten⸗ 
berg in ſein geliebtes Vaterland zu begeben ent⸗ 
ſonnen / wolte aus ſonderbahrer Gemuͤths ⸗Zu⸗ 

neigung denfelben mit folgenden Alexandriſchen 

Kling-Gedichte begleiten | 


M. Johann Peisker / P. 1: C 


Wittenbergiſcher Schul Rector, und der hoch⸗ 
— Deutſch⸗ geſinneten Genoſſen⸗ 
ſchafft Mit» Glied / beygenahmt 
der Ungemeine. 


Sr reißt Der Ahle fort — der edle Mu⸗ 
Von unſerm Elb⸗Athen zun Vaterlandes⸗ 
aͤntzen! 


Graͤ 
Ich ſah ſein kluges Haupt mit Daphnis⸗ 
Laub bekraͤntzen. 


Apollo ſprach: Nimm hin den Kängf verdienten 


Ä ohn / 

Weil du mich haſt pergrnägt mit wohlgeſetztem 
Thon, = 

8 








8 08 
— — — — — — — — ———— 
So kan dein Nahmens⸗Ruhm dort bey den 
Sternen glaͤntzen. 
Mas ſeh ich! * — wird: nach und 


nach ergaͤntzen 
Sein / als des Meiſters Pr en vom Deutſchen 
Helicon. 
Der Trieb iſt ungemein / ſo ie dem Himmel 


ruͤhret 
Wie dis der Bober⸗Schn zu ſeiner Zeit 
verſpuͤhret. 
Es fingen viel Ihm nach an dem belobten «Het, 
Ich ehre nach Gebühr auch dort ſehr werthe 
Männer; 
Er gruͤſe / wann er koͤmmt .. Lignitz / mei 
ner! 
Gott ſey ale mit ihm! 8 reiſt er gluͤcklich 








Invitatorium en 
HERMANNIANUM 


MENNTINGIO. 


Oblatum, 
Cum civitatem en pertranfiret 
‚Anno 1686. 
Viro-Fuveni 
Prateximio, Clarifimo,, Dodifimo DOMINO, 
M. JOH. CHRISTOPH. MENNLINGIO, 
5.5. Theol. Candidato & Poete Clarisfimo. 
| Cycnus 


SB )oc 8 
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GC” amat Cycnum — conyivere 
ati | 
Convenit , & ERDE Tu mea tedta 
ugis. 
Sifte pedem, conviva meus poſt Sacra fu- 
turus; 
Aurigam culpæ fi facis efle reum; 
En cordis Tibi pando fores, Animique pe- 
netral, 
Si placet, hoc abfens & fubiiffe potes. 
Ito bonis avibus, charum amplexare Pa- 
rentem. 
Floreat in Patrio fors tibi faufta folo. 
Ita e plumis vix evolutus, & cum malo by- 
: pochondriaco, bofte pefimo, conflictatus, 


Aaproperabat F 
| Ephraim Heermannus, 
Anno 1686, Rector Schol. Lignicenf. 


/ 


d. 15. Mart. 
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Yal. 


I Er lang⸗gewundne Aal, Der 
) Schlangen⸗gleiche Sifch ‚fo mit 
den Schlangen ſtreicht. Wer 
Weiber⸗Reden traut, hält Aaͤle 
ei den Schwaͤntzen, füet Koͤr⸗ 
IR 8 ner in Die See, baut Schlöffer 
* in die Lufft. Des Jovis lieber 
ih, Die die Beotier zu einem Opfer trugen, 
ins Götter-Heiligthum mit Krängen wohl gesiert. 
Die der Zgypier als feinen GOtt verehret. 
Athen. Herodor, Alian. Die der Beotier mie 
fhönen Krängen siert, wann er fie Göttern will 
zu einem Opffer bringen. Arminius. Hänge 
man ein Halßband Doc) auch wohl den alen 
an. Sucht ein erfticfter Aal im Weine Ekel 
fchaffen dem, fo den Wein ausſchluckt; So 
möchten darnach gaffen die Säuffer,, fo den Wein 
zum Element erfieft, In Schwaben liegt die 
alte Stadt, fo Aalen wird genanf, die Uhrſach 
iſt, weil viel Aale da gefangen werden. Und in 
Wieder-Sacfe heift ein ee — 0° 


‚Aaron. 
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Aaron. 


Der Priefter Ober⸗Haupt. Der Iſrael verführt 
mitdengegoßnen Kalbe. Mofis Bruder, Dem 
Mofes war fein GOtt, und er des Mofis Mund. 
Der vor des Herren Volck geweihte Opffer 
brachte. Kan auch ein Aaron nicht ewig hier beſtehn / 
obgleich um den, Talar Granat und Schellen 
ſchwirren. 


Abas ſeu Abantis. 


Woar der Argiver XIlter König, Don ihm 
werden alle Abantiaden genandt/ wie in Ægypten 
Pharaones. Bey den Trojanern tar auch einer 
diefes Nahmens, inex Gefärthe. Iſt eine In⸗ 


ſel Abantis, ſo auch Eubza heiſt, davon die Ein⸗ 


wohner ihren Nahmen haben, Eubzer. 
Abel. 


 DerEve frommer Sohn der bey den Schaaffen 
flieht, durch feines Bruders Hand, Der Opfferns 
de wird ſelbſt das Opffrund Opffer⸗Tiſch. Der er⸗ 
fie Märtyrer auff des Damalcus Feldern. Daß 
Brudersgiche hier nicht lange dauren Fan, Davon 
Fan Abel wohl das befte Zeugniß moeifen, den Cain 
hat ernürgt,da kaum die Welt die Menfihen fannte, 
Froͤmmigkeit wird in der Welt, twie des Adams 
lieber. Abel, ein verachtes Jammer⸗Bild, und des 
Todes alte Zabel. Der mit feinem eignen Blute 
Dünget Acker und das Feld. Die erſte Leiche wird 
an Abel angefihauf. 


Alend. 





- Abe. Ahr, 2 


Abend. Sonnen Lintergang. 

Da, wenn der Abend kommt, des Tages Scheis 
de⸗Wand. Wann Hefperus der Welt den ſchwar⸗ 
tzen Mantel giebet. Die kuͤhle Abend⸗Zeit. Der 
duͤſtre Abend. Wann phœbus gleich zu rothem 
Golde wird. Da die Abend⸗Roͤthe kam, und die 
Nacht den Tag wegnahm. Wann Titans-Licht zu 
Abend untergehet. Da, wenn der müde Tag den 
Seyerabend macht. Wenn nunder Abend-Stern 
des Himmels blaues Schloß mit feinem Glantze 
ziert. Die fpäte Veſper⸗Zeit. Die goldne Zier 
der Nacht tritt ein. Der muͤde Tag ſucht Ruh. 
Wenn man bey ſpaͤter Nacht Saturno Opffer 
bringt. 
| Aberglauben. 

Des Slaubens Mißgeburth, Affter-Kind. Die 
Larve der Bernunfft ‚und Ohnmacht des Gemuͤ⸗ 
thes. Der Thorhät Steuer-Geld, Der Warheit 
Wiederſtand. Der Schatten von dem Licht, 
Kriegt der Anthepfa Riefe, wenn er die Erd berührt, 
auch neue Staͤrck und Krafft, fo auch die Phantafey 
vom Aberglauben dis, daß Seelen fehälich Heift, 
Das Auge der Bernunfft. Derblendter Abers 
glaube. Der Aberglaube zeige Die wilde Haͤrtig⸗ 
keit. Des Poͤbels Kapzaum ift der wilde Abers 
glaube. Der Aberglaube ift gemeiniglich einges 
bültin der Unſchuld Weſter⸗Hemde. 

Abraham. 

Der groſſe Glaubens⸗Held. Des Glaubens 
Wunder⸗Werck. Dem GOtt ang Steinen gar die 

| Aa Kinder 
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inder hatverfprochen. Der groffe Abraham, der 
Glauben, Hoffnung, Liebe, in einge Seele trug. 
Der feinen Ruhm von GOtt und geoffen Glauben 
trägt. Der Patriarchen Water, der fromme Ar 
braham. Der eh' er GOtt betruͤbe, nicht feines 
Iſacs ſchont. Der Sarz lieber Mann, 


Abfolon. 
Der Kinder Mifgeburth. Das ungerathne 
Kind, fo feinem Vater felbft nad) Eron und Sce⸗ 
pterftand. Dem Haar und Schmuck zugleich zur 
Todes⸗Schlinge ward. Wer mit dem Abſolon 
der Eltern Hertz betrübt, der auch am Salgen-Holg 
den Lebens⸗ Geiſt auffgiebt. Schwere Sünden: 
ſchwere Straffe, ift beym Abfolon zu fehn. 24 
wirfft ein Saracen noch Steine auf fein Grab, mit 
einem fehrveren Sluch vor ungerath’ne Kinder. 
Abfyrtus. | 
Wird auch Argialcus genandf ein Sohn Ode, . 
Des Königs der Colchier. Den hat feine eigene 
Schweſter Medea, als ſie dem Jafon nachzog, zer⸗ 
riſſen, damit ſie ihren Vater, der ſie verfolgt, um 
fie zurück zuziehen, abhielte von dem Nacheilen. 
So wird auch Schweſter⸗Treu zu einer Grabes⸗ 
Koſt, und wer Leben retten will, kuͤrtzt andern 
eh) das Lebens⸗Ziel. 
Abyla. Calpa. Ä 
Wer auff dem Abyla der höchften Ehren ſitzt, em⸗ 
pfindt wie Schnee und Blitz meiſt auff die Klippen 
ſpritzt. Abyla iſt ein hoher Berg in er 
on oder 


Aca. Ace. 3 


oder Africa ‚im Königreich Fez, dem in Hifpanien 
gleich über liegenden "Berge Calpa, beyde ‚werden 
genennet : die Säulen Hercalis, over Grentzen Her- 
eulis: Allwo fland: Non plus ultra. Als aber 
Julius Czfar dieſe überftieg, fprach er : Plus ultra, 
Calpa feheidet Europam von Africa, Abyla der‘ 
Affen Sicherheit und fteter Aufenthalt; heift auch 
daher der Affenberg. 
Aecanthus. 
Ein Koͤniglicher Knabe, der wird zu einem 
Baum, der immer gruͤnt. 
a Acca. 
Dis Gewaͤchſe macht die Blaͤtter vonder Mit⸗ 
er⸗Pacht ftets.auff, aber von dem Mittag an wil 
ſelbte wieder ſchlieſſen, gleicht Dem Wunder⸗ 
Trauer Baum. ER 
en Acca Laurentia. 

Des Hirten Fauftuli geliebtes Ches Weib, die 
da ernähret hat Den Romulum und Remum. Der 
Romulus erbaut zu Ehrenden Altar, ver Jährlich 
ihrein Seft zum Rachruhm eingefekt, fo genandt 
war Laurentialia. Doch‘, weil fie mit der Milch 
hat ven Seminft geſucht, fo rourde fie genandt die 
Lupa von den Woͤlffen, Daraus die Fabel ftamt, 
* — ernährt von einer Woͤlfin ſey. Flor. 

I. &, 1, R 
Accademia. 

Mar ein gewiſſer Ort entlegen von Athen in 
etwan 1000. Schritten, den Accademus haterbaut 
und fo benandt. Hier war des Platos Gut, wo er 

| A3 pyuilo- 
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philofophirt und auch gebohren war, davon die 
mit der Zeit, die dem Platoni folgten, Die Accademi- 
ei genent worden find, der Ort aber Accademia. 
Alſo hieß auch M. Tullii Ackerhoff in Campanien 
Accademia. — 
Accipenſer. J 
Ein Fiſch der ward mit Floͤten dem Känfer auf: 
gefest, gleicht denen Wiedrigen, weil er mit kinen 
Schuppen entgegen ſchwimmen muß. 
Acefte. 
DDieAmme, fo Adrafti Kinder ernährt und auf⸗ 
gebracht. z)eine Stadt Siciliens. 
Ä | Aceftes. A 
Siciliens fein König, fo den Æneam hat mit 
Deffen Ser-Öefellen gar freundlich auffgenomnien,, 
bewirthet und beehrt, Auch in der Fremde finde 
Eneas den Aceften, fo ihm viel gufes thut. 
Achaja =..." nm a 
Ein groſſes Königreich in Griechenland zufin⸗ 
den, fo Das Ægeiſch⸗ und lonſche Meer umſchlieſt. 
Bar vor deffen Peloponnefus und Danaa genandf, 
ißo heiſts Morea. Ä 





Achamenes. | 
Dee Derfier erfter König, Davon man Perſer 
auch Die Achamener nennt, u 
Acharus, oder Achorus it. Myades Myjagus. 
Der Cyrenaicer erwehlter Abgott, der Peſt 
and Stiegen foh von ihren Graͤntzen jagen, Plin. 


Liv. C.28. Acha- 
c 
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Achates. 
>) Zoez fein Gefährte, Achates treue Freund. 
Mein trauteſter Achat. 2) Ein Zluß in Sicilien. 
Achelous. = 
Der erftlich hat gelehrt den Wein mit Waſſer mi⸗ 
ſchen. Der ſich in Ochſen kehrt, um nur den Hercu- 
les empfindlich zu verwunden. Ein Bild der Grim⸗ 
migfeit ‚doch auch der eigne Meifter des ſchweren 
Ungelücks. Wenn man ein Horn läft fahren, wann 
nur den Nechſten wird Dadurch was weh gethan. 
Da Achelous will um Dejaniram ftreiten, gar mit 
den Hercules, verliehrt er Leib und Licht: Und wird 
zu einem Fluß, ſo Achelous heiſt. Erſt kehrt ex 
ſich in Schlang, und den in einen Stier. Dem 
Hereules ein Horn im erſten Streit abhaut, dar⸗ 
auff er ſich verbirgt in einen ſolchen Fluß, der die⸗ 
fen Nahmen führt. Heut zu Tage iſt noch der Fluß 
Archelous in Griechenland. Seine Toͤchter ſind 
Calichoes, Caftolia, Dirces und Sirenen, eine 
Eltern Erd und Meer, oder Sonn und Erde. 
Acheron, oder Höllen: Fluß, 
Da wo der ſchwartze Hoͤllen⸗Fluß von Pech und 
Schweffel rinnen muß,durch Plutos dunckel⸗brau⸗ 
ne Holen. Und mo der Cerberus ſich legt, wo fich 
Die Tartarey ergoͤtzt. Der Fluß, fpin der Höllen 
fih ergeuft, und den Verdammten nichts ale 
. Dampffzund Jammer⸗Gifft zuſcheuſt. Wer ein⸗ 
mahl druͤber faͤhrt, kommt nimmermehr zuruͤcke. 
3, Ein Fluß in Campanien, 2. einer in Epiro, 3 ei⸗ 
A4 ner 





8. - - Achil. Achit. 


en, 
ner in Bithinien heiſt Acheron. Der Cereris ihr 

Sohn, oder der — Titans. Wo keine 
Freude qpilt, nur lauter Hertzeleid. Zum Sohn 
ber Cereris (i.e. Acheron). hinfahren. Ein 
Acheronrfcher Alter. i. e. der nahe dem Tode ift, 
Acheron foll aus der Gorgyra einen Sohn erzeus 
get‘ haben, Afcalaphum, der in eine Kröte vers 
wandelt worden fey. 


Achilles, : 


- Der Griechen ftäreffter Held. Der Phryget 
Schreckens Bild, Peleitieber Sohn, den Chiron 
unterricht, und aufferzogen hat mit ſtarcker Leuen⸗ 
Krafft. Es konte feinen Leib Fein Stahlund Pfeil 
verwunden, weil Thetis feinen Leib zum Pantzet 
ausgeſetzt. Unuͤberwindlich dutch Stygis Kraft 
gemacht. Von deffen Helden Muth die uner 
fhöpffte Zeit genungfam Zeugen hat. Der det 
Hedor hat erlegt. -Achillen Haben Nymphen 
frebft Mufen Höchft beklagt, als er zur Leiche war. 
Die Thetis feine Mutter hat ihn des Nachts im 
euer tief verftechet, damit die Sterblichfeit dadurch _ 
rzehret wurde, Chiron hat der ThetisSohn,den 
‚Achillem, unterwiefen. Ulyfles der erfennt Achillen 
an dem Degen, nach welchem diefer greift. Ar- 
min. 'Enucl, P.1r.p.4. Am Tage falbt fie ihn mit 
Ambrofinen ein, doch alles Dis vermocht es nicht, 
Daß er ohn Sterbenfey. 


| Achitophel. 
Der ſeinen Rath verkehrt in einen kalten — 
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Der mit dem boͤſen Rath dient, wie die faulen Hoͤl⸗ 
tzer zu Saͤulen Dem Gebaͤu. | 


Achor. 
Joſc VII, 24. heiſt Betruͤbniß oder Creutz 
Muſtu nach Achor wandern, alwo die guͤldne Au 

des werthen Creutzes iſt. | 

Acidal. 

Der Venus und Gratien geheiligter Brunn , in 
Baeotien auff dem Berge Orchomenus. Offt kehrt 
ſch Acidal auchinden Lethens· Fluß. Hievon heift 

Venus die Acidaliſche Venus. ne 4 


Acker. Ackermam. * 


Der Ceres Sitz. Wo Amaltheens - Hand ihr 
eingefuͤlltes Horn (mit Wein und Korn) ausfchüts 
tet. Die dick⸗bewachßne Aecker. Triptolemus 
der zu erftunfern Acher- Bau erfunden. Ceres hat 
den Acker Bau diefer Welt zu erſt gelehrt. Ba- 
chus foll das Ackern erfunden haben, Hefiodus, 
ber hat zu erft vom Acer: Bau in Derfen was 
gefhrieben. Wie auch die 4. Könige, Hieron, Phi= 
lometor, Attalus und Archelaus thaten. Wird 
Primislaus (König) nicht vom Ackermann ein Koͤ⸗ 
u Wie auch in Sina’ dis den Bauer Kuno 

i | — | 





* 


Acmenen. 
Der Venus ihre Nymphen, wo in Olympia ihr 
Altar ſtand gebaut. Paufan. L.ı. Elic, 
| A5— Acontius. 


so J Aco. ;Acr. 


Acontius. 

Der in Cydippen ſich bis auf den Tod verliebt, 
bey der Dianen⸗Feyer, und doch ohn Gegen⸗Krafft. 
Ein Juͤngling aus der Inſel Cea, item ein Berg 
in bœotien. Cydippa meynt, da Kranckheit fie 
befaͤllt, das ruͤhre davon her, daß fie Acomium 
nicht wieder liebe, weil er geringer noch, als ſie 
von Stande war, daher verſpricht ſie ſich nun ihm, 





* 


auf daß ſie nur geneſen moͤge. 
Acratus. 


)Neronis. Freygelaſſener und aller Laſter Mei 

ſter. 2) Derer Schwelger liebſter GOtt, den 

Athen an Wänden ehret. Pauſ. in Att. 
Acriſius. 


ı) Ein König der Argiver, und des Abantis 
Sohn; Schloß feine einkige Tochter Danaz in eis 
nen Thurm weil er vom Oracul vernommen ‚Daß 
fein Enckel ihn würde tödten, Damit nun dieſes 
nicht gefchehe, verſchloß er felbte. Allein Jupiter 
ließ fich in einen gofonen Regen in ihren: Schooß, 
woraus Perfeus erzeuget; Als Dig der Bater vers 
nahın,, fpervete ex fie mit Dem Kinde in einen Ka⸗ 
ſten, fo aufs Meer gefekt ‚da fiedenn: nach Italien 
gekommen. Iſt das nicht Mofis Bild? 2) hieß 
auch der Groß⸗Vater des Ulysfis, Acrifius. 

Acron, 
yeEin Berg bey Den Archivern, worauf Melam- 
pus der Diane Tempel hat erbaut. 2) Ein Koͤ⸗ 
| nig 


1; 
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nig in Sstalien der Ceninenfer, den Romulus er⸗ 
legt und deſſen Wapffen hat Dem Jupiter geweyht. 
| Actæon. ©. vol 

Der die Diana faum im Bade nacht erblickt 

fo wird er fehon ein Hirſch; der Jäger wird alls 

bier das Wild der eignen Hunde, auf dem Ber⸗ 

ge Cithzron , 180 er gerriffen iſt. Adtzon fan nun 

den Verliebten zeigen, wer Liebes Blicke fücht, wird 

bald ins Graß fich beugen. Wem auf dem Haupe 

nicht fol die Hirſches⸗Krohne bluͤhn, der mag bie 

Augen nurvom Weibes-;Dolek reg ziehn, und wer 

nicht will verzehrt von feinen Lüften ſeyn, Der ſehliß die 
Augen Doch vor nackten Nympffen ein. En Sohn 

des Ariftei und Autonoes war der hoͤchſtbetruͤb⸗ 

te Säger. Seine Jagt-Hunde find Melampus; 

Lzlaps, Theron, Agre, Nape, Ladon, Dromas; 

Tygtis, Leucon, Lycifca ‚Cyprius, Harpalus, La- 

bros , Hylador. &c. Die Zerreiffung Adzons 
hat den Verſtand, daß er fein’ vaͤterlich Erbgut 
durch ftetiges. Sagen mit Hunden verhest , und 
alfo gleich von Hunden verzehrt worden , wie Glau⸗ 

cus von Pferden, Francifei alleredelftes Pferd. 


P.269. 
Adteus. Zu 
Einer. von den 6. böfen Geiftern, welche die Gries 
chen Telechines nennten, Der mit bloſſem Anſchauen 
alles ſoll haben bezaubert. 
Actia. 
Die Schweſter Cælaris. Die Mutter Auguffi, 
Adıum, 





ji 


n2 A& Ada. Abe. 


Ad&ium. 
“ Das Epirifche Morgebürge, wo Auguftus mil 
inee Schiff⸗Flotte Antonium und Cleopatram 


erwunden. 
Ador. 


Des Herculis Gefaͤrthe, als die Amazonen de 
ſelbige bekriegt. 





Adam. 


Der weltberuͤhmte Wirth, ja ſelbſt die kleine 
Walt. Der Bring der Sterblichkeit. Des erften 
Stammes Herr. Der erfte Sünden » Menfchs 
Des Paradiefes Wirth, Der nie die Kinder 
Schuh getragen. Der ohne Mann und Weib 
hat diefe Welt gefehn. Der, wie er nur gebohs 
ven, auch balde reden fan. Das erſte GOttes 

Kind, fo auch bald Vater wird der allgemeinen 
Weit. Der durch des Höchften Hand zu erften 
iſt gegangen. Defien Vater GOtt allein, und 
die Mutter Diefe Erde. Deſſen Sell ung alle wiũ 
zu dem Ungluͤcks⸗Muſter werden. 


Adel. Edelmann. 


Des Adels hoher Glantz. Du Spiegel edler 
fven. Des Adels Purpur⸗Zier. Des Adels 
von und Würde, Der Ahnen alte Pracht. Ein 
Ndliches Geſchlecht. Des Adels Lebens-Salg ift 
die Erfahrenheit, fo wie Granaten⸗Frucht die Nah⸗ 
rung ihrer Kronen; denn grob und edel ſeyn, wird 
endlich mit der Zeit cin Dauß, in welchem * 


Adl. Adm⸗ z 


als leere Titul wohnen. Der Adel goß im Glantz 
wie Schnecken Purpur ein. Weit Witz und Wiſ⸗ 
fenfchafft des Adels Ausputz ſeyn. DenSyrernfey 
ein Köchricht Ohr das Adels-Zeichen, Virginien dig 
großen Singers Nägel, den Reichen Geld und Guͤ⸗ 
ter; Ung die Tugend und Wiffenfchafft. Des 
Adels Helffenbein die reine Tugend iſt. Des Adels 
Fruchtbahrkeit. Des Adels Marmel wird je 
mehr er nun polirt vollkommen fehöner ſeyn. Trug 
ein Römer auf den Schuen den gebildten Mons 
den vor; foll der Wachsthum «8 bedeuten, daß 

der Adel fruchtbahr wachk. 


ler. 


Dir Peing der Lufft ‚der Adler. Der Bote Ju⸗ 
piters, Der KönigalleBögel. So dergroffen 
Kayſer Seelen von der Welt in Himmel träge, wie 
es der Poẽten Mund auf dergleichen! Art auslegt, 
Der Römer höchftes Zeichen. “Der Livien den 
Lorbeer⸗Zweig ließ fallen in ihren zarten Schooß, 
Db ein. Adler niemals trincke: Darum frag ich 
itzund nicht ‚aber Säuffern bleibt zu fauffen Mund 
und Zunge hingericht, . Adler war bey edlen 
Römern ihr beliebtes Krieges-Zeichen. 

Admetus. | * 


1) König in Teſſalien, deſſen Vieh Apollo ſelbſt 

2. Jahr geweidet, deſſenGemahlin Alcefte. 2.) War 
auch ein Feld⸗Obriſter Alexandri M. 3.) Ein be⸗ 
ruͤhmter Pocr zur Zeit Kaͤhſers Neronris. 
Adonis. 


u Ado. Adr. Adv. 
2 Adonis. ! 
Der Venus AugensTroft, in den fie fich verlie⸗ 
bet. Thias und Cinyre Sohniftvon Najaden ers 
nährt. Liebte die Jaͤgerey, ward von einem wilden 
Schweine getödtet, und von der Venus, die ihr 
liebte und beflagte, unter die angenehmen Kohls 
und Salaten-Kräuter begraben. Davon die Hor- 
ti Adonidis genennet werden , die angenehmfte 
„Gärten. Seine Mutter hat gewuͤnſcht, ‚in einen 
Myrthens Baum vertwandelt zu werden. Ovid. 
Den die Syrer nebft der Venus unter andern fehe 
verehrt. Adonis iſt nichts anders, ale der Tha- 
mus, Ezech 8. den am Junio Die Weiber beklagt, der 
hernach wieder auferfianden und lebendig worden. 


Adraftus. 


1.) Gordii Sohn, weil er den Achim, Crocfi 
Sohn’ fo ihm untergebentwar, auf der Sagt, ſtatt 
eines wilden Schweines, erſchoſſen, hat fich über 
defien Leichnam felbft vor Betrübniß getötet, He- 
rodorus, 2.) Talaonis und Eurynomes Sohn, der 
König der Argiver. 





| Adria, Ä | 
Die Stadt Jealiens , gelegen an dem Meer, 
don der es wird genandt das Adriarfche Meer, 

Advocaten. 

‚Die erwehlten Sache» Nebner follen feyn bey. 
Falſchheit taub, lauren aber offtermahls durch 
Zanck⸗Sucht, auf andrer Raub, und den ech 
— gi 
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— mm mn —— — m — 
gibt Fulvia Ciceronis edlen Zungen, wie dem La- 
bieno es auch bey Teutſchen nicht gelungen. Ar- 
min. Enucl, P.1.p. 33. . 


ZEdon. 


Des Königs Zethi. Ehe: Frau, die ihren Sohn 
Hylum des Nachts aus Irthum ertödtet, weil fie 
Davor hielt, es waͤre Amphionisihres Mannes Brus 
ders: Sohn, dem Rs. Söhne oder Erben miß⸗ 
gönnte, als fie aber gewahr ward, daß es ihr eiger 
nes Kind fen, wolte fie verzweiffeln, und münfchte 
ihr den Ted; iftaber von den Göttern in eine Dis 
ſtel⸗Fincke verfehrt worden, fo noch Hylum beflagt. 
Bocat. L. 5. C. 13. 


ga. a 
. Eine Nymphe und Amme oder Waͤrterin Ju- 
piters. 
FEgeus. 

Em Vater Thefei, und König von Athen, 
ftürgt fic) ing tieffe Meer fo feinen Nahmen trägt, 
auf eine falſche Poſt von ſeines Sohnes Tode, die 
doch erlogen war. — 

Ägypten. 

Der Künfte Mutter. Das Weich⸗Bild Pha- 
raons. Allwo der feifte Nillmacht ſchwanger Erd, 
SDhier, Feld. Wo Crocodile ſich im dicken Schilffe 
naͤhren. Das Africaner Theil. Das Drang⸗ 
Hauß Iſrqels. 


Ægle. 


16 FEgl. Achn, Zen. Æn. Aer. 


le. 
- Der Sonnen Tochter, aus der Nexra. 
Aehnligkeit. 


Der allen Linjen nach der edlen Tugend gleicht. 

Den ſelbſt die Aehnligkeit aus Mutter⸗Leib ges 

ſchnitten. Der feinen Ahnen ähnlich ift an Witz 

und Tapfferkeit. In dem terden mir einft 

— gleich werden. aͤhnlich als die Tau⸗ 

en. 
Æmon. 


Der ſeiner Liebe Lohn gar nicht zu ruͤhmen hat. 
Denn, als er mit ſeiner Tochter Rhodopen ſchaͤnd⸗ 
liche Buhlſchafft trieb, iſt er mit ihr in Stein ver⸗ 
wandelt worden. Das lange Trauer⸗Bild der 
Grundgerechtigkeit, ſo Suͤnden⸗Straffe zeigt, den 
Lebenden zur Warnung. Die Geilheit macht 
aus Menſchen Steine, Grauß und Hollen⸗Fluch. 


Æneas. 


Der Trojaner edler Glantz. Anchifz und Ve- 
nus Sohn. Der ſeinen Vater trug aus dem Tro- 
janer Brande. Lavinia ſein Schatz hat ihn ſehr 
hoch geliebt. War des Koͤnigs Latini Tochter. 
Aergerniß. 
Der Berg der Aergerniß will allenthalben ſtehn. 
Der Aergerniſſen Stein daran ſich mancher ſtoͤßt. 
Die Noth der Aergerniß. Der Felß der Aergerniß, 
EL. VIII. Die Erde bleibet doch das Hauß der 
— Aerger⸗ 


PEL. MÆt. ty 
Dlergerniß. Wo Aergerniß, Verdruß fich in dem 
Leibe ſtoſſen, dieweil es Zwillinge. ch, wil nicht | 
Aergerniß, als meinen. Zeug, ausgeben, noch neh⸗ 
men Aergerniß zum Mufter vor meingeben. 
52 Re Aſacus. Br 

Ein Sohn des Piiami, der die Heſperiam faſt 
über alles liebt, und als fie ihren Geift Durch eine 
Schlang auffgiebt, ſtuͤrtzt erfich vondem Feiß ing. 
Meeres tieffe Wellen, den wolten Götter auch den 
Dögeln gleiche ftellen, und machten ihn hierauff zu 
einem Waſſer⸗Teicher ( Mergus) Ovid. 
ÆEſculapius. 

Chiron hat ihn die Medicin gelernt. Zu Nau⸗ 
padus war fein Tempel. In der Achaiſchen Stadt 
Epidauro wurde er verehret. Apollo hat ob ſei⸗ 
nen Tod viel Traͤhnen ausgeſtreuet. Soden Hyp- . 
politum von Todten aufferweckt. Der Sohn 
Coronide.. DerMenfchen Wiederbringer verrich? 
tet durch ein Kraut und die gefchiefte Hand. Der 
edle Phoebus Sohn,fo Todte wieder weckt. Seine 
füngfte Tochter ift Ægle. Als feine Murter Co- 
tonidis auff den Scheiter- Hauffen (teil fie Diana 
getoͤdtet) gelegt worden, ſoll Mercurius Aug der 
Todten Leibe den Afculapium gezogen haben, Anz 
dere ſagen, er fey aus einem Ey gebohren. Cine 
Biege fol ihn ernehrt, in Hund bewacht haben, 
Dem Afculapio dem a ein Hahn geopffert. 

” tna. " 

Der Berg Siciliens, der Feuer⸗Klumpen ſpeyt. 
Bey Diefem Berge fol Proferpina yon dem Pluto 

. DB. geranbt 
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. geraubt feyn. Claud. Vulcani Refidentz, Die 
Eſſe Mulcibers. Der Glut und Fluth laͤſt flieſſen. 
Der harte Steine ſchmeltzt und ſpritzet in die Lufft. 
Hat Atna nicht dee Donner⸗Stimme Macht, 
wann er in Flammen ⸗ reicher Hiße, ftatt Athems, 
Schwefel zeugt, ſtatt Wörter, lichte Blitze. Der 
30000, Schritte hoch in die Höhe ſteigt und, 
200000, breit iſt. 
Affen. 


Die Menfchen-ähnliche Cercopes. Die zuvor 
in Pichecufz Inſeln fich in allem Laſter⸗ Schaum bes 
fiändigft umgeweltzt, Die hat der Jupiter in Affen 
denn verfehrt, Ovid. Met.14. Des Menfchen 
Affter-Bild ‚ven vor Egypten ( Numidien und dig 
Pithecufier) hat als einen GOtt verehrt. Zeyları 
hat vorlanger Zeit einen Affen» Zahn verehrt als 
den Allerhoͤchſten GOtt. 

Africa. 

Der dritte Theil der Erden. Worin der ſchwar⸗ 
tze Mohr und Garamanten wohnen. Der Erden 
heiſſer Sitz. Die Amme grimmer Loͤwen. Wo 
Die Einwohner ſich mit den Eydexen ſpeiſen. Der 
Ungeheuer Mutter, wo die Seltſahmkeit ſich zei⸗ 

get in den ungeheuren Thieren. So 5000. Mei⸗ 
en rund im Umbfange, i600. aber lang. 1400, 

gleichfals breit iſt Weſt⸗ und Oft Africa, - Das 
Heiſſe Africa. Der Wilden Thiere Port, 





Aga- 


Agam. Agat. Adv. 119 





Agamedes. 
Das beſte, fo allhierein Agemedes friegt aufauss 
gefpendten Fleiß / ift, daß Apollo ihn nach 3. Tagen 
laͤſt in feinem Bette ſterben Cicero, L. ı. Tufcul, 
C. 47. Agamedes und Trophonius wurden todt 
im ‘Bette gefunden, womit die Heyden lehrten ‚die - 
Goͤtter hätten nichts beffers ihren Getreuen zu 
Teichen, als einen fanfften Tod, 


Agamemnon, 

Den Clitemneftra Hat mit Huͤlffe Ægiſthĩ getoͤd⸗ 
tet. Dee tapffre Krieges Held in der Trojaner 
Schlacht. Clitemueftra, feine Gemahlin ‚brachte 
ihn mit dem Chebrecher Egiſtho umb. Hat Aga- 
memnon nicht die Iphigeniam, ſo feine Tochter mar, 
den Göttern auffgeopffert? Wie Marius Calphur- 
auam. 


Agathocles. | 
Daß Agathocles will aus ſchlechtem Thone ſpei⸗ 
ſen, umb als ein Toͤpffers Sohn die Ankunfft an⸗ 
zuweiſen, iſt aller Demuth Schmuck. Juft. L. 22. 
Valer. Max 1.7.C.14. Syciliens Spann ‚ver Köpfe : 
fer wird allhier zu einem Könige. Als Agathocles 
noch in Mutter⸗Leibe lag, ward durch Apoůo Mund 
von felbten wahrgefaget ‚Daß inSichien und Africa, 
viel Plag er einften ftifften würde, 
Avgave. 
Die Mutter Penthea hat dieſen ihren Sohn 
Tyranniſch umgebracht, Horat. Eine Tochter Cad- 
mi und Hermonies, Echionis Weib. Ovid. 3. Me« 


am. 
Ba Aginii. 


20 Ag. Aj. Al. 
Agınii. 
- Die Kegerifihe Schaarvom Satan ausgeheckt 
mit Diefer Lehre Sifft: Eshabe GOtt verboten Die 
Heyrath und Sleifch eſſen. 
Ajax. — 

Des Telemonis Sohn, den er erzeugt mit He- 

fionen hatte, Lavmadontis Tochter. Der Griechen 
ftärckftee Held, dem Feiner gleiche kahm, als der 
Achilles nur, Nach des Achilles Tode bath er 
die Waffen ihm von denen Richtern aus, fo vor 
Achilles trug. Doch die Wolredenheit Ulyfis 
friegte fie. Darüber Ajax gank von allen Sins 
nen kahm, der in der Raſerey viel Rinder nieder⸗ 
bieb ‚in. Meynung ev erleg Ulyflen , und zugleich 
defielben Mitgefellen, zulegt hab er fich felber ers 
wuͤrget und getoͤdtet. Ovid. Aus deſſen Blute 
waͤchſt Die Hyacinthen Blum, 2) War auch ein 
Ajax, des Oclei Sohn, der Lacrenfer König, der 
geſchwinder Fuͤſſe, und ein guter Soldat. Dieſer 
hat, als Troja eingenonmmen worden,Die Caflandram, 
eine Sungfer Wahrfagerin, in Der Pallas Tempel 
geſchaͤndet, weswegen, da er wieder nad) Haufe 
kehrte, ſein Schiff von einem Donner⸗Strahl auff 
dem Meer angezuͤndet, und er getoͤdtet worden iſt. 

Alabafter. 

Der Parifche und Thafıfche der befte Alabaſter. 
J | Alba, 

Per kennt den Alba nicht und feine Grauſam⸗ 


feit. Philippi I. Stadthalter in den Teurkhen, 
ie⸗ 





Alce. Alci. 2 


Diederlanden. Der mehr Menfhen: Blut vers 
fprißt, als Die ‘Bäche Waſſer quellen. 
Alcefte oder Alceftis. 


Alcefte, deine Treu befieget felbftden Tod. Ad- 
merus, dein Gemahlerhält durch dich fein Leben. 
"Das Oracul hatte dem FranckenKönig in Theffalien 
Admeto gemeifjaget , wo jemand vor. ihn fterben 
würde fo folte erleben; da wolte eg niemand thun 
von feinen Freunden, aber feine Gemahlin, die. Al- 
cefta, gab fich vor ihninden Tod, Juvenal, Satyr. 6, 
Ovidius nennt fie Pagafeam. 


Alcibiades. 


Dertapffre Krieges: Held, welchem Roma. Saͤu⸗ 
len ließ in der Mutter⸗Stadt auffrichten. 
| Alcida und Androclia. 

Antipzni erzeugte 2, Töchter, Die vor das Va⸗ 
ferland beherßt den Tod ermehlten, find. in. der 
Dianz Euclie Tempel zu Thebis begraben. Leonic, 
devar.Hift.L.2.C.8. Sonſt mar auch Alcida 
ein graufahmes Thier, fo Feuer ſpeyet, weiches von 
der Pallas endlich ertödtet worden. 

Alcippe. 


Wer wehlt Alcippen wohl ſtatt derStratonicen. 
Alcippa iſt beym Virgilio ein Bauer⸗Weib. Plinius 
L. 7.C.3. ſchreibt: Aleippe habe gar den Elephant 
gebohren- Eine Tochter Martis. , 


B 5 Alco- 
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2 Alco. Ale: All. 


Alcoran. 

Der Türcken Bibel⸗Buch, und der Religion ver⸗ 
fluchtes Tand»&efege, fo Mahumed erdacht. So 
dis ein Chriſt anrührt, bedeut es feinen Todt, wo 
er nicht Tuͤrckiſch wird. Wie ſoll ein Chriſt nun 
nicht die Bibel höher haften, dieweil es GOttes 
Wort, Da jenes Lügen find. 

Alecto. 


Aledo, welche Pech und Schweffel umb fich 
ſchwingt. Iſt eine von den dreyen, ſo Furien ge⸗ 
nandt. Die kein Laſter ungerochen laͤſſet bey 
Gottloſen aus. 





Alexander M. 


Dem dieſe Welt zu Mein, Der Macedonſche 
Held. Ein Sohn Olympiz und groifen Philips 
Kind. Der in fo Furker Zeit 3. Theil der Nele 
befiegt. Der fi) Hammonis Sohn und Götter 
Erbe nennt, Apell alleine muß ihn mahlen, Ly- 
fippus ihn in Marmel haun, und leglich wünfchet 
er, Homerum aufferweckt zu fehaun, damit der feir 
ne Thaten nur föntewohlbefihreiben. Die Nacht, 
darin · er ward gebohren, gieng Dianen Tempels» 
Pracht Durch die Feuers⸗Glut verlohren, die He- 
roftratus gemacht. Der in der Trunckenheit der 
Clitum niederfticht. — 

| Allezeit. 

So lange Sonn und Licht den hellen Tag be⸗ 
ſtrahlt. So lang der Ætna brennt. Go lange, 


Tanta- 


Alp. Alt. 23 


Tantalus verbleibtim Hoͤllen⸗ Pfuhl. So lang als 
Jupiter ſitzt auff dem Ehren⸗Stuhl. So lang ein 
kuͤhner Hirſch wird lieben Puſch und Graß. So 
fange Einthia ung leuchtet bey der Nacht. So 
kange Titans-Glantz befcheint derrhellen Tag. So 
fange Eucifer entdeckt das Fahre Licht. Solange 
Bachus fiebt ven Wein und Pan den Wald, So 
fange Bachus Moft, Die Ceres Brod gemehrt. Se 
fang ein SchuppenThier Die rauhe Fluth durchs 
ftreicht. Solang die Erde Kraut, der Baum noch 
Blätter träge. So fange nicht verköfceht mein 
ſchwaches Lebens» Lit. So lange Sonn: und 
Mond Das Wolcken⸗ Schloß beblumen. So 
fange GOtt wird GOtt, die Welt noch lebend 
feyn. So lange noch das Blut in meinen Adern 
rinnt. So lange noch die See nur einen Tropffen 
hat. | 
Alpen. Ä 
Die Reihe hoher Berge, fo von Stalien das 
Franckreich, Deutfehland ſcheiden in Die 158. Meis - 
kn. Die hoben Alpen. Tridentinifche Alpen. 
Indifche oder Venetianifhe Alpen. Carnifche Al- 
pen. — — Rhetiſche Alpen. Le- 
pantiſche Alpem Griechiſche Alpen. Pennini 
Alpen. Totrtiſche Alpen, r | en 
Alter. Graues Haar. 


Des Alters hohe Zahl. O eine fehöne Waar, 
der Mutter krummer Halß, des Vaters graues 
B4 Haar. 


24 ‚Ale. 't — 
Haar. Ach! dubelebter Greiß, dein kaltes Haupt 
beſcheint der matten Glieder Eiß, ſo dir das Ende 
propheceyt. Jetzt da mein Haar wie Schnee und 
Silber graut. Des Alters Paradieß. Des Adlers 
Alter. Neſtors Jahre, der zoo. Jahr gelebt. Sy⸗ 
billen⸗Zeit. Methuſalem an Jahren gleich. Des 
Alters Schnee. Ein langes Lebens⸗Garn. Des 
Alters Krebs beift endlich unfre Bruſt. Des Lebens 
Mitternacht, da man zu Schifferufft, Die Zeit die 
nimmer wieder zu erlangen. Wo Alter undKranck⸗ 
heit geſchwiſtert gepaart. Wenn man die Mitters. 
nacht der alten Zeig erlebt. Das graue Haar komt 
fihon hervor. Jolaus wird im Alter wieder jung, wo 
man Poẽten glaubt , Doch thats der Hebe Krafft. 
Es fey Lycofura, Die Stadt Arcadiens, Die ältfte als, 
ler Städte, fo jemahls find gebaut, Doch fällt fie end. 
lich eins fo ſchuͤtzt auch Alter nicht. Im Alter traͤget 
erft der Palm⸗Baum mehre Früchte, fo auch manch 
Tugend⸗Greiß. Des Alters Schnee, Daunfte 
Haare recht zu. weiffen Schwanen merden, wie 
fonft durch Kümmerniß. Des Alters Herbft,des Als 
ters Mittag bricht gank unvermuthetein. Des. 
Alters hapliche Geſtalt ift nur des Kummers Auffs 
enthalt. Wonicht die Brunft fangrünen. Wenn 
alle Glieder fehrumpffen ein, — nicht mehr 
gangbahr ſeyn, und Haupt und Haͤnde zittern. Den 
Grufft und Alter ſchreckt. ER 
| Althea. 

‚Des Meleagri Mutter, und Tochter Theftü. Die 
ihreneignen Sohn verbrandt. Ovid.g. Metam. - 

j Amalthea. 








 Amalthea. 
Die Amme Japiters, Die ihn mit Ziegen⸗Much 
und Honig aufgebracht, davor er ihr das Horn des 
Seegens hat gegeben, ſo voll von Reichthum iſt. 


Amaracus. 

Als Amaracus trug ſehr ſtarcke Olitten, und mis 
denfelben fiel, hat ihn der Götter Schluß in Majoran, 
verkehrt. 
| Amaranthen. Re 
"Der Schmuck der Amaranthen. Der Blumen 


hohe Zier. 
Amazonen. 

-DerScythen Helden-rauen, fo ihre vechte Bruſt 
fih felber abgebrandt, aufdaß fieindem Streitden 
Männern gleiche Fämen. Antiope oder Hyppo- 
lite ihre Königin. Thaleftris oder Minithea gleiche 
falle. Das and der Amazonen ift Suͤd⸗America. 
20 wächft Die Cocos - Srucht, das Ebenholtz, und 
Cedern, die Scharlach⸗ Körner, die Baum⸗Wol⸗ 
leıc. Der Amazonen Fluß wird faft der groͤſte ſeyn, 
von allen Erden⸗Fluͤ en, und gleich des Nili 
Steohm. Die alten Amazonen haben vor. ber . 
toohnt, Dort in Nototien Die Gegend Amaſa, recht 
an dem ſchwartzen Meer. Man fehreibt von Äma- 
zonen, daß jährlich nun einmahl fie Die Männer bes 
ſuchen und darauff wieder davon. 


Ameifen. | 
Der Erden Krieges-Heer. Die ſchwartze Schaar, 
ſo allen Faulen den Weg — weiſt. 


Ame, 
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Amethift. 
Der Purpur⸗Farbne Stein, fo allen Schla 
Bertreibt, wie auch die Trunckenheit. ui 
Amme: 


Die ihrer Brüfte Milch den zarten Kindern reicht. 
Den Remum, Romulum haf Acca auffgeführt, daa 
Bor ihr Romulus Altar und Seft erbaut. Accite 
hat Adrafti beyde Kinder geftillet undernehrt. Vid. 
Amalthea, Ino war Bachi Ernährerin und Amme. 


Amphiaraus. 


Oeclei Sohn, der in Argivia vie Groſſes wahr⸗ 
gefagt. Der König. Adraftus, als er wieder die The⸗ 
baner Friegte, molte ihn mit fich nehmen; Weil er 
aber vorher wufte, daß er nicht wuͤrde wiederkehren, 
verfroch er fich, Doch ſein Weib Eriphyle verrieth 
ihn, daß er alfo mitziehen mufte. Als er aber nach 
Thebas Fam, ift er den erften Tag. von der Erden 
verſchlungen worden. Unglück ahnet offt vorher, 
undiftunfer Zeit Prophete. Vid. Eriphyle. 

Amphicrates. 

Der von berühmten Männeen bie Bücher hat 

gefchrieben. Laert. | 
Ampt. 


Der Aempter ſchweres Bley. Des Amptes 
Wuͤrdigkeit. Viel Wuͤrden, ſchwere Buͤrden, er⸗ 
fodern Arlas- Krafft. Wer hohe Aemter traͤgt, 
der braucht auch hohe Schultern. 
na« 


‚An. Anc.' 27 


J 


Anamoene. Kaͤyſer⸗Krohne. 


Der Gaͤrten Pracht. Der Bluhmen Koͤnigin. 
Der Augen⸗Liebe Luſt. Die in ihrem Purpur⸗ 
Bande und keuſchen Angeſicht ſich allhier ſehen laͤſt. 
Ihr goldnen Kaͤyſer⸗Krohnen. 


Ancæus vid.Tyrann. 


Der in der Tyranney Anczum kaum beſiegt. 
Neptuniund Aftypalez Sohn. Hielt feine Knech⸗ 
te harte, die ihm wuͤnſchten, daß er nimmer aus 
feinem XBeinberge was genieffen möchte, hierüber 
lachte er, befahl ihm in der Wein⸗Leſe einen Becher 
Wein zu bringen, umb damit der Knechte Wunſch 
zu verhönen. Indem er aber den Becher an den 
Mund will fegen, Fommt einer, der berichtet, wie 
ein Wild⸗Schwein den Weinberg durchwuͤhle, dem 
eilte Anczus entgegen, wurde aber Davon gefaͤllet, 
und koſtete alſo nicht ſeinen Wein. Ein Calydo⸗ 
niſch Schwein verwuͤſtete den Weinberg, ſo die 
Diana hin zur Straffe ausgeſandt. Beym hoͤch⸗ 
ſten Gluͤckes⸗Schein Fan unſer Ende ſeyn, und was 
wir meynen itzund abzubrechen, das kan ein Au⸗ 
genblick zu tode ſtechen. 


Ancik. 


War der Römer runder Schitd,fo som Himmel 
abgefallen,, zu der Sicherheiten Schuß,als ein Nu- 
ma hat regieret, mit ver Stimme: Es wuͤrde die 
Stadt, fo folchen beſaͤſſe, die mächtigfte auf dem 
Erdboden feyn. Da er Diem erſten glei 

| er 
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Salier noch 11. folche Schilde ließ machen, und in 
der Stadt umher tragen, als der von Göttern, 
ertheilte Schußtehr, und war Mamurius Velu- 
rius der Meifter, fo ſie gemacht. Ovid. Faft. 3. 
v.383. 





Anclabra oder Anclabria. | 
Waren der Priefter heilige Gefaͤſſe, fo fie 
- brauchten. . 

Ä Andabaten. 


Waren gewiffe Voͤlcker, die mit gefehloffenen 
Augen Fämpfften , oder die Augen zuthaten im 
Streit. Cicer. ad Treb, J 


Andacht / Heiligkeit / Froͤmmi keit) Gott⸗ 
ſeeligkeit / Gottesfurcht. 


Der Andacht Weyrauch brennt. Der An⸗ 
dachts Zucker ſoll die Lippen mir beſuͤſſen. Die 
Andacht bleibet doch das beſte Sonntags⸗Kleid. 
Der Andacht Feuer brennt in meiner zarten Bruſt. 
Die Gluht der Heiligkeit hat meine Seel entzuͤn⸗ 
det. Der Frommen Gottesfurcht Fan niemahls 
untergehn. Der Gott ergebne Geiſt ſeufftzt nach 
dem Himmels⸗Brodt in Himmliſchen Gefildern. 
Die Genoveven gleich dem Hoͤchſten ſucht zu die⸗ 
nen, mit Halleluja-Koſt. Der Angel⸗Stern der 
Seelen iſt wahre Gottesfurcht. Ein Stern ſteigt 
unterwerts, die Flammen Himmel⸗ an. Es Fan 
Die rechte Gottesfurcht, Die allen Fall fol malen, 
on fe) 
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Andencken / Denckmahl / Gedaͤchtniß. 
Denn mein Gedaͤchtniß ſteht im Tempel reiner 
Seelen. Mein Angedencken wird darum nicht 
abgethan. Wer ſein Gedaͤchtniß traͤgt, wie dorten 
Cineas, der aller Nahmen weiß, Plin.7. 14. The= 
miſtocles war. alten Eingedenckens, daß er Ver⸗ 
gefjenheit ftat Des Gedenckens wuͤnſchte. Cyrus 
wuſte der Soldatenihre Nahmen alumahl, Des 
Angedenckens Gruß bald hie bald dort hinlegen. 
Dein Angedencken fteht mehr in.mein Her gegra⸗ 
ben, als in Minervens Schild ver Nahme Phidias:’ 
Weil fein Gedaͤchtniß iſt von der Verweſung fren: 
Ja 


30 And. 


Ja fein Gedaͤchtniß wird im Cedern- Dele glim⸗ 
men. Wen hier die Nachwelt ſchreibt ins Buch 
des Angedenckens, der hat ein beſſer Thei I, als 
Maufoleus friegt. Nur wieder Zeit und Todt 
fan doch Fein Denckmahl ſtehn. Es reißt nicht ſo 
geſchwind der Nill die Taͤnme ein, als bey der 
falſchen Welt wir in Vergeſſen fehn, die ihr Ge⸗ 
daͤchtniß hat und uns daraus berlohren. 


Androdas. 


So nennten die Æsyptier das 53. ‚Dat des 
Menſchlichen Alters. 


Androdus. 


War ein Sclave eines Land⸗Pogts in Aktie, 
dem er. entlieff, Fam in Die Wüfte in eine Höfe, 
ward ein Arkt eines Leueng, der ihm einen Dorn 
in den Fuß geftochen ‚der Leu aber fein Wirth, der 
ihm Wildpret beachte, da er aber mit dem Leuen 
gefangen ward, und im Schau⸗Spiel auffgeftellt, 
wolte Der danckbahre Leu ihn nicht anrühren, 
das machte Wunder und er kam loß,und wurde 
mit dem Leu umher geführet, Cicero, .Gellius, 
MÆlianus. Wer kennt des Leuen Arkt, Doch ders 
- Androdum nicht, und wie der Leu die pficht des 
Gaſtwirths hat verricht. 


Androgynus. 


So Mann und Weib zugleich, wird ſonſt Her- 
waphrodit genennt. Sardanapalus’ war nicht ein 
ah doch wol der Weichlings⸗Art. 

Andro 
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Andromeda. 

Cephei und Casſiopes Tochter, Perfei Ehefrau, 
Weit fie fo hoffaͤrtig war wegen ihrer fehönen Ges 
ſtalt, Daß fie auch Die Juno verachtete, nebft den 
Nymphen und Nereiden, fo wolte dieſe Beſchimf⸗ 
fung Neptumas rächen, ſchickte ein greulich Mon- 
trum oder Wallfiſch, fo alles verwuͤſtete. Das 
Oracul aber gab auf Befragen Dem Cepheo die 
Antwort: Das Ubel würde nicht weichen, big 
Andromeda dem Monitro waͤre gegeben zu verzeh⸗ 
ren. Wamenher fie Cepheus mit eifern Ketten 
bey der Stadt Joppen angeſchmiedet, zur Zeit, da 
Perfeus mit der Medußa Haupt dafelbft vorbey fchiffe 
te. Der zeigte dem Monftro Gorgonis Haupf, wo⸗ 
Ducch er folches erfchreckte ‚und Die Andromeda ers 
4öfete, Diefe ift hernach mit dem Wallfiſche oder 
Monftro unter die Himmels⸗Geſtirne gefoßt, 

Angeficht/ Geſicht / Antlig. | 

Dein Purpur⸗Angeſicht. Antlig, Das Zei⸗ 
chen guter Zucht. Das weiſſe, ſaure, erblaßte, 
geſchminckte, ohn Scham. - Die Lihe des Geſichts. 
Der Spiegel des Gefichts. Der Abdruck d 
Gemuͤthes, das beliebte Angeficht 7, 

Angſt. | 

Die Angft- Stamm glimme in der Beträbten 
Bruſt. Das Here liegt in Angſt⸗ verfchloffnen 
Mauren. Man träncket Dich mit Angft, man fpets 

e- mit Quaal. Bey Hall heiſſt ein Dorff: 
Angſt und Noth. Der Kopff iſt voller — 
ee — — * 11 
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wie Dache ‚voller Narben. Wo Angft den Sam⸗ 
mel⸗Platz, und Noht die Rennbahn hat. Ein 
Schatten voller Angftumbnebelt meinenGeift. Es 
Fan die bange Angft uns über Nachte färben 
Der Aengſten Gifft verfügen. Cs hat —— 
mein ſchmachtend Hertz umbwunden. 3 
Anticyra. 

Ro viel Helleborum oder ſchwartze Neſewurhet 
waͤchſt. Von einem Unverſtaͤndigen ſagt man, 
Er hat vonnöhten Anticyre , er haft Hellebori 
vonnöthen, fo Das Gehiene reiniget. War die 





Inſul auf.dem Archipelago ‚im Golfo di Zeilon - 


zwifchen der Inſul Negroponte und denen Küs 
| en yon. Thefllien. 


Antwerpen. 
Die Königindes Viederlandes. Der fehmucken 
Städte Glantz und Printzeßin, ſo Niederland bes 
ſchaut. Im Hertzogthum Brabant Die groffe Hans 
del-Stadt, ſo Spanien gt hört. Ein treflich Arle= 
nal ziert Diefe Koͤnigs⸗Stadt. 


Apelles vid. Mahler. 

Der Mahler Fuͤrſt und Ruhm. Von dem allei⸗ 
ne ſich laͤßt Alexander mahlen. Der groſſen Fleiß 
hat angewandt, der Venus Leib zu mahlen. Der 
ſich verliebt in die Campaſpen hat, die giebt ihm 
Alexander, nur daß er leben mag. Plin. L. 35. c. 10. 
Ælian. L. i2. 0.34. . . 


Er 
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Apffel vid. Sorba. 

' Ron Jupiter hat Juno güldne Aepffel zum 
SBraut-Prefent gefriegt , wie auch dergleichen Baus 
me, fo tragen folche Srucht, die foll ein Drach mit 
100, Köpffen bey den Hefperiden bewachen. Doch 
hat der Hercules diefen Drachen einft erlegt,und 
Diefe Aepffel abgeholt. Aepffelder Braminen Speis 
fe, fo diefelben unterhält. Aepffel, fo vom Ahorn⸗ 
Daum find vom Giffte angeſchwelt. Eris bringe 
des Zanckes Apffel, aber GMlien das trägt die 
recht allerjchönften Aepffel. Da Hippomenes At- 
lantem durch die goldnen Aepffel Friegt, da er in 
dem Wettlauff felbte durch die fehlaue Lift beſiegt. 


Apollo. 5 


Der groſſe Phœbus ⸗Sohn. Der Mufen Fuͤrſt 
und Herr. Der Jaͤgermeiſter. Der Meiſter der 
Artzney. Der Vater der Boẽten. Der Traum⸗ 
Ausleger. Der Sohn des Jupiters. Cynthius. 
Epidetius. Der Printz der Caſtalinen. Der mit 
Strahlenreichen Blitzen auff dem güldnen Wagen 
faͤhrt. Das guͤldne Haar fleucht frey um ſein ge⸗ 
weihtes Haupt, Die Majeftät zu zeigen, vor der fich 
Sterbliche fußfällig muͤſſen beugen. Gleich über ſei⸗ 
nem Haupt fieht manden Dreyfußftehn. Die Inſel 
Delus war fein eignes Vaterland, Darin Latona 
ihngebohren, als fie fi anden Palm⸗Baum kehnt. 
Weil Jupicer feinen Sohn, den Æſeulapium, mif 
einem Donner getoͤdtet, habe Apollo die Cyclopen, 
als des Jupiters Schmiede, rc Pfeilen getoͤdtet, 

um 
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um deffentiwegen ihn Jupiter aug dem Himmel vers 
ſtoſſen, daß er, als ein Exul,mürfen auf Erden wallen, 
und dem König Admero in Thelſſalia die Kühe his 
ten; Davon er der Hirten⸗Gott heißt. Hat mit 
Neptuno die Mauren Troje erbaut durch ſeiner 
Cyther Thon, wie auch den Labyrinth. Eine drey⸗ 
fache Macht legten fie ihmzu; Im Himmel fey er 
die Sonne; Auf Erden der Vater Liber, und in der 
Höllen Apollo, der Peſt⸗ und Kranckheit⸗Helffer. 
Den Drenfuß Apollinis foll Vulcanusgemadht has 
benvon Gold. Apollens Tempel war ju Delphos 
anzufchauen.. In Delos-Sinfelift Apollo und Dia- 
na gebohren. 
Arabia. 


Ein Theil Aſiens gegen dem rothen Meer. Es 
iſt aber Añen dreyfach, i) Das gluͤckliche Arabien 
oder reiche, ſo ſehr fruchtbahr. 2) Das ſandichte 
Arabien, und z) das wilde oder wuͤſte Arabien. Das 
theure Land, ſo uns das ſuͤſſe Rauchwerck ſchickt. 
Die wilden Araber, ſo naͤhrt Camelen⸗Milch. Auff 
800, Meilen will es ſich ertheilen von Süden gegen 
Norden; Wo man Perlen nebft Sorallen und die 
Carniolen findf, 

Arachne, 

Eine Zungfer aus Lydia, in Stuͤcken und Nehen 
berühmt, Doch weil fie ihre Arbeit der Pallas vor⸗ 
zug und mit ihr Darin zu fteeiten fich nicht ſchaͤmete, 
entrüftetefich Pallas, und verderbte alle ihre Kunſt⸗ 
Stürfe, worüber fie ſich dermaſſen 2. ie 

u ic 
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ſich erhieng, Die hernach Pallas in eine Spinne vers 
wandelt. Sollden Leim erfunden haben, fo Doch 
worlängft bey den Hebraͤern im Gebrauch gewefen, 
Wo Hoffarth, Stoltz und Geiß hier Cammeraden 
ſeyn, da finckt das Fall⸗Bret auch von unſrem 
Gluͤcke ein, 


Ä Arbeit, Mühe. zu 
. Enfen harte Mühe, Wir erndten Schweiß 
and Müh mit fauerem Verdruß. Egyptens Ara 
beitſchafft Befchwerden undauh Ruh. Die Ar⸗ 
beits-Tage find ung allhier abgemeffen, dort oben 
werden wir des Schweiffeskeicht vergeffen. Stinckt 
ung die Arbeit an, fofehlet auch der Seegen, GOtt 
will im Schlaffe nur den Seegens⸗Schatz beylegen. 
Arcades. 

Sie ruͤhmen ihre Art / aus Baͤumen ſeyn ent⸗ 
proſſen eh noch die Sonn und Mond jemahls ge⸗ 
leuchtet hat. 

| Archimedes. 

Der Syracufaner Stern und Himmels⸗Seher, 
der Kriegs» Machinen und Stücken erfunden, 
DerSyracufa ſchuͤtzt, auch wider Roͤmer Macht, 
iſt kaͤglich Doch erwuͤrgt im Kriege ‚über den Wor⸗ 
ten: Miles, noli turbare circulos meos. Der 
Sterne Künftler. Er meynte diefe Welt gar fis 
cher zubewwegen, wenn er an einem Platz nur Fönte: 
niederfegen Den Zuß und WWerdel: Zug. Er 
wandt ein groſſes Schiff onen aus tieffer Such, 

Ra quff 


einen ſchoͤnen Schweiff. 
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auffeinen trocknen Grund, den man nicht konte ruͤh⸗ 
ren mit vieler Pferde Macht. 
Arethiſſa. 

Iſt ein Fluß in Groß⸗Armenien, der verſchlingt 
alles, was ſchwer iſt. Seine Fiſche werden ſich 
nicht in dag Waſſer Tigris begeben, und da Tigris 
mitten durch den Fluß fleußt, fo vermifcht fich Doch 
beydes Waſſer nicht, fondern der Tigris behält fein 
Waſſer und Coleur. Solinus c.40. 

Arethuſa. 

1) Der Jaͤger Schutz⸗Goͤttin, fo mit Dianen jagt. 
2) ft eine Stadt in Griechenland. 3) Ein Brunn 
in Syracua. Die Arethufa wird in einen Bruns 
verfehrt,, da Alpheus ein Jaͤger die Slüchtige vera 


folgt. 


Argus. 

Der Sohn Ariftoris, ſo 100. Augen hat, davon 
nur 2.im Schlaff die Ruhe müffen fallen. Der 
Juno Hüter, die ihm die Jo zu hüten anvertraut. 
Den der Mercurius mit feinen Wald⸗Schalmeyen 
gank eingefchläffert hat, und alfo fehlaffende in 
Mortis Deich gefandt. Die Augen Argus träge 
nunmehr der bundfe ‘Pfau, fo Juno hat verfeßt in 


Ariadne. , 
Minois des Königs in Creta Tochter; Die The- 
feum befreyt aus feinem Labyriach, blos durch ein 


Kleuel Zwirn, davor er ihre Treu erſt durch ſich ſelbſt 


belohnt. 
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belohnt. - Doch endlich fie verläßt, Die Venus 
gabihr eine Krone,die Bachus ausgeputzt mit den 
8. Himmels-Sternen,daher des Himmels Geſtirne 
Die Krong Ariadnens heiffet, 

Arion. 

Der füffe Cythar- Schläger, den Lesbus hat ers 
zeugt. Die Mufic rettete ihm fein beängftes Le⸗ 
ben, als ihnder Schiffer Schluß dem Tode wolte 
geben, nur daß an feinem Geld fie Erben Eönten 
feyn ‚den nimmt ein Delphin quff, führt ihn durch 
Fluth und Tod, an einen fichern Port, zum König 
Periander. Bey dem die Schiffer auch fich endlich 
fiellen ein, und Friegen ihren Lohn auff vorgenomms 


ne That, 
Ariftzus. 


Soll der erfte Erfinder des Oehles und Honigs 
feyn. Ihn haben die Nymphen qm Fluß Penei 
ernährt in der Jugend. Hat den Adeon hernach 
erzeugt. 


Argwohn. Verdacht. 


Wird ein verdaͤchtig Aug auf meine Zeilen ſchau⸗ 
en ‚fo findt Die gantze Welt hier neue Miſſethat. 
Derzeihe, wo allhier ein kleiner Argwohn fteckt. 
Wohin verleitet mich des Argwohns toller Wind, 
Die Wolcken des Verdachts aus aller Sinn ent⸗ 
fernen. Es fehlt ung nicht an Argwohns⸗Gruͤn⸗ 
den. Des Argwohns blancken Spiegel führt Cy- 
pris fietsmit fi, — daß die Riegel 
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Ch: Detts waͤchſern find,die Kammer⸗Thuͤr aus 
Glaß ꝛc. Wo Argwohn und Verdacht die Schild⸗ 
wach ausgeſetzt, da wird zu keiner Zeit die Seele 
ſeyn ergoͤtzt. Kein Hencker frißt uns ſo das Marck 
der Adern aus als thoͤrichter Verdacht, da träumt: 


ung ſtets von Motten; Wir fehen helles Licht vor 


dunckeln Nebel an. 
Ariſtoteles. | 
Die Zier der Griechen. Der theure Stagirie. 
Der SohnNicomachi. Der ganker z2o. Jahr den 
Platohat gehört. Der Alexandro weiftdie rechte 
Weißheit⸗ Bahn. Der Weißheit Atrium oder 
Arſenal. Der der Thiere Eigenfchafft weißlich hat 
ang Licht gebracht. Hat 6. Jahr dis Leben hier 
gefuͤhrt. Soll ſich in ſeinem Anne Climaderico in 
Euripum geſtuͤrtzt haben, weil er nicht faſſen koͤnnen 
feinen Ab⸗ und Zufluß, wie das zugehe. Aber es iſt 
eine Fabel. 
Ariſtoxenus. | 
Der Muficzartes Glied. Der gute Muficus, zuæ 
gleich Philofophus,vom edlen Tarentin, Derfelbe hat 
gelehrt: Die Seele des Menfchen beftehe aus der 
Harmonie. Cic. Tufe. quaft.C. 10. 
Arm. Hände. 
Die laffen. Der zarten Armen Band, Ste wird 
der Anmuths⸗Arm umbfaſſen. Die Schutz⸗Wehr 
unſrer Glieder. Der ausgeſtreckte Arm. Das Paar 


der weiſſen Haͤnde. Der hocherhabne Arm. Wenn 


beyde Arme ſich aus Bruͤder⸗Treu umbfaſſen. 
2 Arme- 
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Armenien. 
Ein Theilvon Afıen zwiſchen Caucaſo und Tau- 
ro; MWirdin dag groſſe und kleine Armenien ge⸗ 
theilet. 





Armuth. 

Der Armuth bleyern Joch. Der Armuth 
ſchwere Laſt. Die bloſſe Duͤrfftigkeit. Der Ar⸗ 
men ſchweres Band. Der Armuth⸗Dorn ſticht 
mich. Armuth war der Roͤmer Goͤttin oder Pau- 


pertas, da fie glaubten, dieſe hätten Die Künfte era 


funden, triebe zum Fleiß und Arbeit, und fhärffe 
der Menfchen ingenia. Des Irus Anverwandte. 
Der Armuth Leib-Gedinge ift die beſchwerte Noth. 
Menn unfer Taffel » Koch die nackte Armuth iſt. 
Ro die Vergnügung nur bewirthetunfeen Geiſt, 
da un auch Lazarus vorm Reichen Mann gea 
preißt, 


Artemifia. 


Wer Artemifien und ihre Treue Fennt, der ſagt, 


fie habe fich zum Leich⸗Mahl felbft gegeben , vor 
ihren Eh⸗Gemahl Maufolum, der Carier König. 
er ein Maufolzum ill zum Begräbniß davon 
tragen ‚der muß Artemifien. hie zum Eh: Confor-. 
ven haben. Die ihres Heren Afche mit ihrem 
Trancke miſcht. 


Artzt. Medicus. 


Du Kranckheit⸗-Zwinger. Geſundheit⸗Wie⸗ 


derbringger. Des Lebens Schmid. Ein Prieſter 
Ga .° der 
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der Natur. Des Lebens Künftlee. Rathgeber 
der Natur. Du Podalir der Stadt, Hygeensgrofe 
fee Ruhm. Denfelbft die Weißheit macht zu ih? 
tem Eigenthum. Den die Erfahrenheit mit Lor⸗ 
bern will befeöhnen. Æſclepiades, Theophraft, 
Æſeulapius, Hyppocrates, Pxon, Podalirius, Æ- 
ſculapii Sohn. Verſtand hat auch den Sitz bey 
dir Nicomachus. Den Hippocras, Gallen und 
Avicennafüffen, Kein Averroes der entgeht der 
allgemeinen Peſt. Esfincketder Natur geheimer 
Priefternieder. Dem Stagiriemußmeichen. Des 
klugen Pzons Xi. Des CousMajeftät. Ma- 
chaons Sohn. Prodicus. Stratonicus. Philopi- 
mus. Diocles. Herophilus. Nicander. Erafiftratus, 
Diofcorides. Serenus. Oribafius. Trallianus. Eu- 
demius. Ficinus. Francaftorius. Fernelius. Car- 
danus. Leonicenus. Valletius. Altomarius. Mer- 
eurialis. Jonftonus, Wund⸗Aertzte. Chiron. Ve- 
falius. Aquapendente., Tugliacozzo. Branca Sici- 
liano, der erfunden , abgefchnitne Ohren und 
£effgen zuergänken. Gabriel Fallona.Francifca Ca- 
valcante. 


Argney- Mittel, | | 


Dir muß Granat und was Socotor fihicft, und 
mag Sarumbum heckt und Bezoar beſiegt, gleich 
wie Die Nacht dem Tage weichen. Der Socrati= 
ner Krafft. - Die Artzney wird nunmehr ein Pa⸗ 
radies⸗Gerichte. Dem wird die Artzney felbft die, 
lletzte Todten⸗-Koſt. Die viele Artzney wird ein 

a | täglich 
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taͤglich Gerichte, da hilfft fie nicht in Noth, den es 
wird taͤglich Brodt. 
Anatomici Beruͤhmte. 

Warthonus, Harveus, Bartholini, Marchetti, 
Riolanus, Cremoninus, Polyidus hat Glaucum von 
den Todten mit Kräutern aufferweckt, fo ihm ein 
Drache wieß. 

Aruntius. 

Der ‚weil er Bachum fpott, von ihm beftraffet 
wird, daß erin Trunck verfällt, und feine Tochter 
(Medullinam ) fehändet, welches der Tochter übers . 


aus fehmerkte, und darauff ven Water tödtete, 
Plutarchus. 


Afcalaphus, | 

Iſt von Proferpina in eine Eule oder Vogel, 
reicher Trauriges vorher anfündiget, verwans 
delt, umb deijentwegen, weil er, da die Ceres ihrer 
geraubten vom Pluto Tochter der Proferpinz Nies 
derzurückfunfft vom Jupiter mit der Bedingung ers 
halten.: Bo fie Feine Speife inder Höllen geko⸗ 
ſtet, Afcalaphus Die Proferpinam verrathen, ſie habe 
7. Gran ſchwer von einem Granat⸗Apffel, den ſie ab⸗ 
gebrochen, genoſſen. 

| Afclepiades. 

1) Der Aerktehohes Haupt, Der nebft Hypo- 
erate der Aerkte Weißheit if. Aus Prufia over, 
Prufa bey dem ‘Berge Hippi in Bithinia, bürtig. 
Hat zu erſt die Krancken mit en curiret. Sagte, 

Ss die 
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die Geſundheit beftehe in Mäbigung der Speifen 
und Spagieren. 2) ift auch ein Hiftoricus in Cypera 
geweſen. 

Aſia. 


Das goldne Theil der Welt, wo Troja vormahls 
ſtund, ſo reich an Korn und edlen Roſſen. Der 
Fluß Tanais ſcheidet Aſien von Europa, und der 
Iftmus von Africa. Und iſt dag groſſe und kleine 
Afıen. Das Heine ift Narolien. Dasgröfte Theil 
der Welt, das auff 1300. Meilen in die Länge fich 
erftreckt, und auff 1550, in die Breite. Hier ift zu⸗ 
erft die Welt bewohnt, und GOttes Wort geoffens 
bahrt, da der Heyland ung gebohren. Itzund a⸗ 
ber mehrentheils eine rechte Heyden⸗Welt. 

Afphaltites. n 

Iſt ner Juͤdiſche See, Darinnichts ſchweres konte 
unterſincken, und nichts gezeuget werden, als Leim zu 
den Schiffen; Wurde das todte Meer genandt. 
Da ſtand Sodom und Gomorra, und die andere 3. 
Staͤdte, die GOtt wegen ihrer Luͤſte umgekehrt. 
| A Aflyrien. 

Das groſſe Königreich, fo Aſien ausfüllt, und 
Perfien anreicht. Das von der Anmuth feibft ges 
wuͤrtzter Kräuter grünet. Wo Tuͤrck⸗ und Perfier 
ſich haben eingetheilt in dis Alyrien. 

— Aſtyanax. 
Des Hedors Sohn. Als Troja eingenommen 
ward, haben ihn die Griechen vom Thurme herunter 
geworffen. Athen, 
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Der freyen Künfte Marckt. Dasandre Rom. 
Der Kunft Erfinderin. Die Amme der Pöeten. 
Gelehrten. Der Minerven- Burg. Wo Jugend 
wird poliert. Die ihren Nahmen hat von Pallas 
felbft befommen. Die auf Grichiſch A9zın oder 
Goͤttin der Weißheit heiſt. Eine Artifche Stadt. 
Der Tuͤrcken ihr Beſitz. 

Athos. 


Der’gröfte Berg zwiſchen Macedonien undThra- 
cien. Bey der Inſel Lemno. Heute der heilige 
Berg. Xerxes ließ ihn durchgraben, fein Volck 
Durchzuführen. Die Tuͤrcken nennen ihn Monattir , 
wegen der vielen Klöfter ‚fo darauf ftehen. Liegt 
am Golfo di Salonichi in Macedonien. Hat 150. 
Meilen im Umkreyſe, foll feinen Schatten ar. 
Meilen in die See werffen. Der Heilige Berg 
wird er genandt, weil 23. Klöfter darauf ftehen, 
worin bi 6000. Mönche, die den Tuͤrcken Mos 
natlich zufammen 1000, Thaler Tribut geben müß 
fen. Kein Weibes⸗Bild darff diefen Ort betre⸗ 
in. Hd 





Atlas. 

Soll in einen Perg verwandelt ſeyn. Der 
Himmel-Träger. Der des groffen Himmels Lauff 
auf feinen Achfeln halt. Deren blauen Himmel 
ftüßt, O Adlas unfrer Zeit!(von einem groffen 
Mann. ) Dem Atlas werden 7. Töchter zugeleget, 
nemlich Die 7. Plejades oder 7. Geſtirne. Ein 
groß Gebirge Africz, Atreus, 


4 Atr. Attal. Audt. Aue. 
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Atreus. 

Der. Mycæneer König, der die Kinder feines 
Bruders Thyeltis ‚weil er feine Gemahlin genothe 
züchtiget , getoͤdtet, und ihm zu effen vorgeſetzt. 
Darüber foll die Some fich verfinftert haben. 

Attalanta. 

1.) Die Tochter Jaſi in Arcadien, berühmt von 
Jaͤgerey. 2.) In der SynfelScyro die Tochter des 
Koͤniges Schenei, berühmt vom fehnellen Lauffen. 
Mitder Hippomanes zu lauffen ift bemüht, Die 
mit 3..golönen Aepffeln er überläufft, und fie er⸗ 
langet zur Braut. Doch weil fie im Tempel Cy- 
bele beyfammen fich gelegt haͤtte fie Die Göttin in 
Löwen vertwandelt ‚weil fieihren Tempel entweiht. 

Attalus. ſ. Acafus. f. Telen. 

Der hat zuerft die Sägen hier erfunden, des⸗ 
wegen Dxdalusaug Mißgunft ihn vom Dache hat 
geworfen, 

Auctolia. 

Die Fuͤrſtin Griechenlands. Vlysſis Zeuge⸗Mut⸗ 
ter, ſtirbt von dee Schreckens⸗Poſt, als ſey ihr 
Sohn im Kriege vor Troja auch erblaſt, da doch 
die Zeitung falſch, daher ſie ſich erhenckt. 

Auen. vid. Wieſen. 

Auf grüner Auen Zier. Die bund-befegten 

Auen. Die frölich grünen Auen. Die matten 


Auen, DerSmaragd der bunten Auen. 
Avernus. 
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Avernus. tat 


Ein Pfuhl in Campanien, bey Bajas, heßlichen 
und gifftigen Geſtancks, welcher fo gar Die Vögel, 


die Darüber fliegen ‚ tödtete ‚wird gebraucht ftatdee 


Höllen ‚wegen des Geſtanckes, wie auch der Zaubes 
rey, ſo daſelbſt in Schwange. 


Averruncus. 

Der Heyden Gott, der alles Uugluͤck ſoll ab⸗ 
wenden. 

Augias. 

Ein Koͤnig Elidis, ſo reich von Ochſen iſt. Her- 
eules hat ihm feinen Stall, worin 3000, Ochſen 
waren, ausgefegt, fo vor nie gefchehen ‚Daher man 
von einer wichtigen Sache fügt: Augix Stall 
reinigen. . 

. Augen. 

Das Auge geiget ung mit flummen Reden an 
den innerlichen Sinn. Der Augen helle Strahe 
ken. Die bleichen Augenlieder. Schwartz⸗braune 
Augen. Wanndiebraunen Augen funckeln. Dex 
— Der keuſchen Liebe Waͤchter. 

ie brennenden Rubinen. Die Brüder Helenens 

Fan man in Augen ſchauen. Dielaffen, müden Aus 
gen. Liebliche, vollee Scham, holde Augen. Die 
Lichter, die Da in der hohen Burg der glatten Stirne 
fiehn. Der Augen Mufcheln find von Waſſer⸗ 

enleer. Sie leuchten wie Carfunckel. Die 

ugen mögen wohl der Liebe Zeugniß Heiffen, Y 

ö vie 
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vielda Blicke feyn,fo viel gehn Pfeile aus, Ich mol 
fe mit Gewalt die Augen von dir Fehren, Doch ich 
empfand,daßfie von Art der Adler wären. Der 
. Augen Pech. Keingifftig Auge blick dich an. Die 
. Senfterdeiner Augen. Die find der Liebe Brunn, 
der Seelen ihre Sonnen. Der Augen heller Schein. 
Sonnen Fahre, die fehimmernde, ftrahlende, vers 
buhlte, Eeufche, freundliche, Der Augen Sterne 
bligen. Der Augen fehwarger Bliß die Sonne 
felbft befiegt. Schleuß nur das Zwillings⸗Paar 
der fehtwargen Augen zu. Der Augen fanfftes 
Blisen. Der helle Augen-Stern.. Der Srauen 
Augen Blitz Cift) der Zungen Papagoy, der Aus 
gen ſchwartzer Blig die Sonne ſelbſt beſiegt. In 
Augen trägeft Du das Leben und den Todt. Dein 
Yuge das befiegt mehr alg Pigmalion.” Schleuß 
Deine Augen nicht vor deinem Diener zu. | 
Augile. 

: Sind Africanifche Wölcker, welche mit Diagora 
feinen Gott glauben, fondern die verjtorbenen Sees 
fendavor halten,von denen fie auch bey ihren Graͤ⸗ 
bern Antwort fuchen. Sie werden genannt Nafa- 
mones. Herodor. Halten viel auff Vogel⸗Flug 
and Geſchrey. 

| Augſpurg. 

- Dergleichen edler Ort kaum in der Welt zu fin⸗ 
den. Wo Klugheit aus Athen die Regeln hat ger 
holt. Die Freye Reichs⸗Stadt, fo Kaͤhſer Frideri- 
cus l. An. 1162. ſelbſt dazu gemacht. 


Augu- 
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Auguftus Octavius. 

Der unter fein Geboth Judzam auch gebracht, 
Der diefe gantze Welt das erſtemahl verfchrieben: 
Ein Sohn Odavii,der nur ein Rahts⸗Herr war, 
Accia, feine Mutter, war Juli Cefaris Schwefter, 


Aurora , Auffgang, der Sonnen/ 
Morgenröthe. 

Eos, Matutina, Tithonia, Leucothea, Lucifer, 
Orion. Memnons Mutter. Titans Frau. Der 
junge Tag. Der rothe Morgen. Der Morgen« 
Roͤthe Wagen. Wann Tirans Purpur⸗Licht aus 
ſchwartzen Wolckenbricht. Die Sonn und Mond. 
als Schweſter grüßt. Die aus der tieffen Fluth 
der ſchwartzen Nächte ſteigt. Die ihre Rofene 
Binger am Himmels Creyſe weift, Die auff den 
güldnen Wagen mit weiffen Pferden faͤhrt. Die 


auff dem Pegafo mit fehnellen Fuͤſſen rennt. Wenn 


Aurora wird die braunen Wellen kuͤſſen. Der hel⸗ 
fe Tag dringt Durch die Fenſter⸗Scheiben. Wenn 


auf Hügeln ſich der Morgen⸗Roͤthe Wagen von fer⸗ 


nen ſehen läßt. Wenn ſich Ayppetian dem groſſen 
Hunde zeigt. Da ‚wenn die Morgen⸗Roͤth aus 
Amphirritens Bette am hellen Himmel fleigt. 
Bring Aurora doch das güldne Phœbus- Licht. Au- 
sorens Kinder find Die Winde und Geſtirne. Wenw 
ſich das MorgensLicht in erften Roſen weiſt. Das 
erſeufftzte Tages⸗Licht. Der Nofenkichte Morgen. 
Wenn die Diana wil die weiſſen ‘Pferde wecken, und 
Plejas fteigt hervor nad) truͤber Mitter⸗Nacht ,gleich 
in der Fruͤhen Zeit, Da Sich kaum Eos zeigt. 1 
V 


tochi« 


— 
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_ Avtochiria. vid. Selbft- Mord. 
Der ſelbſt ein Hencker wird an feines Leibes 
geben. Seht, wie Theofpis fich entfeelt umb Cya⸗ 
nippens Willen. Daß Cato durch fein Schwerdt 
die Giffter⸗Kraͤuter ſtirbt, lacht Mutius nicht nur, 
als er die Hand laͤſt brennen/ und durch den 
duͤrren Arm abtreibt von Rom Perfennen. 


Axiothea. 

Eine edle Frau, welche mit der Laschenia den 
Plato in Männer» Kleidern hat als ihren Præce- 
ptor gehöret, nur, daß fie lernen möchten. Pla- 
tonis Schülerin. Die hat Spenfippus hernach 
angehört ‚wie fie andre hat gelehrt, als ein Wun⸗ 
der der Gelehrten. 

xum. 

Der Abyfliner Stadt im holden Africa, wo 
man den König pflege mit Dornen erft zu croͤ⸗ 
nen, mitder Erinnerung,daß CHriſtus fo gefröhnt. 
Drauff wird ihm eine güldne Krohne auffgefegt, 
und ein Ning angefteckt, welchen die Königin aus 

Saba von Salomon foll befommen haben. 
= Azan. | 
Der Berg Arcadiens, der Cybele, als Mutter 

aller Götter, zum Heiligehum geweyht. 
B. 
Baal. 
er Heyden Gott, worunferdie Tyrer den Ju- 
Rpiter ehrten. Der Klumpffen Nichtigfeit, 
no 





= 
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nöch nicht iſt geweſt. “Der Tyrer und Sydonier 

verehrender Abgott, fo die Abtruͤnlinge der Juden 

auch anrieffen. 
Ä Baaras ſ. Boraz. 

Die Wursel, fo bey Nacht ven hellen Glantz auge 
fireut. Die in Jadæa meift bey Macherunten wächft. 
Wird mit Lebens⸗Gefahr gegraben, die fie graben 
wollen, müffen erft geroafchen und befprenge werden 


mit Menftruo muliebri, ; 


Babylon. 

Das ſtoltze Babylon, das mit dem hohen Thurn 
in Himmel wolte reichen. Wo Babylon das Haupt 
bis an die Sternen hebt, Der Chaldzer Haupt 
und Preis mit den fehr breiten Mauren. Die da 
in, Afien als wie ein Wunder ftand am t ieffen 
Euphrates. Wo die Semiramis die Mauren auffs 
geführt, und to des Beli Tempel. Es hat doch 
Babylon Seleucus noch zerſtoͤrt, zu weiſen Daß alhier 
die Pracht nicht ewig fiehe. Don der Stadt 
tourde gank Mefopotamia und Chaldza genandt 
Babylonia. Cambyfes foll fieerbauet haben, | 


Bach / Fluß / Brunn. 

Der Spiegel⸗reiche Bach. Schlancke Bach. 
Der Spiegel-helle Fluß. Die Silber⸗klareOveil. 
Duunbefleckte Fluth, dein ſchimmerndes Erpftall 
erquickt mehr Seelund Blut, als Arifcener Wein 
und theure Marmeladen. Der lieblich Silber⸗ 
farbe Brunn. Der zeelen Nate Fluß. Es 9 

i 
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ee — 
fich Juliain Rofen-Waffer baden. Zibeth und Am- 
bra mag ftets ihre Seiffe ſeyn, fie hüll den geilen 
Seib in Scharlah- Wollen ein. Der Caftalin- 
nen- Brunn heilt auch fo gar den Schaden. ꝛc. Der 
Fluß Achelous mit feinem fchnellen Rinnen. Dort 
Po der Acidal inOrchomeo fieußt. Wo Acis als 
ein Pfeil Sicilien Ducchftreicht. Der Aganippen- 
Bruͤnn, ‚der bleibt den Mufen heilig. Allia, fo uns 
weit bey Mom hinfließt. Anapisin Sicilien. A- 
nagrus, ein Fluß in Thefalien, it. Angrus tie auch 
Anaurus, der fehr fanfftefließt. Anas in Spanis 
en, wie auch Anapis. Apidanus in Theffalien. 
Air in Franckreich. AraxesinArmenien. Ar- 
nus in Herrurien , ſehr fehnell. Boryfthenes im 
Scythien, fo in den Euxinum fleußt. Oder, Bober 
and Oveiß in Schleſien. Weichſel in Preuſſen. 
Donau in Ungarn. Elbe in Sachſen. Danubius 
f. ter. Ganges in Indien. Der Caltaliſche 
Brunn oder Mufen-Brunn unten am Berge Par- 
"naffo, woraus fie teuncken und gelehrt wurden, 
Der Brunn der Elier , fo inden Fluß Cythei fleußt, 
der hat diegroffe Krafft, wer Franck hinein nur ftei> 
get ‚Der fteigt gefund heraus. Da follen die 4. Nym- 
phen, Calliphæja, Sinallaſs, Pegea, Jaſis ſeyn. 
Bey den Milefern rinnt noch der Achellis-Brunn, 
der bey Anfang ſich im Schmecken falgig zeiget , je 
weiter aber erim Slieffen heenach rinnet, je fürjer 
er wird. Werdie Gefundheit wilbey dem Wahr⸗ 
fager: Brunnen dort in Achaja ziehn, Der muß da 
Raht erft fragen. Daß der Palifcer-Brunm dort 
in Sisilien nach sitel Schweffel ſchmeckt, in Diefen, 
Er & werden, 
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nn — 
werden, die wahr oder falfch geſchworen, probiref, 
Die Falſch gefehtworen, wurden mit innerlichen 
Feuer verbrandt und zu Aſchen gemacht, Die 
Probe gefchah alfo: Es warfen beyde Parteyen 
ihre auf. Zettel gejchriebene Aufſatz darein ꝛc. In 
Cyrenicien da war der Brunn dee Sonnen, fo 
Farbe und Geftalt zu jederzeit verkehrt. Des Te- 
lephi fein Brunn (inLycien) muß immer frübe 
feyn. Weil Telephus darin die Wunden abgewas 
ſchen. Hermus-$luß in Lydien hat Gold⸗Sand, 
darin der Pactolus fällt, Hippocrene der Mufen- 
Brunn im Berge Helicon, fo Pegafus gemacht. 
Inachus hat im Sommer Fein Waſſer, aber des 
Winters defto mehr. -Der-groffe Indus-Zluß in 
Indien. Der Nemeifche Brunn Langia, fo ein 
durſtig Heer erquickt. Lycornias, der Sluß Ætoli- 
ens, der blauen Sand nur führt: Am SlufeLy- 
cus (in Teutfchland) ift der Tillius gefchlagen von 
dem Guftaph Adolphim Jahr 1631, Kein Früma . 
mer Fluß ift faft zu finden, als Der Mxander, der 
Aien durchrinnt, und-in fich ſelbſt ftets kruͤmmt. 
Pa&olus, der Fluß in Lydien, der in den Hermum 
fließt, der führte Gold mit fich, daher er auch Chry- 
forrhoas genennt worden, Padus, der größte Fluß 
Italiens, fällt ing Adriatiſche Meer. Pamyfus, der 
groſſe Fluß Theſſaliens, der wenig feines gleichen hat. . 
Permelflus, ein$luß in Boeotien,vom Berge Helicon, 
Den Mufen heilig. Phafıs, ein ſtarcker Fluß bey den 
Colchiern. Sebetus, geoffer Fluß, in Campanien. 
Tagusin Spanien, führtgülden Sand. Tigrisin - 
Armenien, welcher wie in Pfeil verſtreichet. Daber 
D 2 auch 
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auch Die Meder ihn Tigtis, das iſt, Pfeil, benennen 
Virg. Curt. IV, 9.16. h 


Bacchus. 


Der Gott der Schwelgerey. Der Luft: Seeund: 
Hertzens⸗Troſt⸗Erreger, heift auch Lyzus. Lenzus. 
Nyfzus Dionyſius. Dithyrambus. Baflareus. 
Brifzus. DerCeres Kammer: Raht. Der Luft? 
und Unluſt⸗ Gott. Du Sohn der Semele. Du 
Gott der ſuͤſen Reben. Der Sorgenbrecher. Der 
naffe Gott. Eleleus und Nyäelius. Bromius. 
Jachus. Der Roſen und Narciffen in feiner Krone 
i Bacelus. 

Ein Mann, fo Uppigkeit und Schwelgen nur ges 
fiebt, Daher derjenige, Der folches Naſchwerck fuchte, 
davon den Nahmen trug; Er ſey Bacelo gleid) ĩ. e. 
Sardanapalus. 

Baiva. 

Der Gottheit Mißgeburth. Des Feuers Ab⸗ 
gott bey den Lap-Ländern, welchen fie umb Wärme 
und Sicht anruffen. O blinde Goͤttligkeit! 


Bann. 

Wo Excommunication ein Blitz und Donners 
ſchlag, da aus der Kirchen man Des Herren Glieder 
fehlieffet, wie es in Rom geſchicht an Gruͤnen Don⸗ 
nerſtag, da alle Schifmatici, Ketzer und Luthera- 
ner excommunieitf werden. Es brauchtaber die 
Griechiſche Kirche gleiche Repreflalien und 2. | 

en 
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den Pabſt nebſt ſeiner Clerifey am Gruͤnen⸗Don⸗ 
Nerſtag wieder inden Bann, 
Baͤr. 

Wie ein ergrimmter Baͤr, dem man die Jungen 
eaubt, Der feine Jungen leckt. Geht auff Der Dies 
nen Raub. Das Geftien der Bär, v. Geſtirn. Ein 
Baͤr, der hat den Paris gang geſaͤuget. Wer Fan 
vom Leibe fo, als wie die Bären schren. Califtho, 
die Tochter Lycaonis, foll in einen Bär verwandelt 
ſeyn, Daß fie Jupiter fönte umbarmen, daraus Arcas 
erjäigf. Natal. Com. Myth. p.982. 

Baͤren⸗Klee. 

Das immer gruͤne Kraut. 


| Barmhertzigkeit. | 
Des Himmels liebes Kind ift die Barmhertzig⸗ 

feit. Die Schweſter der Gedult, den Nechſten 
recht zulieben. Der Sohn des Herculis (Hyllus) 
hat zu Athen erbaut den Tempelder Barmhertzig⸗ 
keit, wo ein erwarmtes Herk ſich zeigt. Die Ache- 
nienfer riehteten der Barmhertzigkeit zu Ehren ein 
Bildniß auff in Geftalt: eines Menfchen, deffen 
Hertz in zwey Stück zertheilet, mit immerquellen- 
den Trähnen befloffen war. Athenod. L.ı. Kies 
mit andeutend, daß niemand fein Herk für den 
Menfchen folle zufchlieffen. Der Orden ver barm⸗ 
hertzigen Brüder, derer Stiffter Jan de Dien, dies 
fe betteln mit Diefen Worten: Thut Gutes, ihe 


Brüder, 
D 3 - Barden. 
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Barden. 


Die den Wahrfager-Geift in Franckreich lieſſen 
hören, waren alte Philofophi oder Magi. vid. Luc. 


Bafel. 


Der Mufen Königin. Die angenehme Stadt, 
fo Auguftus hat erbaut. | 


Bafılianer. 
Die Keser,fo erzeugt von Simon Mago find: 
Sie hegten Zauberen und alle Sleifches + Lüfter 
Don der Aufferftehung und Engeln glaubten fie 


feltfam. —* 
Bauch / Leib. BR 
Der Epicurer Gott mit Speiſen angefuͤllt. 

Apicii fein Futter⸗Kaſten, wenn er der Schwel⸗ 
gerey oblag. Derarme Madenſack. Der Kirch? 
hofftodter Speifen. Der Weiche, Der Glieder 
Speiſe⸗Wirth. — 
| | Baucis. 

_ Baucis nahm mit ihrem Manne (Pelemone ) zu 
erwuͤnſchten Gäften an, Jupitern und den Mer- 
cur , davor jedes dis gemahn, daß fie wurden in 
22. Baͤume aus dem Leben umgekehrt. Ovid. 


Bauer. 

Der arme Bauers⸗Mann. Landmann. A⸗ 
ckers⸗ Mann. Feld⸗Mann. Land⸗Volck. Der 
braune Mopſus- Der Erden Artzt. Die Atheni- 
enter - Bauren hatten Das Feſt Alcolia, fü fie dem 
= oo Baccho 
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Baccho zu Ehren celebrirten. Areftanas, ein Dauer 

berühmt, teil feine Ziege Afculapium, den feine 

Mutter weggelegt, detraͤnckt, und ein Hund he⸗ 
wacht hat. Paufs2. Es liebt der Corydon ſich mit 

Der Galate. 


Bavius. 
Der Poeten. Löffel -Ganß, fo aus nichts fonft 
iſt zu kennen, alß Daß er dem Mahmen nach, fish 
auch Keß Poöte nennen. Da er Doch nichts gu⸗ 
tes fehrieb, fondern andern twiederfpeach, war des 
Horatii undVirgilü abgeſagter Feind und Hafer “ 
Virgil. Ecl.3. v. 90, 
Baum. 
Ein ſtummer Baum, der muß fein Haar bie 
Blaͤtter legen, wenn fich der Weſt im Lenten pflegt 


zu regen. 
Bectaſchiten. 

Eine gewiſſe Art Tuͤrckiſcher Moͤnche, weiß ge⸗ 
fleidet, preiſen GOttes Einigkeit mit Ausruffung; 
Hin. ĩ. e. Erlebe. Al Aanitſcharen ne eg 
mit dieſem Orden. 

Befſehl / Geboth 

Auf dein Geboth und Rath. Wo die Vefehl⸗ 

gehn, da treibt Das fcharffe Muß. Dey groffen 
en ift das Bittenein Befehlen. Auf deinen 
Anbefehl hab ich das Werck vollbracht: Gebot und 
Wincken ift der groffen Herren Schluß. Weit 
Manlii Torquati Sohn mitden Feinde wider des 
D4 Vaters 
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Vaters EFdict geſchlagen, ob er gleich den Sieg 
erhalten, fo ließ ihn der Vater Doch mit Ruthen 
peitfchen, und den Kopff abfchlagen. Daher Manli- 
ana Imperia harte und firenge Gebote heiſſen. 


Begraben / Begräbniß/ Kirchhoff / Leich⸗ 
Begaͤngniß / v. Grab. 


Was von uns irrdiſch war, verſcharrt man in den 
Sand. Den Libitina deckt. Muh hier in Srier 
den aus, Der unter einem Stein zu Erden eins 
geſenckt. Das. Leichen sfehmangre Feld. Der 
ſchwartze Todten⸗Tag. Der hoch-betrübte Dienft, 
den ich dir leiſten muß. Vor Lorbeern ftecfet man 
Cypreſſen haͤuffig auf. Die Nymphen ſingen 
Trauer⸗Lieder, ziehn Trauer⸗Saͤiten auf. Er 
wird fuͤr den Lorbeer⸗Krantz gezieret mit Cypreſſen. 
DesbLeibes Laſt und Die entſeelten Glieder, die nimmt 
der Sand der kalten Mutter wieder. Der Coͤrper 
bleibet ſchon Telluris (des Grabes) Eigenthum. 
Dem Leibe wird der Sand die Decke ſchon geweh⸗ 
ren. Daß dein erblaßter Leib in Myrrhen moͤge 
ruhn. Womit Agyptens Welt die Todten ewig 
macht. Das Feld das ſteht bedeckt mit eitel blaſſen 
Leichen. Tragt die verwelckte Haut und Glieder: 
immer hin. Ins Grabes⸗Nacht verſchicken. 
Die abgelebten Glieder der Erden anvertraun; 

tan ſchickt Die bleichen Leichen ing alte Haus der 
Ruhe. Die Todtenr Baar mitAmaranth beblüs 
men. u 
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Bekuͤmmerniß / Betruͤbniß / Trauren / 
Wehmuth / Unmuth / Trans... | 
rigkeit / Leid / Truͤbſal. 


Des truͤben Hertzens Angſt, die bleiche Traurig⸗ 
keit. Der krancke Muth. Unmuth, Melancholey. 
Der halb: geraubte Sinn. Der ſtete Kummer. 
Das rauhe Truͤbſals⸗ Eyß. Der Jammer-Dorn, 
ſo Geift und: Marek zerreift: Betruͤbte, laſt das 
Sals,derThränenSilber:Thau,die Trauer Pflans 
— in eurem Hertzen naͤhren. Der Kummer⸗ 

hn. Auf Kummer⸗Dieſteln liegen. Das groͤ⸗ 
ſte, was mir itzt den Kern des Geiſtes nagt. Ich 
bin bemuͤht, ein Pflaſter ihr zu reichen, das die 
Vernunfft beſtillt, und daͤmpfft das heiſſe Leid. 
Ein Hertz, mo mehr Cypreß als Lorbeer⸗Blaͤtter 
grünen. Sitzt eh’ in Lacheſis als in Apollens 
Schoß. Die Wolcke dieſes Leids mit Regen⸗Bo⸗ 
gen faͤrben, auf welcher ſteht gemahlt die wahre 
Wiederkunfft. She Winde, ſeuffzet doch, ihr Voͤ⸗ 
gel in den Luͤfften ſingt euren Klage⸗Thon. 
huͤlle ſelbſt den Leib in traurige Cypreſſen, und ſe⸗ 
he durch den Flor die blaſſen Leichen an. Den Leib 
mit Traͤhnen balſamiren. Wo man nichts anders 
hat als ein gebrochnes Ach und eine Galerie von 
duͤſtern Trauer⸗Bildern. Hier iſt die Kummer⸗ 
See, ſo nicht zu gruͤnden iſt. Ein Traͤhnen⸗volles 
Hauß voll Trauren Klag und Sorgen, Indem ihr 
Wittwen⸗Hauß benebelt truͤbes Leid. Da uͤber⸗ 

Ds haͤufftes 


Bo Bek. | 





haͤufftes Leid ins ſchwartze Trauren feret. Wie 


ſolte nicht ihr Hauß in tieffen Trauren fiehn? Sind 
ftets Cypreſſen hier um diefen. Ort gemunden ? 
Soll denn auchLeib und Herk im Boy und Trauren 
fichn? Das ſchwartze Trauer⸗Haus muß feinen 
tuncklen Boy mir tragen für. Fuͤr Freuden⸗Klei⸗ 
der legt man Ach und Thraͤnen an. Die bfeiche 


Traurigkeit gebiehrt Melaneholey. Des Trau⸗ 


rens Wermuth. Durchbrich die Trauer⸗Woleken⸗ 
Nacht. So gar kan Traurigkeit wie Waſſer in 
der Erden, wann ſie die Liebe führt, zu groſſen Stroͤh⸗ 
men werden. Der Schmertzen Conterfey iſt unſte 





Sraurigkeit.. Loͤſcht Traurens⸗Fackeln aus. Des 


Traurens Irrlicht hat ins Angfi« Meer ung ver⸗ 
führt. Ein Trauer⸗Nebel füllt das hochbetrübte 
Hauß. Selfen fehweres Leid. Der Traurense 
voller Schatten umbwoͤlcket dag Gemüth, da 
man Cypreffen füßt ftatt Blumen reicher Mats 
ten, Der Traurigkeiten Nacht, fo haufig auf 
uns dringt. Mer Wehmuth Quader-Stein, dee 
mug nicht unfee Meifter feyn. . Der Unluſt Mits 
ter- Pacht bricht völlig bey mir ein. Wann die 
verſchwartzte Luft nur Donnerfchläge drauf ‚denn 
wollen über ung gleich Wehmuths⸗Wellen fchlas 
gen, und den verlarvten Geiſt, Schmerdt, Seuer;; 
Solter plagen. In Unmuths⸗Thraͤnen ſchwim⸗ 
men. Die Trauer⸗Glut in meinen Adern glinit. 
—— Meiſter wird, iſt Achzen taͤglich 

r * * * 


u. 
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Begierden / Verlangen. | 
Hitzige, feurige, hergliche , eifrige, ſchaͤndliche 
Begierden. Eüfferfies Verlangen. Innerſtes 
Begehren. Begierden⸗Kertze. Die erhiste Glut 
Der brennenden Begierden die auch gar offt aus 
dem Geſchirre ſchlagen. Der Begierden Krebs, 
ſo an dem Hertzen nagt. Laß geiler Bruͤnſte Rauch 
nur meine Bruſt nicht ſchwaͤrtzen. Begierden glei⸗ 
chen wohl den leichten Waſſer⸗Blaſen. Die ſchwer⸗ 
mende Begierden. Da der Begierden Dampff 
umbnebelt den Verſtand. Wo heilige Begier⸗ 
den entzuͤnden unſer Hertz, da fragt man nach 
dem HErren, nicht nach dem eitlen Scers. Die 
Fackel des Verlangens verlöfchet nicht fo leicht. 
Die Hoffnung feet mich und das erlangen 
traͤncket. 





Beliden. 

Waren so, Doͤchter Danai, welcher ein Enckel 
des Beli, davon fie auch Beliden genandf ‚werden, 
Danaushatte einen Bruder Egyptum genandt, wels 
eher auch so. Söhne hatte, Diefen zwang Egyp- 
zus , Daßer feine Töchter zu Ehegatten feinen Soͤh⸗ 
nen gäbe. Nun wolte Danaus übel Daran, weil 
er aus dem Oracul vernommen, er würde von eis 
nem Sohn feines Brudern erwürgt werden, weil 
es aber nicht folte anders ſeyn, fü ließ ers gefches 
hen , befahl aber feinen Toͤchtern in der erſten 
Zacht ihre Braut: Männer zuerwuͤrgen. Dis 
thaten alle, nur allein Die Aelteſte, er 
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hatte ihren Lipum allzu lieb, und ſchonte ſein, enk⸗ 
deckte ihm alles, worauf er den Danaum erwuͤr⸗ 
et. Es follaber wegen folcher graufahmen That, 
anaus zur ewigen Hoͤllen⸗Pein verdammet feyn, 
mit einem föchrichen Gefäße ftets Waller fchöpfe 

fen, und niemahls Davon loß fommen. 
Bellerophon. 


Der Encfel Syfiphi, wurde erſt genandt Hippo» 
aus, als er aber feinen Bruder Bellerum getötet, 
verwechſelte er fein Vaterland Corinthien: nebff 
feinem Nahmen, Fam zum Proeto nad) Argus, Der 
ihn aufnahm. Schenobea, oder Anchæa, feine Ger 
mahlin verliebte fich in den Saft, weil er aber fich 
nicht zu ihrem Willen bewegen molte laffen, ghb fie 
ihn an bey ihrem Heren, als habe er anihrer Ehre 
was angemuthet, und bath ihn zu födten, der wolte 
aber nicht das Saft = Hecht brechen, ſchickte ihn 
nach Lycien zu feinem Bruder Jobates mit Brie⸗ 
fen ‚diefer aber wolte ihn nicht tödten, fondern bes 
fahl ihm die Chimeram zu erwürgen. Da lieffen 
fih die Götter des Bellerophons jammern, brachs 
ten ihm den Pegafum, auff welchem erdie Chime- 
ram getödtet. Seine Unfchuld ward kund. Da 
gabihm Jobates feine Tochter Philonoen zur Eh, 
und feste ihn zum Nachfolger Allein Durch 
folh Stück ward er ftolß, mennte mit dem Pega- 
fo im Himmel zu rennen, da flürkte ihn Jupiter 
herunter, macht ihn blind, nahm ihm den‘ Pegaſum, 
fo unter die Sternen verfeßet worden, er aber mus 
fte elend leben und fterben. Wo Stoltz und En 
ER i mut 
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muth den Icarum erhebt, und ein Bellerophon 
mil gleich denn Göttern werden, denn ift der Fall 


. 


nicht weit. | | 
Bellona, Göttin des Krieges, 

Die Martis Schmefter war ‚und auch den Krie 
regiert. Heiſt auch Enyo. Man hat feineigne 
Blut derfelben Dargebracht. Bor ihrem Haufe 
fand eine Säule, Darauff Bellena ftand, und dar 
bey wurde der Krieg angekündigt, Daß man einen 
Spieß mit Blut beftrichen daſelbſt niederwarff, 
Die Bellona hatte in einer Hand eine Sichel, und 
in Der andern einen Schild. | 
Benjanen. 

Die Heyden, die zugleich GOtt undden Teufel 
ehren. Vom Letzten glauben fie, daß er ſey GOttes 
Knecht, der Diefe Welt vegier und Menfchen plage 
seht. Sie wohnenin Gufaratra. 


Beredfamfeit. 

Die Wohl Beredfamfeit Die beredte Kunft, 
Der Svadz ſuͤſſe Marck. Der Thon Demofthe- 
nes. Der fülle Nedar-Steohm. Sürdem De- 
mofthenes und Tullius erſtummt. Aus deſſen 
Munde fleuft der Ambroſinen · Thau. Auf deſſen 
£ippenfich die Pytho finden laͤſt. Aus deſſen Muns 
de man ſieht goldne Ketten hangen. Der Bered⸗ 
ſamkeit Zucker rint von deſſen Roſen⸗ippen. Wann 
die Wolredenheit aus Menſchen Engel macht. Der 
Svadens Silber⸗Fluß. ur 
. Berg 


62 2... 3 
Berg, 





Der Berge Zierath glängt. Die hohen Alpen: 


Die rauhen ſtarcken Schnee⸗Gebirge. Die Berge 
Sinai, Abyla, Athos, Erix, Ceraunia, Acrocerau- 
nia, Rhodope, Panztolium der gröfte Berg in ZE- 
tolien. Pangzus groffer’Bergin Thracien. Tmo- 
Jusder Berg in Lydien , wo viel Honig ‚Safran, 
Kein, immer anzutreffen feyn ‚und die Leute laͤn⸗ 
ger leben als wohl 150. Jahr. Defien Spige heift 
Templis. Olympus, der mit den Spitzen Durch Die 
Wolcken bricht ‚darauf ein Altar, auf welchem die 
Afche nicht vom andern Jahr verroehet wird. teſt. 
Anaxag. Majella in Aprutien , fehr hoch und 
ſchwer zu befteigen. Die Canarifche Pique foll der 
höchfte inder Welt feyn. Franc. Staats⸗Garten. 





P. ı. p. 116. Aracynthus in Boeotien.  Amanus 


ſcheidet Syrien von Cilicien, Das Sudetiſche 
Gebürge. Die hohen Alpen ſcheiden Jtalien von 
Franckreich und Teutfihland. Aventinus ein Berg 
zu Nom mit 7. Hügeln, benannt vom Könige A- 
ventino,, der da begraben iſt. Der ‘Berge Gipf⸗ 
fel fieigt. Der Berge Grund erſchallt. Feuerſpey⸗ 
ende Berge. Hecla in Island, Vefuvius oder 


Vesbiusin Campanien, Etna in Sicilien&c und fola 


cher noch) mehr, zeiget der Herr Franeifci I. c. p. 


222,224,692. Der Berg Carmel in Phenicien, 


Der Berg Carpatus oder Carpatifihe Gebirge. Ca⸗ 


pifche Berge, da find die Thoren Cafpiz oder enge 
egedurchdiefe Berge. Caſius ein Hoher Bergin 
Syrien bey Seleucia, Auf kingm Gipffel fieht man 
a de 


Bergm. 63 
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Die Sonne um die ste Wache. Ein ander Caſius iſt 


war Ah: 


Pelion ein fehr waldichter Berg in Theſſalien. Pha- 
lernus, der Berg Campaniens, wo der befte Wein zu 
finden, fo Daher Phalerniſch heißt. Tifara, der Berg 
Campaniens, bey Capua Der Städt, Timalus,der 
Derg in Lydien, Ovid. Tomarus, der Epirifche 
Berg hatıco. Brunnen an feiner Wurtzel. Dex 
Rom übern Fluſſe Anjenen war der heilige Berg, 
welchen das Volck hatte eingenommen, als es von 
den Reichen ſehr gdruͤckt war. Er hieß aber der 
heilige, weil er dein Japiter geheiliget war. Der 
Berg kragmom, in der Schweiß, wo Pilatus in ei⸗ 
nem Pfuhl begraben. Die aufgeplatzten Huͤgel. 
Der Berg Cylorus in Galatien, wo viel Buchs⸗ 
baum wählt, 


Bergmann. . * 
Schaut, wie der Bergmann ſich im finftern 
Schacht vergrädt, um reicher Berge Marck erz 
wuͤnſcht heraus zu graben, ob ſchon der Ball und 
Nacht ihmmanches Unglück draͤun, ob Berg: Ger 
fier auch die Hand» Stein öfft zerſtreun, Doch 
uͤberwiegt Die Surcht der Vorſatz, Ertzt zu haben; 
das · Hertze Fan nicht ruhn, als wo ſein Abgott Besen: 
na ’ DER 





=) ar ) Beril. 
Der helle, glaͤntzende, ſtrahlende, ſchimmernde, 
funckelnde, gruͤne, blaue. | 
Ä Berlin. 
Das andre Märcker Rom, Berlin. Der Fürs 
en Bird und Sit, darinn die Adler wohnen. Ber- 
io, du Koͤnigs⸗Stadt, der Brennen Aufenthalt, 
Die Stadt aus fieben Städten , Marck⸗Bran⸗ 
denburges Glantz. | 
SANS: Beſcheidenheit. 
Ein Paradies, ein Bild der Seeligkeit. Ein 
urpuͤr⸗Rock der reinen Seraphinen, Ein Roſen⸗ 
trauch, ver für und für fan grünen. Wo die 
ale das Steuer⸗Ruder führt, Es kan 
Beſcheidenheit auch harte Barbarn zwingen. 8b 
der Defcheidenheit geweihten Kibrock an. o 
fich Beſcheidenheit mit weiſer Klugheit kuͤſſen, da 
foroft aus folchem Wohl ein Delbaum reicher 


Luft. F | 
Beſchluß / Ende. | 

Hier will ich den ftillen Schluß mit verfnüpff- 
ten Wünfehen machen. Wer den Anfang und den 
Schluß will allhier gewuͤnſchet machen, der fang 
es von GOtt nur an. | 
Ä Beffus, 

Der Perfifche König Darius Codomannus iſt von 
feinem eignen Diener beſſo mit vielen Dfeilen durchs 
‚fehoffen worden. . Beffus haf Heroitrati fin Ges 
daͤchiniß ihm erworben. Bes 
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Beſtaͤndigkeit v. Treu. 

Es ſoll Beſtaͤndigkeit dein treuer Diener ſeyn. 
Ich zeige keine Gunſt, die nur will heute waͤhren, 
und wie ein Molcken⸗Dieb ſich Faum 12. Stunden 
ſpeiſt. Der Baden meiner Treu der läßt fich nicht 
verzehren. Deftändigkeit hat mir die Lorbeern 
gefchenckt ‚die ein erbofter Sturm, Fein Donnerz 
feil mehr kraͤnckt. 

Bette / Braut Bette, 

- Das güldne, weiche Feder⸗Zelt. Die leichte 
Fever Burg. Liebes⸗Zelt. Der Tummel⸗Platz 
oder Muſter⸗Platz der fiebe. Das weiche Schwas 
nen» Küffen. Das Grab der reinen Jungfrau⸗ 
ſcha Hier lieg ich froͤlich warm in meines 

utgams Arm. Das Braut⸗Bett fan garbald 
zu einem Sarge werden, wenn Kinder Danai dars 
innen Bräute ſeyn, die in der erfien Nacht vie 
Braͤutigams erwürgen , davor zur Straffe fie, der 
Höllen zugefellt, ist Waſſer tragen mürfen. 

Betrug v. Falſchheit / Schminde. 

Hielt Salfchheit und Betrug vor rechte Seelens 
Hiebe, war auffen nicht ein Schwan und indem 
Hergein Mohr. Hier ſeyn nicht falfche Waaren. 
Es leget der Betrug hier Fein Gewichte zu. Die 
Schmincke des Betrugs hieng nicht an deinen XBor- 
ten, Gehn dir die Lippen auff, fo ftincken fie nach 
Lügen. Dein Seuffsen ift erdicht, dein Blick if 
voll Betrüben. Es find voll Liſt und Falſchheit 
Deine Sachen, mas die a fan ng 1: 

..! on 





\ 
! 


6 Bia. Bib, Bie. 


fonft auff nichts als auff ‘Betrug gericht. Itzund 
in Mäntel feil vom Zeuge des Betrugs. Der 

alfchheit Scibium zergehet mit der Zeit. Wie 
Phryne Schönheit macht des Waſſers Brauch noch 
ſchoͤner / ſo chwemmt es Zug und Trug an fremden 
Anftrich weg. 





Bias. | Ä 
Der Prienzer Sohn, fodaerzeuget war. Ein 
Held der 7. Weiſen, fo alles mit ſich trug (fe. von 
Wiſſenſchafft im Kopff ) als ihn der Feind verjagt. 
Der wo ergieng und land, fein Reichthum bey fich 


trug. 


\ 


Biblis. ſ. Byblis. 

Mileti Tochter. Die in erhigter Brunſt iſt wis 
der ihren Bruder den Caunum ſtarck entbrant. Sie 
hat fich, weil fie Fein Mittel ſahe, fich mit feiner Lies 
be zu beftillen, in einen Brunnen geftürkt, Ovid. 
Lib.9. Metam. fagtı fiehabefich erhenckt. Verbot⸗ 
ne Liebes⸗Brunſt gebiert der Biblis Todt. | 

| Bienen. | 

Die Honigemacherinnen. Dieihr vonden Bios 
len und Roſen abgemeyht den Wunder ⸗ ſuͤſſen Saft. 
Die ihr dem gruͤnen Klee entzogen das Marck der 
Suͤßigkeit. Ihr Bienen, die ihr liegt an Hyblens 
Nedar-Brüften, und ſaugt die edle Milch den Ho⸗ 
nig⸗Reiff mit Luͤſten. 

Bier. 

Ceres⸗·Naß. Der Gerſt⸗ und Weitzen⸗Safft. 

‚Det edle Gerſten⸗Tranck. Das Feiſte. Nedar- 


fe Bier. Bild. 
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Bild. 
Pigmalions fein Bild aus Hahrem Helffenbein, 
Ein uͤber irrdiſch Bild. Der Bilder Abriß, Ein 
unbeeſeeltes Bild. Auch Bilder find Verraͤther 
Bon unferer Geſtalt. 
. Bildhauer. - 0 
Kein Agelas wird diefen übertreffen, fo Polyclerä 
Meifter war. Der Cephisiftberühmf. Plin. L, 24. 
<.8. it. Leochares. Plin. 36. 5. Lyfippus. Myron. 
Phidias. Praxiteles. Alcimedon. Gerardon der 
berühmte Bildhauer Ludwigs XIV. in Franekreich 
farb einen Monat nach des Königs Tode, im a5, _ 
Jahr. Der Bilder Schnitz⸗Werck macht die wohls 
erfahrne- Dand. Polyclerus, Scopa. Policles. 
Leocharis. Agefander. Athenodorus. Apollodorus.; 
Die Neuen : Michael Angelus. Buonaroti. San- 
ſovino Donato. Verrochio. Defiderio. Bandinileo 
Bollajelo. Joh. von Bolonien, Gvilielm.dela Porta. 
Beonier. Fentana. vid. Edelmann. p. 655. 
Birn-Stein/ Agat- Stein. 
Weil die Heliaden als Schmweftern Phaetons den 
todten Bruder Flagen , find fie von Trauren ſo wie 
ſchwartze Mohren ſchwartz, und ihre Thraͤnen⸗Fluth 
gerinnt zum Birnftein bald. Eledrum. Ovid, 2, 
Metam. Doch nennt man folches auch gar des A- 
pollens Thränen ‚als Zfeulapii Tod er jämmerlich 
beweint. Das werthe Hark, Darin manch Wurm 
begraben, den fein Cryftallen-Saref mit Glantz bes 
ſchaͤmen wird. Ein Wunder der Natur, fo Stroh 
feft an fich zieht, wie der Magnet den Stahl, fo 
an, der Weichſel man, und an der Rhonne finde; 
| 8a: Ölishe 


\ 
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Gleichwie der Weyrauch aus des in einen Staus 


den verwandelten Lybanus Thränen foll entfproß 
fen ſeyn, alfo der Agt-Stein aus des vom Him⸗ 
mel geſtuͤrtzten Phaetons Thränen, Der Sonnen 
Tochter. Demoftratus glaubte, Daß er aus dem 
Urin der Luchfe wachfe, Philemon meynt, der Agt⸗ 
Stein komme wie Erk aus der Erden die ihn aber 
vor einen Gummi von Daumen, oder fehrefliche 
te Erde halten, werden fehlen, tie auch, fo ihn vor 
einen Saamen der Walfiſche, ein Hertz des Tod⸗ 
ten⸗Meers, eine Brutt der Elephantenzc. halten, 
Bichynien. 

Die Province unter Afıens, unweit von Troadi, 
fo man vor deſſen hieß Bebrycia und Mygdonia auch 
Groß⸗Phrygien. | 

Bl 


au. 
Vyacinthen·blau. Blau iſt der Schiffer Art / und in 
der Andacht voll. Himmel⸗blau. Violen-blau. So 
blauals Indig iſt. Das Blaue von den Wolcken. 
Traurt denn Marocco nicht in einer blauen Tracht? 
Bleich. — 
Der ſchoͤnen Wangen Pracht, daran ein Feld 
von Roſen, laͤßt ſich mit Lilien der Bleichheit jetzt 
umbwinden. Der Bleichheit Trauren wil der Lei⸗ 
chen⸗Bitter ſeyn. 
Blendung. 
Der Wort⸗Dunſt verblendet. Das Schatten⸗ 
Werck der Welt ſtelt leere Blendung vor. Ich glau⸗ 
be nicht dem Schaum verſtellter Mummerey, ſo voll 
Betruges ſteckt. Die Sonne kan nicht ſo als die 
Verſtellung blenden. In Engel kleidet ſich offt 
wohl ein Teuffel ein. Blick, 





] 
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Blick / Winden, 

Der geilen Blicke Gluth. Ein Winck iſt mir ges 
nug. Die Zucer-füllen Blicke. Die Bürgen 
großer Liebe, Das Pfand der Huld. Die Red⸗ 
ner ftummer Worte, fo aus dem Herken gehn. 
Der Lürcen Stumme find auf Wincken abgericht. 

Blindheit. 

Deffne derer Blindheit Schrancken. Der Au⸗ 

gen Sinfterniß, Harpafta klagt das Hauß vor blind 


und finfter an, und ihre Augen find ihr nichts al8 , 


helle Sonnen. Tirefias ift von der Juno blind 
gemacht. Democritus hat ihm die Augen aus⸗ 
geflochen, nur Daß er mehr philofophiren fan. Das 
Glück iſt blind und Cupido, Man weiß, daß Ca- 
ſtors Wie die Dlindheit ſtracks vertreibt, durch 
ausgepreften Safft aus Wurgeln einer Ruten. 
Beil Epitus, Hippoti Sohn, der Arcader König, 
den wollenen Rocken, fo vor dem Tempel Neptuni 
geftellet ftandt , und die Männer vondem Eingans 
ge abhielt, hatte zerhauen, und verwegen darein 
gedtungen, ift er blind worden. 
Blumen » Berwelden. 
Die Bluhmen fallen ab, und werden Durch die 
Krafft der Sonnen bald erzeugt ‚bald wieder hins 
gerafft. Die Melcken fterben hin, das Taufends _ 
ſchoͤn wird matt. Der Majoran verruelck, Die 
lieblichen Violen thun ihr Sefichtegu. Der Blus 
men reiche Schaar. Amaranchen , Rofen, Taus 
fendfchön, Hiyacinthen, Narciffen, Anomienen, Me- 


Uiſe Der Blumen reiche Schmuck. Das 
— ET Tabl 
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Mahl⸗Werck der Natur. Der Auen ſchoͤne Bil⸗ 
der. Der kFlora ſchoͤne Gaben. Das irdiſche Ge⸗ 
ſtirn. Der Wieſen Bluhmen⸗Heer. Der zarte 
Blumen⸗Glantz erfreut Hertz, Muth und Sinn. 
Wahr iſts, der Blumen Feld kan unſer Aug erge⸗ 
tzen, und ihr beperlter Rock muß bringen manche 
Freud. DerKeufchheit Lilien, der Reinigkeit Nar- 
ciſſen, und der Beſtaͤndigkeit liebmwerther Rosma- 
sin. Der Gottsfurcht Taufendfihön, das man 
nicht darff vermiflen. Der Demuth "Timian. 
Der Sreundlichfeit Jefmin. Jucca glorioſa. Die 
Americaniſche Granadil oder Pasfions - Blume, 


Pzxonien. 
Blut. | 

Das Roſen, Purpur⸗Roſen, milde, heiffe Blut, 
fo Firnis uͤbertrifft. Einzifhend Blut. Das Le⸗ 
ben ſteckt im Blut. Die Blut⸗gefuͤllte Schaalen. 
Es hat Herophilus ein unaufhoͤrlichs Blut verſtopf⸗ 
fet durch den Piltz, den Titan hat gedoͤrrt, wie auch 
durch eine Kroͤte. 


uͤthe. DEN. 
Die Saffrangelbe. Die Purpur⸗Bluͤthe. So 
der Bienen Wahrung ift. 
Boeotien. * | 
. Ein Königreih in Gricchen, darinnen Theba 
fiegt, wie auch der Helicon und Pindus. 
voͤſe. 
Boßheit hat jetzt Luchſen ⸗Augen. Ein boͤſer 
Menſch, aus deſſen krummen Rachen die — 
Nat⸗ 


Bock. 308. Bog. Bon. Boot.Bor.. yr 


Natter pfeift. Du gang verfälfchter Fuchs. Du 
Haus der grünen Drachen. Aus deinen Augen 
fieht die Zucht der Baſilisken. So boͤß als Gift 
und Tod und was man übels nennt. Der Boß⸗ 
beit Minotsurus, und Bafilisten- Zucht. Dieböfe 
Shlangen Art. Die Zucht der Übelthäter. 

J Bock / Widder, 

Der geile ZiegenMann. Der Stancks⸗beleg⸗ 
Bock. Der hochgehörnte Bock,der voller Freu⸗ 
den fpringt. Der Führer ſeiner Heerde. Der ge⸗ 
hoͤrnete Hammel, | 
Bogen. 


Starcker, kahler Bogen. Die Sehne ſpannt fich 

aus, womit Ulyſſes hat die Buhler auffgerieben. 
Bogomili. 

Der Ketzerey Ergebne. Die die Dreyfaltigkeit 
gelaͤugnet und verworffen, und GOTT noch an⸗ 
gedicht die Menſchliche Geſtalt. | 

'  Bononien. 

Des Rheines Nachbahrin Des Welſchen 

dandes Bluhm und Zier. | | 
Bootes. | 

Der Bären » Hüter im blauen Himmels⸗Saal. 
Der träge Zuhrınann, Wird auch genannt Ar- 
&ophylax. 


- Boreas. | 
Der fiharffeBoreas. Derfirenge Wind, Der 
Wind, ſo alles fällt, | 
4 Bor- 
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Borreliften. 

Gewiſſe Art von Chriften,, Die ſtrengen — 
ſind. Sie wenden ihre Guͤter meift zu Almofen an. 
Sie haben weder Sacrament noeh öffentlich Ges 
bethe, noch einen Gottes + Dienft, und dulden bey 
Leſung ver Schrift Feine Menſchliche nn | 
find in Holland zu finden. 


Brachmanen. 

Sind Heydnifche Philofophi in Indien, fie glaus 
ben, daß der erfte Mann, der ihnen Brachma heift, 
3: Welten hab gefchaffen, Die unfer Welt gleich waͤ⸗ 
ren. Mehr, daß die Seel aus einem Leib in andre 
fahr, und tödten Feine Creatur, fo hier ein Leben 
hat, verehren Kuh und Pfauen. Die Samanici 
werden unter ihnen vor Die Weiſeſten gehalten, 
und rühmen fich von Abrahams Kebs⸗Weibe herz 
zuſtammen. 


Braut, Braͤutigam. 

Die edle Braut, und Sorgen⸗Troͤſterin. Det 
Jugend heller Spiegel, und Auszug aller Zucht. 
Der. Keufchheit fefter Riegel. Es hat der Boreas 
Otithyam, die Braut,als fie die Bluhmen laß, nach 
Thracien entführet. Ovid. 6. Metam. Des Braut⸗ 
manns Augen: Troft, und Zucker feiner Seelen. 
Die angenehme Braut. Athen hatfoden Braͤuti⸗ 
gam, als auch den armen Knecht auff einerley Ge⸗ 
ſtalt durch Palmen eingeweyht, und ihr verfaufftes 
Haupt mit Zeigen eingeftreut. UndIndoftan giebt 
noch ing groſſen Mogols Lande der drauf den 
Braͤutigam in einem gruͤnen Bande. — 

re 
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Breßlau. 


Du ſchoͤne Luſt der Erden. Der Staͤdte Koͤnigin. 
Budorgis edle Stadt. Du Mutter Schleſiens. 





Du Zier gang Schleſiens. Budorgis ‚Die du liegft 


beym Fühlen Dver-Strande, Die Perle Schles 
fiens. Du Zier der Teutſchen Welt. Nühm Ty- 
rusdeine Bürften, es mag Venedig dürften nad) ei⸗ 
nem edlen Ruhm, ich will bloß Breßlau preifen, das 
ſich Fan thaͤtig weiſen in feiner Würde Eigenthum. 


Brunft v. Liebe. 

Der geilen Siebe Gluth. Die fehndde Fur. Das 
toͤdlich⸗ ſuͤſſe Gifft. “Die heimlich ftarife Brunſt. 
Das böfe Liebes⸗Fieber. Die ſtille Liebes⸗Plage. 
Wo Sodoms ⸗Aepffel grünen. Weil byblis nicht 
kan ihre Brunſt mit ihres Bruders (Cauni) Liebe 
ſtillen, fo hat fie ſich erhenckt. Ovid. L.9. Metam. ır. - 
v. infra Canace. Neil Demophoon nicht zurück zur 
Phyllis Fehret ‚wie es verfprochen war, erhenckt fie 
fich darauff an einen Mandel Baum, 


Bruft/ Buſen. | 
Die Schwanen Kreyden⸗weiſſe Bruſt. Der Wol⸗ 
Iufsfüler Grund. Rubin undHelffenbein aufdeinen 
Bruͤſten lieget. Dierundten Beuer- Ballen. Die 
ſtarcke Bruft, für der Achylles ſchwach. So weiß 
als Mich und Schnee. Der Venus - Garten. 


# 


‚ Die rundserhabne Bruſt. Der ftolgen Acpffel 
 Daar, um die viel taufend Bienen ſchweben. Don 


denen jede wil aufdiefen Aepffeln Heben, Der Lies 
be Zeughauß. Die Schnee : gebürgten Brufte, 
€ s Wenn 
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u — — 
Wenn unterm Flohre ſich der Schwulſt regt in den 
Bruͤſten, denn. laͤſt die Seele ſich das Sehen ſchon 
geluͤſien. Die vollen Monden find die auffgeſchwoll⸗ 
nen Bruͤſte. Der Liebe Nord-Stern dreht den 
Stern baldihrer Lüfte: An Liljen⸗Bruͤſten roilldie 
Suͤnden⸗Weſpe leben. Die Bruft iſt Schnee zu 
nennen, wo auff der See vol Milch ein ſanffter Lies 

bes: Wind um die 2. Selfen fpielt. Hier eben Fa 
Berge der Richt-Plag Ida find, wo Schön und Hoͤ⸗ 
hefich zuſammen fehn vermählet. Der angeneh⸗ 
men Liebe Köcher. Der Liebe Ruͤſt⸗ Haus. 
Bubalus. 

Der feine Kunſt im Mahlen hat erwieſen, hat 
Hipponaden einen Poeten, der ein ungeftaltes Ges 
fiht hatte,aus Spaß damit man darüber lachen 
möchte ‚abgemablet. Als diefer folches erfahren, 
hat er wieder den Bubalum fo fcharff und fpigig ge⸗ 

ſcſhrieben / daß er aus Verdruß fih erhendt hat. 
j Bubona. 
- Der Heyden Göttin, fo den Ochſen vorſtand. 
| Bucephalus. 

Des Alexandri Pferd miteinem Ochſen⸗Kopffe, 
fo feinen Herren nur alleine ließ aufffigen. ic. eine 
Stadt, ſo Alexander feinem Pferde zu Ehren in 
Indien erbauf. | 
Buchnerus. | 

Der durch⸗erlauchte Mann, dem ſich Fein Cicero, 
noch Maro gleichen Fan. Der groffe Buchner. 

Buch⸗ 


Zutchd Buͤch. Suhl. 7 


Buchdruckerey. 
Wer die Druckerey erfunden, davon gehen die 
Gedancken. Cüſter hat den Grund gelegt, Gur- 
tenberger fortgetrieben. Fauften iſt der Ruhm ges 
blieben, wie man heute Bücher praͤgt. Und o 
Zeutfchland edle Pracht, du haft folche Kunft ers 
dacht. Fauften folgte Schever, Mentelin. &c. 
Büder. | 
-Die BüchersLiberey. Der viel Bücher durch 
gerühlet und der Weisheit nachgedacht. Die 
ftummen Raäthe. Lehrer. Das Marek der Weiss 
heit ftecft in den elenden Blättern. Dazu Sophia 
felbſt ihr Spinn- Gewebe braucht. Die Bücher 
find der Würmer Gaucfel » Spiel. Das todte 
SBlat, Das redet ohne Mund, und machet nur 
verborgne Sachen Fund, | 


Buͤchſe. 





Das toͤdtliche Gewehr, ſo der verdammte Moͤnch 


erfunden hat. Es treibet dis Gewehr nur der Sal⸗ 
peter⸗Blitz. Wo Kugeln Speiſe heißt und Puloer 
Rahrungs⸗Koſt. Der Hacken dunckler Blitz. Die 
Buͤchſe hat Ao. 1380. Bernhard Schwartz, ein 
Mönch, erfunden. 
Buhlſchafft / Liebſte. 
Eh ein Buhler hat erkieſet den beſtimmten Tas 


ges-Schein. So beduͤncken wenig Stunden thn 
viel taufend Jahr zu fern. Der Buhler Todten® 


Bahre ſtets auffihren Lippen ſteht, und das — 


> 


76 Buͤrg. Buſ. 
Ich mag nicht leben, ihnen nicht von Hertzen geht. 
Wenn ſich ſtellen graueLocken und des Jahres Win⸗ 
ter ein, da fan man zwar verliebt, doch nicht gelie; 
betfeyn. Du Wohnhaus meiner Seelen. Prin⸗ 
Keßinmeiner Sinnen. Du Schönfte aller Schoͤ⸗ 
ven. Du Spiegel meiner Sreude. Du Ebenbild 
der Schönften in der Welt. Du meiner Augen 
Weide. Der Schönheit Meifter: Stüf. Du 
Zierd der Gratien. Mein auserleßnes Kind. 


Buͤrgermeiſter. 

Des Rathes Oberhaupt. Du Auge dieſer 
Stadt. Der Buͤrger Palinur. Der vor die Wohl⸗ 
fahrt wacht. Der ſich mit Decio (Buͤrgermeiſter 
in Rom) vors Vaterland aufopffert (im Kriege.) 

Buſſe. 

Wer dieſes Heyl (Canaan) verlacht, der muß in Ba- 
bel ſterben. Der Suͤnden Mißgeburth erdruͤckt der 
Arm der Buſſe. Das Oehl der Buße heilt der See⸗ 
len Suͤnden⸗;—Voth. Der Schwamm der Buſſe muß 
mit Thränen feyngefüll. Der Baum der Buſſe 
trägt des Heilesedle Früchte. Der Buffe Traus 
er⸗Boy Fehrt fich in meiffe Seyde. Wo manein 
Buß-Lied fingt, da flimmen Engel an. Wenn 
unſer Hertze zeigt die Buſſe Ninive, da. ändert 
GOttes Mund das allergröfte Weh. Der En⸗ 

el Freude heift der Menfchen Buß - Gewand, 

er Jericho nicht wieder baut, wenn er ing Le⸗ 
bens⸗Buch gefchaut , und haffet Soedoms Sünden; 
Wege ; der fan die Buß-Koft hier gern. * 
uſſe 





Buſ. But. Byb. Gab, Cac. > 


BEARTERIGERER Sri 300 Bas Ne 6 
Buſſe Heiligthum, Wer mit Elan fücht Ver⸗ 
gnügen, dem wird Jacobs Seegen nicht beyliegen, 
Des Zöllners Bruft und Davids Mund, machen 
rechte Buße Fund. 

Bufiris. 


| Neptuni Sohn. Ein König in Egypten. Der 

feine Säfte toͤdtet, und feinen Vater aufopfferte, 
ft von Hercule gefchlachtet worden bey feinem eig⸗ 

nen Altar, wo er meynte den Herculem zu toͤdten. 

ine. Unglück trifft feinen eignen Herrn. Boͤſe Tha⸗ 

en, boͤſe Straffen. 

Butter. 


Quitten, Schmergel⸗gelbe. 
Byblis. vid. Biblis. 
Die Tochter Mileti und Cyanes, hat Caumım 
Ihren Bruder zwar hefftig geliebt, doch meil fie 
nicht erlangt, daß er fich ihr ergibt zu Fühlen ihre, 
Brunſt, hat fie fich felbft erhenckt, werift ‚ver nich 
hiebey der Liebe Noth bedenckt? Ovid, | 


C. 

- Cabacken, 

Sind in Mokau die offene Schenck⸗Haͤuſer, 

ſo dem Czaar viel einbringen ‚und von feiner Kam⸗ 

> mer verpacht werden, 

| Cacus, | 

Ein hoͤchſt beruffner Mörder in gang Jealien, 

den man Vulcani Sohn genennet von si 

rau⸗ 


u Cad. Cæc. Cæp. Cai. 


—— ———7 
Grauſamkeit, er. legte Feuer an, verbrandte Die 
Gebäude. Diefen hat endlich Hercules ertoͤdtet, 
wie er ihm Die Ochfen geftohlen. Virg. 

Cadmus. 

Hat Drahen-Zähne ausgefäet ‚woraus gehar⸗ 
nifchte Männer erroachfen, fo auf einander ge⸗ 
hauen und geftochen. | 

* Cæculus. 

Vulcani Sohn. Den feine Mutter hat aus ei⸗ 
nem Funcken Feuer erzeuget und gebohren, als er 
auf ihre Schuͤrtze flog. Die Hirten habenihn in 
einer Glut gefunden ‚alsergebohren iſt. Czculus 
wurde er genennt wegen feiner Heinen Augen. Virg. 


Czphaus. 
Der Waffer - Süngling. 
Cain v. Abel. 
Das twüfte Kind, fo feinen Bruder hatermordt, 
und der Damafcer Feid zur Leichen Bahr gemacht. 
Sein Leben war die Slucht, die Straffe Feine Ruhe. 
Der erfte Stadt⸗Erbauer, den es die Furcht gelehrt. 


Cainiter. | 

Die Sede der Cainiter venerirfen den Cain und 
Judam, weilder ein Werckzeug der Erloͤſung unfer 
geweſen, geben vor, Daß man feelig zu werden ab 
Iechand Buben⸗Stuͤck muͤſſe verfuchen, denn es 10% 
zen gewiſſe Engel ‚als Borfteher der Sünden ‚bie 
‚fie aneuffen , wenn fie die Sünde thun wolten. 
a Schri⸗⸗ 
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Schrieben ein Buch, Rauls Himmelfarth genandt, 
jo eitel Gottes⸗Laͤſterungen. 
Calchas. | 

Neftoris Trajani Sohn, fo berühmt war im 
Weiſſagen, als ihn aber Mopfus Apollinis und 
Manei Sohn darinnen übertraff , grämte er fich 
dermaſſen, daß er nach wenig Tagen flach. Was 
thut der Ehrgeiß nicht? 

Calender. or 

Jahr⸗Zeit⸗Buch. Almanach, Ein Bauer mag 
aus Beſen ihm den Calender-bauen, der ihm vor - 
Augen fteht. Calender « Herren oder Brüder 
war eine Gefellfihafft, die am erften Tage jedes 
Monaths zufammen Famen, und vor die Seelen 
der Verſtorbenen beteten und mag bentrugen, 
hernad) aber graufahm ſchmauſeten, Daher fie ab⸗ 
geſchafft find, 

Califto. 

Die Tochter Lycaonis, mit der der Jupiter Ar- 
cadem hat erzeugt. Die, alsfie ſchwanger war, die. 
Juno hat verkehrt in einen wilden Bären. 


Camarina. 

Ein Pfulin Sicilien, deſſen ſtinckendes Waſſer 
Die Peftverurfachet. Als die Einwohner den Apollo 
befragten: Ob esthunlich, daß ſie den Camarinen- 
Pfuhl austrockneten? Gab ihnen Apollo zur Ants 
toort: Camarinam non eſſe movendam. Allein _ 
fie hoͤreten nicht das Oracul , fondern ken = ) 

u 


[4 


80 Camb.Cami.Camp. Can. 


Pfuhl aus, worauf bald Die Feinde einbrachen, 
die fie ertoͤdtet, weil fie dag Oracul verachtet. Das 
her das Sprichwort Fonnmen, Camarinam move- 
ze.i. e. ihm felbft ein Unglück zugiehen. Erafm.E- 
pitom.adag. p. 400. Cluver in Sicilia antig. L.1.C. 
14: P. 6. 





Cambyſes. 
Des Cyri werther Sohn. Der Perſer ihr Re- 
gent und König Diefes Volcks. 
TIER: ‚Camillus. 

- Der Römer edler Held. Der Sieger harter 
Beinde, den Mißgunft jagt aus Rom weil die 
Senoner Nom befrieget , das Capitolium erftiegen, 
die Stadt Nom eingenommen, weil aber Die Bes 
lagerten den Camillum erfuchten ihnen zuhelffen, 
als ſammlete er ein Krieges-Heer, und jagte die 
Gallier wieder aus der Stadt Camonæ. vid. Mufen, 


Campanien. 
‚Des Welfchens Landes Zier. Der alten Roͤ⸗ 
mer.Sand. Die Flora heiffet e8 2. mahl hier Fruͤh⸗ 
ling feyn. Das Neid) Hefperiens, Das andere 
om. 
Canaan. | 

O Fuͤrſt aus Canaan ‚da Milch und Honig flieſ⸗ 
fen. Da Wald und Wiefe blüht, daimmer Bluh⸗ 
men ftehn. Der Tochter Jude Sand. Des Ja⸗ 
cob8 + Wohnungs Ort. Am Paleftiner- Strande. 
Das Palsftiner-Sand, Das Milch⸗ und Honig: 
Land. Canace. 


\ 


* 
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. Canace. 
Die Tochter Zoli,des ſcharffen Windes Huͤtter, 
Der ſchickt der Vater zu ein bloſſes Todten⸗Schwerd 
weil fie Macareus ihr Bruder hat geſchwaͤngert, daß 
fie fi) toͤdten fol. Das Kind foll weggeleget 
erden. Allein Macareus der fleucht nach Del- 
phus hin, und wird Apollinis. geweihter hoher 


Driefter, 
Ä Cannæ. 
Iſt der Ort in Apolien, wo Hannibal 34000 
Roͤmer erlegt. Worunter der Buͤrgermeiſter 
7aulus Æmilius geweſen. 2 


Cantorey. vid. Mufic oder Singe: 
Kunfl. 


_ Capaden: 
Verſchnittene Sclaven bey den Indian⸗Mohre 
and andern Völkern, welche ihren Weibern und 
rauen-Zimmer aufftvarten, und fie auff Reiſen 
begleiten. In der Tuͤrckey im Serrail heift ein wei⸗ 
fer verfihnittener Capa Agafı, welcher über alle Pa- 
. gen und insgefamt Oflicirer, Ober-Hoffimeifter iſt. 
Capaneus. 
Einer von den fieben Helden, welche Thebashart 
; ‚befriegt, welchen aber Hoffarth / Stoltz, mehr als 
je ein Feind befiegt. Weil er nun ein Veraͤchter der 
Goͤtter war, und ſich auff ſich ſelbſt verließ, provo⸗ 
eirte er den Jupiter zum Kampff, von welchem er von 
einem Donnerſchlage iſt ertoͤdtet worden. 
er F Capha« 


32 * "Caph. Capi: 
| Caphareus. . 

" Der hohe Berg in der Inſel Eubaea, bey wel⸗ 

chem die riechen Schiffbruch erlitten, als fie von 

‚ Troja zurück Fehrten, weil fie Palamedem unbillig . 
getödtet. Welcher ein Sohn Nupplü Des Königs 

su Eubaa war. Der Vater fteckte eine Fackel auff 

das Grab. Woman Unfchuldige, wie Palamedern 


dann kehret fih Das Stück inlauter Unges 
mach. 


n | Capitolium. Mn 

Der Roͤmer prächtig Schloß ‚auff dem Berge 
Saturnio. Dasein Tarquinius (Superbus) nur aus 
der Beute bloß von Feinden hat erbaut, Plin. 3, 5. 
Tacit,3.78 4. Capitolium ift e8 genannt, a Capite 
Toli, fo man da gefunden, als man den Grund zum 
Tempel Jovis woltelegen. Vor Deffen ward es der 
Tarpejifche Berg genannt, von einer Veſtal ⸗Jung⸗ 
fer Tarpeja, welche Die Sabiner dafelbft mit ihren 
Schilden bedeckt, ertoͤdtet. vid. infra Tarpejus. 
So find befandf die Capitolinifche Spiele, die zu 
Ehren Jovis Capitolini angeftellt ‘worden find; 
als fie aber einſt folche “hielten, überfielen ſie die 
Srankofen oder Galli durch Rath Camilli, und 
waͤren bald Beſitzer der Stadt worden. Neben 
dem wurden alle 5. Jahr gefeyert die Agones Capi- 
tolini,da ale Kuͤnſtler, Poẽten, Citter⸗Schlaͤger, 
Narren umb den Vorzug ſtritten, und welche ge⸗ 
ruͤhmt werden als Sieger, Friegten vom Känfer 
eine Krohne, Daher der böeten Lorbeer » Gran 
kommt. 6* Capua. 


2 


1 
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| Capua. 

Das Haupt Campaniens, durch die Vulturnus 
fleuſt. Die Königin der See. Des Landes beſter 
Ruhim. Das reiche Capua, das andre Kom. 

Caranus. 

Der Macedonier erſter Koͤnig. Den 2. Ziegen an⸗ 

gefuͤhrt Edeſſam einzunehmen. 
9 Caraiten. 

Ein ſeltne Art von Ketzern, unter Juden doch 
gemein. Dieſe machen einen Unterſcheid unter 
den gewiſſen und zweiffelhafften Traditionen. Sie 
verwerffen die Conſtitutiones der Miſchna und Tal- 
mud, wenn dieſelbe nicht mit der Heil. Schrifft 
überein kommen. Ruͤhmen ſich allein diejenigen 
gu ſeyn, welche das Geſetz Mofis recht halten, und 
nennen Die andern Juden Rabbinen, fragen auch 
einen folden Haß gegen einander, Daß fiefich nicht 
einander tollen verehlichen. Der Caraiten giebt 
«8 viel in Conftantinopel. Cairo in Der Levante 
amd Moſcau. Be 
fen Carinæ. 
Die herben Klage⸗Weiber, fo. bey den Leichen ih⸗ 
ven klaͤglichen Thon und Lieder ſungen. Ceelius 
Rhodig. 16, 13. Ba: 

| Carmel. 

Der hohe Berg ſo in Phœnicien zwiſchen Cæſarea 
und Tyrus liegt. | 
— ra eh ga * Carna. 





Carna. 
Der Heyden Goͤttin, die auff das Menſchliche Les 


ben ſoite Acht haben. Von ihr bath man, dab ſe 


die Leber, Hertz und anderes Eingeweide gut und 
geſund erhielte. | | 
Carnickel. | 

Die flüchtigen Caninen. Hat ihren Auffent⸗ 
halt in wilder Selfen Kluft. . Die Saamen reis 
hezucht. Das geile Vieh, das Monatlich fich 
mehrt. — 

Carpocratianer. 


| Die Keher, Diegeleugnet, dab Chriſtus GOttes 
Sohn, fol feynein bloſſer Menſch, doch von GOtt 


ſo begabt, den Teuffel zuͤbezwingen. Sie leugne⸗ 
ten die Warheit des Alten Teſtaments, Die Auffer⸗ 


fiehung der Todten, ſtatuirten, DaB nichts böfes in 


der Natur fey, fondern nur in der Menſchen Eins 
bildung beſtuͤnde. Sea 
| Carthago. En 

Die edle Stadtin Africa. Die hat Dido ,Beli 
Zochter des Königs zu Tyro erbaut langevor Nom. 
Hat dregmahl Krieg geführt mit Den, berühmten 
Roͤmern. Iſt legt. vom Scipio fü gänslich qus⸗ 
gebrandt. ——— 

Caſtor und Pollux. 

Zwillinge, ſo Jupiter und Leda hat erzeugt, als 
fie ‚in einen Schwan verkehrt, mit ihme fid) begat- 
tet. hat. Der Schiffer Gluͤcks⸗-Geſtirn. = ie 

— ruͤ⸗ 


Brüder Helene. Ledahat 2. Ener gelegt, aus de⸗ 

zen. einem Caftor und Clytemneftra, aus dem andern 
aber Pollux und Helena, gebohren. 
Catacombæ. 

Sind in Italien die Gänge unter der Erden, 

abfonderlih vor Rom, und denn auch bey Det 


Stadt Neapolis, 


5 Cataphryges. 

Die Reber, Die vermiſcht im theuren Abendmahl 
dieHoftie mit Blut der unerzognen Kinder, Die fie 
mit Nadeln ftachen,fturben fie Darüber, fo beteten fig 


ſolche vor heiligan. Sie taufften die Todten, und 
verworffen die alten Propheten. 


Catilina. | 
Ein Roͤmſcher Edelmann, doch der mit Boͤſen 
fi) hat wieder Rom verfcehworen, ward von dem 


' Cicero ing Elend drauff verjagt. Er famlete ein 


— 


* 
v 


Heer, wurde aber überwunden und getoͤdtet. Es 
liebet Catilin gar nicht fein Vaterland. 
..... Cato. | 
Der Weißheit⸗volle Mann, Der ernſte Caro 
traͤgt Sarurni Sauerfehen. Der feine Schaͤtze 
En hin in die tieffe See, daß fie ihn nicht drein 
en. | 


- Catularia. 


‚Eine Pforte zu Rom, wo man das Hunds⸗Ge⸗ 
fiene,, fo den Fruͤchten gefährlich, gu verſoͤhnen 
F3— bemüht 
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bemüht war, und einen rothen Hund opfferte, da⸗ 

mit die Fruͤchte wohl veiffen möchten. un 
Catullus. 

Der feine Lesbia zum söfftern hat befungen. 
Der von feinen Liebes⸗Flammen eitel Grabes-Lie 
Der fang. — 

Caucaſus. 

Der hohe Caucafus, das maͤchtige Gebirge / das 
ſich in Afıen am allerbeften weift, und Dusch Ge- 
orgien, Circaflien fich auch breitet , geht in Das 
Caſpiſche Meer, De FE 





ur | 

Der Sohn des Lucifers, und Mann Halcyones, 
fo in der Fluth ertranck, worauff Halcyones fich in 
Das Meer geftingt, bey Schauung feiner Leichen, 
Die hat der Götter. Schluß verkehrt in Meeres 
Voͤgel. Ein König der Trachiner und Freund 
Des Herculis. | 


Cecrops. | 

Der Athenen erfter König, hat zu erftdis aufge⸗ 
bracht, daß der Jupiter zum Gott und zu Ehren iſt 

‚gemacht. / 
Cedern. v. Libanus. 
Das wohl⸗geſchmatkte Holtz. Die edlen feſten 
Cedern, fo nie der Wurm verletzt. Cajucatinga iſt 
cin Brafifianfeher Cedern⸗ Baum. vid. Fuͤrſt Mo- 
ritz. yon Naflau, Braſil. Dift, pr392 Die Gileen 
* blühen 


Cen.Cep. Cer; 9 


blühen indie Höhe, doch Sarren-Kraut waͤchſt in in 
dem Thal, wo tieffe Niedrigkeit. 
Centaurus. 

Chiton, der Phyllirer Held, halb Pferd, helb 
Manns⸗ Perfon. it, Neffus. i) Die Centauri wa⸗ 
ten Ixionis und der Nube Söhne. Andere fagen, 
des Saturni, welcher fich in ein Pferd verwandelt} 
Daher die Centauri halb Pferde, halb Menfchen das 
von wurden. 2) Nennt auch Virgilius ein Schiff 
Centaurus, und 3) wird auch ein Fluß damit be⸗ 
nennt. 

Cephalus. 

Cephalus erſchoß im Walde ſeine Eh⸗ Roc: die 
Proeris, vermeynend, es feyein wildes Thier, War. 
ein Sohn Deionis oder Mercurii, Ovid. 
Cerberus. 

Der grimme Höllen-Hund, Des Plutos ſchwar⸗ 
tzer Hund, ſo vor der Höllen wachet, und Die vers 
dammte Schaar mit ſeinem Bellen ſchrecket, daß 
feiner daraus fleucht. Hat einen Drachen: 
Schwang, und um den Hafsviel Schlangen. Der 
Eerberus mit dreyen Köpffen. Heſiodus legt ihm so, 
Koͤpffe zu. Der eitel Peft ausſpeyet. 

Ceres. 

Eine Tochter Sarurni und Rhez. Die Mutter 
diefer Erden. Die Goͤttin des Kornes. Die Ar- 
eader nenntenficHeram. Soll den Menfchen den 
Gebrauch des Honigs ro haben, * en 

Ochſen 


Ochſen anfpannen,und zu Ackern, Saen, Dreſchen 
und Brod Backen gewiefen. An ihrem Wagen 
ziehen Die Drachen,sver Schlangen. Proferpina 
war ihre Tochter, die Pluto hatgeraubt. Am 6. A- 
pril opfferten ihrdie Kohl⸗Gaͤrtner, um Fruchtbar⸗ 
feit in Gärten zu erlangen ; Ihr wurde eine Sau ge 
Tchlachtet, auch Widder und Ochfen. Jupiter und 
Neptunus werden vor ihre Brüder gehalten. She 
zu Ehren wurden Die Cereales Ludi angeftelt ih A- 
pril, worin das Trauren Cereris wurde vorgeftelt 
von Matronen, wegen des Raubes Prolerpinz ‚da 
fie die Tochter mit Fackeln fuchte, da aß niernand - 
vor Abends, und die Römer fahen diefe Spiele in 
weiſſen Kleidern an, in twelchen auch Die Matrönen 
erſchienen. 


Chaldea. 

Das liegtin Afıeh, Alſyrien zur Seiten, darinnen 
Babylon. Du Königliches Reich). 

Charadrus. 

Ein Fluß in Achaja, deffen Waſſer hatdie Kraft, 
Söhne den Frauen zu verfchaffen, warn fie ſelbiges 
gekoftet. Wer ftelt die Walfarth nicht zu dieſem 
Waſſer an, das mehr als Ganges noch und warme 
Baͤder Fan. Ihr Frauen, merckt es Doch, die ihr 
wuͤntſcht Leibes⸗ Erben x. | 

Chariſtia. 

Das Gaſtmahl werther Freunde, ſo am 22. Febr: 

heilig wurde angeſtellt, und dabey die Streitigkei⸗ 
— ten 


Char. 89 
ken beygelegt und abgethan Davor Fried und Eis 
nigfeit , als an dem Corcordien:efte wieder hieſſe 
aufgeführt. So hatten fie auch; Fer. I. Calenda- 
tum Marti ihre Chariftia, da fie zufammen kamen, 
und einander Geſchencke austheilten. Valer. Max. 
L.2.C.ı. Ovid. Faft.2. 

Charon. | 

Der — Schiffers⸗Mann. Des blaſſen 
Charons iff, ſo Die todten Seelen führt 
übers ſchwartze Höllen- Meer. Der mit dem Zuß 
in Charons Nachen fteht. i.e. auf der Grube geht, 
Der dem Chaton allbereits ſeinen Groſchen hat 
erlegt. i. e. geſtorben. Charonti naulum jam fol- 
viſſe. Ein SohndegEribi. Man legte Todten 
vor in Mund den Todten⸗Groſchen, den fie dem 

Charon möchten zum Schiffer⸗Lohne reichen... 
y Ccharondas. 

Ein vornehmer Richter und Geſetz⸗Geber in der 
Italiaͤniſchen Stadt Thurio. Anno Mundi 3506. 
Gab das Geſetze, es ſolte nieinand mit einem De⸗ 
gen aufs Rath⸗Hauß kommen, wie er aber ſelbſt da⸗ 
mit hinauf kahm, und ſolches gewahr wurde, gieng 
er hinaus, und erſtach ſich vor allem Volek, Das 
mit man fein Geſetze defto firenger hielte, : 
Charybdis und Scylla. | 

Sind 2. graufame Derter, fo alte Schiffe, die fich 
ihnen nahen, verfchlingen, oder zerſcheitern zroifchen 
Italien und -Sicilien, Wo ————— 
j — 
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pen find, da, wenndie Schiffer einer Gefahr entge 
ben, fie in Die andere fallen, nach vem Sprichwort: 
Incidit in Scyllam, qui vult vitare Charybdim. Chaa 
rybdis foll ein geftäßig Weib geweſen ſeyn / fo dem 
Hercules die Dchfen gefreſſen, die Jupiter in den 
Strudel verkehrt. Die Raͤuberin der See ums 
tingt mit tollen Hunden. Charybdis iftder Stru⸗ 
del bey Sicilien. . Scylla ift der graufahme Felß 
nicht weit Davon ‚Daran die Schiffe, fo im Strudel 
nicht verfuncken, hier geſcheitert. So ift auch Ma- 
lea oder Malia eine Spike in Lycaonia, deffen Felſen 
über soooo, Schritt ins Meer geht,den Schiffern 
gefährlich. ic. Caphareus, der Verg in Eubeea. it. die 
2, Syrten in Africa. Francifei alleredelſte Kunſt. 
p: 262. | | 





Chimzra 
Ein Monftrum mit 3.Köpffen, einen Leuen⸗ Dras 
chen⸗ und Ziegen » Ropff, welches zu tödten Bellero- 
phon auf dem Pferde Pegafo ausgefandt, fo ſolches 
mit Pfellen erlegt. it. Eine -Fleine Türcfifche 
Stadt in der Grichifchen Prowintz Epin heift Chi- 


amzra, 
a Chymiſt. 
Der Kraͤuter ſtille Kraͤffte ſind euch gantz offen⸗ 
bahr. Dex feine beſte Krafft aus einen Glaſe 
zeucht. Und Steine, Gold und Stahl durch fi 
ne Kunft erweicht. | 
f 


/ Chiron.. 
Der oben Menſch und unten Pferd, Vid. Cen- 
aaurus, 5 Chloris. 
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Chloris vid. Flora. 

Des Zephiri geliebte Frau und Blurten: Koͤ⸗ 
nigin. Sonſt iſt noch eine Chloris, die Amphionis 
und Niobes Tochter, des Neſei Frau und Neſto- 
ris Mutter, dieſe iſt, wegen der Mutter Hoffarth, 
mit den Mfeilen Apollinis und Dianz ertoͤdtet wor⸗ 
den. 

Choerilus ' 

Der famifche Poet, fo Alexandri Thaten in Ver- 4 
fe hat geſetzt, befahm zum recompens vor jeden gus 
ten Verf einen Thaler, und vor jeden böfen auch 
eine Dhrfeige. Wurde zuletzt gefangen, da et 
vor Hunger geftörben. 


Chriftus. vid. Henland. 


Emamelder Held. Du Leu aus Iſrael. Odu 
GOtt Abraham. Du rechter Lebens⸗Fuͤrſt. O 
Alpha ſey gelobt, Omega ſey gepreiſt. O ſtarcker 
Pelican, H Priefter ohne Zeit. O emwiger Pros 
phet. Levit in Ewigkeit. Melchiſedech recht 
gleich. Meſſias ſey gegrüft, Du Wort und wer⸗ 
ther Schatz. Der Eckſtein fuͤr das Hauß. Mein 
Koͤnig ſey gegruͤſt. Der mit der Allmachts⸗Fauſt 
Die Welt ſpannt qus und aus. Das wahre Horn 
Des Heils. Sein Blut iſt mein Rubin, Wuͤl ſich 
mein Hertz erheben,fo laß ic) mir fein Creutz zu einen 
Spiegel geben. Der Sefalbte Iſraelis. 


Chryfomazus. 
Der fchneller Fuͤſſe war. Der durch das Lauf 
fen ihm den beften Ruhm erworben. u. 


2° GCeCimCinCk. 


. Chryfoftomus. » 
Der theutegolben Mund; Conftantinopels Zie, 
Satius effe, folem non lucere ‚quam Chryfoftomum 
non docere, fagten feine Zuhörer. 


Cicero. 


Der wohl beredte Mann. Der Roner Spro 
chen⸗Zier. Der groſſe Cicero, Der theure Tul- 
lius. Der Rom beruͤhmt gemacht, durch ſeiner 
Sprachen Krafft. Der in der Stadt Arpino if 
gebohren. Demman die Zunge hat mit Nadeln 
gang durchſtochen, ob eines WWeibes Zorn. Der 
die Verbindungen des Catiline ſtuͤrtzt. 


Cimmerii. 


Die an dem Drfe wohnen, 10 Kaͤlt und Fin⸗ 
fer die Ehegatten ſeyn, und too der Falte Beer 
ish hült in Schnee - Nadtein. Davon Cimme- 
rie Tenebrz oder dicke Finfterniß, wo faft ein hal⸗ 
bes Jahr man in dem Sinftern ſitzt, wie Die Ægy- 
ptier in ihren Schreckens: Hütten. 


Circe. 

Die gröfte Zauberin ‚fo Menſchen hat verwan⸗ 
delt, in Thiere und auch mehr, von des Ulys- 
‚ Fis Leuten, fo aber wiederumb von ihe find umb⸗ 

gekehrt i.e. in Menfchen. Heiftauch Zxa, Eis 
ne Tochter Der Sonnen und Perfz, 


Cleanthes, 
Da trug bey Nachte Waſſer, nur daß er in; ben 
ag 





Cleciieycd 


ag den Zenofonte hören, und dig erweckte nut: der 
Armuth Jammer⸗Stand. 


Cleobulus. 


Fuͤr andern ſchoͤn und ſtarck. So hieß a 
einer von den ſieben Xbeifen, aus Lydien gebuͤrtig. 


Cleombrotus. 

Als Cleombrotus hat blatonis Buch gelefen von 
der Unfterbligfeit der ung geſchenckten Seelen, 
ſtuͤrtzt er ſich von der Mauer. 

‘clio. wu 

Clio hochberühmt von Sinnen. ‚Die Clio 
windet Dir den Krank vergnügter Ehren. Den 
_ Regens Macht noch Hagel Fan pecſehten. 

Ciytemneftra. _ 

Des Agamemnonis Gemahl und des Oreftes 
Mutter. Qreſtes, der feinen Vater 8 an ſei⸗ 
ner eiguen Mutter, die er erwuͤrget hat nebſt dem 
giſto, ihrem Ehebrecher. Die Tochter Tyndara 
und Ledæ, hat ihren König und Eheherren ‚da er 

om Trojanifhen Kriege zurück kahm, mit Alf 
: Ihres Ehebrechers Ægiſti ‚getötet , DIE — 
Vteltes und brachte fie wieder umb. 


Codrus. 


Ein Koͤnig von Athen, der feinem Voilcke at 
erworben Ruh und Sieg, Weil er dem Feinde fich 
vors Daterfand gegeben, zu toͤdten ‚feinen Leib. 
Er nahm mohl Die Geſtalt als einge Bauren “ | 


ya of, Com Con. 

— — — — — — —— — — — — — — 
und gieng ins Feindes Lager, fing dann zu zancken 
an ‚und wurde fo erwuͤrgt. Da diß die Feinde hoͤr⸗ 
ten, fo flohen fie davon; und hielten Feine Schlacht. 

" I Colberg. ya i 
.. Der Amphitriten Nachbahrin am Belchifchen 
Geſtade. 
“3. > Colofapium. _., 

‚Die Wurkel eines Krauts, fo die Geftaltzeigt 
einer Schlangen. Dig ward. dem Hercules von 
Pythia gewieſen, damit er heilen koͤnt Die ihm ge 
ſchlagne Wunden —— 
a ug Komet. | hy rn 

Hat der Comet⸗Stern fich nichtgraufam ausge⸗ 
fireckt? Hat nicht der deuer⸗Schwantz die Ster⸗ 
nen felbft erſchreckt, daß fie‘ verblaffet find? Den 
Fcharffen "Prediger, den fehreclichen "Propheten, 
Der. niemalsohne Blut der niemals ohne Tödten, 
der niemals ohne Krleg and Aenderung- entfteht. 
7Thaumantis Tochter Schweiff. mul. © 
* "Concordia v. Einigkeit. u | 
War als eine Göttin verehrt, ihr wurden zu 
Kom Tempel erbaut, den erſten ſtellte Camillas, als 
der Aufruhr geſtillt. Den andern Conr. Flavius 
in dem Orte Grecoftafi , an welchem Det die Ge⸗ 
fahdten muſten beftehn hleiben, wenn; fie zum Rath 
gefand wurden. Im Tempel Eongordiz war das 
Senaculum , wo der Rath mit den Aelteſten delibe- 
rirten. , 
Con- 
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Confucius. 


‚Der. Chinenfer vornehmſter Philofophus, den 
fie als einen Heiligen verehren und anbeten. Gie 
legen ihm allein Die höchfte Weißheit zu, 

Conſtantinopel. | 

Was vor Bizantium, heißt jeßt Conftantinopel; 
und da vor Chriftus ſtand, da wohnet Mahomer, fo 
kehrt fich mit der Zeit ver Nahm und Ort b ald um, 
Des Tuͤrcken Refidentz, Doc) weil Beſtaͤndig⸗ 
feit an feinen Mauren klebet, Fan leicht dig Fürs 
cken⸗Neſt in Afche ſeyn verkehrt. Ft 
Confüs. —— 

Den verehrten Die Roͤmer als Vorſteher der 
Rathſchlaͤge, und Gott unter der Erden. Damit 
fie wolten anzeigen, was eine Regiments-Perſohn 
im Schilde führe, Das muͤſſe verdeckt und vers 
ſchwiegen bleiben, bis der Anfchlag reif.  Franeifei 
alleredelfte Zufl,:p.369. conf. Lohenf. Arm.-Enucl; 
P.2. p. 370. 


. Cordoba Duncan 


¶ Die Stadt Hifpanieng; das werthe Vaterland 
, 1)Senecz, Philofophi. 2) Lucani;Poerz, 3) Avicen 
; m2,Medici. ——— —D—— 
—— | Corinthus, N, a 
Der Griechen Oberhaupt, und Mutter ‚ihrer 
Staͤdte, fo Melicardus hat erbaut, Und Dido an⸗ 

gelegt. Wo der Dido Tempe} ſtand. Wo Dr gu 
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Le — 
aller Huren, daher. das Sprichwort: Corinthiari, 
j. e meretricari. Corintho heißt auch Carchedon 


Chandreanech, Cyrtha, Kaccabe. a 
Creutz / Creutz⸗Weg / v. Ungluͤck. 

Der ſcharffe Dornen⸗Weg muß mit Gedult be⸗ 
treten werden. Des Creutzes Centner⸗Laſt. Der 
Sry: des Creutzes teifft die ansgefaugten Glieder. 

es Ereußes Laft ertragen. Die Salſen⸗bittre 
Roth fatale Stunden ſchmecken. Creutz ift der 
Thriſten Schild. Der Winter, Der uns druͤckt, hat 
wenig, Das ergoͤtzt. Creutz iſt der Wander⸗Stab, 
fo Chriſtus ausgetheilt. Durchs Creutz hat Con- 
Radtin den grauſen Feind gedaͤmpfft, als ihm Ma- 
xentius den Untergang gedraͤut. 

280 Jupiter gebohren, und auch geherrſchet hat, 

So tund Candia mit rechten Nahmen heifft , und 

unterm Tuͤrcken⸗ Joch als wie ein Demanr gleiſſt. 
Crocodil. 

Der wilde, falſche Zaͤhren⸗Gieſſer. Der an 
dem Nylus lebt. Dev bis in ſo. Jahr nur immer 
groͤſſer waͤchſt. Bey der Stadt Tentyra in Egy⸗ 
pten follen die Einwohner eine natürliche Krafft has 
ben wider die Crocodille. Jehneumon, Die Indi- 
anifihe Mauß, des Crocodillens Feind, kricht, 
wann das Unthier ſchlaͤfft, demſelben ¶ durch den 
Mund in denerfülten Leib, und friſſet felbten Durch. 
Im Slüffe Tlaskala Cin Neu⸗Spanien) find weht 

* als 
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als Crocodile. Der Büffel, Habicht und Waſſer⸗ 
Sihlange find Crocodilen;Zeinde. Dappers As 
merica. p.284.. Det Crocodil der legt die Eyer in 
den Sand auch wohl zu 60., die muß die Sonne 





brüten. ! 
TE use". =°.7; F— 

Ein Koͤnig Lydiens, reich von ſehr vielen Schaͤ⸗ 
Gen, den Cyrus uͤberwand, ließ auf den Holtzſtoß ſe⸗ 
tzen, da ihn des Solons Wort vom Tod errettet hat: 
Neminem in hac vita ante obitum beatum eſſe di- 
cendum. 


Crotopus. 
Der grauſame Tyran, fo die Argiver quält. 


. Ersfall. ve Hell. | 
Der harte Berg-Erpftall gleicht unferm Jam⸗ 
mer» Leben, fo leicht zerfällt. Noch heller als 
Eryftall. | 
— Cunina. 
Die Wiegen⸗Goͤttin. So die Kinder in den 
Wiegen bewahrte und erhielt. 
Cupido. | | 
DüHeiner Liebes⸗Gott. Du Meifter aller Herr 
‚ Ken, mit deſſen Pfeil auch. nicht felbft Jupiter darff 
no. . Der fürfe Liebes-Gott. Der Venuslier 
er Sohn. Der ſtarcke Bogen⸗Gott. Derblinde 
eind der Hergen, Cypripor, Amor. Eros. Der 
gott böfer Luſt. Der Hertzen⸗Schmied. Der 
a Fluͤgel 


os | Cur. 

Fluͤgel trägt, und nackend iſt gekrönt mit Rofen,und 
gkeichwohl blind, Athen hat ihmerbauet den Als 
far mitdiefer Uberſchrifft: Charmis Achenienfium 
primus dedicavit Cupidini. Cythereens Kind. 
Deſſelben Pfeilefind theils Golden, theiles Bley⸗ 
ern, Die erften siehen an, Die andern jagen weg. Cu- 
pidoiftmit Slügeln ‚meil nichts beftändigers als nur 
die Slüchtigkeit in feinem Weſen ift. Blind ifter, 
weil Liebhabende meift als die Blinden tappen. Pfei⸗ 
feteägt er, weil auff Liebe Schmerg und Reu folgt. 
Als ein Knabe erfcheint er, weil die Begierden naͤr⸗ 
riſch und kindiſch. 

Cureten ſ. Corybanten. 


So nennte man das Volck, ſo vor in Creta war. 
Das da ernaͤhret hat und Jupitern beſchuͤtzt, als 
der. Saturnus ihn will freſſen. Man nennte ſie 
Caureten, weil fie im Tantzen meiſt ihr Haupt bes 
wegen wolten, fie tantzten aber mit Ihren Degen 
oder Schwerdtern / womit fie auff die Schilde 
ſchlugen und eine Mufic oder Harmonie machten. 
Mir ihren Waffen giengen fie in den Tempel und 
grüßten fü GOtt, und folten durch einen Klang 
mit Waffen verfchafft haben, Daß Juno. nicht das 
Winſeln Apollinis und Dianz in der Inſul De- 
los habe gehört. | 


| Curius. 
Der Römer Bürgermeifter, der den Geſchencken 
feind, und alles Gold verachtef. Samniter mögen 
ihm viel güldne Schäße fenden, doch nimmt er Feine 
an,in Mepnung, es fen beffer, hier über Reiche herr⸗ 
fchen, als felber veich zu ſeyn. Cur- 


en sc A 


Cur: Cya.Cyb. Cyc. :99 
- Curtius. . . 
Der edle Römer ftürgt fih mit dem Pferd in. 
Pfuhl, damit die Peft die Stadt und Vaterland 
verlaſſe. So ift auch Q. Curtius Rufus der Hifto- 
ricus, det Alexandri M. Thaten befihrieben. 
Ä ’ Cyalus 
Diefe Stadt hat Jupiter erbaut, 
Cyane. 
fyane iſt bekandt, die ihr betrunckner Vater bes 
waͤltigt und geſchaͤndet. Sie fiel ihm in das Haar, 
und ſchlepte ihn damit zum Opfferungs⸗Altar, all⸗ 
wo ſie ihn geſchlacht. Sie aber hat ſich drauff auch 
über ihm erſtochen. Damit die Peſt auffhoͤre. 
onSyracufa war die Edele Cyane. ! 





Cybele. — 

Die Erd⸗und Himmels⸗Tochter. Saturni Frau, 
ſo auch Ops, Rhea, Bona, Veſta und Berecynthia 
heißt. Der Goͤtter Mutter. Die Fechter oder Cu- 
retes ſ. Corybantes muſten nackt an ihrem Feſte tan⸗ 
tzen. Die Lydier nennten ſie Ma, it. Maſtaura. Wur⸗ 
dein Phrygien, auf dem Berge Dindyma verehret. 

Cyclopen v. Rieſen. 

Die groſſe Menſchen⸗Freſſer. Polyphemus, als 
auch Brontes, Steropes, Pyracmon. Dieſe 3. ſollen 
unterm Vulcano im ÆEtna dem Jovi die Donner⸗ 
Keile und Pfeile ſchmieden. Die keinen SOTT 
nicht glauben. 


Sa 9° Cygnus. 


= CCCyxs .Cyp·Cyr. 


Cygnus. 

'" Martis Und Cleobuline Sohn. Der König und 
Tyrann tar in Thefälien; will feinem Vater ju 
Ehren einen Tempel auffbauen, aber aus den Koͤpf⸗ 
fen der ertödteten Menfchen;fo zu ihm kamen. 
Den bat der Hercules zu cechter Zeit erlegt. Hefiod. 
Ein ander Cygnus war Der. König der Ligurien, Der 
ein trefflicher Muficus war, foll endlich feyn in einen 
Schwan verwandelt worden. 

Chyyreſſen. 

Die traurigen Cypreſſen. Die Leichen⸗Zier. m 
ſtatt der Lorbeer-Kron ſteckt man Cyprefien auf. 
Der Cypariflus fol (ein Juͤngling ſchoͤn gebildt) ing 
Srauten ſeyn verkehrt, in den Cypreflen Baum, 
dieweil er einen Hirſch, den er geliebt, (unwiſſend) 
getoͤdtet. u 
Cyrene. 


| "Die Tochter‘ Seneĩ, des Königs. ber. — 
Apollo raubte ſie, fuͤhrt fie in. Libien, erzeugt mie 
ihr Ariſteum, Nomium, Anteum und Argum. 
Sonft iſt auch eine Stadt in Libien zwiſchen Egy⸗ 
pten und den Syrten, ſo alſo heiſt. 

| Cyrus. 

Der Perfer erſter König. Dender Altyages als 
Kind hintveg gelegt, Doch hat ein Hund denfelbigen 
ernährt, mit feiner Milch, - Den hat die Tomyris 
erlegt. Undfeinen Kopffin einen Sa voll Blut 

zur Rache eingeſteckt. 
D. Dæda- 


Dæd. Dam. Dan. Dop. -101 
Dedalus. 
er weiß vom Dadalo und ſeinen Flügeln nicht, 
fo er und feinem Sohn den Icaro bereitet? 
Es hatder Dxdalus den Labyrinch gebaut, alser in 
Creta war. Minerva hat ihm felbft Die Bau⸗Kunſt 
hinterbracht, und rechte Meifter - Stück zu bauen 
untermeifl. ar Ä 
Damolcles f. Democles. 

Dem Dionyäus.(der Sicilianifche Tyran ) ließ uͤ⸗ 
ber deffen Haupt ein blofjes Schwerdt aufhencken, 
und zwar nur an ein Haar, zu reifen, wie Das Le 
ben der Fürften in Gefahr, da er es wolt erheben 
und preifen immerdar. Wenn aller Schmeicheley 
man gleichen Lohn abftatte, fo wuͤrden wenige der⸗ 
felben ‘Pfleger. ſeyn. - | 

. Acrifü fein Kind ‚fo zwar der Vater hatin einen 
Thurm verfperrt. Doch will ſich Jupiter in einen 
güldnen Regen ver Schooß der Dana auch in den 
Thurm einlegen, woraus der Perfeus hernach ges 
bohren if. Wienun Acrifiusdie Tochter mit dem 
Kindein einen Kaſten fehleuft und auff das Meer 
hinftelt, Eommt Danae geſchwinde hin in Sstalien,da 
fie Pilumnus hat dem Turno zugefreyt. 

“  Daphnis. | 
Der fchöne wohlgeftalte Knabe, der in den Lor⸗ 


beer⸗Baum verkehrt. Der Sohn Mercurii, 
G 3 Dar- 
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Dardanellen. 


Der Türeken 2. feſte Schlöffer am tieffen Hel- 


lefpont bey Galliopoli , ſo enge Paͤſſe find. Bon 


welchen fie die Schiffe mit Stücken koͤnnen rei⸗ 


chen, fo man vor diefem hieß : Seftos & Avydos, 
Eines liegt in Aſien, Avydo oder das Schloß von 


Natolien, und dag andere in Europa, Sefto oder 
dae Schloß von Romanien ‚fiegenso.teutfche Meis 


len von Conftantinvpel, 


Darius. 

Der Perfen groſſer Herr ‚der doch der Telgte ward, 
fo von Achzmenes als erftem Anherr kahm. Das 
her fie auch Achemenider genennt worden, wie 
Die Egyptifche Könige Pharaones, 


F David. 

Der kuͤhne Fuͤrſt im Streiten. Der Koͤnig % 
ſraels. Des Hoͤchſten beſte Mann. Das Lob der 
alten Zeiten. Dergroffe Heldvon Iſai gebohren. 
Durch ihn hat Goliath das Leben bald verlohren. 
An dem fih GOttes Hertz erfreuen fan. Obeds 
Enckel. In deſſen Hand ein Bar und Lör den Geift 
hat aufgegeben. Der vonden Kindern hier manch 
Unheil hat erfebt. Des Saules Schwieger⸗Sohn. 
Der Mann nach Gottes Herken ‚Derden Goliath 
bezwang. Der mit dem Harffen-Klang den Trauer: 
Geift verjagt. Der Salems Reich dem Himmel 
Fuͤrſt vermählt, Der den Geweyhten Thron 
gebauet auf Sion. 


Dece, 
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Dece. . 

Die Göttin und Prefidin der Gerichte, denen 
fie vorgeftanden. 
| Degen / Waffen / Schwerdt. 

Der bloſſe Degen. Das kuͤhne Seiten⸗ 
Schwerdt. Das ſcharffe Mord⸗Metall. Die 
———— Klinge. Kein Damafcener- Stahl 

ingt andemfalten Degen. Als mein gefärbtes 
Schwerdt noch vor den Feinden rauchte. Die 
mit fcharff geftahlten Spigen überallgemwaffnet iſt. 
Man fagt daß Combe hat die Waffen erft erfun⸗ 
ven. Vulcanus ift der Götter Waffen: Schmid. 
In blancken Waffen ftehn. Der Waffen Blitz 
erſchreckt auch offt ein Loͤwen⸗ Hertz, wenn aus dem 
Arfenal( Zeughaufe ) man Kriege» Rüftung laͤſt. 
des groſſen Rolands Schwerdt. 
Demagotas. 


Der Schmeichler , welcher nennt den Alexan- 
drum Soft, ward von Athen geſtrafft umb 2. mahl 
J. Talente. 


Demant / Adamant. 


Das viel zu theure Glaß. Der lichte Demant 
blitzt. Der Blitz der Adamanten. Der koſtbahre, 
helle, klare. Den Decans Reich, wie auch Gol- 
konda giebt, wie auch Suratte. it. Coromandel 
und die Inſel Java tragen auch) Demanten, Cele-- 
nus , Jovis Ernehrer, foll von ihm in einen Ada- 
mant verwandelt feyn. Ovid. 4. Metam, £. 7. Dap- 

s 4 per 
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SE gl 
perin ſ. Aſia. p.284. ſchreibt: Bey Decan, auf dem 
Berge Roccovecha,i.e. alte Klippe, find. Die De- 
mante, conf. MandelsloSReifeb.139.147. Golkon» 
da reicht den Wehrt der beſten Demant-Steine. 
Der Demant zeigt ſich nicht an in des Fluſſes Rand, 
noch einen klugen Mann erzeigt nicht jedes Sand. 


Democritus. 


Hat alles hier als Thorheit nur verlachet, und ſich 
zuleht die Augen ausgeftochen, damit er Mur fubil 
die Wercke der Natur betrachten moͤchte. Hera- 
clitus hergegen der beweint alle Sache der —— 
als der Eitelkeit Geſchoͤpffe. 

Demoſthenes. 

Der Honigfüfe Mund. Der in Athen Bered⸗ 
famfeit erwieſen. War in der Zugend ſtammlend, 
fo er drauff mit der Zeit mit Fleiß vertrieben hat, 
Hat ſich mit Gifftefelbft dem Tode dargereicht. 
Als er die Freyheit will des Vaterlands verfech⸗ 
ten, erboſte ſich Philipp ( Macedo ) und will ſich 
an ihn rechten, ſagt ihm das Leben ab, als dieſer 
aber fleucht und darauf wird ergriffen, ergreifft 
er ſelber Gifft. 


Demuth, ar 
Wer wahre — liebt, ſoll Seegen — 
denn GOttes Auge liebt der Demuth Gaben. Mit 
Demuth» Warfen ftreiten. Der. Demurh 
Schranken gehn. Man preift Afpafien von Des 
muth, Scham und Zucht. Der Demuths⸗Oel⸗ 
baum gruͤnt, wenn Hochmuche⸗Echen dorren. Der 
Demuth 
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Demuth Perlen⸗Rock ziert auch erhöhte Sande; 
Von Demuth erndtet man Vergnuͤgungs⸗Roſen 
ein. Die Demuth, ſo den Menſch zu einem En⸗ 
gel macht. Die zarten Demuths⸗Liigen kan keine 
Raupe nicht der Raſerey vertilgen. 
Dervis. * 
Heiſſen ingemein alle tuͤrckiſche Ordens⸗ Leute, 
gleich wie bey ung Durch das Wort Moͤnch aller⸗ 
ley Orden, abſonderlich aber werden die Mevela⸗ 
viten verſtanden, ſo alle Donnerſtage faſten, biß 
die Sonne untergeht, alle Dienſtage und Freytage 
predigt ihr Superior im Kloſter, und darauf: beuͤ⸗ 
gen fie fi) vor ihm, Darauf fpielt einer! auf; eis 
ner Slöte. Ihr General wird Azen Beba genennt; 
3. e. Gröfter Vater. Wer. die Gabeder Keufchs 
heit nicht hat, mag aus ihrem Klofter zu .Cogni 
gehen, mo soo, Mönche find; Be 
 Deucalion. —* 
Was vor Deucalion den armen Heyden war, der 
eine Suͤndfluth uͤberlebet, und eine neue Welt ge⸗ 
ſehn, iſt Noa Chriſten nur. Es ſtreut Deucalion 
und Pyrrha Steine gug, woraus ſich Menſchen zeu⸗ 
gen aus jenem Juͤnglinge, aus dieſenWeiber⸗Volck, 
ı Ovid. ı. Metam. / 
Deutſchland. 
Die Mutter der Gewalt. Der Staͤrck und 
Krieges⸗Macht. Die Mutter aller Helden. Ger⸗ 
‚ manien. Die deutſche —— voll Freyheit, De 
5 un 
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und Tugend. Das alte deutſche Land. Dem nie⸗ 
mand vor der Zeit an Krieges⸗Thaten gleich. Das 
GoOtt und die Natur auf Erden hoch erhaben. 

Diana. 

Die Herrfcherin der tunckeltieffen Heyden. Die 
Bogen-Königin. Der Jaͤger Schutz⸗Goͤttin. Da 
Areihuſa wit mit der Dianen jagen. Latonæ Toch⸗ 
ter. Es mag ſich Epheſus mit der Diana ruͤhmen, 
daß ſie da ſey erzeugt. Wird auch genanntCynchie , 
it. Acrea vom Berge Acron, Luna, Libera, He- 
cate, von dxarov i. e. centum, weil fie mit 100. 
Opffern verföhnt wurde. Lucina. Diaynna. So 
in der Untern⸗Welt als eine Fuͤrſtin herrſcht. Die 
den Gebaͤhrenden mit Huͤlff und Krafft beyſteht. 
Sie hat vom Jupiter erhalten beſtaͤndige Jungfer⸗ 
ſchafft. Zum Jagen hat ſie eo. eund zo. Nym- 
phen, Sie hat den Adzon in einen Hirſch vers 
ehrt. An ihrem Wagen zehn die muntren weiß 
fen Hirſche. Ægypten hat ihr offt nur eine Sau 
gebracht. In der Nacht, alsihrberühmter Terms 
pel zu Ephefo- abgebrannt, fprad) man es ſey ger 

ehen, weil Diana abweſend gemwefen ‚Die der Ge⸗ 

vt Alexandri Magni bey der Olympias bey 
geſtanden. | 
Dido. 

Welche erſt Carchago hat erbaut. Hat ſich mit 
Gluht und Schwerdt Das Leben ſelbſt genommen, 
nur daß fie nicht zum Mann Hliarban möcht bes 


Tommen- 
| Dienſt⸗ 
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Dienfiborhen. 

So durch die Lebens⸗Zeit der Dienfte Sclaven 
feyn. Anculi und Anculz waren der Knechte und 
Maͤgde Götter, fo fie verehrten. 

a Diogenes. 

Von dem faſt alle Welt weiß fonderlichs erzeh⸗ 
len, wie er verachtet hat Gold, Schaͤtze und die 
Guͤter, und davor will ein Faß zu ſeiner Woh⸗ 
nung wehlen. 

Diomedes. | 

Ein König Thraciens, Der feine Pferde hat 
mit Menfchen;Steifch gefpeifet, von. Gäften , fo bey 
ihm nur eingefehret find. » Diefen hat Hercules . 
hinwieder feinen Pferden zu feeffen vorgeworffen. 


Noch ein Diomedes war in Ætolien König, Tidei 
' & Deiphile Sohn, der vor Troja mif Ænea ges 


feitten. Dieſer wolte, weil feine Stau die Eh ges 


brochen, nicht nach Haufe ehren, fondern sog im 


Apuliam und bauefe Arpos. 
Dionyfius. 
Zwey hoͤchſtberuͤhmte Helden in ihrer Tyranney 


im Reich Sicilien, davon der letzte ift aus feinem 


Reich verjagt,, und mufte Kinder lehren, nur daß 


er ſich ernaͤhrt. 


Dire. - 
Der Babplonier fehr ſchoͤnes Grauen Bild , Dies 


weil die Pallas ward durch ihren SIMDIENUFT: 
' i 


18 ." "Diw.Dod.Dog. ' “ 


iſt, als fie ſich einſt wuſch, in einen Fiſch verkehrt, zum 
Zeichen, Läfterern bleibt Straffe ftete geehrt, und 
wer. andre will verachten ‚wirdim Schimpffe uͤber⸗ 
nachten. BER | Se 
.Divan. 
. St 1) ein Gerüfte.in der Türckey eines Fuſſes 
hoc, in allen Zimmern mit einem Teppiche bes 
deckt, worauf der Herr des Hauſes ruht, wenn 
er Vifiten annimmt. 2.) Iſt der Divan der Rath 
und Verfammlung im groffen Saale bey der Ot⸗ 
oe Pforte, wenn was wichtiges zu über: 
legen. Beſteht aus dem Groß Vezier, den 6, ans 
dern Veziern, 2, Cadileskern von Romanien und 
Nätolien, 3. Teffterdarfchen oder General-Schaßs 
Meiftern, dem Niflangibachi als Sroß-Cantzler und 
Dem Nerangi, der wie Staats⸗Secretarius ift, nebft 
einigen Schreibern und Notarien. 3 ) Divan ift auch 
der Geheime-Rath zu Tunis, Algier und Tri- 
pol, : | 
Dodona. 
Iſt in Epiro eine Stadt, wo Jupiter den Tempel 
hat ‚und wo dafelbft auf grünen Eichen die Tauben 
ein Oracul reichen. Die Einwohner heiffen Acar- 
nanen. Da find die Dodonifchen Peliaden over 





Waͤhrſager⸗Weiber geweſen. 
Doge. 
NHeiſt ein Hertzog, und Dadurch wird der Hertzog 


von Venedig oder Genua verſtanden. Zu Genua 
R wehlt 
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wehlt man: alle 2. Yahr.einen Doge, Zu Vene⸗ 
dig aber bleibt er Lebenslang. SR 
Donau / oder Iſter. lat. Danubius. 
Du Koͤnig aller Fluͤſſe, dem Nilus ſelber weicht. 
So zwiſchen Teutſchland, Ungarn und Soyten fließt 
gegen Orient, und endlich in Den Pontum fällt, 
. “ DORMER: 9 en: für 
Wann der wilde Donner Fracht, treiben Hirten 
für den Slammen, ihre Laͤmmer bald zuſammmen 
Der Donner brüllt, Ein einig Donnerſchlag kan 
diefe Welt zernichten, wo bleibt denn unfer Pracht 
wo bleibet unſer Tichten. Ein Donnerreicher 
Blitz. Die Donner ſchwangern Keile. Wenn 
per Diefpirer mit Blit und, Donner kracht. 
Drade. 1 mine 
Die 2. Ehe⸗Leute Harmonia und Gadmus follen 
in Drachen feyn verkehrt. Ovid, 3. Metam. Fab. 14. 
Es hat Meneſtratus den Drachen umgebracht, und 
Cleoftraeum ſo von feiner Macht erlöft,, . * 
Drommel. 
Der heiſchre Drommelſchlag. Wo Haaſen bey 
der Drommel, und Narrn im Regiment, da geht 
es uͤbel zu. Wer nicht hier Eltern hört, der muß der 
Deommel folgen. | > 
Drufen. — 
Die Voͤlcker Syriens, fo auf dem Libanon. Die 
ſich dem Nahmen nach, su Chriſten⸗Hauffen * 
en, 


wo Dry. Dul.Due. Ech.Edo. 


— SER ———— — 
len, doch in der That vielmehr Mahomerifmum 
wehlen. — 
Dryaden. 
Der Wälder und Baͤume Nymphen, die auch 
Namadryaden heiſſen. 
| Dulciniften, Ä 
Dulcinus richte auf des Heilgen Geiftes Reich, 
und ward Darob vom Pabſt mit feiner Stau vers 
Hrennet. Sie lehrten, GOtt Der Vater habe von 
Anfange der Welt biß auf Chriſti Zufunfft, CHri⸗ 
fiug aber bis auf Das Jahr 1300, regieret. 
a, ME Duell. 
Der Zweykampff, den Gefeg und Redligkeit 
verdeut weil dadurch mancher Menſch umb Seel 
und geben kommet. 





zer € 
Echo, Wiederſchall. 
Der freche Wieder⸗Ruff ſchweigt nicht. Wem 
kan ich doch gefallen? E. allen. Wer trauret 
doch um mich? E. Ich. Das Lufft⸗Kind ruffet 
nach. Der fühle Wiederſchall. 
Edonten. 

Die Weiber, welche Dort des Bacchi Feſt begien⸗ 
gen , als wenn Unfinnigkeit fie eingenommen hätte. 
Wurden auch genannt Evanten, Thyaden, Mimal- 
loniden, Baflariden und Mænaden. 

Be j a: Educä 
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| Educa, oder Edufa. 2 

Die Göttin, welche gab den Kindern Koft und 

Speiſe. | 
Fgeria. 


Die Goͤttin, welcher oft De awangetm Dpfee 
brachten, damit nur die Gebuhrt fein leichte machte 
ſeyn, mit ſolcher ruͤhmte ſich der Numa benjuliegen, 
Der hatte Rom geweiht den aller ſchoͤnſten Hayn, 
Ehe. 8.5 

Was iſt die Ch? ein Sorgen⸗Neſt. Ein Sor⸗ 
gen⸗Muß der Sorgen. Das keuſche Ehe⸗Band. 
Die Ch, fo Erd und Himmel fuͤlt, iſt ͤſfer noch, 
als Seel und Leben, Der Kirchen Paradies, 
Sucht euer Buͤrger⸗Recht in Amors fruchtbabent 
Lande. Diefes fanfite Schaven Band übertrifft 
der Freyheit Stand.“ Ein irrdiſch Himmelreich 
wo Lieb in Ginigkeit fich kuͤſen. Weil Arerhufa 
feucht Das Ehe⸗ Band Alphei, wird fie in einen 
Strohm und Waſſerbach verfehret durch der Dia- 
nen Zorn. Domiducus war der Ehe Leute Sotr, 
wenn fie die Braut zu Haufe woltenführen. : Fu 
— = — — in — — 

ungfer, ſo wolte heyrathen, ſich ſehen muſte. 
Alex.ab Alex. Des Ehſtands Neicken⸗Strauch, 
fo gluͤcklich aufgeblüht, Des Ehſtands Roſen⸗ 
Stock bluͤht. Die Demant feſte Ehe. Die Pers 
len⸗ Muſchein keuſcher Ehe. 


Ehe⸗Gatte / Eh⸗Gemahl. 


Vertrautes Paar. Da wil Paulina ud) mit 
5 Seneca 


u: Eheb. Chr: 
Seneca hin fterben.. Die neu⸗verknuͤpfften Zwey, 
der mit ihr verknuͤpffte Geiſt. Man preiſt Aſpaſi- 
en von Demuth, Scham und Zucht, hat nicht Hip- 
parchia Die Weißheit ausgeſucht? Es bleibt Pene- 
lope der Keufchheit Schloßund Riegel. Undeiner 
feuſchen Eh die Livia ein Spiegel. Wird auch Die 
junge Welt ein geöffer Wunder lefen,als wie die goͤ⸗ 
nigin Eliſabeth geweſen, die ihrem Herrn das Gifft 
Aus denen Wunden ſog, daß er möchte geneſen. Was 
that Archemifia? Die miſchte ihren Tranck mit ih⸗ 
zes Herren Aſche. Es will Alcyone nicht ohne 
Geycisieben, und wuͤnſcht, nachdem er todt, Daß nur 
ein gleicher Todt ihr geb ein gleiches Grab. Pe- 
trarcha wil bey feiner Laura fterben ‚und Abelardens 
Leib. Helifens Nachbar feyn.  Marcas: Plautius 
ftücgt ſich ‚ben feiner Ehefrau Begraͤbniß mitten 
in ie Fiamme. neben 
Ehebrecher / Ehebrecherin. v. Hure. 
Sodomitſche Ehebrecher. Wer geile Maͤgde 
liebt, iſt ſeines Weibes Haſſer, der aber liebt nur 
recht, der keuſche Seelen ſucht. Die auch Barinen 
noch im Ehbruch uͤbertrifft. HRorat. Der Römer 
Fabia hat ihren Mann erwuͤrgt, nur daß Petronius 
ſie moͤge geil bedienen. Plut. Der Ehebrecher Leu- 
cus und Ægyſthus mit Clytemneftra. , Targuinius 
mit. Lueretia , find mehr als wol befandt, 


Ehre, v. Ruhm / it. Lob, 
Die goldne. Auf Arbeit folgt die Ehr, wie 
Schatten unferm Leibe. In Tempelder Ehren gieng 
2 man 
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man Durch den Tempel der Arbeit und Mühe. Der 
Tugend Lohn. Die Kunft-Ernährerin. Der Eh⸗ 
ren⸗Gipffel. Die Ehre folgt der Muͤh, wie Thürme 
Schatten nah. Die Ehre, welcher wir fußfällig 
Opffer reichen ‚Die pflegt man ingemein der Motten 
zu vergleichen , Die Ducch Der Flügel Krafft in Tod 
und Slammen fällt. Ob auch) gleich ein hoher Geiſt 
Ehrenicht Belohnung heift, fo Fan man endlich 
doch der Tugend in dem Leben die Ehre nur allein 
zu der Belohnung geben. Die Ehre gleichet fich 
den prächtigen Cypreſſen, behaueft du den Stamnı, 
fo grünen fie nicht mehr. Ehre war der Alten , 
GOtt, Auguftinusde C.D,L. 4.c.20. Marcellus 
bauet der Ehre einen Tempel. Darin der Got 
tesdienft mit bloffem Haupt gefchah. Alex, ab Alex, 
Euch muͤſſe Fama felbft die Ehren⸗Fahnen fpinnen. 
Die prächtigen Ehren⸗Fahnen. Der Ehre Zweck 
ift Waffen, Helm und Schild. Der Ehre Lilge 
geünt. Die Pallas oder Mars ing Buch der Eh⸗ 
re ſchreibt. Wer an der Erde Flebt, Eriegt Feine 
Marmel-Säule. Wer auf dem Abila der reichen 
Ehre fleigt nach Marmel-Säulen ftrebt, nach Sie⸗ 
ges Bogen tracht. Die Ehre Diefer Welt bes 
ruht auf morfhen Stügen. Der Ehre Sons 
nen find die Hohen in der Well. Nach Ehren; 
Somen zielt ftets Der erhigte Muth. Des Wachs 
Ruhms Sonnen-Uhr ift unfers Grabes Zier. 
Den Pfeiler unfers Ruhms fegt wahre Gottes - 
zur Der Ehre reiches God. Der Ehre 
erg befteigen. Der Ehre ae Schiff ont 
elbe 
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nee 77FF— 
felbe muß zerſcheitern. Der Ehre hell Cryſtall 
ihr Ruhm glängt wie ein Licht, dasin der Todten⸗ 
Hölen des Alten Latiens viel 100. Jahr gebrandt, 
Ihn mit dem Lorbeer - Crantz der hoͤchſten Ehren 
gieren: 

Ehr⸗Geitz / Ehrſucht. vid. Hochmuth. 

Der Ruhm und Ehrſucht iſt das Gaſt⸗Hauß der 
Gebrechen. Die Ehrſucht ſtellet uns die Stricke, 
Garn und Netze. Was Scævola, was Regulus er⸗ 
trug, bey welchen eitler Wahn und falſcher Ehre 
Bunder die hartfte Folter⸗Banck und Kohlen übers 
dug. Der Ehrfucht Tocken⸗Werck. Der Chrfucht 
Sonnen⸗Staub gleicht golönen Pofifen, mit Afchen 
angefülft. Der Ehrfucht Glut ſoln grimme Flam⸗ 
men ſpeiſen. Wann Miſenus der Muficus den 
Meers⸗Gott Triton zum cereiren im Pfeiffen auss 
fordert, wird er von ihm ertödtet; fo ſtuͤrtzt die Ehr⸗ 
ſucht Menſchen. 

Eicheln. 

Die Frucht vom Baume Jupiters. Der Schwei⸗ 
ne Koſt und Speiſe. Da Der Gergelener Heerde 
daran ſein Vergnuͤgen ſucht. 


Eichen. 

Die ſteinerne, harte, feſten Eichen / ſo fuͤr Stuͤr⸗ 
men ſicher ſtehn.Es ſchlaͤgt der Donner auch in 
harte Felſen ein. Der Donner; Keilder ſpillt Die 
Steinerne Eichen, da er fi doch in Lorbeers 
Sat nicht wagt: Der Baum, woraus Die 

if Ä 
Eiffer, 
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k Eiffer/ Eifferſucht. 
Da nichts, als nur Berdruß und duͤrrer Eifer 
wacht. Derdütre Eiffer ſpeyt auff mich des Yeeis 
des Gifft. Wie mich Die gefchärfften Dornen eis 
nes edlen Eiffers ſtechen. Des Phlegrens Hole iſt 
der Eifferfucht ihr Hauß. Die Eifferſucht kocht 
Gall aus Zucker in der Bruſt. Sie ſammlet Neſ⸗ 
feln ein, und ſchmiert auf Liljen Fleck. Saugtaus. - 
Dofen Eiter. Vergifftet Ambra, tödtet Kräuter, 
Seifteignes Hertz ihm ab. Traͤgt der Medufa Haar, 
Speift fich mit Nattern⸗Fleiſch und trincket Mols 
chen⸗Blut, ift ärger noch als Sphinx, Chimzr und 
Ocypete war. Sie traͤgt Napell, Gifft, Wermuth, 
Brand und Circens Zauberey. Lohenſtein, Sopho- 
nisbe. Was kan der Speichel nicht der Eifferſucht 
vergifften, ſie henckt den Tugenden die ſchlimſte Klet⸗ 
ten an. Sie ſchwaͤttzt mit Huͤtten⸗Rauch die Him⸗ 
mel⸗reine Flammen. Sie wirfft mit Schmach und 
Koth der Unſchuld Ebenbild. Weil Glaucus Scyl- 
lam liebt, verfehrt.aus Eifferfücht fie Circe in ein 
Monftrum. Ovid. - Der Eifferfücht Napell. Yerz 
treib der Eifferfucht ertoͤdtenden Napell. ne 
dic) Die Veſſel auch der gelben Eifferfucht? * Deg 
Eiffets Bogen drückt auch in der Gerne loß. Sich 
ſchau des Eiffers Schlangen nur Gall und Gifft 
ausſpeyn. | 
Einigkeit, Eintracht. v.Friede. | 
Die Eintracht bauer hier die ftärckiten Pallifäden, 
Die vereinte, verfchroifterfe, verbundne Tugend, 
Das Heil der Welt. Die Seelediefer Welt. So 
Ä Da Himmel 
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Himmel,Erd und Meer, ja dieſe gantze Welt erhält. 
Erianysflieh von ung mit drgerlichen Zancken. In 
unfern Hütten wohnt nichts als die Einigkeit. De 
Eintracht goldner Ring das ift der befte Schatz. 
Der Eintracht Roſe blüht im Reich der Einigkeit. 
Da ‚als die Marmel · Burg der goldnen Einigkeit 
hat der Verlaͤumdungs⸗Blitz fo grauſamlich ent⸗ 
mweiht. Der Eintracht Zucker⸗Kuß entſpringt aus 
fußfer Liebe. Der Eintracht Element. Das Sand 
Concordia, fo in Neu-Holland prangt, fol allents 
halben ſeyn. Die Eintrachte-Lilien. De Ein 
feacht Arm⸗Band hat verfnüpfft. | 
Einnehmer: 

Die der Finantzerey ergebne Trödler find. In 
Franckreich ward Nicol Fongvet aller Güter, fo au 
etliche Millionen fich belieffen, beraubt, und na 
Pignarola in ewiges Gefängniß gefegt. Der and 
dere Geradin behielt den Deitten Theil feiner Güter, 
pie 2. Theilnahm der König. 


Einſamkeit. 

Die bange Einſamkeit. Die Folter unſers Le⸗ 
bens. Die ftille Einſamkeit war täglich ihre Koſt. 
Die Einſamkeit ticht Trauer » Lieder. Der Eins 
ſamkeit ſich weihn. Das fiete Einſam ſeyn erzieh⸗ 
let Sorgen⸗Dornen. Die harte, ſtrenge Eingezo⸗ 
genheit. Da Einſamkeit mein, Wunſch und mein 
Geluͤbde war. Onophrius hat fo Die Einfamfeit 
geliebt, daß er wohl so. Jahr nicht Menfchen hat 
gefehn, hat fieh von milden Klee und Beren — 
| n 





naͤhrt wohl ganger 70. Sjahr. Mich daucht, ich 
fen vermiefen in Cyrnons Einfamfeif, umringt mit 
Felß und Meer, Syn die ftockfinftre Schrancken 
der firengen Einfamfeit durch Schwermuth ftehn 

net, Der Baum der Einfamkeit trägt nichts 
als Sorgen-Srüchte. 


Einfhlaffen. 
Der Schlaff⸗Gott Drücker mirdie laffen Augen 
gu. Wann Morpheus Opium auff unſre Augen 
Ba da man der Wachſamkeit ertheilet gute 


Eiß. 
Das Bittre Eiß. Das Eiß, der Erden Band 
bedeckt die gruͤne See, und heiſt ſie ruhig ſtehn. Das 
Cembliſche und Caſpiſche Eiß. Des harten Eiſes 
Schollen. Wann umb den Hecla ſich Die Meeres⸗ 
Schollen ſtoſſen, dann iſt das Ungeſtuͤm gewißlich 
nicht zu weit. | 


Eitelkeit. 


Diie ſuͤſſe Wolcken der ſchnoͤden Eitelfeit. Das 

fuͤſſe Gifft der leichten Eitelkeit betruͤbt ihn nim⸗ 
wermehr. Der Dampff der Eitelkeit umnebelt 
den Verſtand. Der Eitelkeit ihr Truͤbe - Sand legt 
keinen guten Grund. Der Wagen dieſer Eitelkeit. 
Der Eitelkeiten Fluͤgel ſtuͤrtzt einen Iearum. Der 
Eitelkeiten Schein. Der Eitelkeiten Schnee kan 
dieſe nicht verblenden, fo in der Andacht gehn. 
Die See der Eitelkeit die fat mit unſerm a 
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Der Eitelfeiten Meer bedachtiglich umbſchweiffen. 
Du haft Die infterniß der Eitelkeit verlaffen. 2 
Elbe. u.a and 
Die Sürftin unfrer Fluͤſſe daran Das Elb-Athen, 
Das ſchoͤne Wittenberg. | — 
Elend. | 
Das man in düftee Grufft Der Elend: Nacht 
verſenckt. 
Elephant. F 
Das ungeheure Thier, ſo tuͤchtig iſt zum Kriegen. 
Per groſſe Elephant fo mitden Drachen kaͤmpfft. 
Der weiſſe Elephant, fo in Decan fich hält, der als 
ein König will der Elephanten ſeyn. 
| Eltern. 
Die meines Lebens Qvellund Stückes Urſprung 
‚find. Dieuns hier neben GOTT auffdiefe Welt 
geftelt. Mit Eltern fol man nur mit Demuths⸗ 
Waffen ftreiten. Ihr Wort und Wille foll ung ein 
Gefege ſeyn. Ihr Seegen Fan ung Heil und Wol⸗ 
Fahrt su bereiten. Und ihrer Fluͤche Sturm reift, 
alles gute ein... GOTT. und den Eltern fan man 
niemahls fattfahm dancken. Der Eltern Sorge 
ift das Küffenunfree Ruh. ARE ENTE 
Elevfina. 


Maren der Cererizu Ehren bey den Athenienfern 
angeftelte Feuer, abfonderlich in tieffen finftern Hoͤ⸗ 
len. So Eumulpus aufgebracht, 

| oo. Eleuthe- 


Ele. Elp. Ely. Emp.- us 


Eleutheria. 


Waren Feſte, ſo die Griechen dem Jopiter zu es 
ren anftellten, als ihres Erlöfers, oder Erretters. 
Andre fagen, fie waͤren wegen der Freyheit Der 
Knechte begangen worden. 


Elpenor. 


Vlyſſes Mitgefärthe, den Ciece wandelte in ein 
unteines Schwein. 


Elyſiſche⸗Felder. 

Iſt der Heyden Paradieß, wo in angenehmen 
Feldern. ſich die Tugend⸗Seelen weiden. Sollen 
um den Monden ſeyn, oder in den. Gluͤckes⸗Inſeln. 
Wo der angenehmſte Ruch von viel tauſend Bluh⸗ 
men. Da die Bäume fragen vor einen Zoll beque⸗ 
mer Fruͤchte, und ein ſteter Fruͤhling iſt. Woe die 
Voͤgel lieblich fingen. Speiſen zubereitet fiehn. Da, 
Die Sonne gar nicht ſticht. Da fein ter, Fein Vera 
druß, noch Veſchwerden mehr zu finden, ſondern 
nan in Wolluſt Pan fih der Ewigkeit verbinden. 


Empanda. | 
Eine Goͤttin der offnen Dörfer, ß — be⸗ 


Kiste 
Empedocles: 

Her Mann von Agrigent. Pythagore fein Sthür 
let, d Die Rhetorica zu erft erfunden hat, ſtuͤrtzt 
fi h it Altnens Glut, ein Gott hiedurch zu werden, 
een ne wohn er ware age Doch feine 
eifeenePantofteln,Die.Erna auswarff, die zeigten an, 

is | 24 daß 
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daß er darin fen erblaft. Wer mit Empedocle ſich 
in den Ætna Ir der hat die Zeit. ihm hier und 
dort das Heil verfürkt, 

Enceladus. 

Der ſtarcke Rieſe, des Titans und der Erden 
Sohn. Als er wider Götter ſtritte, hat ihn Ju- 
piter getödtet mit des Blißes Donnerfihlag, liege 
Begraben unterm Berge, roelchen man den ZEtna 
nenne, Virgil, 

Endymion. Se. 
Den Jupiter in Himmel hat genommen, wal er 
zu. ſchwaͤchen ihm Die Juno vorgenommen , wird 
drauff vom Jupiter in Höllen Schlund geftürkt, 
Sollvon den Göttern ihm diß haben ausgebethen, 
daß er beftändig fchlaffe. Ein König Elidis, meil 
er Gerechtigkeit auff Erden ftets gehegt, iſt von den 
Göttern drauff in Himmel eingenommen. _ Soll 
go. Töchter haben. Wer mit Endymiondem Schlaf 
ergeben ift, den hat Gelahrſamkeit zum Sohne nich! 


erfieft. 
Engel. 

Die ſtarcke Himmels:Krafft. Die ſtarcke M- 
hanaim. Eliſæ Heeres⸗Lager, ſo ſich umb Dottaa 
ſchließt. Die glaͤntzende Engel⸗Schaar. Die mech⸗ 
tigen Himmeis⸗ Helden, die ſtecs vor GOtte ſthn, 
und feinen Ruhm vermelden. Die Hüter COt⸗ 
tes Kinder, Die 70. ſtatcken Helden. Dihole 
den Seraphinen,dieihren lieben EOTT mit Heilig 
fiets bedienen. 

| Eıodius. 


Eno. Enf.Epam; Epaph.Epe. Eph. zer 
Enodins. 

, Der Hepden Gott. Der Colophonier ihr Opf⸗ 

fer war ein.Dund, fo fie Enodio als ihrem Abgott 

brachten. TR TR f 


Enfceladus. 
Der Feuer⸗Berg fpeyt Feuer aus dem Rachen. 
‚Der Berg, fo lauter Angft und Schreckens ⸗Blu⸗ 
men traͤgt. Li — 


= 


| Epaminondas. — 

Der Thebaner Krieges: Fürft, welcher in dem 
Streit geblieben, den er mit Spartanern hielt. Mit 
ihm ift der Thebaner Ruhm gebohren und verlos 
fihen. Juftin, a 

Epaphrodit. u 

Epaphroditus mag 3000. Bücher haben, fo da, 
ein Wunder hieß. Der Chzronifche Grammaticus, 
Neronis Bibliothecarius. 

| Epeus. — 
Der Meiſter fo erbaut hat das Trojanfche 
am und gleichfals auferbaut Die Merapontum 
tadt. 


Epheſus. 


Die Muter Joniens und Stadt in Aſien, ſo 
Amazonen ſelbſt zum Zierath aufgebaut. Wo der 
Dianen Bild im Tempel war zu ſchauen, den der 
Heroſtratus in Aſchen hat verkehrt. 


95 Eypheu. 


Epheu. 

- Seht, wie dir Eppich Fan die gruͤnen Armen 
ſchlingen rings um den Ruͤſtbaum her. Des Un⸗ 
Dancfs Ebenbild. Dex Epheu sieht die Krafft von 
andern Baͤumen, allwo der andern Tod ihm bleibt 
fin Nabrungs-Saflt. w 

Epietetus. ae 

Der in ber Stoifchen Philofophie berühmt, war 
aus Hierapolis, einer Phrygifchen: Stadt, bürtig, 
lebte zu Neronis Domitiani, und Marci. Antonin} 
Zeiten. Es hilfft den Epiciet Philofophiren nicht, 
wenn es an Sterben kommt. | 
Epicurus, Epicurer, Schlemmer / Schwelz 

ger / Säuffer / Schmauß. 

. Der Ashenienfer- weiſer Epicurus.hat gelehrt, 
Daß der Menfchen hoͤchſtes Gut in der Wolluſt nur: 
beſtehe. Ede, bibe, lude, poſt mortem.nulla volu- 
ptas.  Epicharides der Eleine, ift im Schwelgen 
ungemeine, wie ihn ganf Athen forühmt. Das 
Epicurer-Kind. Der feinen feiften Wanſt fuͤr einen 
Abgott hält: Apicius, der Schmelger. Sarda- 
napalus, dee mit Apicio um einen Vorzug ſich 
im frifchen Sauffen übt. Feiſter Schmauß. Der 
einen Kranich-Halß zu feinem Schmelgen. braucht, 
Der den Bielfraß übertrifft. | 

Epimenides. 


Das Wunder allee Schläffer, als ihn deſſen 
Vater ſchickte auf das Geld nach einem Schaft, 
gieng 


Epi. Equ. Er b. ii23 
gieng er davor in die Hoͤle und empfing dar einen 
Schlaff, welcher 75. Jahr nacheinander hat ges 
währt, Als er endlich drauff erwacht, und vers 
meynte Furg geſchlaffen, gieng er hin und fuchte 
wol ihm ein Vieh bey Denen Schaffen, Doch fand 
er e8 alles anders ; darauf finger anzu lehren, Ru 
ward ein Philofophns, . i 

Epitaphia, Epicedia. 
Da Grabes ⸗Lieder man, nicht Epinicia, aus ho⸗ 
ber Kehle fing. So muß ein Trauer⸗Bild an. 
Katt der Sreuden dienen. Man fah die Leichen⸗ 
— nur Klage⸗Traͤhnen ſtifften. 
Equiria. 

Das groſſe Pferde⸗Feſt, ſo man am 27 Febr. 
por Rom auf Romuli Scheiß mit — celebrir- 
te, die man hat exercirt. 


Erburmniß / Mitleiden / Wehmuth. 
Mit kaltem Mitleiden ſpeiſen. Coriolanum kan 
nicht Kath, nicht Priefter beugen, alser die. Vater⸗ 
Stadt, Rom ‚feft belagert hat, doch bloß der Mut⸗ 
ter Wort, und heiffe Liebes⸗ Traͤhnen, erweichen deſ⸗ 
fen Sinn, daß er Das Voleck abfuͤhrt. Erbarm⸗ 
niß- Saiten rühren... Wo das Erbarmniß nur das 
Hertze niederbeugt , da wird dem Elend wohl 
ein Tropffen Troft gejeigt. Wo mir die Weh⸗ 
wo: felbft bis an das Hertze greifft. Es brechen 
alle Brunnen von dem Erbarmen auf, Wo lau⸗ 

ter Scoici und alte Hencker wohnen, muß des 
Mitleidens Werth ein Exulante ſehn. en 
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mer rührt das Herg und waͤſſert unſre Augen 
und fan mit Niobenicht Steinund Härte ſeyn. ' 
Erbſchafft. 

Die reiche Erbſchafft faͤllt uns nicht mit Hauf⸗ 
fen zu, wie Feigen von dem Baum, und Kerne aus 
Granaten. Rom fanglücklich ſeyn, daß Attalus (Koͤ⸗ 
nig in Aſien) aus Mangel eigner Kinder, Rom ein⸗ 
geſetzt zum Erben, ſo ſie nach deſſen Tod ſehr zahl⸗ 
hahr abgeholt. Wer bloß will auf Erbſchafft hof⸗ 
fen, hat der Eſel Ziel getroffen. Das ſchoͤnſte 
Erbtheil ift, des Höchften Kinder feyn. Ludami- 
des der Corinthier fo nichts hatte, feßte zum Er⸗ 
ben feine Sreunde ein ‚den Aretzum und Charixe- 
num, daß fie feine Mutter und Tochter ernähren 
fölten, fo fie mit Seeuden annahmen. 


Erde v. Welt. 
Des Höhften Werd. Der groſſe Bau. Der 
Allmacht weiſes Buch. Der Himmels» Fuß, die 
groſſe Laſt der Erden. Das Hauß der Sterblichen. 
Der Sig der Eitelkeit. Der gange Creyß der 
Erden. Des Himmels Feufche Braut Telluris. 
Die Schatten:volle Erde. Dig groffe Mund bes 
geiget fatt, Daß ein GOtt muß feyn: Wir Mens 
ſchen find allhier nur Bürger, nicht Beſitzer, des 
geoffen Erden⸗Plans, und find niemahls vergnügt 
am Erbtheil, was der HErr ung ausgemefien. 


Erichthonius, 


| 


. Minervens Sohn, fo vom Vulcano ſtammt, der 


Trumme Schienbeine, wie Schlangen, hatte, des⸗ 


wegen 
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ng 
wegen ihn Minerva in ein Käftchen legte,und ſolchen 
denz. Schweftern Agluto, Herſa und Pandrofo zu 
bewahren anbefahl,mit dem Verboth: Daß, was 
darin verfhloffen , nicht zu eröffnen und anzufeheni 
Als fie aber dawider thäten ‚und Deswegen von Fus 
zien erſchreckt worden, haben fie fich von einem hos 
2 Schloß zu Achen unfinuig herunter geſtuͤrtzt. 
inerva hat ihn hernach in ihtem Tempel aufer⸗ 
jogen und Das Königreich Athen gegeben. 
Erigone, 
Die Tochter Icari, und Schweſter Penelopes. 
an fie aus Betruͤbniß, als die Bauren in der 
runckenheit ihren Vater ertoͤdtet, fich felbft er⸗ 
gen ‚find die Götter wegen ſolcher Kinder-Pierdt 
ervogen worden, fie in das Himmels-Zeichen, ſo 
man Die Zungfer nennef , zu verwandeln, und zum 
Geſtirne zu machen. Wo Aberglauben Fehrt mit 
vollen Seegeln ein, muß ein Gehenckter auch ein 
Stern des Himmels fen. 


Eriphyle. vid. Amphiaraus. 


Wo Geik hälts Negiment ‚da wachfen Dorn 
und Neßeln, ein Mufter ift hiervon an der Eri- 
phyle, Diefe war des Amphiarai Ehefrau, abet 
ſehr Geitzig. Denn als die Tochter Adrafti, die 
Arnia ihr ein Föftliches anboth, zufagen, wo ihr 
Mann waͤre, welcher ſich verfteckt hatte, wieß fie 
den Det, worauf er mit nach Theben mufte ziehen, 
wo er bald umfahm, weil er als ein Wahrſager 
ihm hafte vorher geweißaget, und die Geige 

| | ei 
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heit geflohen. Hierauf hat Alemzon,der Sohn; 
Eriphylen umbracht, umb den Vater zu rächen, 
Alfo verlohr fie,auf ihre böfe That, Geſchmeide 

"And. Leben, und war Die Beute nur ein rothgefaͤrb⸗ 
fer Tode, fo aller Krebfe ift. ; on 
Eris, Erinne. i 
- Die Göttin Zancks und Streits. Die ihren 
Zwieſpalts⸗Apffel auswarff auf Pelei und Thetis 
HochzeitsZeft, mit der Überfehrifft * Detur pul- 
cherrimz, So Paris der Venus gereicht. 
| Eryx. es 

Der Berg Siciliens, Darauf ber Venus-Tempel 
fo prächtig war erbaut, Polyb. L. 1. Strabo. ic, 

. Ein König in Sicilien. a 

Erſchrecken / Furcht. 

Es wird die Furcht forthin zu meiner Kuplerin. 
Der Feind erſchrickt fo ſehr, als vor des Gorgons 
Schilde. Es gelten Schreckenberger hier mehr 
als ander Geld. Der Schrecken uͤberfiel mich wie 

ein kalter Schauer. Die Haare ſtunden mir zu Ber⸗ 
ge, mich uͤberlief ein kalter Froſt. Arttemonem 
hat alle Furcht bedeckt, der furchte ſich, der Him⸗ 
mel moͤchte einfallen, darum gieng er nicht auf den 
Marckt, und geſchah es, daß er ausgieng, ſo muſte 
fein Diener einen Schild über ihm tragen. En- 
gelgraff Lux Evang. P.ı. p.47. Caligula, wann es 
- Donnerte und blitzte, verfteckte fich unters Bette 
Sver. Senec. C.74. qui non tantum ad Idam fed ad 
crepitum exagitantur. 
Eſel. 
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Eſel. 
Der Faulheit Sohn. Das hochgeohrte hier, 
Der ſchwere Laſt⸗Traͤger. Dem des —— 
Gewahlin goldne Huff⸗Eiſen ließ auffſchlagen. 
So dem Oeno alle Stricke, wenn ex fie gedreht, 
auffeift. Der vechte Efels-Drt mag Jlpahan wol 
beiffen, wo man fie haͤuffig finde. Wer hier aus 
Faulheit will ihm Feyertage machen, den werden 
mit der Zeit die Eſel ſelbſt auslachen. 
. Eſſæer. 
Der Zuden eigne Sede, die feyerlich den Saba 
bath hielten, alle Eydſchwuͤre, auch theils den Ehe⸗ 
ſtand verbothen, die es aber z. Jahr mit einem 
Eheweib verſucht, ob ſie Fruchtbahr waͤre, und ſie 
hernach heyratheten, durfften doch, nachdem ſie 
einmahl concipiret, ihr nicht mehr beywohnen. 
Eteockes, 
Der Sohn des Oedipi, ſchloß mit Polynice als 
Bruder, dieſen Bund, ſie wolten wechſelnde ein Jahr 
das Reich regieren. Alein Eteocles that nicht nach 
ſeinem Mund, denn, als das Jahr aus war, ſo wolt 
er nicht ablegen die werthe Herrſchens⸗ Laſt: Wor⸗ 
aus der Krieg erwuchs, da ſie mit Bruder⸗Haͤnden 
der ein den andern muß ins Todes⸗Reich hinſenden. 
Als aber Beyder Leib man auf den Holtz⸗Stoß legt, 
So theilet ſich die Flamm zugleich in zweye Theile, 
Zum Zeichen /daß der Haß auch Dodten noch nacheile. 
Weil dieſer auch erblaſt mit fich Bewegung traͤgt. 


Eva 


u8 Eva. Euc.Euph. 


Eva. 

Die Mutter aller Welt. Die Fuͤrſtin aller 
Srauen, Das erſte Mutter⸗Hertz. Die Mutter 
felbft. Dieerfte Sünderin. Die Mutter,fo ohn 
Mutter gebracht ift in Die Welt. Die Tochter 
and zugleich Frau und auch Mutter war ‚von wel⸗ 
cher Todt und Leben ftammt. Die feine Mutter 
Weiß / und Doch vom Manne fiammt. 

Eucarpia. | 
- Eine Stadt in Mein Phrygien. Wo ſolche 
Fruchtbahrkeit, daß Die Weinſtoͤcks⸗ʒweige einen 
gantzen Wagen mit Trauben geben. Teſte Meto- 
phrafte, Dahero der Ort dem bacho und Cereri ges 

Euclides. 

Der Megarenſiſche Philofophus und Hörer So- 
eratis. Gieng taͤglich dus der Stadt Megara nad) 
Athen, zu hören Socrarem. Und in Der Kriegess 
Zeit hat erin TBeibeg- Kleidern fich fonderbahe ver- 
ftellt ‚daß er nicht wuͤrd erkant. Das war ein theu⸗ 
zer Fleiß, und Zunder der Begierden. 


Euphrates. 


Der Parcher groſſer Fluß nicht weit von Tigris- 
Steohm flieft in das Rothe Meer. So aus dem 
Paradiefe ſtammt. Iſt der vornehmfte Fluß in 
gm Aſien. Die Türefen nennen ihn Phrat, 

cheidet Syrien von Diarbeck ‚und Natolien von 
Armenien. 

Euripus. 
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———— Euripus. 

Ein unruhig enges: Meer zwiſchen Boeotia und? 
der Inſel Eubcea , ſo des Tages. mahl, wie auch‘ 
Des Nachtes eben ſo offt ab-und zu laufft. Serabo- 
Liv. Davin ſich hat geſtuͤrtzt der Ariftoteles, weil 
er nicht Fan ergruͤnden den Ab⸗ und Zufluß, fagende : 
Si te non: capere poſſum, capiasme ! ft unbe⸗ 
ftändigen, und leichtbewegten Menfehen ein Bild, fo) 
gleiche fommt, | 

| ‚ Europa _ 

Das dritte Theil der Welt. Das reich und 
mächtig iſt zu Kriegen. Die Keohne diefer Ey 
ben. Der Chriften Pleinftes Theil. Europens 
Krohneglänst: Das feiner Länge nach 900. Meis 
len und der Breite ſoo Kein Theil der Welt hat 
mehr fo temperirte Luft ‚als das Europa hat. Dagı 
einen Kayſer kennt, 3. Könige, ohn Sürftene: g. Spa- 
nien Franckreich, England, Pohlen, Dännes 
mard Schweden, Portugal und Preußen. 

A 'Euftachianer. | 

Der Ketzer Gral Art mit ihrer Suͤnden⸗Leh⸗ 
re, fo alle Lebens» Art verflucht, nur ihre ruͤhmt 
Sie lehrten, daß Verheyrathete oder andere ſo nicht 
alle das Ihre verlaſſen wollen, verdammt waͤren, 
Daher Biel Weiber ihren Maͤnnern, und viel Scla-. 
ven ihren Herren entlieffen und ihnen anhiengen, 

Ewigkeit. v. Allezeit. | 

Die graue Ewigkeit. Dielange Ewigkeit, O 
Sabre, Sjahre nicht zu en wie lange waͤhret Y 

> er 
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Der Fluß der unerſchoͤpfften Zeit. Der Anfang iſt 
ein End allhier. Das Ende ein Anfang fuͤr und fuͤr. 
Wo tauſend Jahre Zeit iſt, wie ein Augenblick. 
Der Ewigkeit beperlter Sieges-Wagen. Der 
Emigkeiten Ring ſchenckt uns des Hoͤchſten Hand, 
Der Ewigkeit beperlten Rock zeigt ung der blaffe 
Tode Wo Emigkeit fein Ende ſieht. Wo da 

End ohn Ende iſt. 


Fi; :, 
‚.. Fabel. vid. Gedicht. it. Poeterey.. 


Sg alten Weiber Tant. Die Traͤume der Poe- 
ten. Der Warheit Schatten⸗Werck. Ein 
Fabelhafft Erzehlen. Der Nebel der, Gedichte, 
Dee Zabel Teiveley. Der. alten Frauen Melden 
if Krahm von Krebſe⸗Schmaltz. 6 
Fabia. 2 
Ein Bild von geiler Art, obgleich aus Rom 
gebohren , hatihren Mann erwürgt (Fabium Fa- 
bricum ) damit fie ihre Schande nur freyer freis 
ben möcht mit dem Petronio Valentiniano, einem 
schönen Sjünglinge 43 
Fabulinus. 
"Der Kinder Gott, wann ſie zu reden erſt anfien⸗ 
gen, ſo rufften ſie ihn an. | u 
Fackel. | 
Der finſtre Fackel ⸗ Glantz. _ Ein Pech⸗ und 
Schweffel⸗ sin Todten⸗ (Leichen⸗) dicht. "gib 
— ea 7 
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Fahn / Standarten. 
Die ſtoltzen Fahnen ſtunden aufgeſteckt. Die 
hohe Sieges⸗Fahnen. Panier. Derfühne Fah⸗ 
nen⸗Flug. Das Zeichen der Soldaten. Der Roͤ⸗ 
aner Sieges:Fauft gab unversagten Seelen, vor 
treugeleiften Dienft ‚ein Himmel blaue Bahn. Denz. 
Perf und Saracen ſteckt man bey Grabes⸗Hoͤlen 
ſo viel Standarten auf, als Wunder er gethan. 
Des Heylands rothe Fahn befieget alle Fahnen, 
Die Mechaund Alcair dem müden Pilgram zeigt. 


Falcke. 


Der Raͤuber in der Lufft. Der Moͤrder andrer 
Voͤgel. So nie im Leben trinckt. Der von dem 
Blute lebt. | 


Br Falſchheit. 

Wo der geſchminckte Trug bloß auf den Lippen 
Aebt, und ſich, gleich wie die Welt, mit Lihjen⸗Biaͤt⸗ 
tern zieret, dm Hertzen, wie ihr Stiel, hingegen 
Galle führet, und, als ein Tannen⸗Baum, vergiffe 
tn Schatten webt. Ein Chriſt ſoll ſeyn den Mars, 
meln⸗Kugeln gleich, fo ſonder Ecken ꝛc. Hit Witz 
bey Falſchheit nur vor Sonnen voller Flecken, und 
macht ſich niemahls fo durch fremde Seuffer reich. 
Es ſielit die krancke Welt nur mit den Nattern ſich 
ſo lange freundlich an, biß die die Nachtigal, ſie aber 
ums, gefreſſen. Der Menſch der wird allhier durch 
falſche Luſt und Pracht, gleich wie ein Tyger⸗Thier 
durch Spiegel,aufgehalten. Im Munde Marzi- 
pan, im Hertzen — ee. der — 
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der Welt. Woo ſich die Worte ſtehts mit falfchen 
Mafquen fhmücden. Wo mehr geſchminckter 
Schein, als wahre Unfihuld ‚gilt. Es hat nun 
anßvergifft das Hertze, Sinn und Worte, der 
—* Eßig⸗Tranck. 
Fama. 

Die Goͤttin, ſo Athen gantz — ehrt, 
und felbter aufgericht ven ſchoͤnen Tempel hat. Die 
das Gerichte bringt zu unſrem Gluͤck und Leben. 


Fafan. 

De prächtige Fafan. 

Fauna, 

Der Römer Goͤttin, der zu Ehren Die — 
des Nachts ihre Andacht abftatteten, wo zu den 
Maͤnnern zu kommen halßbruͤchig war. Macrobius 

aunen. 

- Die mit ‚Hörner ausgezieret gleich den toitden 
Satyren. Ihr Feſt ward von Roͤmern begangen 
Nonis ——“ Alex: ab Alex. Ihnen wa⸗ 
ven in Wäldern Gößen-Dienft angeftellet, in. At- 
cadien ihnen ein Tempel aufgerichtet. KL De 

‚Februa. Februus. = 

" Februa , die Goͤttin, foden Srauen beyftand { im, 
Der Unzeinigfeit ihrer Zeit, oder, wann fie entbuns 
den waren, ſelbte reinigte. Februus, der Gott der 
guftrirung, und wurde im Februario verehrt, und 
von Numa fo angeordnet. Dennman pfgtedacn 
Dieganke Stadtzn luſtrirer. 

a L.’ : Vech⸗ 


— —Fech Fed. Feti. 
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| Fechter. 

Der ſeine Staͤrcke pruͤfft durch ein erhitztes 
Rechten. Beruͤhmt ſich ARgon in der Inſel Zacyntho 
der einen wilden Ochſen ergriffen, ſelbten vom Felde 
in die Stadt gebracht, und ſeiner Amaryllidi ge⸗ 
ſchenckt, ſchneller Fertigkeit, derso. Kuchen auf ein⸗ 
mahl gefreſſen. Theocrit. Der ſtarcke Antzus, 
den Hercules beſiegt. Archio Phigafeus ward nach 
dem Tode erft als Sieger declarire. Leonicus, 
Dioxippus von Athen ein trefflicher Fechter, Ale- 
xandro M. beliebt ‚gieng aus Verdruß übler Nach? 
rede aus einem Saftmahl und ertödtete fich. Der 
Creugas ift berühmt von feiner Fechter⸗Kunſt, wie 
auch Damaxenus. it. Leontifcus ; Softratus, Thra- 
genes, Dares, Vejanus, Spartacus. Die tapffern 
Andabaten, fo echter waren, die mit gefchloßnen 
Augen Fätnpfften und Strict,  Cicer.ad Preb, 


Der leichte Feder⸗Kiel. Die Schreib:und Se 
der⸗Kunſt. Die ſchwache Fever fhärffen. Das 
kluge Feder⸗Rohr. Nichts fliegt weiter als die 
ever. Wer ſeine Feder tunckt in Aganippens 
Brun, ſchoͤpfft mehr Vergnuͤgungs⸗Gold, als 
Ecbatan fan zeigen. Gelehrte machen ſich durch 
Federn Ehren-Brunnen. 
| Feind. | 

Wer mag ohn Seinde feyn auf der vergälften 
Welt. Dahat Horarius nebft dem Virgilio auch 
—— Bavium. i.e. Feind, Haſſer. Ein jeder 

genblick wil uns zum Seinde werden. N 
Bette 3 Seinde 
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eindſeligkeit / Uneinigkeit. 

Des Zwieſpalts Mißgeburth. Viel werden 
auf den Bergen Bether ĩ. e. Der Uneinigkeit ges 
bohren, und im Waſſer Meribus, i. e. 
oder Zanck Waſſer getaufft. Die ſich wie Zwil⸗ 
linge in Der Rebecca Leibe ſtets ſtoſſen ohne Ruh. 

Feld / v. Acker. 

_ Das fett⸗getuͤnchte Feld. Das groſſe gruͤne 
Feld. Das breite, blancke, ‚flache duͤrre, glatte 
geun » bekleidete, bund + ⸗gemahlte, Erduterichs 
te, völle, Fahle, Ahrensreiche Seld. "Des Feldes 
ſchwangte Vruſi. Die bewachſene, beſetzte Fel⸗ 
der ſpielen. Wo die ſchwangre Felder lachen, 
und man pflegt den — zu machen. 

Feſte. 

Dee raue ‚tieffe, ka glatte Fels. Wilder * 
ſen Klufft. Der Selfen harte Macht. Es fekt die 
Sluth umfonft an fteite Selfenan. Daran Andro- 
mede mit Ketten angeſchmiedet. Noch härter als 
‚ein Stein. Selfen-felter Sinn, oder Hertz. 

Feronia. 


Die Göttin, melcher man den Tempel hat erbaut 
in der Stadt Soradte. Manfagte, wer ihr diene mit 
bloſſen Süffen,, fan auch über Kohlen gehn und 
höchft erhigte Glut und unbeſchaͤdigt bleiben. Wo⸗ 
hin faſt ale Jahr dis anzufchauen Famen die Mens 
ge vieles Volcks. | 

Feuer / Gluth. 
— Feuers ae Brunſt. ar 
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Das groffe Feuer⸗Blincken. Der Feuer⸗Flocken 
Ger. Dierilde Feuers⸗Gluht. Das wohl-be⸗ 
flammte Feuer. Die grimmen Flammen. Wo 
lauter Feuer⸗Ballen. (Klumpen.) Die heiß ers 
hitzte Glut, ſo Perſien vielmehr als Chriſten GOtt 
verehren. Das Feuer treibet weg Froſt und die 
Busen. Das euer muß ung felbft zum 

peife-Meifter (oder Roche) werden. Des Feuers 
Macht iſt groß, doch gröffer Waſſer⸗Fluth. 


us Feuer⸗Moͤrſel. 

Wirfft Flocken⸗Feuer aus, als Ætna kaum 
ſelbſt hat. —— 
| e Fichte. 


Ihr ſtrengen Sichtenihr. Hohen Fichten. Der 
DonnersKeilzerbricht der Fichten Krafft. Wenn 
die Fichte ihre Wurtzel zieht durch den verbrannten 


Sand. 
* Fides. 

Die Goͤttin aller Treu, fo Rom verehret hatund 
Tempel auffgebaut. Der Numa ordnete vor fie Die 
Opffer geben. Die Flamines dienten ihr in einem 
weiſſen Kleide, als Zeugniß, daß fie von Blut⸗ und 
Todſchlag frey waͤren. Liv. Dieſe Göttin ſelbſt 
war mit einem weiſſen Tuch bedeckt. 

Fieber. | Ä 

Des erhisten Siebers Brand. Die feharffe Fie⸗ 

ber⸗Hitze. Das kalte. Es ſaugt des Fiebers Hitze 
die Lebens⸗Kraͤffte aus. So die Roͤmer gar als 
GOtt in Verehrung angebetet. Da rafet eine 

| J4 Fieber⸗ 


Fieber⸗Hitze, die mehr ale Camarina hrennt. War 

dem Sieber nicht ein Tempel ‚bey den Römern auffs 

gebaut, ſo als Göttin ward verehrt, Damit ſie ihnen 
nicht Schaden zu füge. % | 


Singer: 

Die s.mahl 2. Trabanten der Knochen: reichen 
Hand. Die ausgeftreckten Singer von Gliedern 
-ausgefeßt. Der Singer Orgelweeck. 

| Fiſcal. 

Der mehr dem Fifco wil mit feinen Finten dienen 
als feinen treuen GOTT. -Balpe heiſt der Fiſcal in 
denen Niederlanden, der fich mit Vogel⸗Leim und 
Falten Sporteln trägt. 


Ziſche / Silber. 

Das Vieh der Waſſer⸗reichen Surhund Falte 
Schuppen » Heer. Das ftumme Waſſer⸗Volck. 
Das Waſſer⸗Vieh, ‚der Fiſch. Neptunus - Kind, 
Die Kinder in der See. Das Vieh ‚der grünen 
Fluth. Die rauhe See lehrrdas befchuppte Volck 
Das heiffe Liebes⸗ Weh. Der fihmere Wallfiſch 
brennt ben flüchtigen Delphinen. . Kein Thier, fo in 
der Lufft und auff der Erden lebt, Fanfo gar feucht» 
bar ſeyn, als wohldas Schuppen⸗Volck im Waſſer. 
Der naſſe Fiſcher naͤhrt ſich von den Fiſchen. Der 
Waſſer⸗Raͤuber. - Eupopeum, einen Fiſcher, hat 
der Wallfiſch Telbft verzehrt, welcher ſich vor dies 
fem offt mit den Sifchen hat ernährt. Der Fiſcher 
Gilaucus wird in Wallfiſch bald verfehrt,alser ein 
Kraut gefchmeckt. — 





| Flami- 





Flamines. 

Dis waren die Bene Numa einfeßte, derer 
erſt nur 3. waren, endlich 15. Wurden von dem Fa⸗ 
den, den ſie um das Haupt gebunden hatten, ge⸗ 
nandt quaſi felamines. Der Oberſte Prieſter hieß 
Flamen Dialis, det täglich dem Jupiter opfferte, ritt 
nur auff einem Pferde, trug feinen Ring, ſchur 
immer feine Daare wurde unter Die Erde verdeckt, 
ruͤhrte weder todt Fleiſch noch einen Todten an, 

Fleiß. | 

Des Fleiſſes Mißgeburt it Trotz und Schmeiche⸗ 
ley, die pflegt die Kluͤgſten auch wie Pfauen anzu⸗ 
kleiden. Wo Fleiß das Leben ziert, da waͤchſet Ruhm 
und Ehr. Auff ſauren Fleiß und Schweiß da 
waͤchſt der Ehren⸗Apffel. | 

| Floh. 

Der ſchwartze Ritters: Mann. Der Zungfers 

Feind. Der ſchwartze Blut⸗Ausſauger. 
Flora. 

Die Bluhmen⸗Goͤttin. Wird auch genennt 
Ehloris, Bluhminne,Weftinne. Der Bluhmen Zeus 
ge-Mutter. IV. Cal. Maji begiengen die Römer 
zu Ehren der Flora mit aller Leichtfettigfeit ihre Flo- 
ralia,dg fie mit angezuͤndeten Fackeln allenthalben 
des Nachtes umher lieffen. Sin Neu’ America 
ift die Landſchafft Florida, und in Spanien ein König. 
ich Luſt⸗Hauß, fo auch Florida wegen der Blumen 
Anmuth benennet, Auff dem Indianifchen Meer 


aber die Blumen Anfel Florum Infula. - 
* Ss Fluch, 


u, 
..,,Sudyv. Segen. 
Denn aller Fluͤche Sturm reißt alles Gute ein. 
Reicht Grifim gleich den Seegen, doch Ebal wieder 
Fiuch. Die Flüche machen nichts als groffesUnges 
witter, fo alles Seegens Heil auffeinmahlreifftdars 
nieder, ° Wer da will dem Sluch entgehen, laß den 
Seegen erſt zur Seiten ſtehen. Be 


Sluß . Fr 
Perlen⸗Fluß. Chu in Suchnen führt Perten. 
Ganges führt Gold. ir. Tagusund Padolus. Den 
"Ganges halten die Heyden vor heilig, Drum 
werffen fie Gold hinein. Erfollfeelig machen und 
Sünden abwafihen. Der Juden Saͤbbath⸗Fluß, 
ſo die Woche rinnt, des Sabbaths aber nicht. 


Fluth / Strom: 

Die auffgeſchwollne Fluth. Die wilde, ſchnelle, 
ſtrenge, kreiſche. Der Fluthen Ober⸗Macht. Die 
ungethaͤmmte Fluthen. Der Silber gleiche Strom. 
Der Aganippens Quell. Die Stroͤme ſchwollen 


auff. 
Francken⸗Land. 

Iſt edel durch den Wein. Liegt zwiſchen Heſſen 

und Schweitz. 
Franckfurth an der Oder. 

Bo die holden Viadrinen der Minerven Gi 
bedienen. Wo fich Mercurius nebft feiner Palla: 
zeigt. Die edle Handelfchafft mit Mufen fich ver. 
maͤhlt. Wo an dem Oder⸗Strande ftaft eine: 


Halcyon 
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Halcyons der Weißheit Baus Werck fieht; wo die 
Amphitricen ſitzen, und der Pallas Söhne ſchwitzen, 
md aufffpringt der lange Hecht. 


| Franckreich. 

Der Sitten Meiſterin. Die Krohne France 
reichs ſpielt. Franckreich will der gantzen Welt ſei⸗ 
sie Lebens + Regeln ſtellen. Franckreich führt ven 
Hohen Ruhm, daß fein König wird genennt, Rex 
Chriftianifmus der aller Chriftlichfte, ratio, weil 
Ludovicus I. bey feiner Tauffe Anno 499. diefen 
DBeynahmen erhielt ‚indem er der Erſte Chriftliche 
König nach den Römifchen Känfern war. 

Frantzoſen⸗Kranckheit. 

Es kan ein geiles Weib mit frechem Leibe machen 
das Neapolſche Weh. Die Fuͤrſtin aller Seu⸗ 
chen. Die Holländer nennen fie: „Die Spanſche 
Boden. Wer in Holland fchlaffen geht,der er⸗ 
wacht in Franckreich erft. | 

| Frarricelli. 

Keger in der Chriſtenheit koͤnnen diefe richtig 
heiſſen, die führten die Weiber, unter dem Schein 
Der Devotion, mit fich ‚Die fie aber, fo wohl alg die 
übrigen Güter, unter ſich gemein hatten, ftellten fich, 
Dochgroffer Heiligkeit an. 


Frauen / v. Weiber. | 


Der Glantz Penelope erſtirbt ob deiner Zucht) 
die muß Caflandra weichen. Dir wird Fabioladie 
Lorbeer, Krohnereichen. Das, was Penelope 

| rria 


u Zreſ Freu. 
Arria geweſen, Daß fan mie Warheit man auf ih 
Der feine größte Krafft aus einee Schüffel zieht, 
Wie der Herodorus,der 20, Pfund Fan freſſen von 
Steifch auf einem Sitz. Apicius der Fan hierin 
ein Schwelger ſeyn. Philoxenus Euronius wuͤnſch⸗ 
te einen Halß zuhaben länger als ein Kranich , da; 
mit er aus Freſſen und Sauffen länger: die Luft em⸗ 
pfinden möchte. Aftydamas fraß vor alle Säfte, 
W098: vor fie war zugericht. 


Sreude/ Srölichkeit/ Luſt / v. Wolluſt. 


Die unerſchoͤpffte Freude. Ein gantz Himmel⸗ 
reich voll Wonne. Des Hertzens Suͤßigkeit. Freu⸗ 
den⸗Spiel. Der ſuͤſſe Freuden⸗Moſt. Wohlver⸗ 
gnuͤgte Luſt. Die volle Freuden⸗See. Freuden 
voller Seegen. Kurtze, unbeſtaͤndige Luſt. Die 
Seele wird von einer See der Freuden über 

ſchwemmt. Dem auch) ein Löffel Luft um nichts iſt 
feil gewefen. Wir find mit Schlangen böfer Luft, 
Mehr alsin Horgank Afrael, umgeben. Die Seus 
che böfer Luft in ung die Ruhftatt hat. Den Staat 
der Augen-Luft vertreiben. Den Kigel ung der 
Wolluſt zu vergaͤllen. Der Lüfte Mißgebufrt. 
Die Saiten meiner Luftzerreißt die Trauer » Hand. 
Es werden geile Lüfte in uns zur Elends⸗Wouͤſte. 
> Freuden fihwanger feyn. Es hemmt Die 
Freuden⸗See offt der Vernunfft den Lauff. Der 
Freuden⸗ Himmel zeucht offt Trauer⸗Wolcken 2 


64: o 
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Wo die Vergnügung ſich mit Freuden Fan umbs 
armen. N Pan 





—— 


Freund / Freundſchafft. 
Der Freundſchafft Band. Vertraute Einigkeit, 
Verknuͤpffte Liebes⸗ Treu. Mein Oreftes-gfeicher 
reund. Damon und Pythiäs. Virg. Pollux und Ca= 
or. David und Jonathan. Euryalus und Niſus, 
2. Freunde in Troja, da einer vom Seinde getödter, 
wil dee andernicht fliehen, ſondern mit ihm ſterben 
Amphion. O du mein Pylades, die Helffte meiner 
Sinnen. Du Labſahl meines Hertzens. Du Aus⸗ 
zug meiner Freuden, Fylades und Oreſtes Hercu- 
les und Theſeus. Achilles Uund Patroclus, Dyna⸗ 
und Hopzeus. Der Freundſchafft > Seal hei 
Achates bleibet feſt. Æneæ treuer Freund, biß 
in das kalte Grab, durch alles Ungewitter. Die 
treuen Freunde ſind gleich wie derPhoenix rar. Wenn 
alle Buͤnde brechen, fo. bleibt ‘doch unfre Tyeu, 


sreundlihfeit, v. Gratien ·. 
Aug ihrem Munde fehn mit lieblichem Gelaͤch⸗ 


2x. Die Steundlichkeiten felbft. Un dem der Freund⸗ 
ich Reste Bonn glängen. Der —— 
eit Narciſſen. Die Milch der Freundlichkeit traͤnckt 
fern durſtgen Mund. Die Anmuths⸗Milch 
Hhwimmt um die Lippen. Die holde Freundliche 
‚ie, macht Menſchen hier su Engeln, ‚An allen 
rien fpielt Sreundlichfeicherwor, 3 44. 0: 


Be 


142 re. Sri. 
ji Freyheit. 

Dercrßreyheit Gold. Die Palmen edler Freyheit 
grünen. Der Freyheit Eigenthum. Die edle 
eyheit. Der Freyheit Lorbeer⸗Krantz. Der 
reyheit Schloß. Goldne Freyheits⸗Ruh. Den 
rehheits⸗ Hut erlangen. Der Freyheit Koͤnigreich. 
Der Freyheit Leibgedinge iſt auserleſne Luſt. Der 
Vogei, ſo dem Bley und Keficht iſt entgangen, fan 

in der freyen Lufft mit vielen Singen prangen. 

Friede / Friedemachen / v. Eintracht. 
Die Friedens⸗ Lorbeern grünen. Die guͤldne 
eit des Friedens. Der Wohlſtand aller Erden. 
as Himmels⸗Kind, der theure Friede. Die gold⸗ 
ne Ruh. Das Friedens⸗Band. Die beſte Luft 
der Welt. Der Oehlzweig guͤldner Ruh. Der Er⸗ 
den Naͤhrerin. Wo den Cryſtallen⸗Strom nichts 
als Lorbeern uͤberſchatten. Wo die Spieſſe ſich in 
Egen, Schwerdter ſich in Pflugſcharn kehren. Ja, 
wo Löw und Laͤmmer ſich in vertrauter Eintracht 
gatten. Wo man ſieht auf Lantzen wachſen Trau⸗ 
benund Oliven⸗Beeren. Friede machen heiſt, des 
Janus Tempel ſchlieſſen. Des Janus Eiſern Thor 
verriegeln. Friede war der Heiden Sott, die in ei⸗ 
ner. Hand den Pluto oder Geld trug / weil das nicht 
im Kriege, fondern Friede geſammlet wird, hatteei- 
nen Oelzweig, Lorbeer oder Roſen. Zu Rom 
war dei Sriedens-Tempelvon Veſpaſiano erbaut, 
worin Die Gefäffe aus dem Hierofoli Tempel ge 

bracht waren» 
/ Froͤſch 


nenn u “ - — — 
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‚Dee naffen Froͤſche Klang. Die Beöfche mas! 
Hanf auchtuftig an dem Bach, und ihr Goar, 
Eoar giebt keinem Vogel nach. Dasgrüne Wafa: 
ſer⸗Volck. Den Froſch, den Erd undWaſſer naͤhrt. 
Die Abend⸗Schreyer. Amphibia, Wer der Froͤ⸗ 
ſche Nacht⸗Geſchrey vor die Nachtigallen kieſet , hat 
der Klugheit Wahl verſpielt. Man hört den Froſch 
serbuhlte Lieder machen. — 

Froſt / v. Kaͤlte / Winter. 

Dee grimme Froſt. Des ſtrengen Winters 
Kälte, Die ausgefrohrne Krafft der halbe er⸗ 
ſtorbnen Gliedee. 

Frucht. 


Die Erndten⸗ reiche Frucht. Seegens⸗volle 
Frucht. Die angenehmen Fruͤchte. Die belieb⸗ 
ten Opffer⸗Gaben, fo der reiffe Herbſt gewehrt. Die: 
Frucht der Amalthe erfreuet Geifſt und Mund, 
Die auserleſne Fruͤchte. Die Fruͤchte ſo der HErr 
zu unſrer Nahrung widmet. EWR Sl 

| Srühling / Lentz. \ 
Der Mahlerdiefer Welt. Der Fuͤrſt der ſchoͤn⸗ 
ſten Zät. Der gerünfchte Lentz. Die Ed er⸗ 
giebetfich dem fehönen Weſten⸗Winde. Des Jah⸗ 
reB Antlitz. Die edle Lentzen⸗Zeit. Das aller⸗ 
oͤnſte Jahr. Der Jahr⸗Marckt aller Freuden. 
ie beſte Zeit der Zeiten. Des Jahres Marck 
und Safft. Das Mahlwerck der Natur — 
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verjuͤngte Fruͤhlings⸗Zeit. Der Erden grüne Bruft, 
Da Berg und. Thal voll bunter Farben glängen, 
Und dieſer bunte Schmelg.die Auen til umkraͤn⸗ 
Gen. Daficht man die Bluhmen-prangen , und 
die khöne Bluͤthen bangen, wobey ſingt Die Dos 
gel⸗Schaar. Der Srühlings Scharlach prangt. 
Der ſchlaue Gaͤns⸗ and Huͤner⸗Schalck iſt mehr 
als Pulver⸗ſcheu, und naͤhret ſich durch Lift. Des 
Simſons Zadel-Träger der ſelbſt den Loͤwen weiß 
mit Liſt zu uͤberſiegen. Der ſeine Herberge bey 
dem Herodes ſucht.. 
Finſterniß / v. Abend / Nacht. 

Wann der lichte Himmels⸗Plan mit Nebels⸗ 
Dampff und feiner Wacht verdecket wird. Wann 
Cynthius gewinnt ein Eiſen⸗ faͤrbigs⸗Kleid. Wenun 
vor Des Tages Schein: man ſieht Die Cimmern- 

Macht: Wo Egyptens finſtre Nächte Schres 

chens⸗Geiſtern machen Plan. Wo nichts, Als Dis 

cker Dunft, die gange Welt bezieht. F 
Furien / 5 

Man nennt fie Erinnyden, wie auch, Eumeniden, 
fo die Gottloſen quälen. „Heiffen Alecio, Tifphone, 
Megera. Sollen aus dem Blut Ceeli erzeugt ſeyn, 
als Saturnus- ſelbtem die Genitalia abgefchnitten, 
Stat Rofen träge ihe Haupt den Kräng von gelben 
Schlangen. Bey ihren Opffern ward, flat Weines, 
Meth gebraucht. Aus Bluhmen wurden bloß Nax-< 
ciſſen ihnen geweiht. Es traͤgt Tiũnphone Gifft⸗ a uſ⸗ 

gelauff⸗ 


Fuͤr Fuß. Fut. Gab. u⸗ 


gelauffne Schlangen. Die die Gerechtigkeit auch 
nach dem Tod ausuͤben in jener andern Welt. 
Durch welche Nero wird auch Lebende gequaͤlt, 
nach ſeiner Mutter Mord. Cicer. Sind Raͤcher 
boͤſer Thaten. Auff Erden heiſſen ſie Furien, aber 
nach dem Tode in der Hoͤllen Eumenides ie. Die 
Guͤtigen oder Wolthaͤtigen ſe. per Antiphraſin 
Hoͤllen⸗Angſt⸗ und Quaal⸗Hunde. 

Fuͤrſt / Hertzog. 

Du Fuͤrſtliches Gebluͤthe. O groſſer Potentat. 
Durchlauchtigſter Monarch. Du Auszug aller 
Zier. Du Atlas dieſer Zeit. Der GOtt⸗geliebte 
Fuͤrſt. Piaſtus groſſer Zweig. 

Fuß / Schenckel. | 

„Die tveiffen/ zarte, ſchwancke, nette Züffe. Der 

ſſe Uhrwerck. Erhitzter Fuß. Steenger Fuß. 

it denen wir frey hin und wieder gehn. Der 

Schenckel Uhrwerck ziert den Diamantnen Rock. 

Der Beine Pallifaden. Die wohlgeſchnitzte Fuͤſſe. 
Futinus. 

Der Roͤmer Ehe⸗Gott, in deſſen Schooß zu ſitzen 
die Braut gezwungen ward fonft galt die Ehe 
nichts, Alex. ab Alex. 


‚G. 
Gäbyrus. 
Fer Macedonier Gott. Alex. ab Alex. 
| 8 Galathea. 
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Galathea. 

ı) Eine Baurs⸗Frau, daher Die Bauer ⸗ Nym- 
phen noch heiffen Galache. Virgil. 2) Eine Mee⸗ 
res⸗Nymphe und Tochter Nerei und Doridos, welche 
Polyphemus geliebet. Ä 


Galgen. 

Auff Golgatha zur Schaͤdel⸗Staͤdte, wohin man 
Schelm und Diebe fuͤhrt. Wo nicht andre Gra⸗ 
bes⸗Staͤdte / als Schinder⸗Gruben feyn. Woman 
kein Graß nicht ſieht fuͤr weiſſen Knochen ſtehn. Wo 
1000. Aeßer fauler Geſtanck die Lufft ſteckt an. Wo 
Creutze, Pfahl und Rad verdammter Schimpff er⸗ 
hoͤhn. Wo Roſt und Erde nicht die Schädel des 
cken kan. Wo Eulen Luft und Lufft, wo Schlan⸗ 
gen Nahrung, ſchoͤpffen. Wo Raab und Geyer 
girrt ein langſam Grabe⸗Lied. Wo Kroͤten⸗Neſter 
ſind in holen Todten⸗Koͤpffen. Wo durch Zerraͤ⸗ 
derte man Nattern kriechen ſieht. Da man die Le⸗ 
benden laͤßt in die Lufft begraben. Wo Galgen⸗Ket⸗ 
ten nur und Hencker⸗Buben ſeyn. Das Fenſter⸗ 
volle Hauß der immer freyen Lufft, worin die Diebe 
ſich zu Tode buchſtabieren. Wo Raben ſtimmen 
an die letzten Grabes⸗Lieder. Wo Die Diebe eins 
geweyht in die Feld⸗Capellen werden, durch den 
Meiſter Hemmerling. 

Galle. 

Der Gallen Bitterkeit ſoll CHriſti Lab⸗Tranck 
ſeyn. Ob Tauben ſind ohn Galle, iſt noch ein Zweif⸗ 
fel⸗Strick. Maul ⸗Eſel haben nicht im — — 
alle, 
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Ball. Dapperus Exotic. Americ.p.gy. Allwo 
der Labe⸗Tranck nur Gall und Efig if. Wir tuns 
den unfer Brodt inEßigundin Galle. Wo bey 
Camelen foll die Gall in Adern liegen ‚fo ifts was 
feltfahmes, 





Ganymedes. 


. Des Trois Sohn, fehr fehöne von Seficht. Den 
Jupiteri in Himmel hat getragen, Daß er fein Mund⸗ 
ſchenck fen, wie auch kein Waffen-Träger. 


Ganß. 

Martini Opffer- Dich. Die Ganß, ſo ehmahls 
hat das Capitolium errettet mit ihrem Gi,Ga, 
Gack, Sind in Brafilien weit gröffer als beh ung. 
Fuͤrſt von Naflau, Hift. p. 387. 


Garamanten. 


Die Voͤlcker Libyens, fo wohnen bey den Syrten, 
und, alsdas Dich zur Brunſt, ohn einen Ehftand, 
Tauffen. Alex. ab Alex. Hielten feinen Ehftand,fons 
dern lebten wie das Vieh mit einander. 


Garten. 

Des Gartens grüne Schooß. Doll ſchoͤner 
Aepffel. Pomonen Luft» Hau. Ein fhöner Blu⸗ 
mer Bald. Die Weinzund Aepffel⸗Waͤlder. Der 
Gratien Geftiffte,i.e. annehmliche Gärten. Alci- 
noens Gärten. Die Gärte der Hefperiden,, ſo 
goldne Aepffel tragen. Midas Pracht Garten. 
Semiramis Kunft-Sarten, Atlantiſche Gärten mit 
goldenen Aepffeln. Königs Matthias zu Olten Cyrus 

ga Garten. 
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Garten. Belvedere zu Rom. Zu Fontaineblau 
und in Germain. Damafcons Gaͤrte find verſchwun⸗ 
den, wie der Schnee. 

Garten-Rraut. 

Der Bauren Thiriac. Kuͤchen⸗Kraut. 


Gebeine. | 

Die fehmachtende Gebeine. Die Kranckheit 
fäuget uns das Marck aus den Gebeinen. Sch fins 
de keine Ruh mit David in Gebeinen. 


Geberden. _ 
Dielieblichen Geberden, der Höfflichkeiten Zier. 
Die angenehme Waare,fo Menjchen macht beliebt. 
Geberden und ein Kleid erhöht Die Tugend ſehr. 


| Gebeth. 

Das durch die Wolcken dringt, Die rechten 
HimmdsStürmer. Des Glaubens befte Kraft 
iſt Andachtund Gebeth, oder Lippen-Opffer. Him⸗ 
mels⸗Schluͤſſel. Der Krancken Artzt und Troſt. 
Die Noth⸗Vertreiberin. Da man mit GOtte 
Fan in Slaubens-Andacht fämpffen. Die Flamme 
unſrer Bitt bewegt des Höchften Sinn. Ein 
heiſſer Seufftzer fchlieft auch GOttes Hertze auff. 
Wo es will am Gebeth und Andachts⸗Funcken 
fehlen, da werden wir gewiß uns nicht was gutes 


wehlen. 
Gedancken / Gedencken. 
Gedancken ſpeiſen mich in meiner Einſahmkeit. 
Ich ſpeiſe mich annoch durch dieſes — 
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Ich fpiele mit. Gedancken. Wie leichtlich ieren 
doch die Mader unſrer Sinnen, Die Sorgen? 
reiche , Sorgen: volle Gedancken. Die fpielende 
Gedancken. Auff Soltern der Gedancken fich mars 
teen allegeit. Der Menfch ein Hauß, darinnen man 
verfchlägt viel Bälle der Gedanden, Wie ſpielt 
der Himmeldoch mit dem Ballon der irrdifchen Ge⸗ 
dancken. Man leget was genau auff Schaalen 
der Gedancken. Die fehlipffrigen Gedancken. An 
Gedancken und gefpantem Tuche mil ein groffer 
Abgang feyn. Die liftige, luſtige, wanckende 
Gedancken. 

Gedicht / v. Fabel, Pöeterey. 

Der Poëten Werck. Im Helicon gebohren. 
Mein niedriges Gedichte. Ein Lied, das nach der 
Gottheit ſchmeckt. Der mit Gedichten ſich biß in 
Die Erde ſchleppt. Die Schmincke der Poeten Der 
Sinnen Wetze⸗Stein. Künfte Kern. Der Wor⸗ 
te Drdnung. ’ 

Gedult. 

Gib mir den Weyrauch der Gedult. Doch muß 
ich dieſen Schlag mit Sanfftmuth nur vertragen. 
Ich muß ohn Ungedult mit ſtillem Hertzen ſagen. 
Die Schule der Gedult. Der Hafen der Gedult. 
Das Muſter der Gedult. Die Speiſe der Gedult. 
Die langſahme Gedult. Der Pantzer der Gedult 

befdirmt die matte Bruſt. Gedult, die beſte Gold⸗ 
Timäur, die Milch, fo ſelbſt im Tode Staͤrckung 
bringt. Das wahre RE fo alle — 

3 en 
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gen lindert. Der Nedar-füfle Wein der durch die 
Adern dringt. Der Balfam,deffen Krafft der Wun⸗ 
den Faulniß hindert. Wer ſich beym gröften Leid 
nur felber fan gewinnen, der hat mehr Seinde wol 
als Julius erlegt. Gedult verkehrt die Noth in füffen 
Honigfeim. _ Die Daͤmme der Geduͤit die brechen 
itzund ein. Der Jafpis der Gedult. Die Brücke 
der Gedult iſt von Beftändigkeit, Der Ancker der 
Gedult. Der GedultihrMichridae. Die Roſen 
Der Gedult erguicken Herk und Geiſt. 2 


Gefahr / Noth. 

Wo ſtetig die Gefahr fuͤr Tiſch und Bette wacht. 
Du ſolteſt der Gefahr Gemölcke von ung treiben, 
und unfer Leit⸗Stern ſeyn. Die Foftbahre Gefahr. 
Gefahr ift mehr gemein, als wol das Jubilate. Wo 
Litanienman und Miferere fingt. Mehr wachfen 
Dornen wohl als Roſen⸗Knoſpen auff, fo folgt uns 
bie Sefahr, wie hatten unfrem Leibe, 


Gefaͤngniß. 

Das ſchwartze Folter⸗Hauß. Wo man fuͤr Frey⸗ 
heit trägt der Feſſel ſchweren Stahl. Es druͤckt 
* arten Hände des Kerckers ſchwere Bande. Wo 

Baͤnde an den Haͤnden mit Riegeln wohl bewahrt, 
die mehr als Staͤhlern ſeyn, mit Finſterniß um⸗ 
ſtrickt, verwacht an allen Enben. Hier ſchaut ein 
Scherge mich mit ſcheelen Augen an. Das Grab 
der Lebenden. Des Seufftzens Cammer. Das 
Hauß der Traurigkeit, der e Höllen Drt in diefer 
Ober⸗Welt. Cafiodorus. Der dunckel⸗reiche Drt, 

vo 
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wo man nichts anders hört, als ein verzweiffelt 
Hort, wo nichts als Kett und Stroh und Schlang 
und Leichen liegen. In Plutens ſchwartzer Nacht 
einſperren. Des Nerons Jammer⸗Hauß, wo die 
Henckers⸗Buben ſaſſen, und durch neu erdachte 
Pein, Leib und Seele faſt auffraſſen. Der ſchwartze 
Folter⸗Ort. Grauſame Gefaͤngniſſe waren der 
Cretifche Labyrinth. Der Meſſenier Grube unter 
der Erden. Der Athenienfer Barathrum, Dex 
Perfier Lethes, Bey den Römern dagTullianumzc, . 

Gehirn. 

Der Sinnen Schloß, Regiment, Hauß; Das 
Hirn ‚die Werckſtatt der Gedancken, iſt zweyfach 
eingehuͤllt, ſo daß es nicht bald waneken, noch Scha⸗ 
den nehmen kan. Daß bey den Thieren das Ge⸗ 
hirne zuweilen iſt in Steine verkehrt, iſt wunder, 
doch, daß mancher Dirne die Hoffarth dieſes auch 
gewehrt, das ruͤhret nicht vom Waſſer her. Nein; 
SHTT ver Herr will Hoffarth ſtraffen. 

Gehorſahm. 

Und in Gehorſam hat mein treues Hertz ge⸗ 
prangt. Muß zum Gehorſam ſich nicht unſer 
Geiſt verpflichten? In des Gehorſams Graͤntzen 
haͤlt ſich ein Unterthan. | 

Geiß. | 

Des Geitzes ſchnoͤde Sucht. Die Luſt zu har 
ben. Des Habens heiſſer Durſt. Der Mammons- 
Kinder Geitz. Midas Gold » Seiß. Der Geldt 
und Goldes⸗Durſt. Unſeelige Vermaͤhlung, wo 
K 4 Geitz 
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Geitz ein gülden Aas ausbruͤtet Tag und Nacht. 
Wo der fonft todte Schatz nur lebt zu unſrer Qvaͤh⸗ 
lung, wo wir, wie Tantalus, hey Reichthum Hunger 
leiden. Avidienus mag ſo reich von Gütern heiſſen, 
fo ſchleuſt der karge Geitz ihm Doch die Seele zu. 
Horat. Wann Petus in Ægypten fchifft , daſelbſt 
Geld zu gewinnen, fomuß er felbft erfauffen ver⸗ 
liehrt bey Geiß Das Leben. Umidius, des Geitzes 
groffer Wirth. Geitz fräget Falſchheits⸗Fruͤchte. 
Des Geitzes Ebenbild war die Eriphile, 


Geburth. 

Alg Heraifcus war gebohren, hielt er auffden 
Mund den Singer ‚und Fam alfo in die Welt, und 
Da er auch wieder ftarb, hat ihn heller Glantz ums 
leuchtet. Die Alten begiengen ihre Geburths⸗Feſte 
mit Freuden, da waren Die Puerperalia und denn 
auch die Amphidromia alle 5. Jahr. Die Sonne 
der Geburth. Da wir zumerftenmahl dis Rund 
der Weld erblickt. Wer denckt dran, wie uns GOtt 

in der Geburth beyſteht? Dem Epopeo ſollen 2. 
Söhne Amphion und Zetus nach dem Tode aus 
der Wunde gebohren feyn. 

Der Seilheit faules Quell. Der GeilheitSals- 
mander von fich ftoffen. Der Perfifhe König 
Cambyfes füffet fich mit feiner Schweſter Arofla. 
Die geile Cleopatra bringt ſich durch Schlangen, 
wegen Augutti Kaltfinnigfeit, umb. Baflianus 
Caracalla will die Veftalifche Jungfer, Clodiam, Eu 

ve 
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Ehre berauben, und Sextus Tarquinius die Lucreti- 
am, Leander ertrinckt im Meer, da er zu feiner Hero 
ſchwimt, alle Seile im Sünden-Meer. 

Gelbe. 

Der Saffran⸗Bluhmen Schein. Schmirgel⸗ 
gelbe. Sogelb als Gold, als Wachß. 

Geld vid. Gold. 

War der Heyden Gott, den die Geißigen verehr⸗ 
en, welche trachten, reich zu feyn. Auguft. Daher 
hatten ſie Eſculanum und feinen SohnArgentinum, 
Die fie vor Götter anbeteten. Gin goldner Araber 
perblendet manchen Sinn, daß er nad) Schägen 
will mit vieler Mühe ziehen, und büßt darüber ein 
Gefundheit oder Leben, Das Sifft/ fo Chriſten 
hat zum Heydenthum gebracht, ift anders nichtg 
als Geld. O! Abgott, da die Welt Davor Die, 


Seel verfekt. 
Gelegenheit. 

Der Zeit Poftilion iftdie Gelegenheit. Gelegen⸗ 
heit, der Griechen Göttin, fo ftehtden Sachen vor. 
Iſt fornen am Haupte haaricht, hinten aber Fahl, 
hat Fluͤgel⸗Federn anden Fuͤſſen, Daß fie fehnell ents 
fleucht. Fronte capillataeft, poft hzc occafio calva. 


Gelehrte Leute. 
LI Auge diefer Stadt. Das edle Pfand des Das 
terlandeg, den Pallasfelber ehrt. Derhochgelehrte 
Geiſt. Sein tieff⸗gegruͤndter Witz, den ihr Aftrza 


* 
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Gelindigkeit. | 

Der Zucker heilet eh, als big, friſche Wun⸗ 
den. DOfft wird ein kollernd Roß beqoemlicher 
burden mit einem Seidendrath , als feſt gedraͤh⸗ 
ten Strick. 

Geluͤcke / Felicitas. 

Das Gluͤcke reichet mir aus Gnaden ſeine Haͤn⸗ 
de. Das ſchlipffrige Geluͤcke, das zeiget mir jetzund, 
wie ſeine Schmeicheley die Welt beruͤcken kan. Das 
mißguͤnſtige, widrige, verwandelte Gluͤck. Wie 
des Geluͤckes Mund nicht Wort und Farbe haͤlt. 
Der Siebe Prieſterin. Des Gluͤckes Weſt verbluͤht. 
Dasunbeftändige Geluͤeke. Die Raͤder des Geluͤ⸗ 
ckes. Das Kind Ocean ſoll das Geluͤcke ſeyn. Es 
ſteht auf einem Rade. Nicht Anthium allein ver⸗ 

ehret das Geluͤck, nein, ſondern auch die allgemeine 
Welt. Das ſelten lang auf einem Orte ruht. Das 
glaͤſern Gluͤck. Das, was es heute giebt, das nimmt 
es morgen wieder. Es muͤſſe dero Thun zum Gluͤ⸗ 
ckes⸗ Tempel werden. Das Gluͤcke ſehen wis mit 
dem Vergroͤſſrungs⸗Glaſe. Schwimmt um den 
Anthias (ein Fiſch) die Menge der Delphinen, ſo 
auch um unſer Gluͤck vielungeheure Schaar. Des 
Gluͤckes Welt. Die Sonne des Geluͤcks ent 
ſpringt aus Liebes⸗Luſt. Dem Glücfe war er 
baut, fo Tempel, als Altar zu Rom, fein Bildniß 
war in Geftalt einer Frauen ‚fo auf emem Stuhl 
ſaß, in der lincken haltend dag Cornu Copiz, it 
der Rechten einen Sriedeng » Stab und die Bey—⸗ 
ſchrifft: Felicitas publica, Die Saiten des er 
Ä luͤcks 
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te a 
küs die wollen offt zerfpringen. Ein Pfund 
degeitlen Gluͤcks. Das tolle Gluͤcke wil mit Phan- 
tahien handeln. Wo Gluͤckes⸗Inſeln find, und 
100 Ver Zephyr weht. Des Gluͤckes gläfern Reich, 
Der Gluͤcks⸗ Compas verrückt, Des Gluͤckes Zus 
der Mund 'beut an den füßen Kuß. Der Glüs 
des Neid legt ung in Ketten. Das wackelnde 
Geluͤck. Das Stücke fteige mehr biß auf Olympus 
Staffeln. Des Gluͤckes Zucker⸗Frucht zeigt fih, 
wann Bitterfeit wil den vermähnten Mund zum 
hefftigften beftweiten. Daß der Gefröhnten Gluͤck 
ein rechter Schatten ſey, zeigt dieſer Lebens⸗Lauff. 
Das Gluͤck erfcheint ung nur wie Heine Waſſer⸗ 
Blaſen, das Unglück aber wil, tie eine Suͤnd⸗ 
Fluth, raſen. Des Stückes Zephyrs£ufit wil mich 
anmehn. Des Gluͤckes Lorbeer⸗Crantz bebluͤhmt 
der Sieger Haupt. 

Gemein. 

Itzt ſind die Titul mehr gemeiner als Camillen, 
und bitter Wermuth⸗Kraut. Gemeiner als ein 
Fleck in der gebleichten Saiten. Gemeiner als 
der Spelt und Unkraut untrem Weitzen. Was 
kan gemeiner ſeyn, als Kranckheit taͤglich Brodt. 

Genade. 

Es kehrt die Gnaden⸗Lufft ſich offt in Blitz und 
Dunft. Der Weſten deiner Gnade. Das Scep⸗ 
ter der Genaden. 

Geometri. Erdmeſſer. 


Thales. Anaximander. Hecatæus. Briſo. De-. 
mocritus, 


156 Ger. 


mocritus. Theodorus. Cyrenzus. Archytas. Ar; 

chimedes. Thimofthenes. Polemon. Helladicus, 

Alexandrinus. Hipparchus. Dionyfidorus, Proleme- 

us undStrabo die berühmteften. Die wiſſen auff 

ein Haar die Erde auszumeſſen, weil fie dem Ju- 
piter zur rechten Hand gefefjen. 
Gerechtigfeit. 

Der Themis Richter⸗Stuhl. Gerechtigkeit ein 
Kind der Redlichkeit, das ihrer viele ſo, wie Galba, 
nieder drücken, wann fie dee Purpur⸗Rock auf ih⸗ 
ren alten Rücken mehr als ein‘Panterthier, der Jaͤ⸗ 
ger. ein erfreut. Camillus, Riphzus, Emathion 
berühmt vonder Gerechtigkeit. Den Phocion be; 
truͤbte diefes nur, daß er nicht jedermann folte fällen, 
was recht iſt. Articushat ‚wie ein Fiſch die Wellen, 
Die Menſchen auf der Welt alle gleich geliebt. Ges 
rechtigfeit muß noch zum Exulanten werden, mie 
der Ariftides , den bloß Themiftocles hat aus Athen 
verjagt, weil‘ er ob felber hielt, nemlich Gerechtigkeit. 
Aſtræa heißt alfo von ihrer Billigfeit,, Des Rechtens 
Ebenbild. Weil Die Gergither Die Edlen und Rei⸗ 
chen theils ausgejagt, theils milden Thieren vorge⸗ 
worffen, ſind ſie wieder, als die Edlen die Oberhand 
erhalten, mit Weib und Kindern mit Pech beſtri⸗ 
chen, ins Feuer geworffen worden. Das war Jus 
talionis. Weil Die Spartaner nicht dem Scedafo 
Gerechtigfeit ertheilten über die, fo feine 2. Töch- 
ter, | die Hippo und Milecia geſchandet und hernach 
getoͤdtet, klagt er es GOtt, worauff hernach die 
Spartaner an eben dem Orte Fläglid) find geſchlagen 

worden. 
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worden. Wo die Gerechtigkeit im tieffen Schlaf 

fe ſteckkt, vahat des Höchften Grimm die Rache 

aufgeweckt. Ein gerechter Hermes in Egppten, 

der, wen er was gefaufft, befand, Daß es mehr 

toerth mar, als man gefodert, ſolches gab. 
Gergithen. | 

- War Milefier gemeines Bold, Doafelbften 

trieb der Pöbel einft die Edlen aus der Stadt; 

und warff derer Kinder den Ochſen vor zum toͤd⸗ 
ten; Als aber das Gelücfgieng einen andern Pfad, 
und die Edlen Fehrten zurück ausihren Nöthen ‚fo 
überfielen fie das Volck, und übergoffen fie alle, 

Frau, Mann, Kinder mit dem Pech, und wurffen 

fie. darauf ing Feuer / lieſſen ſie zu Afchen brennen, 

dahin brachtg fie Meuterey, Unteren und Mord. . 

Geryon, 

Ein König Spaniens, iſt wegen Dreyer Reiche, 
drey⸗Leiberig benennt. Den hatder Hercules ges 
toͤdtet. Hatte Ochſen, Die Menfchen-Sleifch aſſen, 
zu welchen er ſeine Gaͤſte gefuͤhret. | 

Gefandten. | 
Die Freyheit der Geſandten iſt, unbeſchaͤdigt ſeyn. 
Amyris war der Sybarieer Geſandter zum Apollo. 
—_abienus, deg Cæſaris Gefandter. 
Gefang. Lieder. | | 
Ein mwohlgefeßtes Lied. Der Lieder Andacht 
>zieb. Die Alten hatten die. Dorifchen Geſaͤnge, 


> ernfthaftt waren, und Die Gemühter —— 
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wie auch DieLydifchen,die traurig giengen,und denn 
die Phrygifche: Plutarch. 


Geſchichte / Hiftorien. Hifforien-Schreiber: 
‚Der gangen Welt Verlauf. . Der Zeiten Anz 
gedenck. Die nuͤtzlichen Gefchichte, Dadurch die 
erfte Welt noch lebend wird erhalten. Bey den 
Griochen Xenophon.. Thucydides. Heredotus. Po« 
Iybius. Halicaraafleus. Bey den Lateinern, Livius. 
Saluftius, Cæſar. Curtius. Cornelius. Tacitus. . Bey 
den Teutſchen: Francifcus, Gvicciardinus. Philipp. 
Comineus. Paulus Jovius. Sigonius. Machiavellus. 
Thuanus. Sleidanus. Strada. er die Gefchichte 
mil von Porentaren fchreiben, deſſelben Poſt⸗Pap⸗ 
pier muß edle Warheit bleiben... Die ung ‚vong 
vorgeſchehn, von Potentaren geben. , „ 


Geſchoß / Geſchuͤtze / Stuͤcke. 


Der Zeug des Todes, Das Blut und Eiſen 
ſpeyt. Vor dem die Mauren fallen, Gebirg und 
Thal erſchallen, die wilde See erſchrickt. Die 
Schlangen von Metall. Die groben Feld⸗Geſchuͤ⸗ 
tze. Wo Moͤrſer Feuer hoch ausſpritzen. Hoͤrt 
der Muſqueten Klang und Carabiner Thon. Die 
Stuͤcke ſpeyen Flammen. Die donnernde Car⸗ 
thaunen. Des Todes Inſtrument, ſo Blitz und 
Donner giebt. Die ſtarcken Mauer⸗Brecher. 
Der Bliß der Falckonetten. Der Stuͤcke Dons 
-nerfihlag. Der Stücke trübe Gluth. Das ſchwe⸗ 
ve Ungeheuer. Mein bligend Rohr ergrieff. 


Geſchrey 
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Geſchrey. 

Das wilde Feld⸗Geſchrey. Der Cyclopen — 

Wo ein Polyphemus der Eſel Thon annimmt. 
Geſetze v. Befehl. 

Das grimmige Geſetz. Das Band, ſo Unter⸗ 
thanen bindt. Geſetze ſetzen uns die Schrancken zu 
dem Leben. Wann Draco fein Geſetz nur in Athen 
vorlißt (auf dem Theatro Ægino) erwacht die 
gamze Stadt von Jauchtzen und Frolocken, und 
wouͤnſcht ihm 1000. Gluͤck. 

Geſpraͤche. 

Ein liebliches Geſpraͤche. Wechſelt einen Wet⸗ 

te⸗Streitt Die Zeit zu kuͤrtzen bleibt ein freundliches 


Geſpraͤch. Wo ſtumme Goͤtzen ſtehn, da ſind 


die Worte todt, wo aber Leben wacht, iſt das Ge⸗ 


ppraͤche Noth. 
Geſpenſte. rg 
2er inder finſtern Racht Geſpenſte ſchrecken ei; 
Lybantesmat.ein ſolch Geſpenſte oder Teuffel in der‘ 
Stadt Temefla, welches der echter Euchymus übers 
wunden und verkrieben.. Die Schreckens⸗Geiſter 
girren. Geſpenſt und Finſterniß ſind beyde Mar⸗ 


ter⸗Pein. 
Geſtirne. 

Widder, der Fuͤhrer des Geſtirns, vergleichet 
Tag und Nacht: Diejaden, das Sieben⸗Geſtirn, 
das Chor der Plejaden, Hyaden. Atlantis ſieben 
I es Der ſieben Sümsten, 

or. 
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Chor. Saturnus, des Sichel» Trägers Stern! 
Jupiter, dag glückliche Seftien des groffen Jupiters. 
Venus , der. Liebe» Stern, der lichte, helle Venus-., 
Stern. Morgen⸗Stern, der fchöne Lucifer, der 
Troͤſter diefer Erden, des Morgens Bothe, fo ung 
den fündigtan. Abend-Stern, der gülone He- 
Sperus, der Sternen ein Fourirer, der helle Vefper-: 
Stern, Nacht ⸗Stern. Der grofle Bär, Elica, 
Helica, fofich um en Nord Poldreht der Bär, fo 
ausderfalten Fluth der Thetis niemals trinckt. Die 
Phœnicier dienten dem groſſen Bär. Arcas und 
Ardophylax der Baͤren⸗Huͤter. Der Fleine Bär, 
- Der Schiffer treuer Rath. Die Griechen obfervir- 
een dieſen. Wagen, das trucfene Geſtixn. Boo- 
tes Falter Wagen, Caliſto, des Lycaons Wagen. 


F Geſundheit. 
Der Geſundheit Ampeln brennen. Die Ket⸗ 
ten ſind zuriſſen. Die Kranckheits Feſſel fallen ab. 
Ismenias ein Pfeiffer in Theben, der konte Krancken 
helffen zu der Geſundheits⸗Krafft durch Blaſen der 
De: Der Sefundheit Steuer-Zolt ift Bes 
eyung von dem Kummer, als auch den befrübe 
ten Seuffken. 
NEE Gewiſſen. 


Ein Schwanen⸗rein Gewiſſen. Der nicht mit 
Cain traͤgt den Hencker in der Bruſt. Die Unruh 
heiſſet recht das boͤſe Angſt⸗Gewiſſen. Wo das Ge⸗ 
wiſſen ruht auf Roſen guter Zucht. Hat Hiobs 
Hertz zu feiner Zeit nie Fein Gewiſſens⸗ Wurm ge⸗ 
ſtochen. Wo in Der Falten Bruſt erwacht der innre 
ni | Zuge, 


—— 
— — 
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Zeuge, da hilfft Fein Wiſſen nichts, Sanifen 
Mopffet an- Wer Ruhe im Gewiſſen zu ſeinem 
Kuͤſſen der liegt mit Jacob wohl auf einem 
harten Steine. 

Gewohnheit. 

Wie die Gewohnheit ung das Rudel leichter ma⸗ 
chet; So wird vielleicht die Zeit erleichtern meine 
Noth. Und ich verlerne faſt mich ferner mehr zu 
kraͤncken, die ich gewohnet bin zu leben in Ge⸗ 
fahr. Gewohnhet hat das Werck in den 
Schwung gebracht. 

Gifft. 


Das moͤrderiſche Gifft. Das geüne Drachen⸗ 
Gifft. Schlangen⸗Geiffer. Der Lygdus hat mit 
Eifft fo ihmSejanus gab/ den Sohn Tiberii, den Dru- 
ſum, hingericht, und zwar gar langſam nur, Tac. 
42 8. 2. Hat nicht Athen den Socraten hiemit ges 
tödtet. Jola mit Gifft Alexandrum M, Eh 
Haunibal fich hiemit vergeben. F 

Glantz. 

Der Purpur uͤbertrifft. Den Sternen Glat 
befſdant Lichter Glantz. Der * und ſchoͤn. 
Ein Glantz voll Demant⸗Strahlen. Wie, wenn 
bey ſtiller Nacht die hellen Sternen — ® 
lerichtete der Glantz. | 

Glas. 


Das fpriede@las. Der Nechtigkeit iht Bild, 
ee Glas. 
u. SGlaube 
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Glaube. 





Der wahre Glaubens⸗Schild ſteht nur imUngluͤck 


bey, wer Hoffnung zum Panier, Gedult zum Pan⸗ 
tzer hat. Der wahre Glaubens⸗Fels von keinem 
Sturm zerſchellt. Des wahren Glaubens theures 
Gold. DieGlaubens⸗Taube bringt der Hoffnungs 
Dei her. Es muß ein wahrer Chriſt durch 
3lauben’ von dem Leiden, wie ſuͤſſe Palmen⸗Frucht 
von bittren Wurtzeln ſcheiden. Der ung für GOtt 
allein gerecht und ſeelig macht. Durch Glauben muß 
ein Chriſt allhiero von dem Leiden, wie ſuͤſſe Palmen⸗ 
Frucht von bittren Wurtzeln, ſcheiden. Des Glau⸗ 
bens Qvader-Stein. Der wohlgegruͤndte Glaube. 
Des Glaubens Angeficht darff Feiner Schminde 
mehr. Des Glaubens edler Schas, der wird mir 
nicht geraubt. Den nieht angebligt des Glaubens 
falſcher Schein. | 
900% Glaucus. | 


Der ſeine Pferde nue mit Menfchen-Sleifchefpeift, 


wird von denfelbigen zerriffen und gefreffen. Die | 


‚Poeten ſagen / weil Glaucus nicht den Goͤtzen⸗Dienſt 
. Der. Venus mit gefepret, habe fie feine Pferde uns 
finnig gemacht, daß fie ihn zerriſſen. Ser vius Ho- 


noratüs ſpricht: Glaucus habe. Die Stuten niemals 


von ·Hengſten beſpringen laffen,damit fie deſto fehnels 

det lieſffen, dadurch ſie aus Geilheit wuͤtend worden, 
und ihn zerriſſen. Andere ſagen, das Gedichte kom⸗ 
me vom Fluß Hippo, ĩ.e. fo genandten Pferdes 


Strohin weichen Fluß Glaucusfo offt durchſiroͤmet, 


Daß es ſcheinet, als ob er ihn zergliedere. Aber Pa 
Ya, * ctephalus 
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tephalus fagt: -Glaucushabeviel Pferde gehalten, 
und durch folche Unkoften fein gang Vermögen ans - 


gefeßt, Daß er gantz arm morden und Dadurch auffs 
gezehrt worden. Francif. alleredelſtes Pferd. Ber 


- Glieder. 


¶ Der weiſen. Glieder Schnee. Der zarten Gli de 
acht. Schönheit Zier. Diezernarbten Glieder. 
er Glieder Helffenbein mit Tuͤrckiß eingelegt. Die 
Stieder find nunmehr ein Zucht-Hauß voller Mas 
gen,nach Evens ApffeliSier. - Ein flinckend Laza⸗ 
zeth, mit Koth und Wuſt erfüllt, Das Uhr⸗ 
werck unſer Glieder, wo die Gebeine feft, wie ſtarcke 
Pfeiler ſtehn. Die Alabaſter Glieder. Der Glie⸗ 
der Anſehn gieng nicht auff des Poͤbels Bahn. Da 
das Eſcurial der Engel ſchoͤnen Glieder. Der Glie⸗ 
der reines Gold. Der Glieder Alabaſt. Wo Tuͤr⸗ 
ckis und Rubin als feſt verknuͤpffte Bruͤder in 
ſchoͤnſter Anmuth ſpielt. Der Glieder Helffenbein. 
Die Schaar der Gratien und Caſtalinen gs, 
hub der Glieder Schnee. | 


Glocke. 
Das Glocken Spiel zu Dellft, zu Dantzig, Am⸗ 
ſterdam. Das kalte Ertz, ſo Menſchen zu ſich rufft. 
Daman dem kalten Ertz muß zu Gebothe ſtehn. 
ne Goliath. 
Der ungeheure Menſch, den David hat erlegt. 
Der groſſe Goliach. Das Schrecken Iſraels. So 
Don ſprach Iſrael. ne Fönnen Au: 
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vorm Tode ficher ſtehen, fonft würde Goliath nich 
fpöttifch untergehen. 

God vid. Geld, 

Das Gold, der ſchoͤne Koth. Das Gold, fo für 
und für in Plejas- Sternen feheint, Das Königl, 
Gold, Die Königin der Welt. Der Menſchen 
Seel und Blut. Gold ifkein todtes Ertz. Der: 
Berge gelbes Marck wird offt zum Gößen- Bild, 

Offt wil der Klumpen Gold ein Blut⸗Comete ſeyn. 
Die bambycatianer in Aſien qm Tigris wohnend — 
tragen vor Gold und Silber einen ſolchen Abſcheu, 
weil man daraus Geld machen kan, daß ſie ſolches 
in der Wuͤſten vergraben, damit ſie nicht dadurch 
verfuͤhrt und geitzig wuͤrden, auch die daſter > ihe 
nen nicht möchten einreiſſen. 

Gorgias. 

Der eheureGorgias, Empedociib fein Schäfer. 
Wocratis fein Przceptor, Lehrer. Ward alt auf hun⸗ 
dert und neun Jahr, und als er ward befragt, woher 
er ſo alt worden, ſprach er: Daher, daß er der Wol⸗ 
luſt nichts zu Liebe ſey geweſt. Dem Delphis eine 
Säule von Solde auffgerihle 

‚Gorgonen oder Gorgones i.e. Hurtige. 

Meduſæ Schweſtern Euryale, Stehnio, Scylla, 
Abſcheulicher Geſtalt, ſo die Lateiner Lamias und 
Striges nennen. Hieſſen Green. Giehatten ein 
Auge undeinen Zahn, twieeines wilden Schweines 
insgemein, fo fie nahmen, wenn fie ausgiengen, zu 

BR aber inein Gefaͤß legten. Die Haͤupter waren 
wie 
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wie Drachen⸗Koͤpffe, oder eingewundner Schlan⸗ 
en, haben eiſerne Haͤnde, und Fluͤgel zum Fliegen. 
Nattern dienten ihnen anſtat eines Guͤrtels. 
Alle, die ſie anſahen, verwandelten ſie in Stein. Die⸗ 
ſen hat Perſeus den Zahn und Auge geraubt, ihre 
Schweſter Medufam getoͤdtet, und, da fie herzu flos 
gen,ihn zu verfchlingen, hat ihn Plutonis Sturms 
Haube verdeckt und unfichtbahr gemacht. 
BOTT. E 
Der dreymal groſſe SOTT. Der Geber alles 

Guten. Die Seele der Natur. Der Fürft der E⸗ 
tigkeit. Der Bauherr diefer Welt, der alles ſchafft 
und trägt. Der Erb: HErediefer Welt. Der Erden 
groſſer Richter. Das höchfte Gut. Der flasche 
SGHITT. Derallerhöhfte SOTT. Der himmlis 
ſche Monarchund Water alles Heils. Der Pfleger 
alle Sachen. Der grofe Himmels⸗Fuͤrſt. Der 
ſtarcke Wunder SHOTT. Eriftder Steuermann, 
fo unfer Ruder lenckt. Für deſſen Majeftät fich alle 
Hoheit beugt. Ajus war bey den Römern der Bott 
‚Der Rede, von dem fie gewarnet, von der Frantzoſen 
Anfımffl. Den ein Affyrier den merthen Adad 
Cie.den Einigen) heift. 


Götter der Heyden. 
Apollo, Mercurius, Ofiris, Adargatis, Phoebus, 
Mars Deg Krieges, auch Othin oder Wodau genandt. 
Der Schweden Abgott Thor: Jupiter &c. Felcenni- 
nus, der Gott derer fo unreine Verfe fchrieben, warum 
möchte er nicht heiflen Os porei oder Saw-Sjgel. 
gt; BGoͤt⸗ 
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Göttin der Xiebe/ v. Venus. . 
Die Mehrerin der Welt. Die Mutter geifer Luft, 
Cythera wohnet nur im Sale Tuͤrckſcher Wellen. 
Venus. Die Liebes⸗Koͤnigin. Die Liebe ift bekraͤntzt 
mit einem Myrrhen⸗Ktantze. 


Goͤttinnen. 
Ceres, Cybele, Minerve, Pallas, Venus, Diana, Ju- 
no, Proſerpina, Bellona, Hecate, Rhammuſia, Iſis, 
Dago, Derceto, Aſtarte. 


Grab / v. Begraben. 

‚Der Todten⸗Kercker. Das Marmel⸗ Hauß. Der 
Erden Schloß. Der friſche Sand. Der Schooß 
der alten Mutter. Das faule Grab. Die Todten⸗ 
Grufft. Die gruͤnen Todten⸗Huͤgel. Finſtre Grab. 
Der todten Menſchen Hauß. Die Leichen⸗ volle 
Grufft. O Burg der Sterblichkeit. Das letzte 
Schlaff⸗Gemach. Mein Braut⸗Bett iſt das ſanffte 
Grab, Streut Liljen auff mein Todten⸗elt. Ihn 
deckt ein ſchwartzer Flor der ſteten Naͤchte zu. Nun 
ſchick die kalten Glieder ins Haus der Grub, das 
Grab. Hier ruht der zarte Leib nur unter Wuſt und 
Schimmel. Wo Faͤulniß Vater ift, und Würmer 
Schreftern ſeyn. Mich decket allbereif Die lange 
Todes⸗Nacht. Diekalte Höle, dahin ſich nichtder 
Tag mit feinen Strahlen macht, Da man der Aſche 
fich muß laſſen einverleiben ‚no. Schimmel NRach⸗ 
bahn feyn. Der Thränen Sal aus dieſem Grabe 
faugen. Der Würmer Arfenal. Die Sparter baueten 
aus reinem Alabafter der Libisinin auff ginen Tem⸗ 

yes 
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pel mit diefer Uberſchrifft; Hier wohnt das wahre 
Gluͤck. Dasmagmanvom Grabe fchreiben. Das 


Schlaff⸗Gemach der abgefränckten Glieder, Das 
tete Leib⸗Geding, wo welcke Glieder ruhn. 


| Grabmahl, 
Mit Schäßen aus Ternar ein Grabmahl auf 
zubaun. | 


Der Leichen-Tifch, Taffıl. _ Fat deckt ein kaltet 
Stein Dieabgelebten Glieder. Das porphirte Tods 
ten» Dach. 
R Granat⸗Aepffel. 

Iſt Zierlichkeit und Roͤthe voll. Die man vom 
Porcellan hinwirfft auf Koth und Miſt. Sp Aaron 
in feinem Saume trug. Sind nie von Safftund 
Kernen leer. 

Gras. 


¶Das friſch geftreute Gras erquickt die Glieder 
ſchr. Des Frühlings erſte Zier.. So Sarurnus 
krummer Zahn (ise. Senfe) niederleget auff dem 
Plan. Der Erdengruͤne Bruſt. Soldaten krieg⸗ 
ten vor aus Graſe, Zier und Kraͤntze. Mars, fagt 
man, ſey Daraus erzeuget und gebracht, Bofinusl,z 
c.10. Graßgruͤn. he 
Gratierf; 
Die freundliche Charicen. Holdinnen. Drey 
Kammer⸗Jungfern der Venus. Des Jupitersund 
Eurynomæ Töchter. Aglaja, Euphrofina, T hakia, 
ne 24 Goͤt⸗ 


‘ 
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Göttinnen der Hold, Sreundlichkeit, Freude Ans 
nehmlichkeit, Danckbahrfeit, und Sütigkeit. Die 





"mit einem hellen Kleide ihren Glantz und Leib ber 


deckt. Andre nennen fie Pafirheen, Euphrofinen u 
Zgialen, Ihnen hat Etheocles einen Tempel ur 
erbaut, dort in Boeotien bey Archomenios. er 
ihm die Gratien hierzu Öefpielen wehlt, der hat mit 
Hercules der Tugend nicht verfehlt... Wo Hold⸗ 
und Sreundlichkeit-bey unſren Augen ftehn,da wird 
Die gute Zucht ven Wandel auch erhöhn. 


Sraufamfeit/ v. Tyranney. 


. Die wilde, harte Grauſamkeit. Die ſchwere 
Strengigkeit. So Drachen, Pardern, Bären in 


grauſam⸗ ſeyn befiegt. Der Cymbern, Sauroma- 


ten, Egypter Grauſamkeit kennt jede Welt. Ich 
ke Sonnen⸗klahr nur Baſilisken ruhn in deiner 

iijen⸗ Bruſt. DierauheTyger- Art. - Der wilde 
Leopard. Wo aus dem Kerken nichts als Blut 


"und Seuer quellen. Den Dionyfius Caligula nicht 


übertrifft, der in der Hölle fehon die Werckſtatt hat 


Heftifft Der ſtrengen Folter⸗Banck. 


Griehenland. 
Die Amme der Gelehrten. Das Gelehrte, Weiſe, 
Alte. Die Schule, Zeughauß der Gelehrten. Wer 
bey den Griechen nicht Berftand und Witz will ho⸗ 
Ien, der bleibt den Cymbern wohl ein fteter Unters 
than. Dag ist ein Mahomer benennt Romelia. 
u erfte Wiſſenſchafft von Gelehrſahmkeit 
geroyen. 


Grimm, 
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Grimm / v. Zorn / Zanck. 
Der Wermuth ihres Grimmes erſteckt mir alle 
Kraft. Wo Grimm und Rache wohnt, da ſteckt 
ſich alles an. Grimm Fan aus Funcken twohl zur 
Toders Flamme werden, und aͤſchert ſich felbft ein. 
Grim beift, wie Schlangen, ihm felbft Kopff und 

Adern ab. Was man im Grimme thut, ift nichts 
als Gifft und Galle, | 2 


Groß: Dater. 
Des Vaters Vater. Der Kindes Kinder ficht 
bisindas vierdte Glid. 
Gruͤn. 
Staß-grün.bedeutet Hoffnung, weil es jaͤhrlich 
ausder Erden wacht. Da, mann manfolches fies 
bet hervor kommen, Hoffnung ſchoͤpfft, es werden 
grünen und feöliche Zeit werden. Meer - Grün 
hat den Nahmen vom Meer, Das ift Die Sarbe Dee 
Unbeftändigfeit. = TR 
Gunſt. 


Die ungefaͤrbte. Der Zephyr deiner Gunff. 
Die Mütterlihe Huld. Die Strahlen deiner Guͤ⸗ 
fe. Es traͤgt dein wohlgesiertes Schreiben mirdie 
Blumen hoher Gunft in Rühmens: Schalen für, 
Laß einen milden Strahl CGnaden Blick) auff 
meine Scheitel fehieffen. Hochverfnüpffte. Hohe 
Kaͤyſer, Hohe Himeis, Unverdiente, unverfäljchte 
Gunſt. Geneigte Haͤnd und Blicke. Die holde Him⸗ 
mels⸗Guͤte. Gleich⸗gewogne — Die Milch * 

5 
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ihrer Gunſt fan meinen Adel laben. Es weiß ſich hier 
der Baum der Gunſt ſo wol zu breiten. Wie ſtrahlt 
der Stern der Gunſt. Die Veilgen milder Gunſt. 
Mit Balſam reiner Gunſt beſeelen unſre Bruſt. 
Die Mandel⸗Frucht dee Gunſt waͤchſt aus der Lie⸗ 
be Stamm. Wer zum Geburths⸗Stern hat das 
Zeichen holder Gunſt, der Fan ein Himmelreich ſchon 
auff der Erden bauen. Die Roſen holder Gunſt 
Dig ſpielen auff den Wangen. 
Re — Gyges. | 
Der aus einem Hirten ift Lydiens fein Koͤni 
worden, welcher den Apollo fragt: Wer in Gluͤ 
ihn übertreffe? Kriegt zur Antwort diefen Schluß: 
Aglaus, ein armer Bauer. Plin Cie:3. Off. C. 9. 
warum? denn jener war vergnügt. Gygis Ring 
tragen oder haben. ĩ. e. dem es nach Wunſch und 
glücklich geht. Erafm. Adag- Der feinen Träger hat 
anfihtbahrlich gemacht, trug er ihn in der Hand. 
Gymnoſophiſten. 
Drer vergnuͤgten Indianer alte Lande-Philofo- 
phi,die der Weißheit ſich ergeben, und ohn Klei⸗ 
dung nackend gingen, hielten ſich mit Speiß und 
Tranck, maͤßig und beſcheidentlich / doch im Alter 
wenn die Kraͤffte meiſtens ausgezogen waren, ha⸗ 
ben ſie ſich ſelbſt verbrandt. Die find lebend hin⸗ 
gefahren zu dem Cerbero in Schlund. 


Gynœcia. 
Die Göttin, fo aus den Verweſung⸗Sachen 
weiß. neue Krafft-Geburth zu machen. Waenr 
© 2 mar 
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man ihren Gottes⸗Dienſt verrichtete, wuͤnſchte 
man, daß niemanden es wohl ergienge, der zu Hau⸗ 
ſe gebohren wuͤrde, daher die Roͤmer (welche ſie die 
gute Göttin nennten) ihr vor die, ſo zu Haufe oder 
Daheim gebohren worden, einen Hundopfferten,daß 
ſie kein Ungluͤck treffe. Alex. ab Alex. Mein Vater 


hat vor mich noch keinen Hund gebracht. 


Gynæconomus. 


Der Auffſeher bey den Athenenſern hey Gaſte⸗ 
reyen, ob alles wohl beſtellt, und wie viel Gaͤſte waͤ⸗ 
ren. it. Auff das Frauen⸗Zimmer ihren Putz und 
Zierath, daß ſich keine uͤber ihren Stand truͤge, 
ſondern, wann er. es angab, geſtraffet wurde. 





H. 


Habicht / v. Falcke. 
Dorannen haben recht des Habichts ſcharffe 
Klauen. Wer bey dem Habicht Schutz und 
Beſchirmung ſucht, und bey Dem Satan Troſt ꝛc. 
Bey Habichts Federn werden keine andre Federn 
tauren. | u 


Habis. 

Der. unter Hirſchen iſt genaͤhret und gefäugt, 
und endlich auch gefangen, der ift zum Könige der - 
Tarteflier erwehlt. Hat löblich regieret, und über 
Die Gerechtigkeit frefflich gehalten. Alex. ab Alex, . 
Ein Menſch, mit dem Gelück und Unglück hat ges 
ſpielt. Haar. 


\ 
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Haar. E 
Das Gold⸗geſtuͤckte Haar. Schnee-weilfe. Nor 
fen-weiche. Schneerbegrautes: Schönes, aus 
geſchmuͤcktes Haar, fo von Diamanten blickt. Dar 
auff ein leichter Koth der Eitelfeiten Flebt. Der 
Haare fhimmerd Gold befiegt die Morgen⸗Roͤthe, 
“ war fie mit ihrem Gold aus Dicken Wolcken kreucht. 
Nifus, det Megarenfer König, hatte Purpur-Sarben 
. Haar dem geweiſſaget, wann er das Haar verlie 
ren würde ſolte er auch Das Königreich verlaffen. 
Das Gold ⸗ vermiſchte Haar. Des Haares goldne 
Spangen. 
a 


hn. 
Der ſtoltze Huͤnermann. Des Tages Bothe. 
"Des Titans Wächter. Der Wetter⸗Kuͤndiger. 
Des Æaſculapi Opffer. Des Petri Waffen⸗Freund, 
der ihm den Fall andeutet, und Trähnen von ihm 
dringt. Des Hauß⸗Hahns Partifan und hochge⸗ 


finter Kam, 
-  Halcyon, Eiß⸗Vogel. 
Die Tochter Canobes und Meoli. f. Æoli. he 
Mann war Ceyx, ein König der Trachiner, weil er 
reich ‚fhön und hohes Gefihlechtsmar,, gleichte er 
fich den Göttern, nenntefich Jupiter, und die Hal- 
cyon nennte er Ceyx Juno, foll, als er nach Del- 
phos ſchiffte, ertruncken feyn im Schiffbruch, aus 
Straffe jupiters. Welchen Ehegatten die Halcyop 
ftets.am Ufer beklagt, da aus Mitleiden fie die Goͤt⸗ 
ter in den Eiß⸗Vogel verwandelt ‚den Ceyx aber in 
eine Lerche. +4. Tage mitten im IBinter, mann Hal- | 
cyon mitten im Meer auf einer Klippe Eyer leget, 
haͤtten 


— — 
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hätten ihr die Götter die Gnade ertheilet, daß dag 
Meer 14. Tage ſtille ſey. Dieſe Tage heiffen Halcyo= 
mia, oder ruhige ‚erfreute und gute Tage. Plin. Le 
10.0.32, Giebt aber ein Bild der Kirchenim Creutz. 
Haleyonia ſeyn Sreuden und glückliche Tage. 

Hals. 

Der aufgerichte, Liijen weiſſe, Elffenbeinerne. 
Der Hals baſchamt! den weiſſen Schwan, Der bey der 
Leda fteht. Derhocherhabne Hals. Des Hals - 
Elfenbein; Dir glatte Halß. Es ſpielt an deis 
nem Halß gemenget Milch und Blut. Der ans 
BRD denanfer Arm umbfaßt. 

Hamadriadoen. 

Sind Nymphen, weiche mit den Baumen ſollen 
—— und | ſterben. 

Hamilcar, Hannibal. | 

Der Carthaginenfer. Färft, des Hannibais un 
Hasdrubals Vater. Fuͤrſt zu — Es 
führte Hannibal wol gantzer 16. Jahr mit Roͤmern 
ſcharffen Krieg in dem Italien. "Den Hannibal hat 
jeipio befiegtin Africa, er aber hatmit Sifft ‚fo er 
— trug, ihm ſelbſt das Ziel verkuͤrtzet. 

Hand / Haͤnde / v. Arhı. 

Die Alabaftet Hände. : She Schweſterliches 
az der klugen Meiſterin. Des Leibes Schild 
nd Wehr. Weiche, ſteiffe, gebalgte, Himmel⸗ 
ge ee te, Sllennans 

Wunder⸗weiſſe ‚raube Eſaus⸗ Haͤnde. —— 
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Rieſen⸗Haͤnde. Die Cryſtallen⸗klare. Der Haͤn⸗ 

de weiſſer Schnee. Die mir mein Hertz geſetzt in 

Kett und Band. Der Liljen zarte Hand. Die 

eingeſchlagne Hand vor GOttes. Heil. Altar. Die feſt 

verknuͤpfften Hande. Das paar der treuen Haͤnde. 
Harpalice. 

Die Koͤnigin der Amazonen, die ihren Feind 
weiß zu belohnen. Denn als von Geten mar ihr 
Date weggenommen, iftfie den felbigen gar ſchnell 
zu retten kommen, und macht ihn frey und loß. 


Harpocrates. Schweigen. | 
Es hat Harpocrates ii Griechenland gelehrt, wie 
man recht ſchweigen ſoll. Es war das Schweigens⸗ 
Bild am Feſt Harpocratis gar artlich aufgeſtellt. 
Die ippen drückt er zu mit einem feiner Singer. 
Dieweil der Schweigens⸗Gott, ſo in Zegypten His 
war, von der Ofiridis alfo geböhren wäre, Wer 
feiner Zungen nicht Fan Grentz und Ordnung ſtel⸗ 
ben zu fehmeigen-und zu reden, dem fehlet noch fehr 
viel. Alles das hat feine Zeit, reden und auch ſchwei⸗ 
‚gen. Wer Zungen ſchweigen fest hier allen Din- 
gen vor, der kommt wohl in ver Welt mit dieſer 
Kunſt empor. Der Alten Sprichwort war: Har- 
pocratem draus machen ĩ. e. Lehren ſchweigen. 
. Harpyen £.‚Stymphaliden. v. Phinzus: 
Thaumantis und Eledre Töchter follen 3. ſeyn: 
Celeno , Adllo und Ocypete ‚fie werden genennet 
Jovis. Hunde und gefräßige Geyer. Daben ein 
Jungfern⸗Geſicht, Vogel⸗Fluͤgel Baͤr⸗Ohren, * 
— 
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hir gleich Dabichten, Menfchen-Armen, aber dFuͤſſe, 
fo recht monſtröſich mit Klauen. Wohnen in 
Thracien , {0 zur Straffe zum Könige Phinzus gen; _ 
fandt: Die hernach Hercules verjagt mit dem Bes. 
läute einer kleinen Glocke oder Schellen, da ſie nach 
Cretam geflohen und nicht wieder kommen. Ov. Virg. 


Haͤrte / Dart. 

"Hart — Damau. Dein Fleiſch iſt weich, und 
doch dein Hertz wie Stein. Verſteinre Dich nicht 
gantz tvie eine Niobe. So hart ale Stahl und 
Stein, Härter als die Felſen⸗Steine, anbeweg⸗ 
ter als Die Laſt, ſo Die Erde i in ſich faſt. F 


Haß / x: Neid/ Mißgunſt. 
Des Haſſes Rauch vertreibt die Wolcken alles 
Hels. Haß hengt den Liljen ſelbſt des Tadels 
Kletten an. Des Haſſes Aberey iſt doch. die Hoͤl⸗ 
len⸗Tracht. Wer Haſſes⸗Eyer legt, gebieret Ba⸗ 
ſilisken. Des Haſſes Neid der ſtuͤrmt auf unſre 
Tugend» Bluhmen. Oft kohren Liebes-Aepffeh) 
fich in. bittre Schalen. Zu ſuͤſſem Zucker⸗Brodt 
zinnt oft ein Tropffen Waſſer, der ſich in Golde 
—— Der allerbeſte Wein, der gibt den ſchaͤtff⸗ 
Fen Ehig, und treue dreundſchafft wird das aller⸗ 
aͤrgſte Gifft, wenn ſelbe jaͤhrend wird. 


F Haaſe. 
tan Haaſe. Der mit den Winden: 
am die Werte laͤufft. Der Haaſe muchet ſchoͤn, 
wem ex genohſen wird, —— — * 
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finßer fieht, wann fie davon fhonißt. Martial, Ob 

Haafen ihr Gefchlecht umbs andre Jahft verwech⸗ 

fein. Bald Her bald Seine find, dig bleibt ein Jaͤ⸗ 

ger⸗Strich. Die Juden glauben es deswegen ſie 

verbothen im alten Teſtament (wie ihre Rede if) 
“ Haut. 

Die ſchwere Suͤnden ⸗ Haut. Die verbrandte, 
glatte; verſchrumpffte, rauhe, verwelckte, ausge⸗ 
. fleifehte. Die Schlange ſtreifft Die Haut bey jedem 
an weg. Wenn Hiob feine Haut mit rauhen 

Scherben Fragt. Es will in unfer Daut der Wurm 
des Todes niften. 
| Haupt Wirbel. v. Kopff. 
Des Hauptes Mittel⸗Punct. Der eehabene, 
‚hohe, kahle, glatte. — Au 


Als Juno fehmanger ward aus dem Salaten⸗ 
n, hat fie Heben Davon gebohren. Ihrer 
chönheit wegen nahm fie Jupiter, daß fie feine 
Mund + Schendfin ward, wie fie aber in einen 
GSaftmahl vielen das entblöfte, was die Natur 
verborgen, feßte er an ihre Stelle den Ganyine- 
den. Ward endlich Herculis Ehefrau. 
| Hecata. 


Die Silber: weiſſe Dirne. Die Königin und 
Amme der Geſtirne. Die helle Hecara , mit ihrer 
‚hellen Fackel. Als Philippus Macedo die Stadt 
Byzanz belagert „. und eine ‚Mine. graben laſſen, 
u | | dadurch 
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Dadurch er unter Der Erden in die Stadt Fommen 
und fie einnehmen möcht, habe Die Goͤttin Hecate 
DwoDopss denen Bürgern in der Wacht Sichter ers 
feheinen lafjen , womit fie der Gefahr entgangen, 
Daher fie hernach zur Danckbahrkeit denfelbigen 
Meerbufen PaaDopov genandt, Tenzel. 
j ‚Hecatomben. | 
Waren reiche Opffer, wo 100, Altärein einem 
Orte ftanden, darauf 100. Dchfen, fo viel Schaafe, 
und fo viel Schweine aufeinmahl geopffert worden. 
Alex,ab Alex. Damit wurde Proferpina verehret; 
Da andreGoͤtter mit einem Opffer nur vorlieb neh: 
menmuften. Die fetten Hecatomben, Pinedade 
rebus Salomoneis p. 138. ait. Hecatombe S$acrifici- 
um fonat Centenarum hoftiarum. Chikombe vero 
millenarum; Darum bringt Salomon die reichenHe= 
catombgnt. i. e, plures Centurias quafi centuriatim, 


Hecht. 

Der Waſſer⸗ oder Meer⸗Wolff. Der andern 
Fiſche Jäger. Der ſeine Speiſe hat an andrer Fi⸗ 
ſche Nahrung. Der graue Hecht. Dem Hochfeel, 
Koͤnige in Preußen Friderico III. wurde vor ſei⸗ 
nem Tode ein gruͤner Hecht gebracht. | 

Hector. 

Der Sohn des Priami und groſſen Hecubæ. 

Der Trojaner groſſe Gürft, den Achilles getöͤdtet. 
Hecuba. | 


Ceſſei, Königs in Thracien, Tochter, Priami, 
| M Koͤnigs 


8° Bell. 


Königs der Trojaner, Semahlin,; Hedtoris Mutter, 
follin Hund verwandelt feyn,twegen ausgefchütteter 
Shimpff Reden auf die Griechen. Daher dag 
Sprihwort:DerStirne traue nicht, wo Helena von 
auſſen, da kan von innen ſie der Hecuba gleich ſeyn. 


Held. 

Unſer Joſua. Der allzeit wehrte Sieger. Des 
Stammes Zierund Preiß. Der Ausbund alle 
Zugend. Duberühmter vor der Belt. Dutapf 
fres Blut der Ritter-Helden. Der unverzagte,titters 
- fiche, ſtreitbahre, Fühne, ſtarcke, auserlefene. Du 
Hedor unfterZeit. Achilles Ebenbild. Dermif 
dem Hercules auch ſtarcke Loͤwen beugt. Ein tapf⸗ 
fer Achladæus, den Ariſtomenes erlegt, Paufan. L.4. 
Scipio, Regulus, Cimon, Duillius, Pompejus, 
Hannibal. Capaneus, der felbft den Jupiter zum 
Streit hat aufgerufft, davor ein Donnerſchlag ihn 
zu der Erden beuget. Millammones und Panapol- 
lines hieſſen bey den gyptern die Helden, Die groſſe 
Ehre erworben, und altes Gefhlechtes taren- 
Als Tydeum so, Mörder auf der Reiſe angefallen, 
hater alle biß auf einen hingerichtet und ertoͤdtet, 
dieſen uber ließ er übrig, daß er es erzehlen koͤnte. Es 
hat Harpalice zugleich nebft Adelheiden die Hel⸗ 
ven That gethan. 
er Helena. 


Die ſchoͤne Helena, fo zweymal iſt geraußt. 
Erſt durch den Theſeum, darnach durch den Paris, 
Als fie fihon Menelaum geheyrathet, daraus der * 
| E Aaͤhrige 
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jaͤhrige Krieg der Griechen mit den Trojanern er⸗ 
folgt. So Fan die Schönheit leicht zum Seuers 
Brande werden, und eine Helena zum Ungluͤcks⸗ 
"Stern auf Erden. Die Flärften Spiegel brens 
nen auch am ftärcfften, und fehöne  Helenen find 
am gefährlichften. 

| Heliaden/v. Phaeton. . | 
: Der Sonnen Töchter ‚nemlich Phadtufa , Lam- 
petia und Lamperufa, die den Fall ihres Bruderg 
Phaetontis fo bemweinten , daß fie darüber in Baͤu⸗ 
me verwandelt worden, welche den Birnftein flieſ⸗ 
"fen laffen. Ovid, vid. Birnſtein. Ihre Mutter 
hieß Nezra. | 

. Helicon, v. Parnaffus. 

Der angenehme ‘Berg, fo in Aonia ( Boeotien) 
jemals zu finden ift, nicht weit von dem Parnaßs bey 
Thebas. Den Mufen gang gewidmet. Auff 
dieſem ift der Caballinen- Brun, den Pegafüs ges 

macht mit dem Fuſſe. Die Mufen werden das 
‘son Heliconiden genannt 


. Helle/ Klar. | 
Noch heller als Cryſtall. Spiegel-Flar , Scheine 
bahr. Es magder groffe Cham in lauter Spiegels 
-Zimmern behenckt mit. dichtem Gold als eine 
Sonne fhimmern. Der Hährfte Bach Fan fich 
nicht in fich felbft betrachten. -Esmuß ver helfen 
Sonnen Glantz, Licht und Spiegel weichen. 
Helle und Phryxus. Ä 
Athamantis und Nepheles Kinder. Ihre Stieffa 
= Ma Mut⸗ 


80 »  Hel: . 


Mutter Ino hatte fich inbrünftig in Phryxum vers 

liebt, als er aber ihr nicht wolte zu Willen feyn, vers 

kehrte fie die Siebe in Haß, verderbte und vertrock⸗ 
nete die Saamen der Gewaͤchſe, und beredte die 

Wahrfager, daß fie dem Achamanti andeuteten, 

ihre Saamen fönte deswegen nicht wachfen, weil 

er nicht einesvon feinen Kindern den Söttern opf⸗ 
ferte. Da folches Phryxus und feine Schtoefter, 
die Helle hörten, ergriffen fie den guͤddnen Widder, 
welchen Mercurius der Nephelz geſchenckt, und 
wolten Damitdurch die Lufft fich nach Colchidam 
führen laffen. Esfiel.aberdie Helle in das Meer, 
and famum, fo darauffvon ihr den Nahmen Helle- 
fponterhalten. Phryxus, der nach Colchis glücks 
lich Fam, opfferte dem Jupiter den Widder, hing fein 
ell in Martis Häyne an einer Steineiche ‚zu feinen 

Ehren auf, welches hernach ein Drache ſoll verwah⸗ 
ret haben. So wieder zuholen ‚nemlich das guͤld⸗ 
ne Fell, ſo viel Schiffahrten nach Colchis angeſtellt 
worden, und Jaſon es endlich erlangt. Nepheles 
foll vom Jupiter erlangt haben, daß. diefer Widder 
unter Die Himmels⸗Geſtirne verfeßt worden. 

i' Hellefpont. 

Die Meeres⸗Enge zwiſchen Thracien und Phry- 
gien, wird auch genanntder Arm St. Georgii, Iſt 
in die 45. Meilen lang. Da find die2. Türckifche 
veſte Schlöffer, Seftus und Abydus, woraus fie alle 
Schiffe, fo da vorbey wollen, befchieffen Fönnen , 
fo jegund werden genennt Les Dardanelles , oder 
age Dardanellen und Meer⸗Paͤße. 





Helio- 


— — 





| Heliopolus. 
Die theure Sonnen-Stadt ‚fo in Egypten liegt. 
Heloren. 3 | 


Wuaren Knechte der Lacxdemonier. Alex, ab 
Alex. Helus hatte die Stadt Helon in Laconien 
erbauet, als der erfte Sohn des Perfei , als er aber 
von den Doriern abfiel, und die Stadt ward eins 
genommen, ward fie gankzerftöret ‚und fein Volck 
in die Dienftbahrfeit genommen. Diefes find 
nun Die geweſen, welche man hat angefangen 
Heloten zu nennen. 
Heraifcus. 
Den Egypten hat geböhren gank mit Wunder 
in die Welt. Als ex gebohren, foll er alfo aus 
Mutter⸗Leibe kommen ſeyn den Zeige Singer mit 
dem Langen zufammen gewachſen an den Mund, 
daß man mit einem Feder⸗Meſſer die Hand müffen 
vom Munde ablöfen. Zum Zeugniß feiner Wuns 
der-Geburth, blieb dis immer an ihm zu fehen. Er 
ſtudirte die Myftifche Theologie der Egyptier. 
Keine unreine Weibs⸗Perſohn (fo ihre Zeit hatten)’ 
konte ee umb fich feiden,oder nur hören, wegen 
Der Haupt-Schmergen fo er dabey bald.empfand! 
Er kennte, wann er folche auch nicht fahe, Doch am 
ver Stimme Ward ein Priefter. Als er nad 
dem Tode folte begraben, und eingewickelt werden, 
ift ein fo helles Licht aus feinem Leibe ploͤtzlich hervor 
fommen, daß man dabey hat koͤnnen lefen DIE 
fubrif eingewirckte Sn der Hoͤlle, — 
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fie Doch fonft nicht gerne jemand offenbahrten, und 
am ihn wurden göftliche Gefichter erblickt, als Zeu⸗ 
gen, wem er treulich gedieuet habe. Svidas. 


0. Herbfl. | 
Der Obſt⸗ und Trauben Mann. Der reiffer 
solle, angenehme, fette, rauhe Herbft,fo Amalcheens 
Horn mit vielem Seegen reiht. Wo man feine. 
Sichel leget auff das angefüllte Feld. Wann die 
Srüchte fih zum Opffer ihrem Wirthe ftellen dar, 


Hercules. 


Jovis und Alcmene gder Alcumenz Sohn, dem 
die Juno ſtets fein end. Als fie ihm die Beuft folk 
reichen, fprißet fie die Milch von fich, daraus wurden 
Vialadtea im Himmel. Bald fendet fie 2. Schlan⸗ 
gen ihn zu toͤdten inder Wiegen, Die aber er erdruͤckt 
mit ſeiner Hand. Hieß auch Alcides oder der ſtar⸗ 
«fe. Amphitryoniades. Tirynthius oder Tirya- 
sher- Held, Der groffe Loͤwen⸗Zwinger. Sein 
hoher Ruhm bejwingt des Milo feine Thaten. 
Alecides leckt und fpinnt mit Omphalen am Ro⸗ 
een. Er heiftauchMelcarthos. Haft Linum feis 
nen Lehrer, der ihm die Cither wies, durch einen 
Schlag gefällt. War von Natur mitdreyer Zaͤh⸗ 
nen Reyh verſehen. Schoß aus den Augen Feuer⸗ 
Strahlen, der ihm zum Kleid die Löwen-Haut ums 
nimmt, wodurch Fein Eifen Drang. Der auch die 
Hıydram hat mit den vermehrten Köpffen. gar 
kraͤfftiglich erlegt. Einen Hirfch mit guͤldenem 
Geweyh auff feinen Arhfeln tung vom Berge — 


Her. 8 
nalo, nach Mycenas. Vertrieb die Harpyen oder 
Voͤgel Stymphalides, welche mit Menſchen⸗Fleiſch 
geſpeiſet muſten werden, durch einen Schellen⸗ 
Klang. Die Wercke Hercules, ſo er allhier verricht, 
der ſollen 12. ſeyn, ſo Herculs Thaten heiſſen. Kan 
so. Töchter zehlen, der Söhne nicht gedacht. In 
feinen Tempel darff nicht. eine Srau eintreten „erw 
bat bey Leben fich2. Säulen qufigerichtet, ich mey⸗ 
ne 2.°derge, den Abyla und Calpe, die heiffen Cor 
Iumnæ Herculis. Er hat Dejaniram um Eh⸗Ge⸗ 
mahl erfohren, die fich nach feinem Tode ſelbſt⸗haͤn⸗ 
dig umgebracht, indem fie ihm ein Kleid mit Niflus- 
Blut gefärbet, einft hatte zugefandt, davon er Hoͤl⸗ 
len⸗Schmertzen im gangen Leib empfandt, daß er 
aus Ungedult fich in dag Feuer ftürgte am Berge 
Oera. Hercules hieß auch. Melampygos, quaſi ni- 
gro podice, weil er rauch war, Alcides wird era . 
kandt an den. ermürgten Schlangen .:i. e. Hercules. 

Hermaphrodit. 

Der Sohn Mercurii undVeneris. SH Mann und“ 
Weib zugleich. Als fich Hermaphrodit im Brunnen. 
Cariæ, darin fich Salmacis,dieNymphe,gleichfals bad⸗ 
te, an einem Tage wuſch, hat ſie ihn feſt umfangen, 
ihr Mund der duffte aus hiebey dis Hertz⸗ Verlan⸗ 
gen: Die Götter möchten doch fie nur zu Cinen ma⸗ 
chen, Daranffey diß erfolgt, daß fiesufanıen wuchſen. 

Hermelin. 
Der, wenn man ſeinen Leib mit Koth und Gluth 
umringet, viel eher in die Slamm, afsinnenlinflath, 
| M4 ſorin⸗ 
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ſpringet. Das roeiffe, reine Thier, Das Fein Be⸗ 
trüben mehr als Koth und Unflath flieht. So ſoll 
den Frommen auch hier Das Beſprengen ſeyn, mit 
le und mit Waſſer fo aus dem Weyh⸗Quaſt 
teil. 2 
Hermathena. J 
Mercurii und Minerve Säulen, die auff einem 
Fundament beyfammen ftanden, wodurch Die Hey⸗ 
den andeufen wolten: Wohlredenheit und Weiß⸗ 
heit müffen miteinander verfnüpffet ftehn. | 
Heralds⸗Kunſt. 
Die guͤldne Wapen⸗Kunſt, die Meneſtrier hat 
und Spener ſchoͤn beſchrieben. 
Herodes. 
Der ſchlaue Fuchs. Der feinen Löwen-Habie vers 
kehrt in eines Fuchſes Balg. Der durch den Ehre 
geitz⸗Trieb die Kinder Bethlehem im Blut ertraͤn⸗ 
ckenließ. Der Herodes waren 3, Herodes Magnus, 
‚ Herodes Antipas,fein Sohn, und HerodesAgrippa, 
Der Jacobum getötet. 


Heroftratus, 

Weiler durch dugend⸗Ruhm nicht andern gleich 
mag werden, macht er durch Laſter⸗Brand fich groß 
allhier auff Erden. Er zündt zu Ephefo Dianen- 
Tempel an, damit, wer Daran denckt, auch von ihm 
redenfan. Der, deffen Nahmen man zu nennen 
zwar verbothen, ſchwebt Doch in aller Mund. 


Hertus 
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Hertus und Herta. ° 


Bar ber Schweden und Teutfchen Voͤlcker ges 
gen Septentrion, auch einiger Engellänver, Göttin. 


Tacitus, 
Hert. 9 
Des Hertzens Tempel. Des Gemuͤthes Schloß, 
Schoß, Hoff, Haus. Ein reines, Eranckes, kaltes, 
feiges, bloͤdes, wildes, ſiedend, flatternd, wanckel— 
muͤthiges Hertz. Des Siegers eyſicht Hertz. Ein 
—— Hertz fuͤhlt des Geluͤckes Schlaͤge 
aum als ein Amboß. Hermogenes ſein Hertz iſt 
nach dem Tode rauch, als man den Leib eröffnet. 
Ein Eyſicht⸗Hertz, i.e. hartes. Offt ſieht man die 
Hertzen voller Slecken, tie ſchwartzes Schwanen⸗ 
Fleiſch in weiffen Federn ſtecken. 

Heſperiden. 


Drey Schweſtern, Aegle, Arerhufa und Hefper- 
thufa. Bewahrten die Mauritaniſchen Gärten, mit 
Schlangen umgeben, worin guͤldne Aepffel, und ein 
Drache ſie bewachte. Die hat der Hercules daraus 
geholt. Hippomenes hat derer z. von Venus Hand 
empfangen, die er der Artalanta hat im Sauffen vors 
gemorffen,daß er das Ziel erreicht, ©; 

Hefus. | s 

Der Sransofen alter Gott, weichen fiemit Blu 
derföhnet, wenn Kranckheit oder Noth diefelben hat 
beſchwert. Opfferten ihm Menfchen, Alex. ab Alex, 


Ms. Hendeloy) 
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Heucheley / Heuchler/ Schmeichler. 
Kein Welt» Wind der Heuchelen beweget meine 
Feder. Der Durft der Heucheley. Die Federn 
dieſer Sitten find Ampeln nur, wofür fich niemand 
weiß zu hüten. Der Heuchler falfcher Firnis vers 
“ wandelt Roth in Gold. Was Dionyfius Damo- 
clen angethan, ver ihmein bloffes Schwert gleich 
uͤbers Haupt ließ hängen, an einem Pferdes Haar, 
als er geſchmeichelt fo, daß er gelücktich ferze. Das 
- Hr der Heuchler Lohn, Eic. Tufc.5._E8 wird De- 

mogaras um ıo. Talent geſtrafft von Denen zu Athen, 
weil Alexandrum er hat einen Gott genennt, und 
zwar aus Schmeicheley. Wie Dionyfius Damo- 
elis Heucheley mit Schrecken harbeftrafft, begeugef 
Cicero Tufzul 5. Die Heuchler Friegen Wind vor 
ihre Heuchler Waare, wie Boccalini (ehrt. Das 
Tuch der Heucheleyverhültze, Es kehrt der Heuch⸗ 
ker Wind die Gluth in Aſch und Staub. 


4 Here. | i 

: Die ſchwartzen Unholden. Des Teuffels Suͤn⸗ 
den⸗Braͤute. Das Greuel Heren Doll. Der 
gleichen die zu Endor war, ſo Samuelem rieff. ie- 
Erichtho, . Die ſehwartzen Truden. Die auff dem 
Blockes⸗Berg den Satan hinten kuͤſſen, als einen 
ſchwartzen Bock. | | 

2» Deyland/ v. Chriftus. | 

— Der Mittler unfers Heyls, und Retter aller 
Welt. Die Perle unfers Heyls. Die Krohne 
olles Heyls. Der Heyland,fo die Welt mit feinem 
Purpurs Blut befprengetund erloͤſt. Hia- 
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Hiacinth; five Hyacinth. 
Der Härten frühe Zier. Der Hyacinth beſchaͤmt 


des Salomonis Kleid, Die blauen, we beber 
farben Hyacinchen. 


Hilaria. 


War ein Feſt der Roͤmer, den 25. Marti, oder 8. 
Calend, April, zu welcher Zeit die Sonne den Tag: 
länger als die Nacht macht. Darüber begiengen 
ſie mit groſſer Pompe ein Wolleben und Jauchtzen. 
Alex. ab Alex. 


Himmel. 


Dr fö fie Pallaſt. Des mr 
Dergroffe Himmels⸗Bau. Des Himmels blaues 
Schloß. Das blaue Dach des Himmels. "Das 
toohlsgeftiente Haus, Der ewige Pallaft. Das ges 
flirnte Rund. Das Sternen» Haus. Der hoch? 
geftiente Saal: Das guͤldne Sternen-Seld. Olym-; 
pens güfdner Thron, Der Sternen Zeit, Sitz. Des 
Dimmels blaue Burg. . Diehohe Dimmels- Buͤh⸗, 
nen. Das guͤldne Sonnen⸗Reich. Des hoͤchſten 
GOttes Haus. Der lichte Himmels⸗Plan. Die 
Stern⸗ gewoͤlbte Burg. Das blaue Schloß des 
Himmels. Wo man ſtimmt in Salems Zinnen GOtt 
ein Halleluja an. Der Juno bfaue Schooß. Geneig⸗ 
fer, ggwölckter, Elarer, dunckter Himmel. Wer hier: 
auff dleſer Welt hat Thranen ausgeftreut, wird Zus 
ker⸗Knoſpen Dort auff Aloeablefen. Die Ehre ſtei⸗ 


et faſt bis an Dianens Zimmer. DieSaphirne Buͤha 


1, Titans Zinnen. ‘Der Juno lichte Zinnen · 
? i Hippo- 


A Hip. 
Hippocrates, | 

: Des Efeulapüi fein Sohn. Der Aertzte Zier, 
ja GOtt. Der in das Licht gebracht der Arktney 
Wiſſenſchafft, ſo faft verftecket war, -- | 

Hippocrene. 

"Der Heliconfche Brunn, Ya der Poeten Brunn. 
Aus Hippocrenens Brunn die Krafft der Verfejie 
hen. Pegafus, der Poeren Pferd, hat mitfeinem Zuffe 
Den Brunn geſcharret. — 

Hippodamia, Pelops. 

Des Königs in Arcadien, Oenomai, Tochter, 
Ihm ward getveiffaget, wann felbte würde heyra⸗ 
then, wuͤrde er ſterben. Weswegen er eine Wett 
lauffmit den Proceribus Regni zu Wagen anftellte, 
mit den Auffaß, wer ihn würde übereilen, folte die 
Tochter haben / wen er aber überführe, fülte von 
feinen Hänven fterben. Dadurch viel umbfamen, 
weil er fie. uͤberfuhr. Da hat fich Pelops, der 
Sohn Tankali , hinter Oenomai Führer oder Kuss | 
ſcher, Myrtillus, gemacht, ihn beftochen 'mit Ver⸗ 
fprechen, wo er ihm Eönte helffen, Daß er eher als 
der König zum Ziel Fame, folte er die erſte Nacht: 
die Braut bedienen. Diefer läßt fich bewegen, fteckt 
wächferne Nägel an Oenomai Wagen ‚die im vens 
nienausfallen, und fo gewinnt Pelops die a | 
Oenomaus erfticht fich hierauff aus Berdruß. "Pe 
lobps aber ftürgt den Myreillum ing Meer, und hielt 
nicht, was er ihm hat verſprochen. Das ift der Lohn 
der Welt, ee ee, 

j Hippo- 
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Hippolytus, Phzdra. 

Thefei und Hippolites Sohn, iff von feinem ei⸗ 
genen Pferde zerriffen. Dann Phedra feine Stieffs 
Mutter , wie fie ihn nicht Eonte betvegen zu ihrem 
Willen, hat ihn falfch angeflaget bey Theſeo, daß 
fie Hippolytus nothzüchtigen wollen, Da habe der 
Seicht-gläubige Thefeus feinen Bater ARgeum, den 
Gott des Meeres, gebeten, feinen Sohn zu tödten. 
Als nun Hippolytus am Ufer des Meeres fuhr ‚ließ 
Ægeus etliche Meer: Wunder loß, die die Pferde 
erfchreckten, fo den Wagen ummorffen, und ven 
Hippolytum gerriffen. Doch weilihn die Diana lieb⸗ 
te, hat ihn Afeulapius auf ihr Bitten wieder leben⸗ 
dig gemacht, und Virbium oder Zweymal Mann 
genannt, weiler zweymal das Leben befommen. Es 
hat ſich aber darauff Phædra, des Koͤnigs Minoisund 
der Paſiphaes aus Creta Tochter, ſelbſt umbgebracht. 

Hippolixte. | 

Acafti, Königs in Magnefien, Ehegattin. Klagte 
iber Peleum bey ihrem Herren, daß er ihe Boͤſes 
ugemuthet. Noch eine andere Hippolixte. war, 
inne Königin der Amazonen, welche Hercules - 
;berwunden, und an Thefeum verheyrathet hat. 

Hippomanes. v. Atalana.. 

Der Enckel des Neptuni, ſo durch der Venus 
Rath Aralantam uͤberwindet in der. fehnellen 
Kenne: Bahn. oo. — 


Hippona. ur 
Die Göttin der Pferde und Maul⸗Eſel. — 


‚90 Hir. Hoch· Hof 


sr 
Bildniß haben Die Efelstreiber und Reuter mit Ro⸗ 
fen: Krängen behangen. > 2 
Hirpi. 
' Der Falifeer alteZucht, fo am BergeSora&tes woh⸗ 
net ‚und beyihrer Opffer-Art über Gluht und Koh⸗ 
len rennt, und swar,daßmannichtsanihnen kennt. 


Hochmuth / Hoffarth / v. Ehrgeitz. 
Laß ins Gedenckens⸗Schloß nicht ſolchen Hoch⸗ 
muth wohnen. Antigone, die Schweſter Priami, 
wird wegen ſtoltzem Muth in einen Storch ver⸗ 
wandelt von Juno ſtarcker Macht. Die Chloris 
wird von Pfeilen Apollinis und Diane getoͤdtet, 
‚wegen Hoffahrt ihrer Mutter. Den Hochmuth 
Icari begleitet bald ein Fall. Wo. Hochmuhts 
Pappelnftehn, da waͤchſt Fein Cedern⸗Baum. Es 
muß die Tugend auch mit HoffarthsLorbeeen pran 
gen. Es muß das Hoheits-Slaß offt Augen 
plicfs zerfpringen. Der Hoffarths volle Pfau. Wo 
Babels Thurm » Gerüfte , da ift Verwirrung 
nah. Wer Hoffarths- Docken liebt ‚muß endlich 

nackend gehen. - 

Hochzeit 
Des Hymens Sreudenseft. Venus Freuden 
Feſt. Amors Ziel, Heyrath⸗Zeit. Jugarinus 
war der Hochzeit Gott, den fie anrieffen, daß er die 
Eheleute verbinde, 
Hoffnung / v. Zuverſicht. 

Der Hoffnungs⸗Weſten blaͤſt durch meiner Sin 
Rare j nel 


/ 


Hoff. BE. 
nen Garten. Laß Hoffnung und Gedult bey die 
gepaaret ſtehn. Des Glaubens Schwefter, Der 
Berrübten Troſt. Der Hoffnung Zuverficht wohne 
mir glerhwohl noch bey. Der Hoffnungs-Ancfee 
bricht. Es fpeifet fich der Seift mit wahren Hoffe‘ 
nungs:Srüchten, In Ehrifti rothem Meer ſchwebt 
nun mein Hoffnungs⸗Nachen. Der Hoffnung 
zum Panier, Gedult zum Pantzer hat. Mir feheint 
noch allezeit der Hoffnung lichte Kertze. Es macht 
das Hoffnungs⸗Glaß ung alles viel zugroß. Mein 
Hoffen fehmebet ohne Frucht. Die Hoffnungs⸗ 
Säulen brechen. Es naͤhrt das Hoffnungs; Del 
der Menſchen Simmen-Krafft. In ſuͤſſer Hoffnung 
zuhn, Das Hoffnungs-Schiff Fan nicht des rech⸗ 
ten Hafens fehlen. Der Sammer hatte längft den 
Lebens» Brunn verzehrt, wann nicht die Hoffe 
nungs- Milch mich hätte noch ernährt. Darff ich 
mich mit der Milch fo füffer Hoffnung fpeifen. Hoff⸗ 
nung blieb alleine noch in Pandore Buͤchſe leben, 
als das Unglück füllt die XBelt. Hoffnung war dee 
Roͤmer Göttin, derder Tempel auferbaut ‚den ein 
Donnerfihlag entzündet, und zu Aſchen hat ge⸗ 
macht. Diegrüne Hoffnungs-Saat. Ein neues 
Unglück wirft die Hoffnungs⸗Haͤuſer ein. Gedult 
und Hoffnung ift der ftärcfite Bezoar. Der auf 
den Truͤb⸗Sand nie der. Hoffnung Schiff geſetzt. 
Der Boffnung Orlogs⸗Schiff. Der Hoffnungss 
Ancker lehnt ſich nicht auf morfches Eyß. Der 
Hoffnung füße Klee trägt nicht Arabien. Wer 
bier Der Hoffnungs⸗Wind will garzu ſehr ur 

— oeyn 
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gehn. Es muß der Hoffnungs⸗Kahn in einem 
Viick zerſcheitern. 
| Höflichkeit v. Geberden. 
, Da lauter Höfflichkeit ihm eingerourgelt iſt · Wo 
Hoͤffligkeit den Marckt vertheilter Worte machet. 
Der Kram der Hoͤfflichkeit. Der Höfflichkeit Ge⸗ 
werbe. Ein Quintchen Höfflichkeit vergröffert uns 
fern Stand. Der Sitten Hoͤfflichkeit. 

Hohn v. Schimpff / Spott/ Schande. 

Hohn iſt der Redlichkeit das aͤrgſte Nach⸗Gerich⸗ 
te. Man kleidet mich mit Schimpff und fpeifet 
mich mit Hohn. YUmb_ meinen Garten fieht des 
Hohes Haͤge⸗Dorn. Es muß der Spoͤtter Brodt 
den Frommen doch gedeyen. Die Ehre wurtzelt 
mehr, wann Hohn fie ſchon befprist,, und ein bes 
feuchter Baum wird offters gnung beworffen. 
Die Münge dieſer Welt it Hohn. 


Hoͤle. 

Ein ausgehoͤlter Stein, Berg. Ihr Hoͤlen 
voller Moß. Ihr ausgeritzten Steine. Wuͤſte, 
wilde, tieffe, detruͤbte und kuͤhle Hoͤlen⸗Klufft. 
Ein Schatten⸗reicher Grott. Baumans Hoͤle be⸗ 
ruͤhmt bey Goslar, wo 6. Hoͤlen hinter einander. 

Hoͤlle. 
Das blaſſe Reich der langen Nacht ‚vo Rhada- 
maneus herrſcht. Des Teuffels Wohnhaus, too 
blaſſe Seifter irren. Der Höllen Schlund, 100 
‚Styx und Phlegeton mit · Hartz und Schweffel rinnen. 


Der 
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ae u le 
Der, Höllen. ſchwartze Grufft. Wo  anzutrefz: 
fen find die glimmen Höllens Brände. Plutong; 
Richt⸗.Haus. Tartarus. XBo ein dürfftig Geift ſtets 
girret. Wo ewig harte Noth die Suͤndlichen 
umbfchräneft. Avernus Schlund. Die Acherufi-, 
ſche Königreiche Moenales. Erechius war ein Theil 
der Höllen, woman, wie in Nom, in limbo Infan-. 
tum nichts böfes fuͤhlet. =, 

Hooͤllen⸗Richter / Schmid. 

Drey Hoͤllen⸗Schmiede: Brontes, Steropes und 
Pyracmon, Die Hoͤllen⸗Richter: Xacus, Rha- 
damanthus und Minos. Jupiter ſoll die Æginam, 
Afopi, des Königs in Baeotien, Tochter, in Geſtalt 
des Feuers, gefehtdängert haben, Daraus Aacus 
undRhadamanthus erzeugt worden. Die Höllenz 
Dichter find vonder Gerechtigkeit, daß Feine’ 
Sünde bleibt von ihnen ungeftrafft. Die Scomz’ 
men weifen fie in Elifefehe Felder, die Höfen 
in Die Dvaal. Æacus foll Jupiters und Æginæ Sohn 
ſeyn, dem wird Die Execution zugelegt. Rhada- 
manthus ift der Cretenfer Geſetz⸗Geber geweſen, ein 
Sohn Jovis und Europz, dem gehört die Inqui- 
ition zu, hält in ver Hand eine Ruthen. Minos 
jn König in Creta, Jovis und Euröpe Sohn, der 
‚xaminire, weil er geweſen der Gerechtigkeit lebens 
ige Tafel. Sie follen aus einem Topffe jedes 
Nenſchen Nahmen ziehn. | 

Hoͤlliſch Waſſer. | 
Der ftille Todten⸗Fluß vom Styx und Phlegethon. 
Das ſchwartze Hoͤllen⸗Meer. Wo Acheron nur! 
BR; rinnt. 
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rinnt. Und Syngocks ſchwartzes Waſſer zieht | 


aug Japonien, 
| DR 
Es Fan nicht jedes Holg Mercurium vorbilden 
Es mag Brafilien Sacarandanen- Holß (i. e. Braſi- 
Holz) von fehöner Art erzeugen, Fuͤrſt Moritz von 
Naffau Brafil. Hift. p. 373. an | 


- . „ Homerus. 
Der Griechiſche Poet, und Fuͤrſt von Den Poecen, 
Melefigenes zuerſt genannt wegen des Fluſſes, an 
dem er gebohren, hernach von Blindheit Flomerus. 
4807. Städte ſich um die Geburts⸗Stadt zancken: 
Smyrna, Rhodus, Colophon , Salamin,Chios. Argos, 
Athene. Der Griechen Wunder Werd. Du 
den Trojaner-Ktieg hat zu Papier gebracht. Den 


Alexander liebte mehr als Gold und Schaͤtze, ob et 
gleich laͤngſten todt. Homerus ward begraben zu 
Tos, in einer Inſel. Plin 4. 12. Heißt auch Mzo- 


nides ‚weiler im Königreich Mzonien erzogen. A- 
riftoteles Meflenius hat X, Bücher gefchrieben , ob 
Homerus vortrefflicher fen, als Plato. Angelus Po- 
itianus fagt, Diefer Poer habe, twegen feines hohen 
Berftandeg, den Himmel zum Vater und die Cal- 
liope zur Muttergehabt. Der Edelmann p-72°. 
Da Homerus doch voller Thorheit ift. 1. c- p-7i. 
Homeri Mutter heift Crileis. 


. Honig. 
Der Bluhmen Nedar. Der ſuͤſſe Safft der 
grauen Bienen, Die Inſel Cyrnus trägt vor ans 
— dern 
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dern ſehr viel Honig, davon die Menſchen da ſehr 
alt an Jahren ſind. Der Zucker, den die Biene 
aus 1000. Blumen ſaugt, Davor Brafilien mit ſei⸗ 
nem Rohr nichts taugt. Das Attiſche Honig iſt 
Das füßefte und gefinndefte in der Welt. Das . 
Colchifche aber dag bitterſte. So gleich ift auch 
die Liebe und Heucheley. Honig und Oehl macht 
alt. Aus dem Hallichotis Bronnen iſt der Ho⸗ 
nig rauß geronnen. — 
Horatius. 


Wer kennt Horatium, den edlen Römer nicht; 
den der Poeten Geiſt ſelbſt hat beruͤhmt gemacht. 
Bon den 3. Horatiern, welche mit eben fo viel Curia= . 
tiern por Roͤmiſche Freyheit gegen die Albaner ges 
firitten, v. Flor. L.1. c. 3. 

Ä | Hora. 

Die Goͤttin des Himmels, ſoll ſolchen auffſchlieſ⸗ 
fen, heimlich Wetter ſchaffen, Wolcken regieren, 
den Studenten beyſtehen. | 

an oe Horta. 

Der Römer Göttin, fo zu Tugend⸗Wercken 


triebe, ihr Tempel wurde nie geſchloſſen. 
— Horus. 
Der Ofiris und Iſis Sohn, den Typhon hat er; 
tötet, den hat die Ifis wieder aufgeweckt. Kircher. 
Oedip. Synt.c.13. p. 323. 


\ 


‘-* Hottilina. Ä 
Der Saate Goͤttin, wenn fie Aehren kriegte. 
Na. Dumd, 


— | Humd. 
Der Dianen Schuß. Ein flüchtig Windefpiel. 
Ein fehneller, treuer, wacker. Scheut weder Wolff 
noch Schwein. Amycla wardie Stadt, wo Hunde 
edel waren. Virg.L.3. Georg. v. 345. Adzong Jaͤ⸗ 
ger⸗Hunde. Melampus, Tigris, Hector, Lycifca, &c. 
Schevius Mythol. p.ii. Melanchætes ein ſchwartzer 
Hund; Adzon und Neanthus find von Hunden hier 
zerriffen, aus Straffeder Götter, | 
. | Hunger. | 

Am Hunger⸗ Tuche nagen. Des ſchwartzen Hun⸗ 

gers Zwang. Eriſichthon iſt bekandt, daß er frißt 
aus Hunger ihme ſelbſt Die Glieder ab. Wolte feine 
eigene Tochter umb was Speiſe gar verhandeln, 
Ovid.8. Met. Den Hunger ju Athen zu vertreiben, 
fo opffert Leodrey von feinen Töchtern, Paficheam, 
Theophem und Eubelen. Der befte Gaftwirth 
bleibt der Hunger, Der alles wolgeſchmackich macht. 

Hunnen, 

Das Scyrifche Gefchlecht, fo mit dem Attila in 
Gallien einbrach, und groffen Schaden that. Daß 
man ſprach: Hunnus fuit i. e. Die Hunnen find 
auch da gemwefen, daraus der Pöbel Hundsfutt hat 
gemacht. | 
Hure / Hurer/ v. Ehebrecher / Unzüchtig. 

Der geile Wolluſt⸗Bock, ſo umb ein ſchlechtes 
Geld entblöffet Bruft und Schooß. Die Thais von 
Alexandria, die nach Athen hinzog. Afpafıa, > 

ja | | reihe 


reiche Rhodope, Phrine, Zirene, Nannum , Origo, 
Lycifca, Cælia, Philenis, Barine, Cynna zu Athen, 
Hypfea. Die buhlerifchen rauen, die uns ins 
Angefiht mit. frechen. Angen ſchauen, Die unfrer 
Seelen nichts, alsnur ein Irrwiſch ſeyn, und. führ 
zeninden Sumpff der läfterlichen Pein.. Die mit 
verbuhlter Stirn und geilen Augen wincket. Der 
Feufchen rauen Haß. Derer geile Glut nach Maͤn⸗ 
ner Speifefieht, Pyrallis war Caligule Erk-Hure, 
Der aus der Thais Mund verhurten Speichel 
ſchlingt. Wer fich mit Huren nahrt,und ſchwartzen 
Haben fährt ꝛc. wird durch fich felbft verzehrt. 
Zieht Agathoclia den Prolomeum (Philopator) nur 
zu ihrer geilen Brunft, fo muß fein Ehegatt durch 
ihren Rath erblaffen. Juftin.L. 30.c. 1.2. Verkehret 
Jupiter Europen in den Stier, um feiner Geilheit 
nad) derfelben zu genieffen ; So Fehrtein geiles 
Weib ſich in den Cerberum, und wird wie Europg 
nicht Sterne Fünfftig geüfen, toorunter fie verſetzt. 
Ovid 3.Metam, Muß nicht ein Donnerfchlag den 
Ajax niederfchlagen, ver DieCaflandram hat in Pallas 
Heiligthum der Jungferſchafft beraubt, Das An- 
timonium der Geilheit ſteckt in ihr. Wenn fish Ca- 
raxes hier mit geilen Huren naͤhrt (mit der Rhodo- 
pe) fo muß er gang verarmen. Chione naͤhrt ſich nur 
von Hurerey. Martial. & Juvenal. Die Hure Cynna 
mag fich an Athenergeßen. Fauna, Herculis Hure. 
Heraifcus konte gar von weiten iede Hure erkennen 
aus der Rede, und friegteHaupt-Söchmerken.Sche- 
vius. Es Bu mancher noch des Herclis Witten 
N; gleich, 
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i08 Hir. Hut. Hya. 
gleich,der so. Jungfern hat in einer Nacht geſchwaͤn⸗ 
gert. Die Megarenferin Simatha hat entzündet mit 
ihrer geilen Brunſt den Alcibiadem, davon der groß 
fe Krieg in Peloponefo fommen. Hat Alexander 
nicht aufeiner. Huren Kath die Städte angezuͤndet? 
Die bey dem goldnen Kalb und Hoͤllen⸗ Bildern 
lodern. Derfelben Phantafey verſchwindet und 
vermodert, ſo bald das faule Quell der Geilheit 
wird entdecft. In Gvinea in der Provintz Azin, 
nennet man die Huren mit dem Nahmen Abra- 
krees: Du haft das Affter⸗Lehn der Redlichkeit ver 
fest, und nährft Dich von der Hand, darauff du felber 
ſiheſt: Coquerte heift eine Weibs⸗ Perfohn, ſo 
vbuͤhleriſch, und von allen Manns Perfohnen ſich 
laͤſt caresfiren. -- F— 

Hirte / ſ. Hürte. | 
Der treue Argus wacht vor feine wilde Heerde. 
Dametas, der Hirte. ir. Daphnis ſchoͤner Hirte. 
Myrtillus. Menelaus. Molorchus. 

X* Nautilen. 

Ketzer, Die aus Schleſien von dem Meiſter Jacob 
Nuten, waren ſeltſahm in Geberden, Kleidern, Leh⸗ 
ren und auch Thaten. Ihre Güter die gemein. 
Gaben ſich aus vor das Volck Iſrael, fo Die Cana 
niter mit dem Schwerdt vertilgen ſolten. Ihr Mer 


ſter ward zu Inſprug verbrandt. | 

E Hyaden f.Plejaden. 

Siieben Töchter Arlantis und Æthnæ. Hyaden 

kehrt der Schmers in kalte Todten⸗Leichen, als ihre 
Bruder 
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Bruder von einer Schlangen. oder Loͤw geftochen 
und getoͤdtet worden, haben Diefe Schweſtern feis 
nen Abgang fo beklagt und betrauret, daß fie vor 
Hertzeleid endlich geftorben,da fie dem, wegen Dies 
nem Mitleidens, unter dag 7, Geſtirn vers 
eht. 9 — 


Der Berg Siciliens, mo tauſend Bienen fragen 
den füffen Honig ein. Die gruͤne Natter ſaugt nicht 
anders als Die Bienen an Bluhmen ‚die die Bruſt 
„des fetten Hiyble.nährt;. Jedweder mußihr Safft 
zu ihrem Vorſatz dienen, daß die in Honigihnund 
jen’ in Gifft verkehrt. 
” Hymenæus oder Hymen. u 
-  Veneris und Bacchi Sohn. Der Hochzeit Gott. 
Hypfipile. = 
Thoamtis treuesKind. Da in Lemno alle rauen 
ihre Männer umgebracht, hat nur dieſe ihren 
Dater-mderfelben Moͤrder⸗Nacht, blos allein vom 
Tod errettet. | Er 





1 | | 
Jacob. . SE 
De ſtarcke, kuͤhne Held, der ſelbſt im Ringen ſich 
hat wider GOtt geſtellt. Der Vater Ifra⸗ 
els, ja ſelbſten Iſrael. Dee GOtt⸗geſeegnete. So 
ſich mit zweyen Frauen zum erſten hat genaͤhrt. 


1 


eo Jag. Zain. Jan’ 


Jaͤger. 
Der nach dem Wilde ſtellt. Adzon, Weide 
mann. Man hoͤrt fein heifchres Horn, wann ee 
das rauhe Wild mit Stahl und Thier verfolgt. Es 
fihießt der Cephälus fein Weib felbft vorein Wild. 
Ovid. 7. Metam. Der in dem Labyrinth der düfters 
Wälder irre. Pan iſt der Jäger Gott. Diana der 
Jaͤger Göttin, Arethuſa eine Sdgerin. it. Ata- 
lanta, Crane, Galiftho, Amymone, Hippe, Britona, 
Jaͤger Adonis, Hippolytus, Gargitius. Adzon 
wird verzehrt von ſeinen eignen Hunden. 
| Jammer. — 
Der Jammer Norden ſtreut ergrimten Hagel 
aus. Des Jammers Hertzeleid. Des Jammers 
Trauer⸗Stand, Ungemach, Soll denn der Jammer 
Noeielch ſich täglich noch erhoͤhn. Des Jammers 
Fluthen ſchwellen von Tag zu Tage auff . 
PR ... Janus: — 
Der Koͤnig Latiens oder der Lateiner. Der 
wegen des Verſtandes Zweyſtirnicht wird gemahlt. 
Der in Italien den Acker⸗Bau gewieſen. Sein 
Tempel ward allein im Srieden zugefihloffen. Dat. 
Kronen und die Schiffe zuerft hervorgebracht, im⸗ 
gleichen auch das Geld. Noa Fan ung Janus feyn 
der die erſte Welt geſehen, als auch wiederum her⸗ 
nach eine einge vorhergehen: Jain heift den Hebreern 
der Wein, fo Noa erfunden, Gen.9,20. Weil Jani 
Borficht ihn’ zum weiten Manne machte, Der, ch 
er etwas that, vorhero wohlbedachte,und auff vers 
NE ee gang 





Jap Jaf: Ibis ibyi:Tca. — 


4. Japygen. 
Waren ſchwelgeriſche Voͤlcker und Goͤtter⸗Ver⸗ 
aͤchter, welche mit Feuer vom Himmel plöglichialle 
sufammen vertilget worden. 
wenn" Jonas. een 

. Den Chiron hat die Artzney⸗Kunſt gelehrt, dem 
‚bie Medea halff, daß er das guͤlden Sell oder Vließ 
erlant. On ® 

nn, afpie,o — 
Der gruͤne Stein, ber ſelbſt das Grah beſchamt. 
Er ſpringt in geiler Hand. 
td Ibis. tyra 
Egyptens Storch, der fein Vaterland ſo liebet, 
Daß er eh? den Geiſt auffgiebet, ehe er aus den Graͤn⸗ 
tzen kommt. “it 


A 


ya. 
Der Lyrifche Poet, den Die Mörder umgebracht, 
als Kraniche herben flogen, Die endlich wunderbahr 
dejjelben Tod entdeckt. 

Icaden. SE 
Die Epicuren⸗ Schaar, die alle Monathe den 20. 
N5 Tag 
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Dag ermoehlet haben zu ihrer Schwelgerey weil 
Epicurus ſoll darinnen ſeyn gebohren, deſſen Bild⸗ 
* — — und auff Vechern hatten. * 


* . koarus v. Dædalus. 


am Tcarus zu nah jur Sonnen flieget, ſo 

ſchmeltzt der Fluͤgel Wachs, und er erfäufft im Meer: 

Wer finem Kopffe folgt, und nicht des Vatern 

Rath, ber BREI AED SENT, 
Idomeneus. 


Ein König, fo in Creta war. Der mit den Grie⸗ 
chen ſcharff vor Troja hat gekriegt. Als er zuruͤcke zog 
und Ungeſtuͤm erlitte, gelobte dieſes Wort: Was, 
wenn er gluͤcklich in ſein Reich wuͤrde gelangen, ihm 
zuerſt, wenn er aus dem Schiffe ſtiege, wuͤrde entge⸗ 
gen kommen, wolte ex opffern. Wie nun fein Sohn 
am erſten ihm entgegen lieff hater, wie er gelobt, es 
erfuͤllt, und ſolchen geopffert, uͤber dieſer Grauſam⸗ 
keit haben die Cretenſer ihn vom Reich verjagt, da er 
& Apaliem, — und dig Set. Petiliam. ex⸗ 
bauet. 


— 


Das Palmen reiche Land. Das Koͤnigreich in 
. Syrien, zwiſchen Arabien und Pheenicien, Die 
Roſen aus Idumen. | 


lIefus v. Chriftus. 


Der Mittler unfers Heyls, und Retter all 
Welt. Der * ut macht, Die. gldubig m“ 


A 
1 
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umbfahen. Der Chriften.Hepl: Pannier Das &icht 
—— Dureiner — En Ä 
Die Mütter Romili ud Remi, als fie diefe. 
Zwillinge gebohren, hat fie. alle 3. Amulius: ihres 
Vaters Bruder laffen i in die Tiber werffen. Sie 
ertranck, aber die Kinder Famen davon. Iliä, die 
Tochter Numitoris, Des Koͤnigs von Albani waͤchen 
fein Bruder Amulius qus dem Reiche jagte, feine 
Tochter aber die Iliam zur Priefterin der Veſtæ 
machte, Da aber Ilia von Marte ſchwanger wars 
and Zwillinge gebahr, geſchah ihr alfo. Andere ſa⸗ 
gen: Er habe Die Iiam laſſen lebendig vergraben. 
Andere: Sie waͤre Im Sefängnib geſtorben. — 


Das letzte Land der Welt: fiegt gegen: Oriene. 
So reih an Gold und Eoelftein. Wo Satan 
Meifter iſt in Kindern vom Unglauben. Oſt⸗In⸗ 
dien ift India Orientalis, und India Occidemalis, 
Weſt⸗Indien over America, {99 alter Uberfuß doch 
nur nicht Gottes Wort. 

lndigetes. Be 

‚Hieffen diefe,, fo aus Menfehen in die Zahl der 
Goͤtter wegen ihrer tapffren Thaten, daß fie fich 
wohl verdient gemacht ‚nach dem Tode aufgenoms 
men worden. Als da waren bey den Heyden e.g« 
Flercules , Æneas, Caftor, Pollux, Romulus, ÆEſeu- 
Japius, Cefar. Indigetes hieffen aber, quod malli- 
us rei indigeant. i 

| Inſeln. 
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— Inſeln. ie 
.- Der vielen Inſeln Zahl fan Feine Feder / melden 
Allerheiligen nful, Teuffels⸗Inſul. Diebs⸗Inſul. 
Die Aſcenſion- Inſul, ſo Dig. Portugiefen am Him⸗ 
melfahrts⸗ Tage entdeckt, und Daher ſo genennt, 
da gibts ſehr große und mohlfchmeckende Schild; 
Kröten. Inſul Mors. Die Vogel⸗Inſul. Bli⸗ 
tzen⸗Inſul. Habicht⸗Inſul. Gluͤcks⸗Inſeln. Antil- 
Jes-Sinfeln. Canariſche. Engels: Inſel. Lipariſche 
Inſuln· Gold⸗Inſel. — 

* Invocati. 

Eine Geſellſchafft gelehrter Leute zu Siena im Flo- 
rentinifchen in Italien, welche ein glüendes Eyſen 
zum Sinn⸗Bilde hat, das auf dem Amboß lies 
get, und von einem Hammer gefchmiedet wird, 
mit den Worten : In quascunque formas, 

5 - Jo, Ifis. 

Die Jupiter in eine Kuh verkehrt, nur ihrer zu 
genieſſen. Und da ſie Argus gleich mit 100. Au⸗ 
gen macht, doch hat er ſie entfuͤhrt, bis in Egypten 
bracht, allwo ſie wiederum zu einem Menſchen wor⸗ 
den. Iſt den Egyptiern zu einer Gottheit worden, 
ſo bey dem Ungeſtuͤm den Schiffenden vorſteht. 

Jovialiſten. 

Heiſſen am Koͤnigl. Polniſchen Hofe die, ſo der 
König wegen ihrer Sinn⸗reichen und kurtzweiligen 
Reden gerne umb fich leidet. 


Jordanus. 


Jor. Iph: Ser. Hp. 20 


x | Jordanus. | 

Der angenehme Fluß der in Judza rinnt, fälle 
indas Todtens Meer. Flißt durch Genezarech, foll 
niemahl ſtinckend werden , weil C.Hriftug drin 
getaufft, 

Iphigenia. 

Des Agamemnonis und Clytemneſtræ Tochter, 
fo man auffopffern folte zu flillen der Götter Zorn, 
die Doch Ulyfles hat von dieſem Tod erloͤſt, und fie 
jur Priefterin Dianens eingeweiht. 3 


Irr⸗Geiſt / Irr⸗Licht. 

Die Irr⸗Flamme. Die Fackel, ſo bey Nacht 
der Wandrer Un⸗Stern iſt. Der ſich frembder 
Spreu von Kletten⸗Wurtzeln naͤhrt. Der falſchen 
Meinungen der Ketzeriſchen Lehren zu ſeinem Kuͤſ⸗ 
ſen wehlt. Der (frembdes Feuer) Dagons Feuer 
traͤgt in GOttes Heiligthum. 

Irrmen Saͤule. 

Der Sachſen Goͤtzen⸗Meſt und blinde Gaucke⸗ 
ley, ſo Carl der Große hat zerſtoͤret und verwuͤ⸗ 
tet, bekehrt den Wittekind, daß gr. fält Gora bey, 
und laͤſt Das Goͤtzen⸗Zeug. ıc. 

| ‚Ifpara. 

Der gröfte Gott (Abgott) der Malabaren,, ſo 
nan auf Caromandel findf, hat z. Augenundauf 
eder Seiten 8. Hände, am Halfeeine Schelle, auf 
ve Stirne Den halben Monden, Schlangen en 

aller⸗ 
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allerhand Fleine Thiere. Seine Groͤſſe ſoll 7. Him⸗ 
mel und 7. Welten unter ſich begreiffen. 

- - "ihmifhe Spiele und Streite. 

So Thefeus erdacht Neptuno bloß zu Ehren, 
als eine Peft entftandt, damit das bel weich. Oft 
hieße der Gewinſt ein Krank von Laubes⸗-Blaͤt⸗ 
tern, zuweilen 100. Drachmen. 

ltalien. — 

Das edle Land, ſo zwiſchen Thuſcum liegt und 
Adriatſchem Meer. Wird genannt Auſonia, He- 
fperia, Ænotria. Europens Halb⸗ Inſul. Der 
Garten von Europa. Die Schoͤnſte aller Laͤnder, 
ſo in Europa ſind. Des Pabſtes Leibgedinge. 

lthaca. 

Im Meere loniens die angenehme Inſel. Ulys- 
fis Yaterland: Bor dem Fein Ort der Welt ihn föns 
te fo vergnügen, als dig fein Ichaca. Wie freut Ulyf- 
fes fich wenn er von Ichaca die Zeuer-Mauern ſiehet. 

Itxys. 
Terei Koͤnigs Sohn, verkehrt in den Phaſan. 

Judæa, Juden. 


Das Koͤnigreich des Obern Aſiens, wo vormals 
Juden waren, Liegt zwiſchen Arabien, Phoeniei- 
en, Ægypten und dem Cyprifhen Meer. - Der 
böfe Idumzer. Der verfehrte Pharifzer, Der 
_ Gergefener Zahl. Das Vorbild alles Sluches. 

Das böfe Suden- Bol F | 
Ä Judith 
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Judith. 

O Heldin, Bluhm und Spiegel aller Zucht. O 
Glantz Bethuliens. O Sions Aufenthalt. O Keu⸗ 
ſcher Stern des Landes Juda. Du Zier der rei⸗ 
nen Wittwen die Iſrael erloͤſt. Du haſt mehr aus⸗ 
gericht mit Holofernis Kopffe als ein gang Krieges⸗ 
Heer. Durch dich erfolgt der Sieg. {er rt 

Jugatinus. “ 

Der Hochzeit Gott, jo anzurufen, zu der Ders 
Fnüpffung beyderfeits, | — 

Juagend / v. Kindheit / Sohn. 

Der Fruͤhling, Lentz, gruͤner Jahre. Die ſuͤſe 

fen Anmuths⸗Jahre. Des gruͤnen Alters Bluͤht. 

Die guͤldne Lebens⸗Zeit. Der Jugend Zier. Das. 
Leben gruͤnt mit voller Pracht, wie eine Bluhm im 
Felde lacht. Die unbedachte Jugend. Der Laſter 
Amme. Der Kramz der Luſt verfaͤllt. Jugend⸗Ro⸗ 
fe. Obgleich der Jahre Lentz mit tauſend Schoͤnheit 
prangt. Da man der Fuͤſſegaͤrtlichkeit erſt muß leh⸗ 
ren gehn und ſchreiten. Der Jugend Stauden 
ſind ſchon reiff genug zum Lieben. Medea hat auf 
Jafons bittlich Fiehn Aonem, weicher alt, in Juͤng⸗ 
lings⸗Art verwandelt. So hat Die Hebe auch dem, 
Jolaum verjüngert auf Herculis Gebet. Juventa 
war die Goͤttin der Jugend. Der Nachen ſchoͤn⸗ 
ſter Jahre, verkehret ſich in eine Bahre. Der Jah⸗ 
re warmer Lentz kehrt ſich in kalten Winter. D 
Jugend ſchwache Fauſt. 


J Julia. 


200 qul. JJc. 
Julia. 
Esmag ſich Julia im Roſen⸗Waſſer baden, Zi- 
bech und Ambra mag ftets ihre Seiffe ſeyn, fie 
mag den geilen Leib in Scharlach hüllen ein. 2. 
doch wird Die Seel hieducch der Sünden nicht 
entladen. Wie aͤngſtet Julia Doch den Auguſtum 
nicht, Die fich der Schuldigkeit und Kindes- Pflicht 
entbricht. A 
Julius Cæſar. 


Derenfte Römifhestänfer, Demzu Chrenife 


benennet Julius der Monat felbft, weil er vorher 
Quintilishieß. Go mit Freuden ward begangen, 
geil er Jupirern vertraut. Der 16. Julius hieß der 
Allienfer Tag, weildie Römer bey dem Fluſſe Allia 
darin von Frantzoſen gefchlagen, und Darin die 
Stadt verlohren. _ Julius der Helden höchfte Zier. 

Soviel Land und Leute bezwang. Der Donau und 


der Rhein die neigen fich vor ihm, weil fie ihm dienſt⸗ 


bahr find. Er trägt den Purpur⸗Rock als aller 
Finder Here mit Sternen ausgeſtickt. Er ließ fich 
prächtig tragen aufden Tarpejus- Berg mit feinem 
gufdnen Wagen. Dasföftliche Gebau ‚von daer 
rund umſieht die gange weite Welt, fein Herr⸗ 
ſchafft und Gebieth. i 

Juca gloriofa. 


- Die Juca, welche man benahmet vondem Ruhm, 
und manche Silber⸗Glock am Stamme läffet ſchwe⸗ 
ben. Des Gartens hoͤchſte Pracht, des Fruͤhlings 
Eigenthum, die ung ein frembdes Sand für unſre 
Sucht gegeben. Juno, 


— — — 
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Juno. 

Opis und Saturni Tochter. Die mit dem Ju- 
piter qufeinmaliftgebohren. Siehatim ‘Brunn 
Canatho bey den Argivern fich jährlich gebavdet,, Daß 
fie wieder Sungfer würde, Bey der Juno ſchwuren 
fie Die Pfauen und die Gang Die waren ihr.ges 
weiht. Sie hielt die gantze Welt vor ihren Goͤt⸗ 
ter⸗Schatz. Juno wird auch Aftarte genandt. Bo- 
charti Hieroz. P. 2. p. 63. 


! Jungfer. en 

Der Siebe fehöne Kinder. Der Anmuths Eben: 

Bild. Ihr Gratiender Erden. Das fihöne Ve- 
nus-Volck, in welchem alle Zier und Ausbund fich 
erdugt,Das freundlich Sehn,das angenehmeßachen, 
der weiſſen Glieder Schnee. Die fehöne ZierlichFeit, 
der Schnee der weiſſen Wangen. Der hellen Augen 
Glantz. Der Tugend Conterfait. Der Sungfern 
Ruhm und Zier. Dukeufihes Rofenbild, O Bild 
der Sonnen! Der Keufchheit Blume follmit mie 
zu Örabegehn. Die Jungfer holder Luft, bey der 
Die Neinlichkeit mit Schaam fich hat gepaart. Cas- 
Sanders heilger Schmuck und Ifabellens Bluhme, 
ift ihre zugleichen nicht, Paulinens Wunder-⸗Geiſt 
fich nebft Fabiolen im höchften Grade weiſt. 
Juͤngling. 

Der Jugend ſtarcke Krafft iſt ſchoͤn am Leib und 
am Gemuͤthe. Aus deſſen zarten Augen die Hebe 
blickt hervor, als eine Braut geſchmuͤckt. Die tapf⸗ 
fren Juͤnglinge, der Helden — Krafft. Ein jun⸗ 

ger 
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ger Held, Æneæ fein Gefaͤrthe. Sn Portugal 
werden junge Edelleute oder Juͤnglinge, fo dem 
Könige aufwarten, genandt Fidalgis, Der Auss 
ſchuß tapffrer gute, Bey welchem Staͤrck und 
2 Kraffti in einem Leibe find» 


Jupiter. | 
Der groſſen Goͤtter Gott. Der Rheæ und Sa⸗ 
turni Sohn. Wer Ætiochi Macht und ſeine Strah⸗ 
len kennt. Er hieß von dıyos i. e. capræ inemoria, 
weil er in der Inſel Creta von Ziegen ernährt wor⸗ 
den. Hieß auch Brontzusi.e. der Donnernde. Als 
Saturnus vom Oracul hörte, daß die Kinder ihn aus 
dern Reiche würden jagen, meynt ex dieſem vorzu⸗ 
Fommen, und befahl dem Jupiter, als er kaum ges 
bohren war, ihm fein Leben auszufagen, aber Rhea 
be behende ihn nad) Crera. Da wars Ende, 
ie Bienen haben ihm den Honig-Safft gebracht, 
vor welche Wohlthat er fie Gold-färbig macht, da 
bocher Die Seftalt nur Eifen-färbig war. Virg. L. 4- 
Georg. Der Varro sehlt noch 300. Jupiter. Die 
Spötter hat ererftin Affen-Artverfehrt, Saturno 
feinem Vater hat er Virilia mit einer Sichel abges 
hauen. In einen Wolff den Lycaonverkehrt, weit 
er ſeiner Gottheit lachte. “Die Hecatomben wur⸗ 
den ihm zu Ehren angezuͤndet. Der Soldate hieng 
bey ihm Bogen, Schild und Degen auff. Juno, 
Neptunus und Pluto, des Jupiters Geſchwiſter. Auf 
dem Capitolio su Rom war der Jovis Tempel. Auf 
‚dem Arcadifchen Berge Lyczo war des Jovis Haͤyn, 
dahinein durffte fein Mann gehn, that er es, fo übers 
lebte er nicht ein Jahre Juriſt 





‘ Jur. Ixi. Kah. X 
uriſt, Rechts⸗Gelehrter. 

Der Themis Fackel. Du Troſt und Retter 
meiner Sachen. Umb deſſen weiſes Haupt die 
Themis Lorbeern ſchrenckt / dieweil er in der That ein 
Rechts⸗Gelehrter iſt. Was Javolen zu, Rom, 
war hier X. N. Kein Ulpianus wird ihn uͤbertref⸗ 
fen. Ein anderer Arriſt, Bartolus, Lancellot, Al- 
varott, Gail, Gajus und Marcell, Brunnemann , 
Carpzow, Tiraquell, Peret, Mafcard, Die Ehre feht 
Dich indie Reih, darin Papinian und Javolen vor war, 
Berühmte neue JurisConfulti: PonsCongordan ' 
in Paris fehr liftig. it. Noel Brulard de Fon. 
Marion. Pafquier. de Mifnil. Juftinianus, Papinia- 
nus, Modetftinus. Irnerius. Baldus. Salicetus. Feli- 
mus. v. Edelmann. p.737. 

2 Ixion. 
 Ixion, meil er hat Junonem tollen ſchaͤnden wird 
aus dem Himmel⸗Reich in Hoͤllen⸗Pfuhl geſtuͤrtzt, 
der ſtets ein eiſern Rad bewegt mit ſeinen Haͤnden, 
— viel Schlangen hangen, und — niemals 
uh. 





K 
Kaͤhle. 
er enge Paß der Lufft. Die verzuckerte Straf 
fen oder Kählen. Das fehlipffrige Canal, fo 
zudem Magen führt, durch enge Dardanellen. 


Kälte/ v. Froſt / Winter. 


Die rauhe Kälte dringt auch durch die ſteiffen 
O quren. 
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Mauren. Wer mag der Kaͤlte wol hier leiſten 
Widerſtand? Es weiß die kalte Zeitden Sommer 
auffzuzehren, als eine magre Kuh Ægyptens fette 
Zucht. Wenn ſtatt der Sommer⸗Winde ein kal⸗ 
ter Norden blaͤſt, ſo unſren Leibentfeelt. Da das 
Gebluͤthe faſt will in den Adern ſtarren. So kalt, 
daß Worte ſelbſt zu Leichen wollen werden, und vor 
dem Munde ftehn, als wie verdortes Brodt. 


Ä Kangel. 0 
Auff Zions güldnen Zinnen, die ftets mit Troſt 
erfüllt. Des Höchften Abyla, woman zu hören 
kommt. Die Kankel, daherab die güldnen Ketten 
hängen. Kein Hybla fan fo viel von Honig⸗ſuͤſſen 
ftreun, als hier des Lehrers Mund. Des Hoͤchſien 
Sinai und Hügel, wo er redet. Wie mancher Lehre 
Kern gut GOttes Geift daraus. Der Stuhl des 
Höchften trägt nichts ‚als des Herren Wort, two ⸗ 
auf Chryfoftomus das Manna-Brodt austheilet, 
.. Der Speifen leßtes Ziel. Wie Holland kaum 
ſelbſt hat der fetten Ziegen: Käfe. Aus Jupiters 
Gehirn. Der Maden Spittel-Hauß. Des Bett⸗ 
lers Brodt Confey, Der Parmefaner, Hölländfche, 
Bremer, Bebürger, Ungrifcher, Bömfcher Kafe. 
Kauffmann / Handelsmann. 
Mercurii beliebte Kinder, fo zwiſchen Sünden 
ftecken, wie Naͤgel zwiſchen Wänden. Nicht Dar- 
‚danarii ſollen Handels⸗Leute feyn, die blosaus Gei⸗ 
Bes Trieb hier. alles wollen handeln, nur, daß fie gar. 
allein 


— en 


Kay Ker. Keu. es 


allein daſſelbe hoch ausbringen. Um den Gewinn 
bleibt Doc) dem Kauffmann alles feil, Gewiſſen, 
Seelund GOtt, x, Miß mit der Elen nicht zus 
gleich Die Seele aus, die du fo offt verfegt in Deinem 
eignen Hauß. Die edle Kauffmanſchafft, die Stuͤtze 
aller Zander, wodurch Die Republic fan groß und 
mächtig feyn.. | Ä | 
RKauaͤhſer / Rönig/v. Fuͤrſt. | 
Der Adler feinee Schaar. Großmaͤchtigſter 
Monarch, der Unterthanen ſchuͤtzt. Der Erden 
Ruhm und Zier. Der Bater diefes Landes. Du 
Zuflucht unfers Volcks. Die Parchernennen alle 
ihre Könige Arſaces. Die Ægypter Pharaones, 
Den 24. Febr. war das Regifugium oder Königss 
Slucht angeftellt in Kom, weil an dem Tage der 
König Tarquiniusqus Rom geflohen. Der Deuts 
ſchen Ober-Haupt. Der groffe Adler ſchuͤtzt und 
decket ſeine Jungen. 
Kercker. 
Der feuchte Kercker. Das Grab Lebendiger. 
Des Abgrunds tieffe Schooß, wo eine ſtete Nacht, 
wo Kroͤten, Molch und Nattern ſich ftündfich bes 
Da ſich das Paradieß kehrt in die Folter⸗ 


Keuſchheit. 

Der Keuſchheit Heiligthum kan noch kein Fuß 
entweihn. Ach! Keuſchheit, die ſich jetzt ſo ſelten 
laͤſt verſpuͤren. Es wird endlich FeineQreu wahrer 
Keuſchheit Titul zieren. Auſſer dieſer, der kein 
O 3 Mann 
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Mann hold zu feyn fich unterwunden, warlich aller 
Frauen Ehre reiſſet den Verdacht ißt ein, weil je⸗ 
nn faft die Ehre nicht mehr Ehre weiß zu fern. 
Schwerfte Tugend und zugleich aller Nymphen bes 
fie Zier. Die feine geile Lippen kuͤſſen. Die 
- Keufchheit war als Söttin vor verehrt. Eine hieß 
Pudicitia, Patricia, die andere Plebeja. Jenes 
Haug Durffie feiner nicht betveten, auſſer welcher 
verheyrathet. In dieſem Haligehum —5— nie⸗ 
mand als keuſche Matronen, und die einen Mann ge⸗ 
habt, treten und opffern. Die ſchoͤne Phryne wird 
ein Aaß, und Ledens Schwanen⸗Kind zum Raben, 
weil ſie in Eitelkeit kein Maaß, im Hertz nur Un⸗ 
flath haben. Die aber Brunſt nicht fleckt, kein Ki⸗ 
tzel nimmet ein, bleibt unter Mohren⸗Haut doch 
Schwanen⸗weiß und rein. An unſern Myrthen 
ſoll gar keine Raupe kleben, die deiner Ehr abbricht, 
und unſern Nachruhm frißt. Mit Keuſchheit⸗ 
Schnee der Liebe Gluth abkuͤhlen. Der Keuſch⸗ 
au siehe man den Perlen- Schmuck nuran. Die 
fuhmen reiner Zucht. Der Keuſchheit Aljen⸗ 
Blüte. Luecteria treibt eh den Stahl durch ihre 
Bruͤſte, als fieder Geitheit wird ein offnes Schaws 
Serüfte, und was Maria Cornelia gethan,die fich mit 
einem glüenden Brande getödtek, um ihre Lüfte zu 
daͤmpffen, ift befandt. MarianaderebusHifp. Der. 
Keuſchheit Schirm. DerKeufchheit reiner Schnee 
begeiftert feine Braut.  Phrynemag fo fehr zu der 
Wolluſt Anfaß geben, Xenocrates bleibt Falt und 
en daben. Melanion ruͤhmt man von ſeiner 
Keuſch⸗ 
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Keuſchheit ſehr. Hyppolitus. Tryptolemus, der alle 
Jungfern floh. Bellerophon, Penelope, Daphne, 
Closlia,Callirhoe. Der Keufchheit ihr Saphier. Das 
Alabaſt der Liljen⸗keuſchen Sitten glängtin derſel⸗ 
ben Bruſt. Da das Palladium der Keufchheit fie 
besiert. Der Keuſchheit Lilie hat unverruͤckt gen 
gruͤnt, da kein unreiner Thau ihr Silber je beflecket. 
Keuſchheit Roſen bluͤhn. Der Keuſchheit Kam durch 
falſche Liebes⸗Brunſt verzweiffelnde einreiſſen. Der 
Keuſchheit goͤldne Fahn bezwingt. Dich ziert Al- 
pafiens and der Cafſandra Kleid, Die muß Her- 
modice die Feufchen Hände Fügen, ija felbft Luere- 
tĩa fegt ſich zudeinen Fuͤſſen. Schau, wie Alemena 
dir den Sieges⸗Krantz verehrt. Der Keuſchheit 
Aljen⸗Bluhme Tan beſſer als Jeſmin und Ane- 
monen grünen. F 
Kinder / Kindheit / v. Jugend / v. Sohn. 
Der Eltern liebſtes Vfand. Des Hauſes Pfeiler, 
Des Alters Hoffnung. Der Eltern beſte Luft, E⸗ 
den⸗Bild. Des Vatern fülles Hertz, der Mutter 
beſter Troft, Ruhe. Die holde Schaar. Der Zus 
gend Blüthe. Ein Kindan Sinn, und Jahren zart. 
Der Kindheit Lengbeichtein. Es konte Danaus mit 
so, Töchtern prangen, und fin Bruder Argyptus 
mit so, Söhnen. Erotomus hat 700, Söhne. Juſt. 
39.5.6. So hatte Priamusmit Freuden zo. Söhne, . 
die aber alle find mit Trojaauchzernicht. Scilurus 
hatte 80. Saͤhn. Hecuba 19, Kinder. Niobe 14. 
Die Säulen von Porphyr, fo zieren Hauß und 
Stand.  Diefüffen Caryoren, die ung der Himmel 
D4  - gibt 
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giebt in einer goldnen Eh. Der Kindheit Morgen⸗ 
roͤthe. Des Eh⸗Beths Lilien, der Eltern Conterfey. 
Der Kindheit Nacht Ducchbricht der frifchen Zus 
gend Licht. Napell und Roſe waͤchſt aus einem 
Schooß der Erden. Aus einem Haufe fan ein from⸗ 
mer Sjofeph werden, und auch wol Rubens Art, 


Kirche. 

Das Kleinod in der Stadt. Des Hoͤchſten Luſt⸗ 
Haus. Die Burgdes Allerhoͤchſten. Der Chri⸗ 
ſten Bienen⸗Stock. Der Andacht Arſenal. Der 
Tempel der Gemeine. Des Hoͤchſten Heiligthum. 
Sions Heiligthum. Die Burg des groſſen GOttes. 
Des Hoͤchſten Feuer⸗Heerd. Wo man mit David 
ſieht die ſchoͤnen Gottes⸗Dienſte. Das Bethel 
Yraels. Der Tempel Salomons. Mo GOttes 
a iſt. 





glagen. 

Ein Seufftzer⸗ ſchwangres Klagen. Tdraͤnen⸗ 
ſchwangre Klagen. Wo Winſeln Jammern 
ſtreut und Klagen Noth erzeuget. | 

Klee. 

Der gelbe Wieſen⸗Klee. Der Schmirgel:gelbe 
Klee. Der vielzgefärbte Klee davon Die Biene 
lieſt, und wirckt den ſuͤſſen Safft, in ihren num 


Neſtern. 
Kleider. 
Die Decke, welche uns den nackten Leib verhuͤllt. 
Ein Agachyrie (find Scythifche Voͤlcker) die 
eider 


Hlip. Rab. Kne. Kno. 27 


Kleider von viel Farben. Es mag ihr Indien von 
Bögel: Federn machen den bunten Kleider⸗Pracht. 
GOTT hat von Zellen fie zuerſt hervor gebracht. 
Paulinens Rock, der faft unfihägbahr war. Ale- 
xanders Pracht. Der Agrippens Schmuc und 
Der Irenen Pracht ift Eitelkeit. Die Kleider aus 
Scharlach find eitel Sammer Dunft. Scharlach 
und Conchenil bedecken unfern Leib, und was in 
Carai die Fugen Frauen ficken, | ja was Der Sere 


wirckt. 
— Klippe. 

Des Schiffbruchs Hammer Klippe. Die glippe, 
worauff der Haleyon Vogel heckt. Der Schiffer 
Angſt⸗Gefahr, verborgne Meeres⸗Klippen. Die 
Sinnenslofe Klippen. Die Zungen⸗loſe Klippen, 


Knabe / v. Kinder. 
Der Knabe friſcher Art. Der Stecken⸗Reuter. 
Des Vaters Troft, ver Mutter Wolbehagen. Der 
Eltern Hoffnungs- Pfeiler. . 
Knechtſchafft KRnede. 
EinPahler Knecht. Der Knechtfchafft ſchweret 
Wuſt. Die Knechte Friegen offt allhier Das Scla- 
ven-Recht. Wie mancher ftürket ſich in eine 
Sclaverey, worbey der Teuffel wil Befehlichs⸗ 
Haber werden, wenn er den Suͤnden faͤlt mit Hertz 
und Seelen bey. | 
Knoblauch, i 
Der Venus liches Kraut. Don deffen ſtarcken 
Ruch die Schlangen dann wegkriechen. Der Roſe 
beygepflantzt, ſe —J zu riechen. 8 ſ 
Ds opt. 





f 
eis Kop. Kra. Krah. Kra. 
Kopff / Haupt. 

Der Sinnen Schloß. Das bekroͤnte, belaubte 
ſchwache, abgeſchlagene Haupt. Kringlicht, runde. 
Ein hoͤchſt verſchlagnes Haupt. Wo das Gewel⸗ 
be nicht des Kopffes mehr wil ſtehn, da wird ein 
jeder Sporn gar bald den Ruͤckgang gehn. Auch 
faſt der kleine Kopff wält Meer und Himmel ein, wer 
glaubt nicht, daß er muß der neuen Welt gleich ſeyn. 

Krafft. — 

Es iſt gewiß, daß Krafft in ungebluͤhten Feigen, 
wie Gold und Feuer⸗Glantz in, Cheyfolieten. ſteckt. 
Die Spheraunfrer Kraft die nimmer täglich. ab. . 

u Kraͤhe. | 

Der Minerven Feind. Die ſchwartz⸗ gezeigte Kraͤ⸗ 
he. Die mitden Jahren uns wol 5. mal übertrifft, 
Der gar ein Römer hatein Grabmahl aufgebaut. 

Kranckheit. | | 

Der Kranckheit ſtrenge Macht hat mich ge 
worffen hin, auf meine Lagerſtatt, da ich gefeſſelt 
bin. . Wie Ixion anſpeichen die Folter⸗Buͤhnen. 
Der Kranckheits Feſſel. Kranckheits⸗Sturm ans 
wehn. Die Kranckheit muß dem Tod Die Bahne 
vorbereiten. Der Kranckheits⸗Sturm zerſtuͤckt 
mein faules Seelen⸗Tuch. Der Kranckheits⸗Feſ⸗ 
ſel wil zerſpalten Der Kranckheit altes Leid zer⸗ 
ſtuͤckt ein leichter Tod, Es kankein Dracula und 
Eccelin fo quälen, als mancher Krankheit Art Die 
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| Schnee. Wen Kranckheits⸗Bley beſchwert, dem 
ſincken alle Fluͤgel. Iſt Kranckheit einquartirt, 
ſo wird der Todt Ausreiter. Es legt uns eine 
Drüfe bald aufdesTodesExfpedanten- Band. Bey 
Kranckheit Fan man nicht des Lebens ſicher ſeyn. 
| Krang von, Lorbeern. 
Die duͤrre Lorbeer⸗-Krone. Manficht um euer 
Haupt die Reiſer der Gelehrten. Der Krantz von 
Daphnis · Baume. Die Daphne iſt in Lorbeer⸗ 
Baum verkehrt, als ſie Apollo jagt. Ein Dornen⸗ 
reicher Krantz. Ein bundtes Bluhmen⸗Band. 
Kraͤuter. 
Die Krafft⸗ beſeelten Kräuter, Der grünen 
Kraͤuter Safft. Die Suder in Hyblens Spitze 
trägt. Der Berge Hügel trägt ein volles: Kräus 
ter⸗Buch, ſo uns vor Augen liegt. Es bat ſchon 
jedes Kraut die Wirckungs reiche Krafft. 


Krieg / Kampff / Schlacht / Streit. 


Das wilde Fechten, da Blut um Blut, und Leib 
um Leben geht. Des Streites Kampff. Ein rau⸗ 
bes, hartes Treffen. Kriegs⸗Gefahr. Wo GOtt 
zur Ader laͤſſt, da muß das Blut ausſtuͤrtzen. Har⸗ 
tes Treffen. Wo ſcharffe Kugeln tantzen. Wo Fah⸗ 
nen in der Lufft / wo Sturm und Schlachten find, 
Der Waffen Ungeftüm-und blutiges Getümmel. 
Die ſchwere, harte Kriegess Lafl. Des Eiſens 
ſtrenge Macht. Der Küriß heller Glantz. Des 
Lands⸗Knechts fein Geſchrey. Die grimmen u 

ges⸗ 
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ges⸗Flammen. Der Krieg, Die Peſt der Welt. Es 
fegt ein kleines Bley auch Rieſen in den Sand, Kein 
Harniſch widerſteht dem wuͤtenden Geſchuͤtze. Der 
Alten Schild und Helm iſt jetzund nicht viel nuͤtze 
Er blaͤſt dem Herrn und Knecht Dasgebensgicht leicht 
aus. Man leget an die Minen und ſchicket Trop⸗ 
en⸗weiß Soldaten in die Lüffte. Man folgt dem 
taufwurff nach , durchwuͤhlt mit Lift die Kluͤffte. 
Die Donner Muficanten führt Mars itzt haͤuffig auf, 
Sr Kriegs⸗Gott Mars. - | 
Du Feldherr dieſer Welt. Marspiter, Gradi- 
vus. Jedoch wie Marspiter lebt dreymahl mehr 
begluͤckt, wann eine Venus ihm den muͤden Geiſt er⸗ 
quickt, mit ihrem Roſen⸗ Mund und Schwanen⸗ 
weiſſen Bruſt, fo iſt N: auch bekroͤnt mit ſolcher Luft. 
Neriene, Martis -Frau. Bellone, die Goͤttin des 
Krieges, heißt auch Enyo. In Bengala iſt die 
Göttin Gallia, hat 7. Haͤupter, 14. Arme, viel Se 
beln, Bogen, Pfeile.“ Göttin des Kriege, Sieur 
Lullier Reife nad) Oſt⸗Indien p 70: | 


Kriegs: Held/ Soldat. v. Held. 


Einunverzagter Held.  Nitterlicher Held. Dur 
groſſer Capitain, Kühner Held, Derandre Mars, 
Bellona- Kind. Aus deſſen Angeficht Medufa blickt 
herfuͤr. Saͤet Cadmus Dradhen-Zähne, fo wach⸗ 
fen Krieger draus, Den Andabaren hilft gar feis 
ne Dimmerung,die indem Sinftern nur um Ruhm 
md Ehre ftreiten. Idei DaAyli mag Creta wohl 
behalten, fo Corybänten feyn, und ftets: mit ihren 

Schwerd⸗ 
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Schwerdtern im Tantzen luſtig ſeyn. Der tapf⸗ 
fre Scæva mil auch bey fo vielen Wunden nicht geben 
das Caftell den ſcharffen Seinden auff, Lucian, 


Krieges Heer. 

Krieges Macht. Der Ausfhuß tapffrer Hel⸗ 
den. Die wohlberährte Schaar. Das ſchwaͤrtze 
Krieges-Heer. Grimme, glankende, dicke. 

| Krone v. Krantz. 

Ariadnie Krone / fo Bacchus hingeſetzt. Die Dias 
manten Koͤnigs⸗Krone. Der Cydar, ſo das Haupt 
mit Diamanten ziert. Diegolobefteinte Krone, 

a Kroͤte. | 

So das Herk im Halfe traͤgt und sähen Lebens 
if. Die liebtden Salben-Strauch / und unterm 
Stocke ſteckt. Traͤgt Feindſchafft mit der Spinnen, 
Die Gifft erfuͤllte Kroͤte zieht doch das Gifft uns 
aus, wenn ſie gedoͤrret iſt. 

Kugel. 

Die Bley⸗gegoßne Kugel, der Buͤchſen Donner⸗ 
Keil. Die Feuer⸗Voͤgel. Das ſtrenge Bley. 
Das pfündige Ertz. Ein rund gegoßnes Bley 
loͤſcht offt Das Leben aus dem allergröften Helden. 
Hör ‚rote die Kugel fehnart , wann fie wird loß 
gebrandt, | 

Kuh. 


Hoͤrt, wie die braune Kuh im nechſten Thale 
bruͤllt / daß ihre rauhe Stimm hoch uͤber m “ 
Ä - fh 


+ 


2. Kühe Kum. 


ſchillt. Des Ochſens liebes Weib. Haͤlt ein Ben- 
jana nicht die Kuͤhe hoch als GOtt. | 
Kuͤhn / unverzagt. 

So kuͤhn als Hercules, der ſcheut nicht Loͤw noch 
Schlangen. Behertzt, unverzagt, Eiſen⸗Muth. 
Mit einem Loͤwen⸗Hertz. Schlägt Simfon nicht 
mit einerı Efelsfnochen gar taufend der Philifter, 
Den kein Sturm ing Kleinmuths⸗Meer verſenckt, 
der Kuͤhnheit Kaͤficht hat den Ausflug laͤngſt vor 
ſchraͤnckt. | | 

- Kummer / Sorgen. | 

Den blaffen Sorgen fteuren. Auf Summer Dv 
ſteln ſtehn Der Herhen Henckers⸗Knecht. Die blei⸗ 
che Kuͤmmerniß blieb ihres Jammers Ziel. Sie 
lebt in Harm und Qoaal, und ſaß in Staub und 
Afchen. Der grimme Kummer. Aus Kummt 
fich dem Tod’ ergeben, ift felten Tadel frey, und 
Feiner Mannheit ift dis zu zuſchreiben. Kummer 
Egeln. Sorgen⸗Bley. Des Diomedis Reiß⸗Ge⸗ 
fellen verfehrt der Kummer⸗Qualm in eitel weiſe 
Schwane. Weil Diomedes war vom Dauno umb⸗ 
gebracht. Wir möchten alle ung den 15. April ver⸗ 
ſchreiben, darin die Opffer man trug vor Vekuͤm⸗ 
merniß, damit der Sorgen⸗Gram ung würde abge 
nommen. Die überfehmwere Sorgen. Die Sorgen 
gleichen fich den fehädlichen Harpyen, die einen 
Phineo dag Herge freffen nur. Mir flöft die 


- Kümmerniß nur Angſt⸗Gedancken ein. Die Sor⸗ 


gen⸗Laſt. Den Sorgen⸗Wurm Fan Rua 
* 


um 23 


Äh Sauten-Klang. Die Sorgen-Salle Wo treu⸗ 
ir Sorgen⸗Schweiß die duͤrre Pflantzen netzet Des 
allgemeinen Heyls. Es bricht die Tugend wohl 
duch) einen neuen Glantz die Duͤnſte meiner Sor⸗ 
gen. Wir liegen in der Sorgen Folter⸗Hoͤle. Es 
hängt ein Klumpen Bley der Seelen Fluͤgel an. 
Der: verbſt des Kummers tritt mit vielen Seuff⸗ 
tzen ein. In einer Kummer⸗See betruͤbter Jam⸗ 
mer⸗Zaͤhren ſchwimmt unſer matter Geiſt. Sor⸗ 
gen⸗voller Blitz. Der Sorgen Folter⸗Hoͤle. Die 
Kummer volle Wieſe ſucht nur ein Syrius. Die 
Kummer ſchwangre Sorgen, Der grimme Sor⸗ 
gens⸗Pfeil. Wo Sorgen voller Blitz der Sinnen 
Vatican in Ach und Staub verkehrt. Don GOtt 
wird feiner nicht im Sorgen⸗Meer erfäufft. Bley⸗ 
ſchwere Bitterkeiten. Der Sorgen Gluth beftrahlt 
der Sahre Herbſt. So baldder Sorgen⸗Gluth 
ver Jahre Herbft beſtrahlt, zerſchmeltzt der Wan⸗ 
sen Schnee. Sin Unmuths⸗Neſſeln brennen 
Ach! Centner ſchwere Magen ! Es frißt der Sor⸗ 
gen: Krebs ſtets tieffer in das Hertz. Den flars 
cken Sorgen⸗Loͤw muß man mit Macht befiegen, 
Laß der Sorgen verdüfterte Gruft. Sorgen⸗ 
Wurm. Man muß die Kummer: TBellen mit 
Löwen sharten Sinn großmuͤthiglich anſchaun, die 
fich vor unſer Antlig ſtellen auf die Die Kummer⸗ 
Sluthen rinnen Es nagt der Sorgen⸗Wurm 
Doch meiftensan den Kronen. Ich glaube, Daß 
die See nicht fo viel Klippen findt, als Syreen und 
Charybd in meiner Seelen find... aber mis — 
am⸗ 


Slammen offt der Phantafien handelt , wird in 
verlofchnes Licht. der Kümmerniß verwandelt. Es 
wil der Sorgen⸗Wurm an meine Adern nagen. 
Die Sorgen muß man hier mit Klugheits⸗Pfla⸗ 
fern. lindern. Der SorgenGluth. Feuer⸗Stein. 
Mein Hauß ift mir zugeoß, die gange Welt zu 
Heine, ich geh in einer Nacht bey heiterm Som 
nen:Scheine | 
Kunſt, Kuͤnſtler. 

Der weiſen Kuͤnſtler Haͤnde. Der Kuͤnſte Lob. 
Die edle Fruͤcht der guten Policy. Die Aeffin der 
Natur. Die Himmels werthe Kunſt. Myrme- 
cides, der weiſe Künftler. we: 

| Kuß. 

Die ſanffte Kuͤſſe ſind der Seelen Himmelbrodt. 
Das zarte Wangen Feld und Mund⸗Rubinen kuͤſ⸗ 

‚fen. Ein heiffer, reiner, feuchter ‚Fühler, keuſcher 
Liebes: Ruß. Was Hnbles Bienſtock trägt, und 
Cypris Rohr laͤſſt flieffen, wird vor der Suͤßigkeit 
der Kuͤſſe ftreichen müflen. Wo mit Honig-fühfen 
Kuͤſſen fich die holde Liebe kuͤhlt. O füer Kuß! 
SD) liebe Dieberey! Der Küffe Balfam muß auf die 
Eorallen liefen. Das Schweffel⸗Holtz der Liebe, 
der höchtts bewegte Kuß. Kein todter Kuß ift zu 
gemwarten. Estrifft fonft nichts als Honig auff 
Das Herke, wenn man die Roſe fommt an Deinen 
Mund zureiben ‚und Kuß auf Küffe ſchnellt Wann 
durch ein befeuchtes Schmagen Mund zum Munde 
fich gefellt, Sich empfand, wie meine Seele gantz auff 
— ihren 
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ihren Lippen floß. _ Es hat dein Mund mein unge⸗ 
ſchmacktes Kuffen fehr Fünftlich zu verſuͤſſen wien. 
Ein Mund, der einen Kuß im Grimme. vonfich fpeyt, 
der hatfich allee Schmach entbrochen und befreyt, 
Erfahrung und Vernunfft befeftet diefen Schluß, 
Daß bittre Salſen ſchenckt der Thais geiler Kuß, 
Die fanffte Küffe find der Seelen Himmel⸗Brodt. 
Der Wolluft Zucferfand, der Küffe Marcipan. 
Ron einem Kuffe iſt manch Jungfer Hertz geftorben; 





R | f : L. 
Labſal. on 
Sy ringe Labſals⸗Zucker her. Labt die entkräfften 
Glieder. Das befte Sabfal fan des Hoͤchſten 
Tröftunggeben. , — en 
er ‚ Labyrinth. 

Die rechte Irrungs⸗Bahn, mo: man den Eins 
gang wohl, doch nicht den Ausgang fand, Der groͤ⸗ 
ftein Ægypten, Der ander in Creta, Den Dædalus er⸗ 
baut. Der drittein Lemno , der vierdte zu Clufien, 
inder Stadt Thufcia, von Porfena erbauet. 


Laden. 

S£Sb Agelaftus nur einmalim Leben lacht, dieweil 
er Efel ficht die feharffen Difteln eſſen, ift meiner 
Sorge nicht. Cic. L; 5,7. Plin. L. 7. c. 19. Democritus 
»at alles hier als Thorheit nurverlacht. Ein ans 
enehmes Lachen zieht man dem Sauerfehn auff 
aufend Meilen für, N der giebt vonfih 

ö i ein 
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ein Sreuden » reiches Lachen. Froͤlich, wenn offt der 
Mund zerflieſt. Wenn der Befcheidenheit das La⸗ 
chen will entfahren. 

Lachs. | 


Der höchgefchätte Lachs. Wie kan der ſchwartz 
Lachs den Fiſcher Doch erfreuen. Es hat der füfe 
Lachs dig Privilegium, daß man bey feinem Tiſch 
gern kehrt das Wein⸗Glaß um. 

Læſtrygonen. 

Die aͤuſſerſten Einwohner Campaniens, die 
ſich mit Menſchen⸗Fleiſche ſpeiſeten, allwo Ulyſſes 
hat viel Menſchen eingebuͤſſt. 

Lama. 
Der Ober ⸗Prieſter oder Pabſt derer Voͤlcker 
von Barantola, in der Suͤdiſchen Tartarey in Aſien. 
Den man mehr als wol GOTT anbefetund ver; 
ehrt. Sie glauben, daß er ewig lebe, und fterbe nim- 
mermehr, heift ihnen alfo: Ewiger Bater. Aus 
feinem Unflath macht man Pillen vor alle Kranken. 


Lamm. . 


Das aus viel taufenden die rechte Mutter kennt, 
Das ftille Laͤmmer⸗Vieh. Das zarte Wollen Vieh, 
Die fromme Zucht, Der Gedult Exempel. 
Lampreten. 


Die erft der weife Koch in Malvafier muß toͤdten 
Die Koft Apiti. Der Römer Lecker⸗Biſſen. 





Lao- 
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Laomedon. 
Der Trojaner König, der Vater Priami. Deg 
Ti Sohn. Als er dem Apollo und Neptuno, fo die 
Sauren Troje gebaut, den verfprochnen Sold ges 
feugnet, haben fiefeine Tochter, Hefionem ‚einem 
Wallfiſche vorgeftellet, welche Hercules nach Ertoͤd⸗ 
tung des Sifches errettet, davor er verlangt, der Koͤ⸗ 
zig folteihm die Königl. Pferde vor feine Mühe ges 
ben, als aber Laomedon fein Verſprechen nicht aba 
trug, hat ihn Hercules ertoͤdtet. 
— Lara. — 
Eine von den Najaden Almonis Tochter, welcher, 
weil fie Der Juno des Jupiters heimliche Riebe,fo er mit 
Der Iuturna pflegte, entdeckt hat, er die Zunge ab» 
ſchnitt, und fie indie Hölle verftieß. Schweigen dag - 
erhaͤlt uns ſelbſt, aber Schwagen Das verderbet. 
see Lares. 
Die Haus: Bötter, da jeder Menfch Toll zweye 
Haben, einen guten undeinen böfen. Der Heerd 
war ihnen heilig indem Haufe, Es waren. auch 
Reiſe⸗Goͤtter oder Lares viales, die fie auff dem 
ege verehrten, und Denn auch Lares urbani, oder 
Stadt ⸗Goͤtter, ſo fieden Städten vorfesten,daß fie 
felbe bewahrten. — 
Laſter / v. Suͤnde. | 
Lafter » Wutt, Laſter⸗Wuſt, Suͤnden⸗Unflath. 
Der Lafter Inbegriff. Der Lafter Sammel⸗Platz. 
Der Later Molch srflichtin den Roſen. Wo indem 
j Pa— Hertzen 
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Hertzen offt mehr Flecken, wie ſchwartz Schwanen⸗ 
Fleiſch unter weiſſen Federn ſtecken. Weil ſie der 
Laſter Gifft getroſt verworffen hat. Die Laſter 
Sodoma. Der Laſter Wuͤſteney. Des Palmbaums 
Todten⸗Bahr iſt der ſo fette Mift, 1 wenn er damit 
belegt ; Und Laſter gleichfals Der Tugend Leichbe⸗ 
ſtatter. Die Seele fehläget fih mit ungeheuren 
Saftern, fo, daß fie Öfftersfaum den Labyrinth ents 
— Der Laſter Neſſel⸗Strauch verdirbt durch 

eit und Lufft. Vor Laſter Circen iſt hier nicht 
Ulyfles fin. Dem fein Ziberh der Laſter ift bes 
wuſt. Der Lafter Mühl: Stein liegt auff unfer 
Seelen nicht. Man muß Mit Strumpff und 
Stiel der Lafter Bilfen- Kraut ausrotten und ver> 
tilgen. Ceniner ſchwere Laſter. Der Laſter mor⸗ 
ſcher Bund bricht das Verhaͤngniß ſelbſt. Des 
Laſters Argwohn ſtuͤrtzt. Der Laſter Rauch bedeckt 
das Anſehn nicht. Wo Laſter⸗Kohlen find, da fol⸗ 
get auch der Rauch. Du wilſt dein Lebens⸗Kahn 
- dem Laſter⸗ Meer vertrauen, Der Laſter Goͤtzen⸗ 

Säulen läft man nicht in der Stadt, wie vor zu 
Nom verweilen. | 





Ä Latein. 

Das ervige Latein. Latein iſt ein Confed, ſo alle 
Reden würgt, und angenehme macht. Die Sprach), 
in welcher Cicero BUBEN: Die Roͤmſche Muttet⸗ 
Sprach. 

Laterne. 


Eanal find set I Laternen angeſchafft. 
4% — 
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Pharos leuchtet felbft den-Schiffenden mit Freu⸗ 
den... Wer zur Laterne wehlt hier -Glauben und 


Verſtand. Op | ee 
Läufer. 
Der Haſael von fehnellen Fuͤſſen. ic. Chryfoma- 
zus. it. Der Trojaner Dolon. it. Indacus, des Käys 
ſers Leonis Säuffer. Philippides der Arthenienfer. 
Ladas AlexandriM. Laͤuffer. Etyalus. Nyfius. Salius. 
Padron, Helymus,. 
Laverna. 
Der Diebe Goͤttin bey den Römern, 
Laute / v. Mufic. i 
Fuͤrſtin aller Säyten, wem ſoll ich Dich verglei⸗ 
den? Es muß an Lieblichfeit Dir felbft ein Orpheus 
weichen, und-Demodockus quch, Was Tamyras 
gefpielt, das ftichft du Teichtlich bin, Der fühle _ 
Sauten » Klang, fo Sterbende ergetzt. Den Sors 
gen⸗Wurnm fie toͤdtet, der bis zur Seelen dringt, 
Die ſchwachen Sinnen rührt, und auch ein Unmenfch 
zwingt. Die Nacht ‚bricht an, da ſtiller Lauten⸗ 
Klang die Menſchen frölich macht. : 
2 Leander. . ii 
Wie treibt Leandern nicht,den Süngling von 
Abyd, der Liebe Hefftigkeit, daß übern Hellefpont 
er hin und wieder ſchwimmt , die Ero nur zu fprechen, 
Darin er lekt erfäufft, — ; 
P 5. 3 Learchus, 
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Learchus.- | | 
Faͤllt den Learchum nicht des Vaters eigner 

Bogen ftatt eines Hirfihensdort? Ovid 

= Leben. —— 
Die Wallfahrt unſrer Tage. Der kurtze Lebens 
Heft. Die anvertraute Zahl des Lebens. Des 
Sehens Augenblick. Das Leben iftein Rauch, Der 
bald verſchwindet. Ein Nebel, der nicht fteht,ein 
Strich der Seelen bindet, ein Kercker de Vernunfft. 
Ein Zucht⸗Haus voller Noth. Unſer ſauer⸗ſuͤſes 
Leben iſt ein Apothecker⸗Tranck, da vermiſchter 
Ruch und Stanck, Herb und Suͤß ein Grauen ma⸗ 
chen. Das arme, blinde, Trauer⸗volle, Kummer⸗ 
reiche, kurtze, unbefleckte Leben. Das Pfand des 
Lebens. Der Lebens⸗Kahn der ſinckt. Das Le 
bens⸗Wachs zerrinnt. Des Lebens wilder Stamm, 
der voller Dornen bluͤht, den Ungluͤcks⸗Sturm an⸗ 
weht, und Thraͤnen⸗Regen feuchten. Das Leben 
iſt ein Circkel voll gedrungner Noth, ein Traum und 
ein betrieglich Gleiſſen, ein Rauch, ver, wann et 
koͤmmt, verſchwindet. Ein Meer, das ſtets vom 
Sammet brauſt. Ein Fallſtrick, der die Seelen 
Bindet. Ein Wind, der ung zu ftürken faußt. 
- Drum dem Caro und dem Seneca fehimpfflicher dag 
Leben war. zu bitten alg den Todt. Das Lebeuss 
Schiff. Die Lebens⸗Rechnung fehlieffen. Des 
Lebens Quell verzehrt ein Centner ſchweres Ad! 
Des Lebens Jammer⸗Meer. Der Lebens-Drat 
zerſchneiden blos, Deffelben Milch ift_Angft‘ 
— Schroeif 
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Schweiß und Verdruß. Das gantze Leben iſt ein 
bloſſer Futter·Schein. 
Leber. 
Die das Gebluͤte pflegt zu leiten den andern Glie⸗ 
dern zu. Der Sitz der Siebe! Aller Adern Anfang 
und Urſprung. i 
Lehre. 


Mit Duͤnſten neuer Lehre und fremder Phantaſie 
ſpeiſt ſich Die arme Welt. Der Lehrer Brunn vers 
derbt offteine falfche Schuld. Wo Lehren wird 
getrieben, da wachft des HErren Berg. Die bes 
ſten Lehren reicht Gefeß und GOttes Wort. Wer 
* fremde Seelen lehren, muß erſt Lehren ſelbſt 
anhoren. 


SLeib / v. Bauch / Coͤrper. 

Der wohl⸗gewoͤlbte Leib. Der Marmor - weiſſe 
Leib. Der Seelen Uberzug. Der Leib, das irdne 
Theil der Erden. Der iſt der Seelen Grab, er lebt 
nur auff ven Schein. Des keuſchen Leibes Höle 
Der geile Coͤrper. Der Sünden Haut. Diß ſchnoͤ⸗ 
de Hauß der Seelen. Das ſchwache Fleiſch. Un⸗ 
fers Leibes Laſt. Der Liljen⸗Leib. Der Leib beſchaͤmt 
das Ey, in welchem Caftor ſtecket. Der ſpriede Leib, 
Die Huͤtte unſrer Nichtigkeit. Das Wohnhaus, 
darin nichts als nur Verweſung ſteckt. Der 
Wuͤrmer Arfonal. Der Tugend Wohnhauß uns 
fer Leib. Ein Hofpieal von 1000. Krancken. Der 
Glieder Hauß. Des Leibes morfiher Ancker. 
P 4 Leich⸗ 
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a Leihnam/ Leiche. 
Derabgelebte Leib. Der entfeelte Coͤrper. Det 
Lebens⸗loſe Leib, Ein leerer Leib. Der Seelen abs 
gelegtes Kleid. Des Todes letzte Beute. - Der Ch 
teen Lache iſt gar eine fehtvere Saft. Die Schale un⸗ 
ſrer Seelen bedeckt ein Leichen» Brett, ee 


, Leipzig. 

O fhöne Pleiffen: Stadt. Du Mittel Punct 
der Meiſſen, du Auszug aller Kunft. Alwo Mer- 
eurius den. Handelſtab ausſteckt, und Pallas.auch 
dabey den Scepter-Stab ausftreckt, du Zeughauß 
der Gelehrten. Wo Witz, Geſchicklichkeit ſich bey’ 
der Elle pãaren. | 
Lemures. N 

Die ſchwartzen Nacht⸗Geſpenſter. Ders. Maji 
wurden Die Lemuria gefeyret, da alle Tempel ge⸗ 
ſchloſſen waren, alle Hochzeiten, fo da geſchahen, vor 
unglücklich gefchäget worden, Daher Das Sprich 
tvort:. Malum, menfe Majo nubere. Horar. ;,-, 

| Lerche. — — 
_ Die ſtets ihr Tirili in hoher Lufft anſtimmt. 
Darin die Seylla ſoll, des Koͤnigs Nifi Tochter, im 





Tod verwandelt feyn. Die Serche,fo vergnügt EN 


mit dem Tirili, und Menfehen bleiben ftum, 


Lethe v. Hoͤllen⸗Fluß. 
Der ſchwartze Höllen » Fluß, fo die Vergeſſenheit 
der Sachenmitfich führt. h = a A . 
J FT eva⸗ 


* Er 
[2 
— 


— — 
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Levana. —J 
Die Goͤttin, fo die neu⸗gebohrne Kinder auffs 
nahm in ihren Schuß. Denn die Alten legten erſt 
die Kinder auffdie Erde, und vieffen die Goͤttin um 
Huͤlffe an, daß fie ihre Kinder möchte in ihren Schoß 
auffnehmen, hernach huben fie die Kinder⸗Waͤrterin 
oder Wehmuͤtter auf. Ben 9 
Leu. oder Löw. 0... 
Der wilden Thiere König. Der feinemmeicht, 
borniemandfleucht. Der grimme, ſtarcke Löw er⸗ 
hebt den ſtolten Rachen. Androcius, der ein Artzt 
des grimmen Loͤwen war, dem ward der Loͤw ſein 
Wirth, Gell. L.s. c.14. Hippomenes inf ver⸗ 
kehrt. Den Wagen Cybeles ven ziehen zahme Loͤwen. 
Det Alricanſche £öm, der. Grauſamkeit nicht fleucht. 
Schau den geſchwaͤntzten wm... — 
Leucothea. 5 J 
Die weiſſe Goͤttin. Des Athamantis Frau, die 
no. Nachdem ſie war ertruncken, ward. ſie zue 
Neeres⸗Goͤttin. Propert. 2.28, Ov. Metam. 4. 
“: 2... Leucathoe, oe a 
Orchami feine Tochter, als Phoebusfie befchlaffen, 
ergrub per Vater fie lebendigin Die Erden, Die aber‘ 
hoebus macht zu einer Weyrauch⸗Stauden Ov.4. 
let: Fab, 4. TE 
_ Libanus, v. Eedern. 
Der Berg Phoeniciens, oder zwiſchen Syrien und 
henjeien. Der Palmen Hügel, Der theure Ce⸗ 
| P5 dern⸗ 
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dern⸗Wald. Der den theuren Weyrauch heget, und 
Die hohen Cedern traͤget. Gewuͤnſchter Libanıs, 
der Siegern Palmen reicht, welch Huͤgel iſt wohl 
mehr, der deiner Pracht ſich gleicht? 
Libentina. 

Die Goͤttin geiler Luſt. Die der Wolluſt vor⸗ 
geſetzet. Aug de C.D.L.4, Daß jedes thun moͤchte, 
was ihm beliebte. — 

Liebe v. Brunſt. 

Das worſche Liebes⸗Eyß. Der Liebe heifle 
Gluth. Der ftarcken Liebe Bund, Band. Wie 
quält die Siebe Doch ein zartes Frauen⸗Bild. Bitter 
fürfe Pein. Wer gantz nicht Heben will, der lebet 
ohne dicht; Wer allzu eiffrig liebt, hat ſehend Fein 
Geſicht. Man muß in allen Sachen das rechte 
Mittel machen, die Bluhmen nicht zu ſehr noch al 
zumenig befprißen. Der Liebe guͤldnes Blat. Des 
Cypris diebes⸗Gluht. Kein Centner ift fo ſchwer, 

als ein verliebtes Joch. Die keuſchen Liebes⸗Flam⸗ 
men. ' Der Liehe⸗Baum wil ung nicht Sodoms⸗ 
Aepffel geben. Die Mutter fürfer Pein, ſo man Dre 
Liebe nennt. Die Mutter fürler Luft. Das Kind 
der heiffen Brunfſt. Wann in dem groſſen Kom 
die Känferin Fauftin in einen Bechter war auf 
Hefftigfte entzündet und Feine Artzney fie vor Ihr« 
Siebe findet; So trincket fie fein Blut undjagt di 
Flamme hin. Der Liebe Wunder⸗ Hauß. Worie 
de druͤcket an ihr vothesFeuer- Mahl. Die Gut 
der Liebe brennt in allen ———— 
——— Stro 
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Strohm erfäufft fienicht, ift ſtaͤrcker als der Todt, 
und feſte, gleich der Hoͤllen. Die Hölle fan durch 
fie zum Himmelreiche werden. Der Liebe Marme- 
lad, Es ift Fein groͤſſer Schmerg, der Seelen 
greiffetan, als wenn manlieben muß,und Doch nich 
fiebenfan. Ich wil von nun an brennen in einer 
reinen Gluht. Die Liebe fteeft mein Hertz mit taus 
fend Slammenan. Es mollen hie nicht geile Flam⸗ 
menbrennen. Muͤllers Liebes⸗Ruß. Der Balz 
fam treuer Liebe labt Geiſt und Hertz. Nach des 
Gelüefes-Uhr ftellt man die Liebe auch. Liebe ift 
der Schönheit Kind, Freundlichkeit vie Amme. Lie⸗ 
be iſt der Wolluſt Wiege, Kein häßlich Nabe sieht 
an meinem Liebes Wagen. Die Schmwanen weiſ⸗ 
fer Freu ziehn meinen Geiftzudir. Die Schwinds 
ſucht der Dernunfft, der Seelen Krebs, die Siebe; 
Der Lieb⸗Reitz gürtet ihr den Anmuths⸗Koͤcher an. 
Der LiebeEpheu haͤngt ſich unſern Hertzen an. Der 
Schweffel meiner Liebe glimmt gantz in deiner 
Bruſt. Der Liebe Zucker⸗Fluß. Die Liebe ſchreibt 
auf jedes Blat des Ajax ſeinen Nahmen. Der 
ſuͤſe Lieb⸗Reitz iſt der Schoͤnheit Geiſt und Leben. 
Der Liebe Saltz und Oel. Wer ſich der Liebe wil 
gaͤntzlich entreiſſen, der muß mit ihr zu ſpielen ſich 
nicht befleiſſen. Lieben iſt gemeine Noth. Des 
Capanei Frau, Evadne, zeigt Die Liebe ‚denn als ihr 
Herr aufs Holk und Feuer wird gelegt, ſo ſtuͤrtzt 
fie fich dDarein, und wil aus heiffem Triebe, ſo todt, 
als lebend, beyihmfeyn. Die Liebe bringt den Her- 
cules dahin, daß. er in. Weiber - Tracht. ig * 

ern 
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lernet naͤhen. Leucippum hat ſie auch perkehrt/ 
daß er in Weiber⸗Kleidern gehet. Aus Licht 
ſchwimmt Leander uͤbern Helleſpont zu feiner. Lieh⸗ 
ſten hin. Der Liebe Alacant. Der Liebe Kunſt⸗ 
Griff. Ein Milcolumbus ſetzt den Zoll aufs Ehe⸗ 
Lieben, davor ein jedes Paar ihm Geld erlegen 
muß, wenn es der Liebe pflegt. Und von Caligula 
zeugt es Suetonius. Der Liebes Angel:muß der 
Dugend Dreyfuß ziehn. Der Liebe Sieges⸗Fahn 





iſt allezeit das Kreutz. Es gehet die Natur der 


ſtaͤrckſten Liebe vor. Die ſanfften Liebes⸗Flam⸗ 
men. Der Liebe Quader⸗Stein zerſchellt. Der 
Liebe Orlogs⸗Schiff laͤſt hier die Seegel ſtreichen. 
Es ‚pflegt der Muͤßiggang am meiſten zuverleiten 
aufs morſche Liebes⸗Eyß. Der Liebe Zeit ſind fluͤch⸗ 
tige Planeten. Die Liebe, ſo entſpringt aus Bey⸗ 
leid und Erbarmen, fuͤhrt Diamantne Pfeil und 
Eiſen⸗feſte Armen. Der Liebe Wunder⸗Macht, 
Der: Liche: Gold beſieget den Ennon und Atalantens 
Hold. Was iſt die Liebe doch? nur eine Phantafey 
und ungewiſſer Zweck, doch fuͤhrt ein jeder zwar 


ihr-ZEtnasgleiches Brennen, Doch keiner kan ſie recht 


mit ihrem Nahmen nennen. Sie baut den Thron 
in Flammenſchwangre Hertzen, und hat doc) Feis 
nen Leib. Sie ift Fein Erden Kloß begabt mit 
fruchtbahren Saamen, und gibt doch aller Welt 
fafteinen, GoͤtterRahmen. Ihr lieblichs Augen⸗ 
Paar iſt dunckel zwar und blind, doch Luchß und 
Argus ſind vor ihrem Blitz ein Kind. Sie iſt 


Fein Vogel nicht, der durch Die Luͤffte fliegt und * | 
a wir 
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wirdund Lufft Pfeil durch ihren Flug beſtegt. Mun 
laufft mein Seiger aus der tollen Liebes-Brunfts 
Der Liebe Schlaff⸗Gemach kan alle Noth vera 
fühlen. Der Liebe Marmelad, womit er hat ergvia 
cket, fo Freunde, als Gemahl. Muß doch der Des 
mani⸗Stein im heiffen Blut; serfpringen ‚und. heiffe 
Siebe Fan, die harten Herken zwingen. Es muß 
der Donner + Soft hierin ſelbſt Schiffbruch leiden, 
indem er lieben muß, und doch nicht Lieben kan. 
Aus gar zu groffer Brunft verkleidt er fihin Gold, 
in Schwan, Kind, Regen. Kein Podalitius fan 
dieſe Wunde heilen, die uns macht Cypripör. Wen - 
Sonn und Hitze — der leufftt nad, Sins 
ſterniſſen. TO Baar 
— Eibertas.: FRI TE 

Die Göttin ſuͤſſer Freyheit, ſo Kuecht nie Heu 
verehrt. Ihr Tempel war geziert mit groß erhoͤh⸗ 
en Säulen. Der Freyheit Eigenthum verehrt die 
yankg Welt, weil alles, was hier bt, vi zu den 
süffen fällt. 

| Libethriden. 7. 

erden die Mufen genennf, von dem Brun 
ibethra in Magneſien, oder noch mehr von der 
hoͤle Libethro hart an dem Parnaſſo, mworinn-fie 
ch gleichſam auffhielten, anzudeuten, die Muſen 
ebten die Einſamkeit. 


Libitina. 
Die Goͤttin des Trauer⸗Zeuges bey ER: 
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in deren Tempel die Sachen: verkaufft worden, ſo 
man zur Leich Beftattung braucht. Da waraub 
zu Kom das Leich⸗ oder Todten⸗Thor, Durch welches 
Die Leichen ausgetragen worden. 
Lilie. * 

Die Silber.s weiſſe Lilje. Die Lilje keuſcher 

racht. Die Lilje, fo da ſticht auch ſelbſt den 

chnee hinweg. Der Lilien Atlas- Kleid. Det 
Keufchheit Lilien. Das ſchoͤne Bluhmen Bil. 
Im Schnee ber £ilien glimmt und Feimt der Liebe 
Saamen. Das Liljen⸗Antlitz ſtrahlt. 


Lippen / Leffzen 

Die kuͤſſenden Corallen. Noch roͤther iſt der 
Lippen⸗Schein, als der Cinober (eine Roſe ) pflegt 
zu ſeyn. Die duͤrren, Honig» füffen, naſſen, kal⸗ 
ten, erhobenen. Kuͤſſende Rubinen. Der Mund 
der weiß allein Die Seelen aufzuführen, wenn fie 
durch einen Kuß einander hier berühren. Da, 
wenn alfo ein Kuß den andern hat empfangen, jo 
kommet Hertz zu Hertz, und Geiſt zu Geift gegangen. 
Der zarten Lippen Fug. Auf ihren Lippen waͤchſt 
ein Balſam, wornach meine Seele lechzet. Der 
Lieb⸗Reitz und Magnet begeiſtert recht die Schar⸗ 
lach⸗ Lippen. Auf ihren Lippen hoͤrt man die Syre- 
‚nen ſpielen. Der Lippen Roſen⸗Schimmer. Auf 
ihren Zucker⸗Lippen die Liebes» Wuͤrtze fehmeden. 
Die Wehmuths volle Lippen. Der Lefftzen 

Scharlach⸗Kleid. 
4 ALUiiriope 
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Liriope.£.Lyriope. 

Die holde Meeres-Nymphe. Oceani tind Te- | 
thyos Tochter ‚aus der der Fluß Cephifus den ſchoͤ⸗ 
nen Knaben Narciſſum gebohren. Ovid, 3 Met 

Lob / Ruhm / v. Ehre. 

Dein Himmel⸗breites Lob. Der immer grüne 
Lohn, den Phœbus geben wird, Sich wil dein Nah⸗ 
mens⸗Lob hoch über Wald erhoͤhn. Der Schriff⸗ 
ten Fruͤhling wird nicht ſchwinden. Dein Sob das 
ſoll den Sternen gleich aufflammen. Hiemit er⸗ 
weckt er ihm ein Lob, das nicht vergeht. Die Lo⸗ 
bes⸗Palmen grünen. Der Ehre Tugend⸗Frucht 
iſt lob, Lohn, Kind, Dein Ruhm der follin Stein, 
in Stahl und Cedern⸗Holtz ja Gold gegraben feyn. 
Des Ruhmes-Slügelfollihnteagen. Der Himmel 
hat ihm in der Welt den Schtoeiß dem Kuhme zu⸗ 
geſellt. Die Arbeit pflant den Baum, ſo Ruh⸗ 
nes Fruͤchte traͤgt. Die Fackel ihres Ruhms wird 
icht der Wind vertilgen. So weit Baflien, Leu- 
:ojenumd Jesminen ausbreiten den Geruch, ſo und 
och weiter war fein Adler / Ruhm befandt. Die 
Raute guten Ruhms fan Feine Schmach vergiffe 
en. RombautderCleliadie Ehren-Säulen auf, 
Ind fo Trojan den Ruhm des Beften in der Weir 
ur wegen feines Amtes führt ‚fo muß N.N: gleis 
wshaben. So muß Alphonfus Stein doch Deis 
em Ruhmeweichen, der auff der Wage fich zwar 
len fontegleichen, von Erden aber fo, wie Federn 
chte war. Aush eine Spanne Ruhmift für a 


1 
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ETTLINGEN 
Jahr zu ſchaͤtzen. Wo nur ein Hannibal Amil- 
Cars Ruhm vermehret, DA funckeln auch im Sarg 
die angebohrnen Krohnen. Es iſt der kluge Menſch 
und Lorbeern nur bemuͤht. Der hohen Ehre 
Eucht. Am Himmel ſiehet man den rechten Eh⸗ 
ven-Jreiß und wahre Lorbeern fiehn. Der Cha 
fen Lob in Alabafter drücken. 
Lvoo rbeer⸗Krantz. | 
Die duͤrre Lorbeer, Krone. Man fiehtumener | 
Haupt. die Neifer der Gelehrten. Der Daphnens- 
Baum. Nach gehaltenen Triumph legten Die 
Sieger in Jovis Capitolini Schloß einen Lorbeer: 
Zweig. . Det Daphuen edler Reiß. Daphne ift 
in einem Lorbeer⸗Baum verwandelt ‚als fie Apollo 
jagt. Durchlauchfte Lorbeer Blätter. | 
Lothus. 

Ein Baum, deſſen ſuͤſſe Aepffel ſehr ungeſund 
find, und denjenigen, Det fie ißt, vergeffen machen 
feines Vaterlands. In diefen fol] Die Lothis ver⸗ 
‚wandelt feyn, als fie vor Priapo flohe.. Die Lotho- 
Phagi, fo in Africa wohnen ‚too dieſe Baͤume ſtehn, 
eſſen ſelbige. Als Vyſſes dahin kam, hat er kaum 
ſeine Gefaͤhrten davon koͤnnen abhalten. 

Er Lubentia. - gu 
Die Goͤttin ſuͤſer Wolluft, und der Ergekung 


Sutter. | 
| Luchs v. Lynx. | 
eg Bacchus liebes Thier. Der Flecken⸗ Au⸗ 


gensvolle, freche Luchs. Der an Bacchi Magen 
‘ zieht. 


— 
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ng ne ee TE 
jeht. Des Luchfes: feharffe Augen, fo reichen: 
durch ein. Breit, 

"Lücina. 

. Wird auch Diana oder Hecate genennt. Wird 
vor den Monden genommen. Coll die Kinder in 
das bicht ſtellen. Derer Bildniß fie vordie Thuͤ⸗ 
ven feten , Daß fie möchten glücklich im Haufe 
ſeyn. War den Gebährenden und Schwanger‘ 
vorgefest, Daß fie fie bewahre, und des Menſch⸗ 
lichen Lebens Huͤlffe und Anfaͤngerin waͤre. 

Lucretia. — 

Die edle Roͤmerin, des Collatini Frau, die der’ 
Tarquinius durch Zwang geſchaͤndet hat; Nach⸗ 
dem ſie dis entdeckt dem Vater und dem Manne, ſo 
hat fie ihren Tod ſelbſt Durch den Meſſer⸗Stich in 

Ihrer Gegenwart beföert, und erroiefen, daß ſie unz 
(huldig. ſey an dieſer Suͤnden⸗That; Tarquinius 
darauffift aus der Stadt verjagt. 
Lufft. 

Die friſche Lentzen⸗ ufft. Die weite Himmels⸗ 
ufft. Der Mittelhoff der Welt. Das weite Selb. 
Der Voͤgel Auffenthalt. Geſunde, graue, dünne, 
icke Lufft faſſen. Der Luͤffte blaues Tuch. Die 
Jemant- helle Lufft. In dicken Luͤfften ſchweben. 

| — Luͤgen. 

Und auf der Luͤgen Grund Verleumdungs⸗Ber⸗ 
etragen. Es kan der Luͤgen Rauch den Warheits⸗ 
sftahl vertreiben. Wenn Du die Lippen ruͤhrſt, fo 
Dr | Q ſtincken 


242 Zum. Luſt Dut. | 


ſtincken fie nach Lügen. Du fommft Caflandız 
gleich, auff derer Worte man nicht Eonte ficher glaw 
ben, (Caflandra hatte von Apollo erhalten Die Gabe 
der Weiſſagung, aber Apollo machte es, daß ihr nie⸗ 
mand Glauben gab) Der der Cilicier getreue Art ev 
weiſt / ſie ſagen nimmer das, was ihre Meynung iſt. 
Der, fo mit Lügen fich ‚wie Laomedon, fuͤhrt. Durch 
ſchweres Luͤgen⸗Bley die arme Seele Fräncken. 
Selbſt Plinius den Lügnern offtermahls das Waſſer 
halten muß. Daß nieeinwahres Wort der The- 
vet hat geredt. Thuanus L. 16. So wahr, als wie 
das Blut der Mohren kohlſchwartz ſey. Viſcher 
son TerreNeuve. p. 592, 


gunge, 

Die weiche Lunge weiß die Rede zu verfehen, u 
Fühlen die Natur, und Lufft ihr zugumehen. Gleich 
wieder zarte Weſt das duͤrre Selderfrifcht, und vor 
der groſſen Brunftder Sonnen frey behuͤtet. Der 
Zungen Blaſe⸗Balg der weht uns Athem zu. 


- Luſt v. Freud. 

Wo ſich ein Paradieß der Himmel⸗Luſt erzeugt. 
Die ſuͤſſe Zucker⸗Luſt. Die Unhutds⸗Wanderin. 
Murcia heiſt der Luſt⸗Garten des Koͤnigs in Spanien. 


| Lutherus. 

. Der Deutfehe GOttes⸗Schwan, der auff dem 

weiſſen Berg fo dieblich hatgefungen. Der Dritte 

Elias. Der Deutfihe David, Der aus der Sins 

fierniß des HErren Wort gebracht. Der — 
ger 
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Geber mehr ‚als Leo mit den Klauen, allhier hat 


qusgerichtt. 
Lybethra. 

Dis iſt der theure Ort, da Orpheĩ Grab⸗Staͤtt iſt, 
wobey die Nachtigalln am lieblichſten geſungen, 
wohin die ſich gekehrt, als zum Oracel, hat; weil 
aber Orphei Gebeine bloß von der Sonnen find 
gefehen worden, und man fülche nicht befjer ve- 
neriret, ift der Drt gank verderbt worden, Durch 
Ubergieſſung Des Waſſers. — 

Lycaon. 

Der in Arcadien vormahls regieret hat. Niobes 
amd Jovis Enckel. Der die Hüte und die Roͤcke 
vor die Menfihen aufgebracht. Der die Menſcheu 
zu dem Opffer, Göttern babe abgefchlacht, daher! - 
Jupiter bewogen, ihn in, einen Wolff verkehrt 
wegen feiner Blut⸗Begier und Der harten Gran⸗ 
jamfeit. . u 


F Lycurgus. ER x 
Der Lacedemon hat als Fürft und Haupt res 
giert , Durch vorgeftellte Regeln und der Gefeke 


Norm. 
| Lydus. 
Der Sohn des Herculis, fol mit feinem ‘Bruder 
Das Ball: Spiel, Brett⸗ und Wuͤrffel⸗Spiel erfun⸗ 
Den haben. | 


— Lynx. 
Der Seychen König, welcher Trĩptolemum, den 


— 
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ö— — — — — —— — ——— 
die Ceres ſandte, daß er die Menſchen den Acker⸗ 
Bau ‚und des Getraͤydes Gebrauch und Nutzen 
fehrte, wolte toͤdten, nur, daß er die Ehre möchte auf 
fi) bringen, als fey er deffen Erfinder. Den hat 
die Ceres in eine Beftie von vielen Farben verftele 
Ist, oder Luchs, 





M. . 

Machaon. 

De reife Acht. Des Afculapii Sohn, deſſen 

Bruder Podalyrius, der den beruͤhmten Held 
curirt, den Schlangen -Gifft verletzt. Wird dir 
Machaons Zweig zu einem Schlangen-Stab ? Ma- 
chaons edle Kunſt wird nimmermehr vergehn. In 
bir ift wiederum Machaon worden jung. 

. Macedonien. 

- Philippi: Rönigreich, fo Alexandro ward zu enge. 
Ein Griechiſch Königreich zwiſchen Thracien und 
Theflalien, heißt auch Emathla. Juſt. 7. 1.1. 

. Magen: | 

Dem heiffen Magen find zwo Thüren auffgethan, 
die führt die Nahrung aus, und jene nimmt fiean. 
Der erhiste,hungrige,Crocodilen-Wolffes Magen 

Magnet. 
Der Stahl und Eifen zieht. Der Stein He- 
acliens, von der Stadt Heraclea. ir, Der Stein 


Magnefiensyom Königreich Magnefia, Du ziehſt 
ae, Magne- 
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Magneten-gleich die Herken an dich an, als wie 
Chryfoftomus die Ohren feiner Hörer, 


Mahler / Mahler⸗Kunſt. 


Der dem Apelles ahmet nach. Die Affen der 
Natur. Dem weder Xeuxes noch Protogenes, oder 
Action, Antiphilus, Cresſidemus, Bubalus &c geht 
vor. Der Pinſel Federn verewigen die Sterblich⸗ 
keit. Dieder Vergeſſenheit abhelffen. Der Pinſel 
kommt Vergoͤtterten zu ſtatten. Bubalus, der zum 
Spott den ungeftalten Poeten Hipponaden abs 
mahlte, der, weil jener ein garſtiges Stachel⸗Ge⸗ 
Dichte wider ihn gefchrieben, gieng hin und erhieng 
ſich aus Rache und Verbitterung. Nealces ift bes, 
ruͤhmt, Der die Venus hat gemähft. Pamphilus hat 
im Mahlen den Apelles uͤberwunden, er lehrete nie⸗ 
manden ſeine Kunſt, der nicht zehn Jahr bey ihm 
ſolt! bleiben. Timantes bleibt beruͤhmt. Parrhaſius 
beruͤhmt. Protogenes aus Caunien. Alexander M. 
gab vor ſein Abmahlen 12000. Crohnen. Edel⸗ 
mann p. 661. Den ein. Parrhafius nach Würden 
abgemahlt. Sühr Mycon Thymener den Pinfef 
noch fo wohl, laß Cletas deinem Bild nichts ale 
Das Leben fehlen. Ariftides zu Thebein Ægypten. 
Afclepiodorus. Nicomachus, Phydias. Und von 
Stauen » Zimmer find berühmte Mahlerinnen: 
Tamerete,, Micionis Tochter, fo die Dianam mah⸗ 
fet, und in den Tempel feßt (zu Ephefus.) Irene, 
Califfo. Lallazizena. Olympia; Mexian. Sylva Hiſt. 
P. 2. p.74. Mahler berühmte : Polygnocus, 

23 Apol- 
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Apollodorus. Parrhafius. Ariftides von. Theben. 
Cimon. Cleonzus, Timagoras. Nicophanes, Arel- 
lius, Cornelius Linius. Alexius Prifcus. Amulius, 
vid. Edelmann. p. 656. Philoxenus. Etrerius. 
Afclepiodorus. Nicophanes und Arellius p. 658, 
Tienere : Soriano Titian. Raphael von Urbia, 
Michael Angelo, Buonaroti. Andreas di Sarto. Per- 
migiano. Anton Corregio. Albrecht Dürrer. Leon- 
hard von Vinci. Temperta in Franckreich Künft- 
ler. Parmigianus friegte vor einen gemahlten Cu- 
pido 1000, Gold⸗Krohnen. Tiberius gab vor eb 
nengemahlten Auer-Hahn 60, Seftertia. vid. Edel 
mann. P.659. Daniel von Volterra. Polidorus yon 
Caravaggio. Pietro Perufini. Julio Romani. Can- 
*giafo von Genua. Belleni von Tintorebto. Dosfi 
von Piambo. Boroccio. Caraccoli. Gvido yon Bo- 
lonien. Posfignano. Cayallier Ginfeppino. p. 662. 


Xeuxes mahlt der Ewigkeit mit dem Pinfel feiner 
Kunſt. Bonomicus ebenfals. 


MUAM—sjeſtas. 
Die Goͤttin der Ehre und Ehrerbietung. Or. 


Faft. So fie ingroffer Pracht anbeteten. Wer 
bethet heute nicht der Ehren Gortheit an? 


Majuma. 


War fo viel als Flore-Seft, der Bluhmen Goͤt⸗ 
fin zu Ehren, fo Calendis Maji vom Claudio zu feyren 


angeftellt war, Daßfie den Feldern und Bäumen guͤ⸗ 
tig ſey. Dis ſeſ nennten ſie auch Floralia. 


N 


— —— 
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Mangel. 
Am Mangels⸗diſche fisen, am Hungers-Tuche 
nagen. Der Mangelbringt Verlangen, ver Über: 
Fluß nur Eckel. An allen Wincken blickt die Man⸗ 
gels⸗Falte vor, | ' 


Mann’ Ehmann, 

Ihres Hauptes Cron. Ihr ander Hertze. Des 
Hauſes beſtes Theil. Des Hauſes Saͤule. Der 
Eh⸗Echatz den ich nechſt GOTT eingig hier geliebt, 
der meiner Seelen Seel, und Hertzens Hertze war. 
Ach! Crone meines Hauptes. Der hoͤchſtoerbundne 
Schatz. Der treue Ehe⸗Wirth. Die Sonne feines 
Hauſes. Das Kleinod der Seinigen. 


Mantua. 


Das edle Mautus, fo Ænus hat erbaut, ein Sohn 
der Mantus, als ſeiner Mutter, davon er es benennt. 
Virgilũ fein Vaterland. | 


V Marmel. 

Derharte Marmelbricht. Zu Parosin Ægæo da 
giebt es weiſſen Marmel. Der viel⸗gefaͤrbte Stein. 
Den ſonſt Caryſtus zeugt, Cifteine Stadt in Eubosa, 
wo viel-färbiger Marmel.) In Phrygien ben Syn- 
nas iſt ſchoͤn Marmel. In — iſt der allerwei⸗ 
fie Marmel. Beſte iſt der Numidifche und Alex- 
andrinifche, Marmor » fehneiden. hat erfunden 
Mamurra, ein Kömifcher Cavallier. _ 
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Mars. v. Kriegs» Göft.. 

Des Jupiters und Juno Sohn. Die Therodie 
hatihngenährt. Er heißt auch Candeus, Mamertus, 
Rhacius, Quirinus, Gradivus, Sylvanus, Odryfius. 
Halerofium, der feine Tochter genothzüchkiget ‚hat 
er getödtet, ft aber von.22. Göttern abfolviret wor⸗ 
den, vor welchen er zu Athen die Sache. proponirt, 
Daher der Ort Areopagusgenennt worden. Seine 
Gefährtenfind: Die Furcht, der Zorn und das Ge⸗ 
ſchrey. Man opfferte ihm eine Sau, Wolff, Pferd, 
auch Menſchen. An deſſen Wagen ziehn das Schre⸗ 
cken und die Furcht. Die Laconier haben dem 
Kriegs⸗Gott Mars einen Ochſen zum Danck⸗Opffer 
geſchenckt, wenn ſie ihre Feinde durch ſchlaue Liſt 
uͤberwunden. Hingegen brachten fie ihm nur 1. 
Hahn, wenn der Feind von ihnen in offenbahrer 
Schlacht war uͤberwunden. Franciſci alleredelſte 
Liſt. p- 152. ° \ 

Marter/ v.Befängniß. 

Der Marter eifeen Joch. Da fich ſtets zeigen 
des Cadmus Drächen-Zähne. Medeens grimmer 
Dolch. Des Beflus Mörder-Sehne. Der Spieß 
desRomulus. Deg Nero Gifft-Pocal. Des Arelus 
Mord-Panquer. Des Caracalla Stahl. 


Mathematicus. = 
“ Berühmt Tartaglia.Commandinus. Tycho Brahe. 
Kipler. Clavius. Copernicus.Galilzus. Gauricus. Ma- 
ginus. Regiomontanus. Otho Gverike. Vieta. De- 
fcartes. Archimedes. Architas von Tarent, der eine 
| | hölßerne 
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a ne 
hölßerne Taube in der Lufft umbher fliegend machte, 
Regiomontanus aber im Himmel liegen machte, fo 
fioden, und einen Adler, ver dem Kaͤhſer von Ruͤru⸗ 
berg aus einem Stück entgegen flog, und big in 
die Stadt über feinem Haupte begleitete. Alber- 
tus Magnus mif feinem vedenden Bilde. Kircherus. 
Matura. | 

Die Goͤttin der Pflangen, daß fie reiff wuͤrden. 

Auguftin. de C.D, L.4.c.8. | 
Mauer. 

Der ſtarcken Mauren Schuß. Die Mauren 
Yabylons. Das alte Mauer⸗Werck. Die Mauer 
’iniens, yon fo viel langen Meilen. Die Mauren 
Ninive dig waren ſolcher Breite,daß auch drey Wa⸗ 
en dar einander nicht beruͤgen. | 


May. 

Majus a Majoribus, wie Juniusa Junioribus, Det 
Sahres-A pell, der May. Der Jahrmarckt allerSuff. 
der gefunde May. Du Zürft der Zeiten. O du 
Jerßog aller Zier. Der Bluhmensreiche, Fühle, an⸗ 
‚nehme, holde May. Den 2. May war das Com- 
italien⸗ Feſt, da die ludi compitalitii begangen wur⸗ 
en. 

Mecosnas. — 

Der edle Römer aus Königl. Stamm. Augufti 
ber Sreund aD fein geheimfter Kath. Der nicht 
lein gelehrt, ja auch Gelehrte liebte, abfonderlich 
orten, Daher auch noch heute Mecosnaten genennt 

Dr werden, _ 
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— — — — — — — — — 
werden / die den Studierenden ſich als wohlthaͤtige 
_ Patronos erweifen. Virgilius hatihm feine Georgien, 
und Horatius feine Carmina deglicirt. i 


Medea. Ä 
Die zaubernde Medea oder Zixa, fo mit der Circe 
fich ineiner Freundſchafft übt. Die dem Jafon hat 
geholfen zu dem güldnen Zell. Hat den Drachen, 
fodas Zell bewachte, eingeſchlaͤffert. Die Ochſen, 
ſo Feuer ſpeyeten, zahm gemacht, und die Soldaten 
gezwungen, daß einer den andern auffrieb. Hecate 
hat ihr die Zauber-Künfte gelehrt. Als Jafon die 
Medeam mit in Griechenland brachte, bat er, daß 
fie feinen alten Vater Æneam, der fehr alt, wieder 
jung machte, fofie auch gethan. Als aber der alte 
Pelias auch wolte jung von ihr gemacht werden, dei 
ihr feind war, befahl ſie feinen Kindern ihn zu ertoͤd⸗ 
ten, und in einem Keſſel zu kochen. Sie aber ſtieg 
auff den Wagen mit Drachen beſpannt, und floh 
ausden Augen ihrer Feinde, da er todt blieb. Die 
raſende Medea erſticht ihr eignes Kind, da ihrer 
"2, ſchon vor ihren Süffen lagen. 
Meder. I 
Der Fühnen Meder Ruhm. Die frechen 
Medicmalıa. 
Das ward den ı1, Odobr. begangen, ſo ein Feſt 
‚der Gefundheit folte ſeyn / oder Der Heilung, da ſie 
den Moft umher trugen und fungen. 
Medufa. 
Der Medofen Schlangen⸗ Haupt. Weil ſie mi 
N 


eptune 
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Neptuno in der Minerven Ternpelfich geliebet, hat 
die Göttin ihr Haar erft in Schlangen verkehrt, her⸗ 
nad) auch ven Nachdruck, wer ſie wuͤrde anfehen, in 
Stein verwandelt toürde, Andere ſagen, weil fie 
fo ſchoͤn geroefen, abfonderlich ſchoͤn Haat gehabt, ' 
Daß fie ſich geruͤhmt, daß fie auch Die Pallas übers 
treffe, fo wäre, denStolß und Ruhm zu ftraffen, ihe 
Haar zu Schlangen worden. Aus ihrem Blute 
follen 2, Kinder und Schlangen worden feyn. 
j Meer v. Ser. 

Das milde Meer. Schwartze Todten⸗Meer. 
“Des Neptunus Schooß. Perfeus Buſen. Thetis 
Perlen⸗Bruͤſte. Amphitritens Gründe erzeugen 
Perlen und Corallen. Das Erythræſche Mieer i. e. 
rothe Meer. Das Euxiniſche Meer oder Pontus, 
zwiſchen Bizance und Colchys, wurde vor Alters 
Axenus genannt. Ino eine Meer⸗Goͤttin. 


Meer⸗Katz. 

Die Katze, ſo vom Meer den langen Nahmen 
trägt. Die ſtets ihr Poffen: Spiel, gleichwie der 
Affe, treibt. Die Brafilianer nennen fie Cajataya, 
riechen nach Möfcus. 

Megalefia, 
' War. den 12. April ein Feſt ber geoffen Mutter 
aller Goͤtter angeftellt. 
Meinung. 
Die Meinungs⸗Circkel irren. Was in der = 





| Ba 3 Mel. Mem. * — 

ten Schooß der Meinungen gebohren, das loͤſchet 

meifterlich des Hoͤchſten Rathſchluß aus. 

| Melanchthon. Pbilipp. 
Der weiffe Schwan. Die Zier und Schmud 


der Welt. Die ſchwartze Erde ward an ihm zum 
Ruhmes Golde. 


Melibe. 

Die Inſel, welche zwiſchen Africa und Sicilien 
liegt, berühmt von vielem Honig. Heut heißt ſie 
Maltha. | 
Be Meliffa. 

Des Eretenfer- Königs, Melisfi, Tochter, die mit 
Malchea, ihrer Schtoefter den Jupiter mit Ziegen 
Milch ernährt. Sie foll in eine Biene ſeyn ver 
wandelt. Columella. 

| Meliffen. 

Die Fräfftige Meliflen. Das edle Kraut, fo 
mächtig ſtaͤrckt. | 
Meliflus Paulus. 

Der Fraͤnckſche Schwan. Der König ver Poe⸗ 
ten. Der andere Homer.. Der Känfer der Poe⸗ 
ten. (Meliffusdeg Augufti Bibliothecarius,) 
| Memphis, 

Die Königl. Stadt, fo in Agypten prahlt. 
Die an dem Nilus liegt. Die Menes hat erbaut. 
Herodot. | 





Memnon, 
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Eu Memnon. _ - 
. Der König in Ægypten, wie auch der Perfier, 
ſo er bezwungen hat. Er hat den Labyrinth (ir 
Ägypten )5u Abido gebaut. Iſt in dem Streit 
mit dem Achille blieben;an dem Orte, wo er gefallen,; 
iſt ein Brunn hervor geſprungen, aus dem noch alle 
Jahr an dem Tage, da er geblieben, Blut ſoll flieſ⸗ 
fen. Zu Thebis, in dem Tempel Serapidis, war 
feine Statua vom ſchwartzen Marmor geftellt ‚wann 
ie Sonne darauff fehlen, gab fie einen hellen Thon 
on ſich. Beym Untergang hergegenließ fie'einen 
laglihen Thon erfihallen, — ——— 
er Menandrianer. — 
Die Ketzer, ſo Menander zuerſt hat ausgeheckt, 
nd von dem Simon find ‚dem Zauberer, herkom⸗ 
von. Dieſe geben vor, daß fie der Sterblichkeit 


icht unterworffen wären, - 


Menzceus. IR 
Den feine Treu und Todt berühmt hat gemacht.’ 
reontis Sohn, deredlen Thebaner, der nachmahls 
oͤnig ward. Als Die Argiver Thebas belagert, 
eiſſagete Tirefias, daß die Stadt wuͤrde uͤberge⸗ 
n, wo ſich nicht jemand von ihnen freywillig dem 
ode. aufopfferte. Hierauff flieg Menzceus auf 
: Mauer mit dem blofjen Schwerdt, erftach fich,. 
d fiel über Die Mauer herunter zu den Beinden. 
jorüber fie erſchrocken, daß fie flohen. 

_ Menge. Biel, Zahl, Als. 

Ws Haare an dem Bock, als Blätter auf den 
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Bäumen. 
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- Bäumen. Als Tropffen in, der Sluth , als helle 


Sternen fheinen. Als Bürger in der Stadt, 
als Tropffen in dem Rhein, als Diebe meiftentheils 
auf allen Meſſen feyn. So viel als Sand am 
Meer , als Tage find im Jahr. Als warme Topf 
fen Blut in eines Menfchen Adern. So vielder 
Haare find auf unferm Haupt gezehlt, fo viel. als 
Fiſche gehn in der erhigten Fluth. 

= | Menius. 

Ein Sohn Lycaonis, der mif feinem Vater in 
einen Wolff verwandelt, und ‚da fein Hauß vers 
brandt, den Jupiter geläftert, von ihm mit einem 
Feuer⸗Strahl darnieder gefchlagen iſt. 

ae Mennoniften, 

Die Art von Wievertäuffern. Sie verwerffen 
Das Audiren und das Alte Teflament, geben vor, 

das Neue ſey Die einsige Regel unfers Glaubens, 

Sagen: Chriften folten Feinen Eyd thun, noch ei⸗ 
mges "Weltliches Amt verwalten , noch weniger 
jemanden am Leben ftraffen, noch Krieg führen. 
Sie ſagen auch: Daß den Kindern Die Tauffe nicht 
nöthig fen. Jeder mag bey ihnen die Schrift 
auslegen ‚und Das heilige Abendmahl adminiftri- 
sen fie des Jahres nur 2. mahl. Brauchen nicht 
das Wort Drepfalrigkeit und Perfohn. 


Menophron. 
Ein Mann der mit feinge eignen Mufter zu 
thun gehabt. Ovid, 
Menſch 


— — 


Men. 85 








Manſch. | | 

Der Menfeh, die Heine Welt. Das Fuge X 
Des Stückes Ball: Die-Phantafey der Zeit. Iſt 
wie ein. Mauch und Wind, Gras, Bluhme. Das 
blinde Menfchen- Bold. . Der Menfh iftnur ein, 
Raub derimmer fihnellen Zeit. Die edle Crea⸗ 
fur iſt Aſche, Koth und Staub, Sein Wefen, 
nur ein Traum vom Schatten. Des Menfchen 
Macht und groſſe Thaten find Staub. Sein Geiſt 
ein bloſſer Rauch. . Sein Leben Müh und Leid. 
Er felbft des Gluͤckes Spiel, ein Klumpff beſeelter 
Erden. Des Höchften Meiſter⸗Stuͤcke. Des: 
Höchften Ebenbild. Ein Bild der Eitelkeit, und» 
Traum von einem Schatten. GOttes Hand⸗Ge⸗ 
ſchoͤpffe. Dev Menfch, das Irrlicht diefer Zeit, Die 
eingefleifchte Nichtigkeit. Die bunten Blumen’ 
find, wie du, fie blühen unterm Bluͤhen zu. Die, 
Taffel war dar Menfeh ‚dee Schreiber aber GOtt, 
auf Die im Paradies er fihriebe fein Gebot... Die: 
armen Menfchen find Verwuͤrfflinge der Erden. 


ir find, wie Schnee, mit Auffaß überfchüttet, und _ | 


weggebannt aus GOttes Stadt, Die Glieder todt, 
das Fleiſch zerruͤttet, weil Boßheit fie verderber hat. 
Der Leib iſt gantz mit Schmweren. angefüllt, aus 
welchem nichts ,als Sünden: Eiter, quillt. Der 
Bürger diefer Welt. War bey den Tauriern der 
Brauch, daß, wenn Sremdlinge inihre Grentzen 
kamen, diefelbe man Dianen hat geopffert, ſo wrd 
der Menſch, fobald er in die Welt nur tritt, des: 
Todes Dpffer fihon. Der morfche Menſch der m: 
W 


\ 
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fich nicht entfleinern. Das Gaucel- Spiel der 
ungttreuen Zeit. Ein rechtes Schatten⸗Bild. 

Mercurius oder Hermes. 

Der Götter Bothe. Ein Gott der Kauffmann 
ſchafft. Der Argum hat erlegt mit feinen 1000, 
Augen, als er die lo bewacht. Heft auch Caducifer, 
Sein Weib Erithrea, die Tochter Gerions, Die 
Sachſen nennten ihn Irmen, Die Teuffehen Voda 
oder Goda, Der Diebe ihr Patron. - In Mer- 
curii Geftien gebohren fen, i. e. Diebifch feyn. 
Der Meifter ver Wohlredenheit, ‚ver aller Ohr mit 
feinen Ketten leitet. i.e.veden. Soll die Leyer ers 
funden haben. Den Friedens⸗Zweig in feiner Hand 
umbtoinden 2. Schlangen, an Füffen hängen Fluͤ⸗ 
gelan, Des Jupiters Befehl zu fihlichten. 

Be Meröe. 

- Die Ynfel an dem Nil, fo zwar Aigypten hat, 
Doch wo Die Frauen auch, gleich wie die Männer, 
bereichen. 
Merthes. v. Kraͤhe. 


Ein Koͤnig in Ægypten, der feiner Kraͤhen hat, 


fo ihm die Briefe trug ‚ein Leich⸗Begaͤngniß anges 
ſtellet, und zwar mit Koft und Pracht. 


Mefopotamiet. 


Das theure Königreich ‚fo gegen Orient, fo zwi⸗ 
fhendem Fluß Tygris und Euphrates [iegt. 


Metina. 
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": Metina. i 
Eine Göttin bey den Römern ‚derer Feſt prid: 
calend.:OAobr. begangen ward, da fie den erſten 
Meth truncken. 
| Midas. 


Der Sohn des Gordie. Der dis vomBaccho . 
frey befommen: Wasfeine Hand berührt ‚in Geld 
verwandelt ſey. Wie nun die Speifenihm zu lau⸗ 
ter Golde worden, hat er bey Hungers⸗Noth den 
Bacchus angefleht, hievon ihn zu erloͤſen, da ihm 
befohlen ward im Pa&tolus zu baden, wodurch er 
ward erlöft. Hingegen von der Zeit der Strohm 
den Gold-Sandgab. Wiezmwifchen dem Phoeba 
und Pander Streit entftanden, mer amlieblichften 
muficire ‚hat Midas den Preiß dem Pan zugelegt, 
Davor ihm der Phabus Eſels⸗Ohren angemacht , 
Davon noch Das Rohr oder Schilffrufft: Auricu- 
las afıni Midas Rex habet, | | 

.Milammones. | 

Bey den Ægyptiern wurden die Milammoner 
oder Panapolliner genennt, die tapffre Helden⸗Tha⸗ 
ten erwieſen, von der Antiquitaͤt herſtamten, groſſe 
Wohlthaten jemanden erwieſen, oder ſonſt ber 
ruͤhmt waren. 

Der feiſte Rahm der Milch. Der Bruͤſte Nes 
tar. Der Butter Zeuge⸗Mutter. Die friſche, 
elblicht⸗weiſſe Milch. — die geronnene - 
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gu einem Käfe wird, . Der Hotteutorten Melcken 
muß warlich. ſtinckend ſeyn wan fie der Kuh im 
Loch von hinten blaſen ein,Daß fie die Milch fäftgehn, 
Milo v. Starck. 
' Der augCrotonen Stadt, Der ſtarcke Mann 
der einen Dchfen traͤgt, ein. gankes Stadium auf ſei⸗ 
nee Schultern, Kraft, den er mit einer Hand ers 
fihlägt. Milo ift auch ein Berg in Indien, wo die 
Renſchen mit 3. Zaͤhen an jedem Fuſſe gebohren 
werden. Solin. | ee N 
WMiltiades. 
Der Athenienſer Held. Der mit nooo. Mann 
hat 600000. Perſer geſchlagen und erlegt. Ward 
feglich noch gelegt in Ketten und in Banden, dar⸗ 
in er Abſchied nahm. Bee a, 
Mitmallongs f. Mimallonides. 
Wurden die Weiber genandt, fo Dem Baccho zu 
Ehren taumelnd oder fingend fein Feſt begingen, 
fie hieffen aber alfo von dem Berge Mimante ‚to 
folches geſchehen · ——— 
Minnææer. | 
Das Volck Arabiens, fo erftlich aufgebracht des 
Weyrauchs Handelſchafft. Plin. 

Minotaurus. 

Das Monſtrum, fo Pafiphae hat erzeugt, halb 
Menſch, halb Ochſe. Ward. in den Labyrinth 
gefperrt, gefpeift mitMenfchen-Steifch. Die Unthier 
bat hernach der Thefeus erlegf, Durch Ariadnens 
Math, als er ihm vorgeworffen war. — Mi 
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‚ Minutia. 


Eine Veſtaliſche Jungfer, die ward bey Verdacht 
rerlohener Jungferſchafft lebendig begraben. FE, 


| ‚Minyas: . 
Dur Thebaner ‚pefien züchten d Dis Miniades, in; 
Sedermäufe find verkhrt. BE 
eg ⸗ | 

Der Mittag Bricht nun an. Des Titans heiſe 
Strahlen erleuchten Feld und Wald. Indem ju 
Mittag itzt die Sonne mit den Flammen die hohe 
Sn nechrennt ‚und ihren ſtarcken N der 
Sea But zuſammen. 

Mitternacht. 

Der trag inder Nacht. Die graue Mitter⸗ 

nacht. Das Mittel in der Nacht. 
Nithra {nd:Phlegias. 

Dis find die erſten Menſchen, ſo in — vo 
der Goͤtter Gößen-Dienft gelehrt, und eingeführt: 
Und Die Religion gepflanketund beſtaͤigt. 

Mithridates. | 

Der grofe Koͤnig ſo in Ponto ‚hat regieret, und 
S. Fahr mit Roͤmern Krieg geführet. Hat end⸗ 
ich ſelber ſich durch eigne Hand getoͤdtet. Der vie⸗ 
er Sprachen Redner war. — 

Mnemofyne, u 
Die Goͤttin des Gedaͤchtniſſes. Die Mutte der 
Muſen. Ihr iſt das Ohr gewidmet. | 
Na Mohr. 
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Mohr. 

Der ſchwartz gebrandte Mohr, den ſtets die Sons 
ne ſticht. Abysfini, Abasfi, Abafleni ,Mauritaner. 
Mohren aus Gvinea. Sierra Leona, Und Capo 
Verde in congo und Sonho. Gleich den Heliaden, 
die Phaetontis Tod aus Trauren ſchwartz gemacht, 
Die Kinder deg Vulcani. Dem von dem weiſſen 
nichts, ala bloß der Zahn nur bleibt. Wo auff den 
Koͤpffen nur die heiſſe Sonne liegt. * 

Mohrenland. 

Das braune Mohrenland, da waͤchſt das reine 
&ofd.. Mauritana. Das innerſte Land Africens. 
Maurufla, fo zweyfach, eines Tingitana, das andere 
Cafarienfis. Wo der verbrandte Mohr der Sonnen 
Kraͤffte koſt. | — 

Momus, v. Tadler. 
Der andrer Splitterfieht, und feinen ſelbſt nich 
kennt. Der Meifter alles Tadelns. Zoilus, Theon. 


Zhh will nicht meine Pflicht mit Momus Firniß 


mahlen. 


F Mond. 


Der Silber⸗klare, blaſſe Mond. Des weiſſen 
Mondens Licht. Das Silber⸗icht. Cinchius. 
Das gehörnte Licht. Die Nacht⸗Frau. Nofi- 
Iuca. Die groſſe Nacht Laterne. Die. Nacht⸗ 
Printzeßin. Des Mondes bleiche Zier. Das fehöne 
MondenBild. Das Auge in der Nacht. Phæbe, 
Diäynna, Diana, Hecata, Proferpina, Lucina, Juno, 

: NE Delia, 


Ds 
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Delia, Latons- Kind: Titans Eh⸗Gemahl. Des 
füllen Mondes Schein. Der Silber⸗weiſſe Mond. 
Der Sternen theure Zier. Die Sürftinder Natur. 
Die Lampediefer Erden, mit ihrem Sternen-Chor. 
Der Sonnen Cammer⸗Magd. Altarca (i.e. Mond) 
ſo die Nacht und auch den Tag anleuchtet.. Der 
Sonnen Tochter, Der Luna hat zu erſi der Tatius 
(Sabiner König) in Rom den Tempel auffgebauet 
im Hügel Palatin, Die Griechen thaten gleiches, 
die opfferten der Luna Ochſen. Wann eine Finſter⸗ 
niß einbrach, fo glaubten fie,daß es durch Zaubes 
rey dem Himmel angethan,und wolten fie mitCym- 
bein vertreiben. Noch thun es die Perfier. Tefte 
de la Valle. Der der Tuͤrcken gröftes Wapffen. Det 
Mond war als Prefes Belli gehalten.“ DerKath 
zu Rom der trug auff feinen Schuhen des Mondes 
"Bild, wodurch man fievon Bürgern unterfchieden. 
StatiusL.5.Sylv.2. Des Mondes Wagen ziehen 
Die Dchfen, Daher fie etwas langſahm gehn. Dik 
Mächte Troſt und Zier. Dianen reine Kerke. 


Monyma. er 


Mithridatis Seat, die aus Defperation ihren 
Schmuck vom Kopff nahm, und fich daran hing, 
als aber folcher zuriß, und-fie herab fick, fpente fie 
folches an, und fprach! Execrandum Diadema, ne- 
que in tam triſti minifterio mihi profuifti. Be⸗ 
fahl hierauff ihrem Verſchnittenen, daß er fie er⸗ 
rurgte 





* . 


Rz Mara- 


ae Mor. ir. 


Morabiten.. 


Werden in Africa diejenigen genandt, weicht 
vor gelehrt und heilig gehalten ſeyn wollen, Ss 
ben nach Act Hendnifcher Philofophorum , und er» 
langen durch ihre Einfamfeit eine folche Ehrerbie 
tung vom Volk, daß man fie unstersoeilen als Kö 
ge will kroͤ bien. 





RER, 


Iſt der eiferne Brieff,fo Verſchuldeten Sbrigkat 
giebet, daß fie aufs. Jahr Friſt haben, zuzuſehen ihr 
xe Nahrung zu verbeffern, da In des der Schuld⸗ 
ner fie nicht darff angreifen. Heiſt auch er 
quennal. 


‚„‚Morea. vid. Achaja. 


Moͤrder. 

Moͤrderiſche Banditen. Aridzus' in Ben &tadt 
Pamphilia hat feinen Vater und aͤlteſten Bruder 
erwuͤrget. Oreſtes den Lajum. Agave hat wohl 
eh? ihr eignes Kind erwuͤrgt. Ovid. Arſinoe, Ly- 
fimachi Stau, hat ihren Stieff- Sohn Agathoclem 
“. umgebracht mit Gifft. Juftin. Oreſtes hat feine 

Mutter Clytemneftra umgebracht. Ovid. . Gech 
pusdenLajum, Agyrtesfeinen Vater. Cacus ein 
Mörder in Stalien,den Hercules getödtet,  Alc- 
meon welcher nicht Der eigenen Mutter Eriphileo 
ſchont, fondern bringt fie graufam um. Gleich 
wie auch Nero feine Mutter 2c, folchen ſchrecken 
Furien. Laureolus ber groſfe Mörder ward an das 


Ereuß 


WMor Mor· 263 


— — — — —— — 
Creutz geſchlagen, von den wilden Thieren darauff 
gefreſſen auff. Mart. Procruſtes hat in Attiea ſo 
manchen Mord begangen, den aber zuletzt Thefeus 
auch hat erlegt. Scinis Der Corincher hat grauſam 
Menſchen hingerichtet, Ovid. 


WMord⸗Thaten graufame.v.Avtochiria. 


; Progne hat ihren Sohn Ieyn gefödtet, und dent. 
Mann gekocht vorgefeket. Medea den Bruder 
Abſyrtum zerriſſen. Eryx und Lycaon brachte feine: 


Gaͤſte um. Diomedes und Bufyris ſpeiſete fein Pferd. 


mit Ba SEHR Atreushat feines Bruders 
Thyeftz Söhne gefchlachtet. Phalarisden Perillum 
im glüenden Dchfen verbrandt. "Mezentius leben⸗ 
dige Menſchen an todte Coͤrper gebunden und ver⸗ 
faulen laſſen. Arpiages hat ſeinen Sohn gefreſſen. 
Sappho ſtuͤrtzt ſich aus Liebe ins Meer, . : Die Koni⸗ 
gin Dido erfticht fich. wegen des von ihr wegſe⸗ 
gelnden Æneæ auff einem brennenden Scheiter⸗ 
Hauffen / wie die Maſſyliſche Printzeßin Bifaltia, 
wegen des fie verlaſſenen Calphurnü Crasfi ihr: 
2. Dolheindie Bruftflicht. Und Cleoparra durch, 
Schlangen fich tödtet, weil fie Augufktus nicht liebt, ° 
das iſt der Liebe Frucht. Der Rhodifche Alchidas 
Hat ſich in das Bild des Cupido, fo Praftities in Ala- 
ein gehauen ‚verliebt, daß er es umbarmet und 


Morpheus. 


Der Träume Gott. Der Morpheus ſtellt ung 
Traͤume und Bilder v J en 
Sraume ur Bilder vor, a Ale 
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| - „ Mofcowiter, Ruffen. | 
Die Marhtder Ruffen beut den Tuͤrcken Stirn 
and Kopff. Der Ruffen Barbaren ifinun poliret 
worden Durch Klugheit ihres Czaars. ; 
Mobooſes. | 
Drer duͤhrer Iſraels, der das Gefeße trug. Des 
Amrams Sohn, fo fehwere Zeit erzeugt. Der den 
Stein bey Maſſa fehlug. Der Sohn des Jachabeds, 
der nach der Mirjam erft und Aaron erzeugt. Iſraels 
Heyl und Troſt. | J 


. Mofychlus. | 
; Det Lemnifihe Berg. Worin Vulcanus hat 
den geoffen Seuer-Dfen. Helych. ı 
—WMWuͤcken. 
Dder in ſein Ungluͤck flieht gleich einer wilden Mus 
den. So indem Umſchlit Licht fich felbft verbrens 
nenmuß. Alswärefieein Theil won Der Braminen- 
Stücken ©. In Carofinen find die Mücken fo 
haͤuffig, Daß der Himmel davor gantz ſchwartz 
fiheint zu feyn, Sie werden genannt Pyraufti,, Feu⸗ 
eu: Mücken. Olearii Perf. Reiſe⸗B. L. 1. c. 4. P.9- 


| Mund/ v. Zunge. 

: Der Burpursrothe Mund, Ruobinen ⸗rothe 
Mund, den Venus felbft in ihren Nedar tauchet, 
und dem Die Gratien ihe Holdſeyn eingehauchet. 
Di Thiere von Caroll, wo Cupido hat den Saal. 

Hlöder, wohl⸗beredter, zarte, ſuͤſſe Zorn⸗verblaſte. 
Die Mund ⸗Rubinen find nicht Taprobanens — 





ann 


+ 
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Bann der beuelckte Mund voll Schrecken: Blutes 
klebt. Der Liebe Köcher ift ein Purpur  rother 
. Mund, . Der Perlen Mund. Zinober. Mund,’ 
- Granaten - Blüth erreicht nicht ihres Mundes 
Pracht. Ihr Athen haucht Geruch erquickender 
Sjesminen. Wann der benelckte Mund den Zus 
cker⸗Kuß gewaͤhrt. Der Mund,der Balfamhaucht 
' And nach Sranaten ſchmeckt. Ein Mund der nicht 
nach frembden Speicher ſchmeckt. Der Morgen 
roͤthe Prangen und Scharlach wird entfärbt von 
ihren Purpur⸗Wangen. Sür ihren Mund erbleicht 
Granat und Schnecken Bluth,. KeinBifam-Apffel 
reucht beyihrem Athen gut. Des Mundes Zaͤrt⸗ 
lichkeit. Der Balfamirte Mund, um den die Pur⸗ 
pur ſchweben. Die Elugen Mund: Corallen. Legt 
fich ein Bienen-Schwarm nicht an des Placo Mund 
it. Pindari, Chryfoftomi, &c, 

"Murcia. 

Die Götfin der Uneinigkeit und Zwieſpalt, wel⸗ 
che den Menfchen laß und faul zum Guten macht. 
Wie auch eine Stadt inHifpanien. Und denn auch 
ein Nomen proprium einer Roͤmerin. 

„. Muretus. 
. Des Welſchen⸗Landes Licht. Dev Grund⸗ge⸗ 
Ichrte Mann, verSvada Meiſter. 
| - Murlarten. 

Heiſſen die Kinder, welche in Oſt⸗ oder Weſt⸗In⸗ 

dien von einem Furopder mit einer einlaͤndiſchen 


rau gezeuget worden find. | 
a0 — ſ Rs Mufen, 
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Mufen/ Nymphen / Pieriden. 
Die freundliche Cameenen. Die von der Lieb⸗ 
fichkeit des Singens fo benennt, derer find neun: 
Clio, Euterpe, Thalia, Terpfichore, Melpomene, 
Erato, Polymnia oder Polyhymnia, Urania, Callio- 
pe oder Calliopea. - Sit werden genennt Helico- 
niden von dem Helicon, dem Berge in Boeorien, 
Pieriden, von dem Macedonif. Berge Piero; The- 
fpiaden , Pegafiden , Hippöcreniden, von Dem 
Brunn’ welchedas Pferd Pegaſus erweckt. Eibe- 
thriden, von dem ‘Brunn Libechra, den Muſen heis 


fig, bey Magnefien. Eaftaliden, von dem Brunn 


Caftalio , auff vem Parnaffo, den Mufen gemeiht: 


Aganippiden von dem ‘Brunn Aganippein Baeoti- 


en. Olympiaden vom ‘Berge Olympo. Mnemo- 
fyniden von der Mutter Mnemofyne, find Die Exfins 
der der Poeterey, Carminam und Mufic, haben die 


Syrenen uͤberwunden ihnen die Slugel ausgeriffen, 


und ſich davon Kronen gemacht. Die Pieriden oder 


Pierii Töchter in Aglaſtern verwandelt. Des Or⸗ 


phei Tod ſehr beklagt. Schwanen und Nachtiga⸗ 
len find ihnen gewidmet. Die 9, Mufen führenden 
Palm⸗ Baum, weilen das Erdreich, wo er gruͤnen 
ſoll, mit Saltz muß beſprenget ſeyn, alfo wer ihn fuͤh⸗ 
ten wil habeat Salem fapientie. Die Camoenen find 
Jovis und Mnemoſynes Tochter. 

Muſic, Muſicant, Sänger. 

Die ſuͤſſe Muſiea. Das Kind der Pierinnen. 
Der Sreuden Befferung, des Kummers fwin Gebiß 

iR een des 
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des Zornes Widerpart. Die werthe Luſt der Sin⸗ 
nen, fo unſre Geiſter zwingt. Der ſuͤſſe Mufic;Thon. 
Die Rummer-Tödterin, des Jubals Spiel⸗Genoſ⸗ 
ſen. Orpheus. Terpus. Der mit dem Marſias umb 
einen Vorzug ſpielt. Zwinger. 1280, Amphĩon hat 
die Steine durch ſeiner Leyer Thon ſo kraͤfftiglich be⸗ 
wegt, daß fie ſich ſelbſt gefuͤget, als er Die Mauren 
wil umb Thebe richtig führen. Beruͤhmt iſt Anti: 
gonides, din Thebaniſcher Muficus. ir. Ardalus, Vul- 
cani Sohn, der erfte Erfinder der Schallmeyen. ir. 
‚Arion, Stefichorus, Eunomus, Anacreon. Tigellius 
berühmt von Muſic und von Singen. Horat Lamia 

Dlfden Demetrius, Stratonicaden Mithridates mit 
Kieblichen Singen verliebt gemacht haben. Teryno 
Der Cicharift hat vor Nerone nicht übel geſungen. 
Terpander hat init feinem Singen den Spartani- 
Then Auffruhr geflilfet. Doch diefe übertraf Ti- 
motheus Milefius, der mit feinem Singen Alexan- 
dium M. fo tübrte, daß er aufffprang und die 
Hand an Sebel ſchlug. Beruͤhmt Amebeus os 
der Dänifche Harffen-Schläger. Lilius Grego: 
rius Gyraldi, und Cornelius Agrippa, der mit feinen 
Inftrumenten. den Koͤnig Haruld zur Raſerey ges 
bracht, daß er einige Doff- Leute erwürget. „Juli 
Modoni Harffeiw Spiele ꝛc. Edelmann p: 719: ; 





4 Ruͤſſiggang. 
Der Faulheit Unterkuͤſſen. Es pflegt der Muͤſ⸗ 
figgang nur meiſtens zu verleiten aufs morſche Lie⸗ 
bes⸗Eyß. Wo ſich ‚der. Muͤſſiggang in unſern 
Gliedern ſenckt, da wäachft Das Elend draus. .... 
: — Muſchel. 
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Muſchel. 

Ein ſchlechtes Mufchel + Kleid trägt eine edle 
Perle. In ungeftalten Schalen fteckt offt einher 
her Werth. — 

Muth / unverzagt / kuͤhn. 
Der mit dem Hercules hat einen Loͤwen⸗Muth. 
Behertzt, Eifen- Muth, Helden Muth. Der De⸗ 
muth fefte Muth. Der Diamanten-Muth. Eis 
unvergagter Muth befiegt auch Loͤwen⸗Krafft. 

Die ung’ in diefe Welt gefegt durch fauren 
Schweiß; Unter derer Hertzens⸗Schrein 9. Mon 
den ich verborgen lag. Progne hat ihren eignen 
Sohn Hirin Feine Stücke gerhauen. Medeaihre 
Kinder erftochen. Wer fandie Mutter-Treu mit 
Dancke fatt bezahlen. Thermufa, Königin der Par- 
then,febt mit ihrem Sohne Phraataces in Blut 
Schande, den fie hernach heyrathet. Nero mit 
feiner Mutter. In | 


Myrmena. | 
Der Menfchen-Seeffer Stadt in. Veieder-igy- 
pten. Hier hat Matchzus der Evangelift fein Leh⸗ 
ren niedergelegt und iſt geſtorben. Niceph. L.a. ci}; 
u Myrmidoner. . 

Sind Einwohner in der ginifchen Inſel. Soll 
vonden Ameifen entfprungen feyn, Es find aber 
die Leute ſo fleißig als Ameiſen, daher die Benen⸗ 
nung kommen. | 
ek Myrrha. 


—— 
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Myrrha. 
Die Tochter Cineræ die geile Brunſt anflam⸗ 
met, daß ſie des Vatern Gluht und feine Liebe ſucht, 
durch Huͤlffe ihrer Ammen. Wie nun die That ge⸗ 
ſchehn und dis der Vater weiß, ſucht er ſie zwar zu 
toͤdten, die aber durch die Flucht ſich dem entziehen 
wil, fleucht in Arabien, allwo fie iſt verkehrt in ei⸗ 
nen Myrrhen⸗Baum. 
— Myrthen. 
Der Donner hagelt auch auf die beperlten Myr⸗ 
then. Es ſtammt der Myrthen Hertz aus einem 
Kohlen⸗Baume. Der Venus edler Baum, war 
vor ein Sieges⸗Zeichen. Iſt wilder Thiere Cur. 
Es waͤchſt der Myrthen Stock am liebſten auf 
den Graͤbern. | | 





» N. . ⁊ 
7 Naama. | 
Hi ber Tuͤrcken Gebeth, ſo fie täglich 5. mahl 
verrichten. 1.) Ben der Sonnen Aufgang. 
2.) zu Mittags! 3.) gegen Abend / welche Zeit fie‘ 
Lazaro nennen. 4) Bey Untergang der Sonnen, 
und 5) umb 1. Uhr in ver Wacht. 


Nachkommen. Ahnen. 
Der Ahnen graue Bilder. Es mag fih Fa-: 
»ius mit 1000. Ahnen weiſen. Mein befter Sipps: 
Haffe- Baum ift Treu und Redligkeit. Nast 


Fr v '\ 

Die einſam ſtille Wacht. Die Arbeit Lröfterin. 
Der ſchwartze Schein der Nacht. Das grimme 
Schrecken⸗Bild. Der finſtre Kercker dieſer Welt, 
fo in der Nacht ſich öffnet. Die Mutter ſuͤſſer 
Ruh und angenehmer Traͤume. Die bethaute,. 
braune ‚feuchte ‚geheime,Falte ‚finftte,: Kohl⸗Pech⸗ 
fhmarse, Lafterhaffte, ftille , Fühle, Sorgen freye, 
£rübe, umgeftüme ‚ungeftalte, duͤſtre, taufend-Liebe, 
ſchoͤne, de Nacht. Der dunckle Schatten truͤber 
Nacht. Die gewoͤlckte Pacht. Der Liebe Zeugs 
haus ift in ſchwartze Nacht gebaut, Die Nacht, 
To Slügel hat, damit fiediefe Welt umfleucht ‚und. 
Daben ſchwartze Kleider Der Nacht ihre Kinder 
ift dee Tag, Licht, Liebe, Schmertz, Furcht, Ar⸗ 
beit, Alter, Tod, Finſterniß, Elend, "Klage, Bes - 
trug, Schlaf, Zanck, Zwieſpalt, Unfinnigfeit und 
dergleichen. Der Nacht ihr Hüter ift ver Hahn. 
Die trübe Nacht, da man jegt Träume ſaͤet. 


Nachtigal. — 





Die ſchoͤne Nachtigall ließ hoͤren ihre Kunſt, 
Durch Feld, Berg, Wald und Thal. Der Lufft und 
ErvenZier, Es flimmf Pandious Kind die Wald⸗ 
Scallmeyen an. Bey Orpheus Grabe follen die 
Nachtigallen lieblicher fingen,als fonft an einem Or⸗ 
te. Die Philomela, deg Pandions Pochter , ward 
in die Nachtigall verkehrt, als Tereus fie geſchaͤndet. 
Ihre Schweſter Progne in eine Schwalbe. . 


Neoenia. 


2 
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Nænia. 


Die Goͤttin der Leichen, wie auch die Trauer⸗ 
Beder, fo den Verſtorbenen zu Ehren geringen 
worden, Horat. — 


- Nahmens: bob / Ruhm. 

Dein Nahme ſteht geaͤtzt in Cedern und Por⸗ 
phyr. Die Fama trägt den Ruff bis zu den Ga-, 
ramanten. Harmodius und Ariſtogiton, zweene 
tapffere Juͤnglinge zu Athen, weil ſie den Tyrann 
Hpparchum, Pifitrari Sohn, getoͤdtet, wurden 
vor Frretter undErloͤſer gehalten,fo, daß man durch. 
gin Sefeß verboht, ihren Nahmen feinem Knechte 
zugeben. Alex. ab Alex, Wie hoch ſoll nicht Chriſti 
Nahmie uns ſeyn. Wer dieſen Ehren⸗Ruhm zu ſei⸗ 
nem Leich⸗Stein hat, Die Fackel deines Ruhms 
wird nicht der Neid vertilgen. Jemehr der Sturm⸗ 
Wind raaſt / je heller brennt die Glut. Ja un⸗ 
fern — trägt Dee Sonnen goldner Wars 
gen. Nachruhms Sonnen Keich ererben. 
Bloß: - orale: Ruhm iſt vor viel Jahre zu 
ſchaͤtzen. Unſterblicher Rhhm. Hiedurch erweckt 
er ihm ein Lob, das nicht vergeht. Ich will hier 
deſſen Lob boch über Wald erheben, M biß ans 
Siernen⸗Hauß. 


Nahmens⸗Tag. or 


Der vielgeehrre Tag. Das helle Nahmens⸗ 
Licht. Es brennt andiefem Tage bein heller Nah⸗ 


mens⸗Glantz. Nejackn 


— 
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Majaden. 
Die Nyaiphen derer Fluͤſſe und Brunnen. 
| Napæen. 
Die Nymphen grüner Waͤlder. 
RE: Napell. 
Das gifftige Napell blüht nicht toie Anomöngn, 
Doc) führer es bey fich Des Todes Conterfey. 
| Narr. Ä 
Dem die Thorheit den Verſtand und die Sin⸗ 
nen eingenommen. Rofcius. Die ungehienten 
Menſchen. Der Verftand iſt überzogen mit dem 
Hebel Narrerey. Dem Thorheit legt den Kapzaum 
an. Ein neuer Roſcius. — 
Narrheit. Thorheit. Aberwitz. 
Die Zeiten find vorbey, da ſich der Aberwitz zur 
Herrſchafft eingedrungen. er Narrheit Toll⸗ 


Raus ſteht itzt allenthalben offen. Wo Thor⸗ 


heit den Verſiand zum Mammelucken macht. Der 
Thorheit Winckelmaaß. Zu 
— Narciſſen. 
Die flüchtigen, guͤnſtigen Narciſſen. Varciſ⸗ 
ſen blenden Schnee. Opalen der Jesmin. Ja jede 
Wieſe färbt fo ſchoͤn als Tyras Schnecken. Der 
Eumeniden Bluhme. = . 


Narcis- 


J 
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— Narciſſus. 

Der Sohn desCephifi. Narciſſus, welcher ſich 
hat in fich ſelbſt verliebt, als er in einem Brunn 
hat fein Geſicht beſchauet, der wird darauff ver⸗ 
kehrt in die Narciſſen⸗Bluhm. Ovid. 3. Mer. Fab,7. 

Naſamonen. —* 

Sind wilde Voͤlcker in Africa, bey den Syrten 
wohnend, die von dem Raube der Schiffbruch⸗Ley⸗ 
denden leben. 





Natur. 

Die Mutter aller Dinge. Die guͤnſtige Natur 
des Höchfteng freue Magd. Die Herrſcherin der 
Erden. Der Anfang aller Sachen. Natura GOt- 
tes Magd. Die gütige, himmliſche, weiſe Künftles 
rin. Der Liebe Amme. Des Schöpffers Dienfts 
Magd. Die Sonne der Natur, 


Naturkuͤndiger / Phyficus. 

Ihr Prieſter der Natur. Ihr Himmels Anver⸗ 
wandten. Ihr Sonnen dieſer Welt. Die ihr ver⸗ 
ſtehen koͤnt der Sternen Abgeſandten. Ihr Klugen 
von der Welt, die den gevierdten Kreiß mit ihrem 
Witz durchkriechen. | 

Nauplius. | 

Des Palamedis Vater. Neptuni und Amy- 
mones Sohn. Als er vernahm ‚daß fein Sohn 
durch Ulysfis Anftifften vom Kriegs⸗Heer unfchuls 
dig gefteinigt ware — bedachte ſich, pe 

| o 
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Tode zu rächen, lieff in gantz Griechenland umb⸗ 
her, und bewegte der groſſen Herren Frauen, daß 
ſie verltebt wurden gegen die jungen Trojaniſchen 
Soldaten, verhoffend dadurch unter ihnen Zunder 
der Uneinigkeit und Todtſchlags zu ſtifften. Da 
mit warer noch nicht vergnügt ‚fondern bey Ruͤck⸗ 
Fehr der Griechiſchen Schiffe bließ er Feuer aus 
Dem Taphareifchen ‘Berge, und verderbte ein groß 
Stuͤck von der Schiff Flotte. Als er aber fahe, 
daß Ulyffes und Diomedes, welchen er das Uns 
glück hatte zubereitet, glücklich waren entgangen, 
ftürgte er fich aus Berbitterung in das Meer. Virg. 


Neapolis, 


Die fchöne Stadt, fo in Campanien zu finden 
am Meere, fo auch Parchenope genannt, 


Nebel. —— 
Betruͤbter Nebel zieht ſich umb. Der Dicke, 
ſchwartze, gifftige Nebel. 
| Nebucad Nezar. 

Es muſte Babels Herr auch ſeine Sitze meiden, 
und in der Wuͤſteney zur Fruͤh⸗ und Abend-Zeit, wie 
ander wildes Vieh, im Wald und Graſe weiden, und 
war ſein weites Reich dort in der Einſamkeit. 

Necropolis. 
Das iſt Zgypteng Ort, allwo Cleopatra die 
Schlangen angelegt, damit Auguſtus ſie nicht im 
Triumph. einführe, da fie Das Leben floh. — 
* r. 


Nedtar: 
Der ſuͤſſe Goͤtter⸗Tranck. Der Unſterblichkeiten 
Neid / Mißgunſt / Haß. 


und ſchwartzen Falſchheit. Sein eigner Hencker 
wird der. Schlangen⸗gelbe Reid. Das Sarvens 
Dild, Eris Neid wird nicht verdecken, Des Lobes 
Alp, der Neid. Der ſcheele Neid. Und wo der 
gelbe Peid es nut vertragen fan. Der Urfprung 
aller Pein, die Henckerin ber Seelen. Der Neid 
wirft. auff Napel und Roſen feinen Schaum, Deg 
Neides Scorpion der fticht. Der Scheelfüchtss 
Reiff vergeht, der unfte Liebes» Blühte gankrege 
sufaugen ſich auffs, äufferfte bemüht. . Man ſpuͤh⸗ 
ret, wie der Neid des Gluͤckes Apffel ſticht. Des 
blaſſen Neides Nadel kan nicht ſchaden. Der 
Mißgunſt gifftger Zahn guähle keinen mehr als 

Der nimmer ſatte Neid wirfft den Ver⸗ 
leumdungs⸗ Jaͤſcht auf der Verdienſie Zier, gleich 
dunckel⸗gruͤnen Schlangen, die aus den Blumen 
Gifft, wie Bienen Honig; fangen. Da ver ver⸗ 
giffte Neid. Des Neides gelber Gifft / durch deſ⸗ 
in blauen Dunſt das Unhell wird geftifft, 


SeNRrelckenn 
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Nelcken 

Die Flammen werden bleich, wo hohe Nelcken 
bluͤhn. Der Nelcken ihr Geruch beſchaͤmet das 
Gewuͤrtze. Weiß nicht des Gaͤriners Hand die 
Nelcken fo zu färben ‚al waͤr gang Jndien in felbte 
eingewuͤrckt? — | 
j Meleus. 

Neptuni Sohn. Wer fan wie Neleus fo gar 
Tyrauniſch ſeyn ? der Zwoͤlff ſeiner Söhne hat 
grauſam hingericht, und laͤßt den Neſtor nur aus 
hoher Gnade leben. * 


Nemeſis oder Rhamnuſia. 
Die Raͤcherin der Sünden. Die Göttin reiner 
Straffe, ſo Stoltze niederwirfft und nach Gerechte 
fohnt. Die ihre Fluͤgel hat, und untrem Fuß ein 
Rad. Rhamnufa war eine Goͤttin, welche die 
Aſche verſtreute. Pomponius Letus. Ihr iſt der 
Zodt gleich, der ung, der Suͤnden wegen, zu Staub 
und Aſche macht. Botfacc, Moralia. p. 656. 

MNeobule. 
“ Lycambi von Theben feine Tochter, die hatte der 
VWaier Aschilochodem Poeten perfprochen, weil es 
ihm aber-gereute, und ſie ihm nicht gab, fehrieb ver 
ein fhimpfflich Carmen: auff Die Braut; fo ſie der⸗ 
maffen afficirte, Daß fie aus Schmerg und Ungeoult 
ſich erhieng · — | 
Neophy 


Hieffen die, fo erft vondem Juden⸗oder ee 
— thum 
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thum zu den Chriſten ſich bekennten, oder erſt von 
Chriſten in einen Orden auffgenommen worden. 


NMNepomus. Nepomucenus. 


Die kleine Stadt in Boͤhmen, io. Meilen nur von 
Prag und mit den Bayern graͤntzt, fehr nahe liegt 
bey ihr der grüne Berg, worauff das Schloß Ne⸗ 
pomus fteht. Aus dieſer Stadt ift der befandte 
Boͤhmiſche Märterer Johannes Nepomucenus, bürz 
tig, roelcher, weil ev. dem Könige Wenceslao, dem 
Faulen, nicht offenbahren wolte, was ſeine Gemahs 
din vor Sünden gebeichtet, Anno 1385. zu Prag in 
Die Mulda geworffen und eu if. . Den Bohr 
men ist als einen groſſen Heiligen verehrt. 

— Neptunus. 

Der die gethuͤrnte See und ſtoltzen Wellen lenckt. 
Der Gott der See. Der Herſcher uͤber Meer und 
See. Der Bruder Jupiters und Pluto, Soll alſo 
Jupiter den Himmel, Neptunus dag Waſſer, Pluto 
Die Hölle regieren, als die gröften Götter. EinSohn 
Sarurni und der Rheæ. Da er gebohren war, will 
ihn fein Väter freffen, allein das Meer legt ihm hie 
vor ein Füllen (Pferdchen) hin. Der mit Apollo 
baut Trojanfche Mauren auff. Der die Kunft zu 
reiten hat erftlich auffgebvacht. : Und da Minerva . 
Schafft zum Heil der Menfchen her den Oehlzweig 
aus der Erden, bringter den Drunn hervor. Den 
alle Schiffende,als felbft ihr Leben, ehren. Rom, Ca» 
labria und andre Derter bauten:ihm Tempel. Ihm 
tollen dienen Glaucus, nn die Tritonen The- ' 

5 3 tis, 


278 Ner, 


eis. Melite, Nereiden. Der ſchwartzes Haar in ei⸗ 
nem Dreyjanck trägt. Neptuni Ch+ &emaht;, fo 
Ampbhitrite heiſt. it. Venelie. it. Salacia, Die Kins 
der, ſo Neptun in Ereufcher Sluth erzeugt , find-Belus, 
Phenix, Agenor, Pheax. Minyas. Delphos. Ogy- 
gus, | 

| Nereus. 


Der SohnOceani. Derdem Meere vorgefett/ 
und in Wellen iſt erzogen. Der Vater Der Nerei- 
den, oder Waſſer⸗Nymphen. Ich fiel in Nereus 

Neich.i. e. Meer. Welch toller Nereusift, Der nach 
- Dem Kleinod tracht ? 


| Nereiden, 

Waſer— Nymphen, die umb des Tritons Wa⸗ 
gen lauffen, und mit dem Haleyon in einem Meere 
find. Als die Cafiope des Königs Cephei Frau will 
Die Nereiden ih’ Schönheit übertreffen, fo. ſenden 
Sie ihr zu ins Königreich Zigypten den Walfiſch, dar 
von fienicht fan befreyet werden, ale bis ihre * 


ter Andromeda an Fels angeſchmiedet ward, Die 
Perfeus hernach erloͤſet. 


Nero. 


Der ſchnoͤde Grauß. Der gantzen Erden Spott. 
Der Kaͤyſer Ungeheur. Der 13. Jahr die Tyran⸗ 
ney veruͤbt. Und ſeine Mutter hat, auch Senecam, 
getoͤdtet. Der andere Nero war hernach Domitian. 
Der Menfchen Mißgeburth. 

: Neftor. 
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. Nelftor. | 
Des Nelei Sohn. Dergraue Neftor, Der alte 
Pylius, der feine Jahre nur zählt nach ver alten Zeit, 
Der mit Methufalem viel Zahre hingelegt. 
__ Julius Exfar hieft zu Ehren feines verftorbenen 
Vaͤtern Secht-Spieke, und ließ Waffen, Jaͤger⸗ 
Spieſſe und Netze von Silber machen, und den 
Platz mit Silber: Staub beftreuen. Nero fifchte 
mit einem goßenen Netz und Hamen. Man tele 
Die Netze auffe Spann Netz und Garne auff. 
Nicokaiten. | 
 » Nicolaus der Ketzer zu Antiochta fehrte, daß alle 
Hurerey und Unreinigkeit ein nothiwendiges Mit- 
tel waͤre, die ewige Gluͤckſeligkeit zu erlangen. Sie 
hielten auff Träume und Sefichter. 
Nik 
Wann der feifte Nil die Crocodilien nähtt, und 
mit Der flarefen Fluth Ægypten überfährt,,, den 
ſchwaͤngert er das Sand mit feinem fetten Leime. 
Eben fo macht auch der Fluß Niger in Africa der 
Nigrisen Land fruchtbahr. Fürften son Naffaw 
Brafil. Geſchichte. p, 184. Seneca L.6. quæſt, natural, 
fehreibt, mo der Nilin Ægypten entfpringe, ſey er fo 
Hein, Daß ihn auch Feine Kinder durchwaten fönnen. 
Nimrod. | 


Des rauhen Nimrods Stahf ſo Menſch als 
Sar TDhier 
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hier ducchfticht,der von der Jaͤgerey den groͤſten 
Staat gemacht. | | 


Niobe. 


Die Tochter Tantali. Alsfie viel Kinder hat ge⸗ 
bohren, verachtet fie der Götter Schaar, abfons 
Derlich Latonam, Darauff denn alleihre Kinder 
durch Söfter- Pfeile find erlegt, und zwar auff einen 
Tag, darüber Niobe aus Schmerg und Wehmuth 
ift in einen Selß verkehrt. So ward Anaxa auch 
zu einem Selfen-Stein. Ovid. Mer. 4,Fab.9. 


Nocturninus. 


Der Gott, der vorgeſetzt den finſtern Naͤchten 
war. Der Gott der finſtern oder braunen Nacht. 


Nola. 
Die Stadt Campaniens hieß erſt Sidicinum. 


North, v. Ungluͤck — | 

Die harte bitire Noth. Wann Noth zu Felde 

zieht. Die Noth waͤchſt mit der Zeit. Das rechte 

Elendg- Meer, das hatfich ausgegoffen. Io Angft 

den Sammel⸗Platz und Noth die Rennbahn hält. 

Elends fatte Noth. Wo Eifen-harte Noth. Selfen: 
ſchwere Noth. Das Sceleton gemeiner Noth. 


Novatianer. 


Die Iehrten, wann der Menſch in Sünden wies 
der fiele nach feiner Tauffe Bund,er nicht auffzuneh⸗ 
men fey, und zu der andern Eh foll Feiner jemahls 
treten; denn dieſe ſey verfagt-Sie taufften Diejenigen 
um, ſo zu ihrer Lehre traten. No- 


Nov.Nod.Num:Nun.Ny@&. 28: 

Novendium , Novendiale. | 

Wenn man die Todten- Opffer am neunbten 

Tage brachte auff den erfolgten Tod. Wo taufend 

Winſeln ſich und Lamentiren wiefe bey einem Trans 
j Nudipedalia, 

. Das Feft,fo beyden Griechen und Römern heis 
fig galt, darin mit blofjen Fuͤſſen das gantze Volck 
hergieng, um daß die duͤrre Erde den Kegen möcht 
erlangen; 





Numantia. | 
Die Stadt Hifpaniens, in’ Celtiberien,fo von den 
Römern 14. Jahr befefien war, hat mit 4000, 
Menfchen 40000. Römer auffgehalten. Endlich 
hat fie Scipio erobert und verftöhret, denn, als fie 
der Hunger plagte, haben fiefich und die Güter ig 
Die Feuers⸗Gluth geſtuͤrtzet. 
- Nundina. 
Der Römer Göttin ‚fo von dem sten Tage her 


gerechnet war, fonft auch wohl Luftricus, als weil 
die Kinder luſtrirt wurden. Macrob. | 


Nyctimene. 5 

Dieweil ſie ihrem Vater ſich ſelber beygelegt, 
iſt nun verkehrt in eine Nacht⸗Eul worden. Ovid, 
Aetam. 2. Fab.i2. So kehrt die Laſter⸗That Die 
Menſchen in ein Vieh. 


6; Nymphen. 
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Nymphen. 
Sind des Oceaniund Tethkyos Toͤchter. Wer⸗ 
den in Erden⸗ Himmel» Bäche Meer⸗ Berg⸗ und 
Wald⸗Nymphen eingetheilt. Dryades waren die, 
in den Waͤldern waren. Hamadryades, ſo den 
aͤumen vorſtanden. Napeæ, den Weyden, Bluh⸗ 
men und Gaͤrten. Novaden, die in Fluͤſſen, wie auch 
die Limniaden. Ephydriades, die in Brunnen wa⸗ 
renrc. Ihr Fuͤhrer iſt Pan. 





O. 
Obelifet. 
fe Art der Pyramiden ‚fo Könige erbaut. E— 
eyptens Königs + Zier mit Den geheimen 
SBildern ‚die aben zugefpigt, und der Sonnen zu⸗ 
gewidmet. 

Obrigkeit / Regenten / Præſes v. Rath. 
Des Hoͤchſten Dienerin. Die Goͤttin dieſer Er⸗ 
ben. Des groſſen Kaͤhſers Rath. OSolon unſrer 
Stadt. O helles Licht der Stadt. Lycurgus deines 
Dolce. Es klagt das gantze Land, daß fein Mar- 
eelt erfalte. Als ein Papinian Aſtræens Ober⸗ 
— Der Rath zu Sparta legt Ageſilao ihrem 
önig wohl eine Geld⸗Buß auff, weil er aller 
Bouͤrger Hergen ihm durch Liebe zugewandt, und 
hiedurch die ganke Liebe dieſer gangen Stade 
gepfandf. | 
‚ine / Oceanus, 


i I 


— — 


u u . 
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Oceanus. 


Das groſſe Meer, ſo dieſe Welt umfließb Das 
Deutſche Meer oder Arlanticus. 

Ochs. 

Der Kuͤhe lieber Mann. Der ſtarcke Ochſe 
ſtoͤſſt, er ſchlaͤget, wuͤtet, bruͤlet. Syn einem KDchs 
ſen findt Perillus letzt ſen Grab. Ægypten hat 
vor dem den Ochſen (Apis) hoch verehret, noch thut 
es Indien, und ſtifftet Ochſen⸗ Ehen. Mit dem 
ſich Paſiphæa hat begattet. | 





Ocnus. 


Der in der Hoͤllen muß beſtaͤndig Seiledrähen; 
Die, wenn er ſie gedraͤht, ein Eſel ihm auffriſt ec. So 
macht die Arbeit auch denſelben gar nicht reich, der 
ein verſchwendriſch Weib zu Hauſe muß ernaͤhren. 
Wo des Hoͤchſten Seegen weicht, draͤht man Ocnus 
Eſel⸗Stricke. Der ſchwartze Höfen Bürger 

Der gröffe Fluß der Deutfchen ‚da wo die Ode 
Finnen erfrifhen ihre Sinnen bey einer fühlen Fluth. 
2750 fich Die Karpe läft bey einer Barbe finden. Bu- 

dorgis fan vergnuͤgt die Oder⸗Wellen fhauen. 
Oedipus. 


Des Laji Sohn, des Königs der Thebaner. Als 
Lajus den Apollo fragte von.diefem feisen Sohn , 
bekam er den Befcheiv: Ihn wuͤrde dig Kind toͤd⸗ 
ten, darauff gab er es einem Hirten zu —— 


es Oel Ogo.Ogy.Ofe 


— — — — — — — 
der ſich ſein erbarmte, es an einen Baum anhieng, 
Dazu Fam Phorbas, der nahm und brachte es der 
Gemahlin Polybi, des Königs der Eorinther ſo es 
auffjog. Als ein Streit entftandt, ertödtete, un 
wiſſend, Daß es Der Vater fen, Oedipus den Lajum, 
hernach heyrathete er feine Mutter Jocaſtam uns 
woiffend ‚mit der er 2. Soͤhne Eteoclem und Poly- 
nicem und eine Tochter Antigonam erzeugte. Wie 
er aber erfahren, was er gefhan, hat er aus Neu ihm 
beyde Augen ausgeftochen, daß ihn Antigona herz 
nad) führen muͤſſen. Jocaſta, alsihre 2. Söhne fi 
felber auffrieben, hat fich getödtet. Wie wird Jo- 
caſta doch und Oedipus verflucht , weil er nachs Va⸗ 
tern Tod auch die Geburts Stadt ſucht. Dat 
' nicht auch Menophron der Mutter bengelegen ? 
Ovid,&s [öft derOedipusdem Sphynx die Kagel auff- 
Delbaum. 

‚Der Pallas Pflantze. Des edlen Friedens Zei 

chen. Der allzeit gruͤne Baum. 
Ogoas. 
Der Gott der Carer und die beyMylafam wohnen. 
Ogyges- 
Der Thebes haterbaut. Der Koͤnig Der Boeotier, 


Dfen: Göttin. ſ. Fornax. 
Weil dieſe hat gerviefen, wie man ven Weitzen 
foll in Defen trocken Eriegen, Daß man ihn in 
chen fan, ward fie zur Danckbarkeit mit Goͤttlichkeit 


gekroͤnt. Dhr. 


Ve * 
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oOhr. | 

. Das fünftliche Schör und Wunderwerck der Oh⸗ 

ten nimmt feine Bothfchafft ein. Die gang ges 

neigten ‚dünnen, holen , friſchen Feufchen Ohren. 
DasEchounfer Worte. Die Thoresum Gehör. 

I Olympiades. * 

Die Rechnung war der Griechen, als ihre Jah⸗ 
res⸗Zahl. Ein Olympias beſtand aus 4. Jahren. 
Haben den Nahmen von den Olympiſchen Spie⸗ 
len, die alle 4. Jahr gehalten worden. 

u Olympus. 

Der groffe Bergin Sriechenfand,zwifchen Thes- 
falien und Macedonien, Der felbft die Wolcken 
überfteigt, Wo auch dig Afche, Hat der Wind nies 
mahls verftreuet. — — 

Opffer / Weyrauch. 

Streut Nabatheens Hartz in die geweihte Gluth, 
Sabeens Weyrauch. Die Opffer unſrer Pflichf 
find Andacht und Gebeth. Panchaja in Arabien, 
allwo Der edle Weyrauch waͤchſt. | 

Ophir, 

Worin das theure Gold hat Salomon geholt, 

Ophiten. 

Dieſe Ketzer hielten eine gewiſſe Schlange in Eh⸗ 
en, ſo auf ihrem Opffer umher kroche, und als⸗ 
enn ſolte das Opffer von Chriſto geheiliget ſeyn. 

A Opitz, 


886 Opi.Ora,Orc, 
. Opitz. 

Wer kennt den Opitz nicht, die zehnde Pierin, 
als der den Helicon , durch feinen hohen Sinn / in 
Teutſchland hat verſetzt.· Du Pindar, du Homer, 
Du Maro, unſer Zeiten. Du Hertzog teutſcher 
Sitten. Du Meifter teuffcher Lieder. Das 
under unfrer Zeit. Der Schlefifche Virgil. Der 
ring der teutſchen Poefie. Der werthe Bober- 
Schwan. Das Ambroſinen⸗Marck der dritten 
Charitinnen. Oteutſcher Sprahen Mann. 


Oracula. 

- Dodoneifihe. Delphifche. Ammoniſche. Didi- 

maifche. Colophonifche, Carmelifche. der Paphifche 
- Venus. Des Tirefiz. Jovis. Æſculapii, Amphiroi. 
Sarpadonis, Trophonii. Geräonis, Veneris. Apha- 
citidis und Abyonis. Darinder Teuffel fein Spid 
hatte. vid. Edelmann p- 742: Apollinis zu Delphis 
‚gab ſtets zweydeutige Antwort, auf Die gefuchte 
Frage. | | | 
3 Orcaden. | 

Diane Wald-Befährten. Tithorea; Erato. Phi- 
galia, Proftelea, Meliffa. Habendie Menfchen abs 
geführt von; Menſchen⸗Fleiſch, und Davor Honig u 


-efjen gewieſen. 
ER Orcheftra, 
Mar bey den Griechen der. Ort, mo man Bal- 
lette tantzte. Bey den Römern, wo Die Vor 
nehmiten im Schau Plat; bey Comardjen jayjen 
| | itc 


— — 
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iht heiſt der Ort Orcheſtra, wo Die Muſicanten in 

den Opern ſitzen, oder wenn ein Tantz gehalten wird. 
Orgia. 

Des Bacchi Feyer⸗Feſt, oder Bacchanalia, Diony- 
fiaca, Trieterica, wurden Des Nachts begangen oh : 
ale Schaam. Sind in Thracien zu erft von Orpheo 
eingeführt, und Daher Orphica genant, Virg. . 

Orion. 

Der aus einem Sellentfprungen, foro. Monden 
war gelegen, tieffer Erden eingeſcharrt. Derhöchfta . 
berühmte Säger. Den Diana hat getödtet, we⸗ 
gen feiner geilen Luft, foer an ihr wolt üben. Iſt 
Den Sternen zugefellt, Der Schiffer Feind. Hy- . 
reus war fen Bater. Als Jupiter, Mercurius und 
Neptunus ihn einft befuchten ‚daß er fie bewirthe⸗ 
te ‚erlaubten fie ihm, was zu bitten, fo fprach er, 
er begehre zwar nichts als einen Sohn doch moͤch⸗ 
te ernichfeine Scan heyrathen. Als dis die Götz 
er hoͤrten, haben fie in das abgezogne Dchfen-Sell , 
avon er das Opffer nehmlich gebracht ‚Urin gethan, 
ssraus nad) 10. Monden der Knabe gebohren, Das 
er er auch erſt Urion genenne ward, man. Fehrte 
berden einen Buchſtab umb, und hieBihn Orion, _ 

| Orpheus. 
Der Sohn Apollens und Calliops, Der 
hracifche Poet, Der Thiere, Wald und Stein 
ch-fich gezogen hat, Durch feiner Seyer Thon und 
lichen Geſang. DerLini Schüler war. = 
- e 





288° Ort.Ofe. Ofır. 


a — — — — —77 — 
der Hoͤllen blaſſes Reich mit ſeinem holden Thon 
zu Frieden hat geſtellt. Der umb Euridicen (fein 
FReib) in Pluros Höle wirbt, als eine Schlange fie 
Modtet / wie fievor Ariftzo floh,hat die auch daſelbſt 
erhalten,daß ſie mit ihm geb zuruͤck, wo er ſich nicht 
vurde umſehen, fo er aber nicht geleiſtet. Ovid. 
Veh der Stadt Lybechraaufdem Berge Olympo 
iſi ſein Grab, ben welchen Die Nachtigalen am lieb 
fichften fungen. Die Mufen haben feinen Tod 
traurig beflaget. Als deſſen Daupt nach Flebrum 
lodi gebracht, hat es noch Carmina voll Anmut 
da gemacht. | 
| | Orthia. 

So die Diana wat der Lacædemonier. Man 
ſprengte den Altar mit Menſchen⸗VBlut an. 
Ofci. 


Karen alte Voͤlcker in Campanien, ſo wegen 
ihrer Unflätheren, Geilheit und fhandlichen Reden 
gerhaft waren, Davon Das Sprichwort: Oſce loqui. 
ĩ. e, fehandliche Zoten reden. 

Ofiris, 

Jupiters und Niobe ihr Sohn. Der Argiver 
erfier König, der feinem Bruder hat das Königreich 
verlaſſen, und nach Argypten zog / wo er geherrfchet 
. bat, mit Kis fich vermähft, iſt endlich heimlich von 
feinem Bruder Typhon ertoͤdtet. Wie ihn dielfis 
fange fuchteund fand hat ſie ihn in der Inſel Aba- 


tos begraben, als nun Die Ægypter einen Ochſen an⸗ 
| traffen 
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traffen, meinten ſie, es ſey Oſiris, haben ſolchen gen 
Memphis gefuͤhrt, und als einen Gott verehrt, ſol⸗ 
chen Apis nennend. Deſſen Sohn war Horus. 
| Oſſa. 
Der Berg Theſſaliens, wo die Centauri waren. 
Ovidius. 

Der Naſo. Die Siren undWunder der Poëten. 
Der Mufen groſſer Ruhm. “Der Sulmonenfer, 
Den feine Mufa felbft ins Elend hat vertrieben. Lebf 
zu Auguſti Zeit 41, Jahr vor EHrifti Geburth, war 
nach Erfchaffung der Welt Anno 3923. gebohren. 
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Pabſt. 
er drey⸗bekroͤhnte Pabſt. Der aufr. Bergen 
ſitzet. Das Haupt des Roͤmſchen Glaubens. 
Der an eines Fremden ſtatt zu Nom ein König iſt. 
Das Thier aus Laien. Der mitdem Nahen wol 
ein heilger Vater heiſt. 
Pacorus. 


Ein Sohn Orodis, des Parther-Königs, Als 
Pacorus in der Schlacht geblieben, hat ſich Orodes 
dermaſſen darüber betrübt, Daß er nichts andere ges 
prochen, als: Mein Pacore! Er fahe nichts als 
>acorum er redete von nichts als von Pacoro, 
Bald beweinte, bald beklagte er ihn. Juftin. L. 42. 4. 


T ‘ Padtolus, 
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Pactolus. 

Det Fluß Natoliens. Derfich in Sarabar ( Fluß) 
und deffen Tieffe geuſt. Der Sluß in Aften, der 
goldne Körner führet indenrgebleichten Sande. 

, Paganalıa. 

Waren die Dorff-und Bauer-Sefte, fo wegen 
des Acker Baues im Monat Januario auff den 
Dörfern angeftellst, da fie den Göttern opfferten. 


Ovid. 
Pagode. 

Der Indianiſche Heyden⸗Tempel in China. "Das 
Hauß der Goͤtterey. Man heiſt auch Die Goͤtzen als 
fo, die im Tempel find, und dennift auch eine golone 
Muͤntze, welche fo viel ‚als ein Jechinogilt. 

Palemon. 

Der Meeres⸗Gott. it. Melicerta, Ino, Portumnus 
oder Portunmnus, der den Ufern vorftehet. Zu Quin- 
tilianı Zeiten hießauch ein Grammaticus alſo. 

| Palæſtina. 

Das Koͤnigreich Syrien, vereinigt mit Arabien- 
Judza fonftgenandf, Das gelobte Sand, Das 

heilge Land, ja das gelobte Land. Die Gegend 

Canaans, Judza , Galilea, bis an den Libanon. Das 

Iſrael verheiſſen. 

Palamedes. 
Der Sohn des Nauplü und Koͤnig der Eubaeer, 
ward im Trojanfihen Krieg argliſtig bingerücht 
| ylles 
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Ulyfles ließ ‚roeil er ihm zu wider war, in Palamedis 
Gezelt Gold vergraben, und gab vor ben ven Kriegss 
Haͤuptern, Palamedes habe von den Trojanern Geld 
genommen, als diefer es leugnete, wurde es in ſei⸗ 
nem Gezelt gefucht und gefunden, worauff er uns 
ſchuldiger Weiſe gefteiniget ift. Diefer hat von 
dem Kranich gelernt eine Kriegs-Drdnung zu for- 
miten, Daher fie genennt worden Die Vogel Pala- 
medes. BE 
| 'Pales. . - 

Die Göttin des Bufters und der Hirten. Da 
begiengenfie ihre Palilia oder Feſt, Daß dag Vieh 
gut folle ftehn, und das Sutter wohl gerahten. 
Zündeten ein Seuer an, darum fie 3. mahl giengen, 
daß die Woͤlffe weichen möchten, v. Palilia, 

Palladium. 


Der Pallas Bild der Alten, fo in dem Schloß 
gu Troja fand, welches in der Hochimachung war, 
daß, ſo bald man es verlöhres Troja untergehen 
muͤſſe. Dis hatDiomedes und Ulyfles im Trojan- 
fchen Kriegerveg practicirt, worauff der Stadt Un⸗ 
fergang erfolgt: ward nach Rom in ver Velte 
Tempel bracht. Davon nennt man Die Privilegia 
eines Landes oder Stadt ihr Palladium welche, 
vann fie verlohren/ alles Unheil fifften. Sohaben 
Tuͤrcken den Roßſchweiff alsein Palladium. 


Pallas oder Minerva. 
Die blau⸗aͤugichte Pallas. Aug Jupiters Gehirn 


ntfproffen. Die blaſſe Pallas. Man nennt ſie auch 
* Ta Alal- 
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Alalcomenia, Tritonia, Sofpita, Adza. Iſt allzeit 
Jungfer blieben. Als die Arachna fich im Weben 
ihr vorgeucht, fehafft fie, daß felbe muß ſich felber 
hier erhencken / Die endlich iftverfehrt ineine ſchwar⸗ 
ke&pinne. Ovid. Die Pallas foll geharnifcht aus 
jopiters Gehien ſeyn entfprungen, und Die Jung⸗ 
fern gelehret Sticken, Spinnen, Weben und Wir⸗ 
cken Die Mufic gewieſen, die Baufunft gezeigt, Oel⸗ 
Baͤume zu pflangen und Dehl Daraus zu preffen. 
Nacht⸗Eulen und Drachen, wegen fcharffen Ges 
ſichts, wurden ihr gewidmet. Daher zu Arhen, als 
PpPailas-⸗Stadt, auf den Mauren Nacht⸗Eulen waren. 
Zu Sparta war der Pallas Tempel. Von ihr kommt 
dag Palladium, fo ein Bild war, darauff der Pallas 
Spieß zu fehen, fo vom Himmel foll herab gefallen 
feyn, mit dem Oracul, fo lange fie das Bild würden 
haben, würde die Stadt unübertoindlich feyn. Als 
nun Troja von Griechen angezündet, habe folches 
Zneas aus den Flammen geriffen, und nad) Icalien 
gebracht,melches hernach ven Veſtaliſchen Jungfern 
zu bewahren iſt anvertrauet worden. 


Palilia ſ. Patilia. 

Das Feſt der Goͤttin Palis, ſo von den Hirten 
auff dem Felde den r. Maji begangen wurde, an 
welchem Tage Romulus die Stadt Rom erbauet, 
und ward begangen, um daß die Woͤlffe dem Vieh 
nicht fehaden folten, oder Die Kranckheiten von ih⸗ 
nen vertrieben würden, oder daß ſie gut ftünden und 
fich vermehrten. Dabey zuͤndeten fie Deu, Stroh, 
Stoppeln an. Pali- 
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Palinurus. 

Der Port Lucaniens, der von dem Palinur Den, 
theuren Nahmen trägt. Diefee war der Steur: 
mann und Megent der Schiffs-Slotte Æneæ, meil 
er im Schlaf vom Schiff ing Meer war gefallen, 
ift er ertruncken, und daſelbſt begraben worden, 

| Palmen. 

Es fteigt der Palmen: Baum im Preffen mehr 
empor. . Der befte Palm Baum wirdin Palzftina 
funden. Der Palmen Sipffel Fan den beften Wein 
gewehren. 





Pan. 

Der Hirten Gott. Dendie Römer Lupercum 
nennten. Jut.L.43.C.1. Hat die Pfeiffen erfi er 
funden. Der Berge Sott, fo auf denfelben wohnt. 
Der miteinem Ziegen «Sell feine nackte Haut bede⸗ 
cfet, wann Die Lupercalia den ı5. Febr. zu Ehren 
Romulo und Remo gefeyret wurden, weil fie von eis 
ner. Woͤlffin genähret, dann wurde zugleich der 
Pan gerühmet, und. lieff man in folchen Seften mit 
dergleichen Ziegen-Zellen umher. Als er mit der 
Nymphen Syrinx fich vermiſcht, fol fie darüber in 
in Rohr verwandelt fenn, fo der Wind bewegt und 
zleich ſam redend macht, daß fienoch ihre Jungfer⸗ 
thafft beflage. Daraus hat er feine Pfeifen ges 
hnitten. Weil Pan mit feiner Seftalt die Nym- 
hen erſchreckte, wann er aus den Walde kam, fo 
tdas Sprichwort fommen: Terror Panicus. Das 
röfte Schrecken. -- BEN. 


T3 Panacaa, 


* 
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Panacza, Panchreftum. . 
Das Artzney Mittel, fo hilfft nieder alles Boͤſe, 
und jede Kranckheit hebt. “Der Lapis Philofopho- 
zum wird Darunter gerechnet oder Die Chymiſche 
Gold⸗ Tinctur. 


Panda. 


Der Römer Göttin, weil fie alles öffnet: e.g. 
die Städte, Die Wege bereite und gleich, mache, den 
Sieden bringe. Solche verehrten fie ſehr. 

Pandedten. 

Sind ein Theildes Corporis Juris qug so. Buͤ⸗ 
chern beftehend, fie heiffen auch Digefta, find der Als 
ten Refponfa. Ä 

| Pandion. 

Der Sohn der Pafithex und Erichthonii. Conf, 
Nat. Com..Mythol. ihre Toͤchter Philomelafund 
Progne. Pandionis eine Tochter iftin eine Nach⸗ 


tigal,die andere in eine Schwalbe verwandelt wor? 
den. Bochart. Hieroz. P.2. p. 65. 


“Pandora. 


Die Jupiter in dieſe Welt geſchickt, die Menfchen 
zu betriegen. Der Schönheit Meifter- Stüde, 
welcher alle Goͤtter haben mitgetheilet ihre Gaben. 
Die Pallas gab die Weißheit ihr, Die Venus reicht 
ihr ſchoͤne Zier, Apollo lehrte fie Mufic, Mercu- 
sius Beredſamkeit, daher fie auch Pandora heift ‚als 
vonallen eine befihenckte oder aus lauter Gaben zus 

ſammen 


' 
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ſammen geſetzte. Ihr gab der Jupiter die volle Un⸗ 
gluͤcks⸗Buͤchſe, die, do fie auffgemacht, Die Welt er⸗ 
fuͤllet hat mit eitel Ungemach. 
Panope oder Panopea. 

Die Nymphe aus dem Meer. Die Tochter 

Nerei und Doridis. 
Pantheon. 

Der Römer groffer Tempel, ſo rund gebauet ſtand, 
den der Agrippa hat dem Jupiter erbaut. Die 
Wohnung aller Götter, fo Pracht und Werth ges 
‚siert. So jeßt Marie Tempel heiſt. La Chiefa 
della Maria rotunda, von der rundten Figur, vom 
Pabft Bonifacio der Jungfrau Maria und allen 
Heiligen gewiedmet. Agrippa hat den Pantheon 
dem Jovi Ulcori zu Ehren erbaut, und ift das einige, 
welches aus dem Alterthum am meiſten unverſehrt 
geblieben. 


Panter⸗Thier / Leopard. 
Der bunte, grimme Leopard. Das Hagr vom 
VPanter⸗Thier, das machet geil, Ziegler Schau⸗ 


Platzz. P.ı pn2. 
Paphlagonien. 
Ein Königreich in Nieder⸗Alien oder Natolien 
Paphos. . 
Die Stadt in der Inſel Cypern, wo der Venus 
Zempel war; | 


T4 Dapas 
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Papagoy- 
Der grüne Papagoy. Der Vögel fhöner Print, 
mit feinem krummen Schnabel. 
| Papyrius. 
Der edle Roͤmer ſchweigt, und will esnicht vers 
tathen, was in dem Rathe war geheimes abgethan, 


ob 2. Srauen ı. Mann, oder 2. Männer 1. Frau 
freyen folten. Macrob, Valer. M. 


Parabyſton. 


War der Athener Marckt, worauff XI. Richter 
ſaſſen, die, was zu richten kam, ſie daſelbſt abgethan. 
Phil. Aurelius Theophraſt. Paracelfas p. 206. L.7. 


Paracelfus. 


Der-Aerkte Tullius. Celfus. Im Dorffe Ho⸗ 
benheim, oder Einfiedeln geeuget und gebohren. 
. Den die Chymie hat hoch ans Bret gebracht. Der 
gu Bafel hat gelehret. 

Paradieß v. Himmel. 

Der Elyſeen⸗Wald. Das immer grüne Feld. 
Die ewig grünen Auen. Der erften Eltern Luft. 
Der Marckt und Schau-Plas aller Sachen. In 
GOttes Freuden: Saal, wo Sieges-Palmen ung 
beblühmen, und man in weiſſen Kleidern prangt. 
Der befte, ficherfte Port erlangt. In Salems 
Binnen ein Halleluja GOtt zum Opffer reichen dar. 
Der Sarten auserwehlter Freuden. i 


Parı- 
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Pararenchus. - | 
Der Sünden GreuelMann, der ftellt fih, ob er 


fhlieffe, nur daß fein Weib fan freyden Ehebruh 


ausüben, und er von dem Gewinn mas Beute 
gleichfalsfehe, Der willigſte Cornur. 
Parcen. 

Die den Lebens » Baden fpinnen, und ihn wieder 
teiffen koͤnnen. Clotho, Lachefis und Atropos 
find Die drey Parcen over Schmeitern, davon ihrer 
jedern Amte der Poeten Seder fehreibt : Clotho 
colum bajulat, Lachefis net, & Atropos occat. Die 
Parcen haben wohl den Nahmen, doch fehonen fie 
hier Feines nicht. Bey den Alten werden fie ges 
nennt: Nona, Decima, Morta. Die Parecen heiſſet 
man mitrecht der Nacht ihre Kinder over, wie an? 
dere wollen, der Nothwendigkeit. 


Paris, die Stadt. 


Der Erden Zier. Der Laſter Inbegriff, das 
Sodom uͤbertrifft. Es wird offt eine Stadt vom 
Feuer eingeſenckt, der Laſter Sammel⸗Platz, Paris 
bleibt fefte ftehn. Wenn dieſe Welt ein Ring 
wird ſeyn, ft Paris drinn fein Edelftein. Franck⸗ 
reiche theure Krohnen : Stadt. Iſt 600. Jahr 
noch ehe Kom gebaut. So Paris, ein König in 
Srancfreid), hat erbaut, und von feinem Nahmen 
enannt. Die gröfte Stadt von Europeifcher 
Art, wird in 4. Theil zertheilt, hat 17. Thor und 
5. Plaͤtze, 720. Gaſſen, 5000. Häufer, 100, Kloͤ⸗ 

Ts fter, 
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ſter, 44. Pfarr⸗Kirchen. 30, andere. 80. Abteym 
und 30. Hofpitäle. 
Paris v. Helena. 


Der Sohn des Priamiund Hecube, Der Kb 


nigl. Pring, dem Troja zugehoͤrt. Was Hecuben 
getraumt, ‚daß fie im Leibe trage Die Fackel, wodurch 


fie gang Aſien entzuͤndt, Das traff an Paris cin. 
Paris hat 5. Tage lang Mitch vom Baͤrn gefogen. | 


Allg Juno, Venus und Pallas über den. Apffel der 
Eris zanckten, welche Die Schönfte ſey, Daß fie ihn 
haben folle jſt Paris zum Entfcheiden erwehlet wor⸗ 
den, der ihn der Venus gegeben , ſo ihm verſprochen, 
die Schänfte unter den Weibern zu geben „welches 
die Helena, Menelai, des Könige dee Spartaner 
Gemahlin war. : Diefe hat er geraubt und ent 
führet, worauf er die Macht der Griechen auffich 
gewendet „ daß fein Vaterland gang, verwuͤſtet 
worden. 
Parnaſſus v. Helicon. 

Der Mufen Sie, Phœbus Thron. Pindas 
Häyn, Auen. Helicons gepüfchte Höhen Der 
Mufen Sommer Daus. Parnaflus- ſteckt zwey 
hohe Spigen aus. Der‘Berg Parnaflusin Pho- 
- erde hatte zwey Hügel, fo dem Apollini und Baccho 

“ gewidmet: Apollo fit auff des Parnaflus Höhen, 
und fehrt das Muſen⸗Volck der Kuͤnſte edlen Schatz. 
Alwo die Feder eingetaucht in Aganippens / Stroͤh⸗ 
men. Der Berg mit zweyen Spitzen, in Der Land⸗ 
ſchafft Livadia, der hoͤchſte Berg in —— 

allwo 


| 
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allwo der Caftalfche Brunn feinen Silber: Dvell 

lift rinnen, Damit der Poeten Geift, Daraus Weiß, 

heit muß gewinnen, wann er felben nur gekoſt. 
Parthenope. | 

Die Stadt Gampaniens, wo eine der Sirenen, 
Parchenope, verſcharrt, davon Die Stadt den Nahe 
men. Sonft heißt fie Neapolis, 

Partula. Partunda. Parunda. 

Die Göttin, fo den Kindbetterinnen und Sechs⸗ 
woͤchnern foll beyſtehen. Tertul, _ Sonft hatten 
fie auch die Göttin Partundam oder Parundam , die 
gleichfalls Lucina und Nithyja hieß, Diefe war 
den Sebahrenden gewidmet. 24 

Pafiphae. . 

Wenn Pafiphae ſich mit einem Ochfen liebt, fo 
muß Daraustin Minotaurus werden, halb Menfeh, 
halb Dchfe, welches Monftrum nehmlich der Mi- 
notauros im Labyrinth eingefchloffen ward, Es 
siehen aber Die Zabel die Ausleger auf den Hertzog 
Minois,, der den Nahmen eines Tauri oder Och⸗ 
fen führte, mit welchem fie zu thun gehabt, welcher 
die Athenienfer fehr geängfligt. Die Meffenier 
bauten ihr einen Tempel, wo ein groß Oracel ward 
angetroffen. Plutarch. fo Menſchen⸗Fleiſch verzehrt. 
Der Ariadnen Mutter, Pafiphae war Minois 
Eh⸗Gemahl. 

Paſithea. | 

Eine von den 3. Gratien, deren Schweſtern er 

Ä ie 
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die Thalia ſ. Ægialis und Fuphroſine. Dieſe Gra- 
tien werden der Venus Nachtreterinnen genandt. 
Patellana, Patelena oder Patella. 
Die Göttin‘, welche war der Saate vorgeſtellt, 
daß die Aehren wohl ausſchlugen. 
Patellarii. | | 
Die Schüffel-Götter, welche bey den Schüffeln 
waren, worin die Opffer gebracht worden, und die 
Götter man verföhnte. 
Paulina. j 
Des theuren Senecz, Philofophi beliebter Ch 
gatte, mit dem Zunahmen Pompeja, 
Pauliner. 


Die Ketzer, fo ernährt die tunckle Bulgarey, Dit 
festen Paulum Chriſto vor, brauchten bey Der Tauffe 
an ftatt Waſſers, Feur. | 

Pecunia. 
Mas man als Göttin vor verehrt, und mans 
cher noch anbetet ‚der da wuͤnſcht veich zu ſeyn. So 
- hatten fie auch Afculanum ‚und deſſen Sohn Ar- 
 gentinum,, fo fie als Götter verehrten. 


Pegaſus v. Bellerophon. 


Der Aurora Flügel: Pferd. Das Bellerophon- 
ten⸗Pferd. Gorgonen-Pferd. Pegafus, ein ges 
fihgelt ‘Pferd. So den Brunn Hippocren im Fle- 
licon mit feinem Buß gegraben. 
Pella, 
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Pella. 
Die kleine Stadt am Ufer Macedoniens, worin 
Philippus iſt und Alexander gebohren. Pella muß 
berühmet heiffen von Geburth des Alexandti, 


Pelagianer. 

Die vom Pelagio fo Nahm als Lehre haben, 
fehrten, daß Adams all ihn bloß allein gefchadt, 
nicht aber den Nachkommen ic. daß der Menfch in 
geiftlichen Dingen eine freye Wilführ habe, wo⸗ 
durch er Eönne feelig werden. 

Penates. 

Die Schutz⸗Goͤtter der Familien und Geſchlech⸗ 
ter , durch welche man lebt, fo nicht allein gangen 
Provintzien, fondern auch fonderbahren Haufern, 
Menfchen , Thieren und Pflangen vorgeſetzt. Ih⸗ 
nen wurde zum Opffer Wein und Weyrauch ges 
bracht. Einige mennten fie mit Ketten anzubins 
den „Daß fie bey ihnen blieben ‚nur daß ihnen nichts 
uͤbels begegnete. 

Penelope v. Ulyffes. 


Icarii und Peribez Tochter. Die ihr Water 
warff ins Meer, doch die Vögel draus gezogen und 
am Ufer auffgegogen. Der Schönheit Anmuthes 
Zier, und Keufchheit groſſes ‘Bild ‚die den Ulyffem 
‚at zum Eh-Semahlgenommen. Und da Ulyfles 
wantzig Jahr von ihr gleich weg im Kriege war, 
ind viel Freywerber um fie baten, fo nahm ſie ein 
hewebe vor, wann diefes wurde fertig fenn, nn 

wolte 
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wolte fiedie Wahl gehn ein, und von denfelben eis 
nen fiefen ; allein, was ſie am Tage gemacht, hat ſie 
des Nachtes zerſtuͤcket und zunicht gebracht, und ſo 
ward felbes nimmer fertig. Ä 
Peneſtæ. 
Der Theflaler Knechte. | 
| Penthefilea. 

Die Königin der Amazonen, die groffe Kriege 
hat geführt ‚vernachgefolgt im Regiment Ottera 
oder Orichyja. 

Pentheus. 

Der Koͤnig der Thebaner. Weil Pentheus ver⸗ 
lacht des Bacchi wildes Feſt, wird er von Mutter, 
Schweſter, Frauen im Bacchus Feſt zerfleiſcht und 
umbgebracht. Pr * 

Perdiccas. 

Perdiccas Kuͤhnheit iſt gantz ungemeine That, 
der in der Loͤwen⸗Hoͤle dem Loͤw die Jungen raubt, 
als er abweſend iſt. AElian. de var. hift, 

Periander. 
Der König von Ophyr oder Corinther, 
Pericles. 

Edel an Kunft und Blut ‚ein Hertzog von Athen. 
a) a Wohlredenheit und Weißheit groß ges 
macht. | 


: Peri- 
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Periclymenus. 


: Der SohndesNelei. Der Enckel Des Neptuns. 
Neftors und Chronii Bruder.” Ihm ward von 
feinem Großvater dem Neptun zugelafen, fich zu 
verſtellen, in waſerley Geftalt er nur wolle. Iſt 
endlich vom Hercules, als er wieder Neleum ſtreit, 
und fich Periclymenus in einen Adler, oder wie 
andere wollen,in eine Biene verwandelt, duch Rath 
der Pallas mit der Keule erſchlagen worden. Ho- 
mer. Ovid. 

Perillus. 

Perillus haut fein Todten⸗Neſt, worinnen er zu 
erſt verweſt. Der Achenienfer Schmied, gab dent 
Tyrannen Phalari an, einen ertznen Dihfen zu mas 
hen, worinnen, wann cin Menſch hinein gefperret 
mürde , und Feuer Darımfer manlegte, er brüllen 
würde, wie in Ochs. Wie er aber einengroffen 
Kohn erwartete,ifter hingegen zuerft in den Ochſen 
sefteckt und verbrandt worden ‚hat alfodas Grab 
und Meifter- Stücke erſt abgeleget. Es bauen 
Menſchen ſich ihr eignes Ungelücke mit dem Perillo 
zuf. Im glimmen Ochfen liegen. 

Perinthus. 

Die Stadt in Thracien, fo Heraclea heift, Wor⸗ 
+ Da8 Amphithestrum ward gefunden, fü unter Die 
. under » Wereke der Welt gerechnet war, nur 
us einem Marmor allein erbaut. on 

| Perlen. 
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Perlen. 

Die edlen Mufchel- Töchter. Der Perlen 
Schnee. Der reine Edel» Stein der See. Die 
Perlen find die Trähnen, fo die erzuͤrnte See zu 
Steinen hat gemacht. Seibſt die Venus iſt in Per⸗ 
len geneſen. Selbſt eine Muſchel war Der Venus 
ihre Schooß. Mit Perlen ziehet ſie die girren 
Tauben groß. Und hat die Perien ihr zum Antlitz 
auserleſen, als die Natur ihr Bild aus Helffenbei⸗ 
ne goß. Davon die Siebe ſelbſt den Perlen; Titul 
führt, die weiſſer als der Schnee, und heller als 
Granat. Doc Aolus zerftückt die Schönheit in 
Ternat. Es mag Cleopatra in Ehig Perlen wei⸗ 
chen zum geilen Uberfluß. Die Perlen aus Gra- 
nata bey Goa und Surette, fo man aus Schalen 
Haubt. Der ofinen Auftern Schalen, die an dem 


Strande ruhn. 
Perſer. 


Die reiche Perſer, die alten Elamiter. Diemit 
den wilden Tuͤrcken gar niemahls einig ſind, ob 
gleich die Lehr iſt eins, und gruͤn und roth entſcheidet. 
Die Bölcker Aftens. Die gegen Weſt die Fürs 
cken, und - gegen Oſt den Mogol als Nachbarn 
muͤſſen ſehn, allwo der Sophi herſcht. Der itzige 
König in Perſien heiſt Schach Solimanınas, 


Perfeus v. Danae. 


Der Dame ihr Kind. Weil der. Acrifius, DE 
Danae ihr Bater, dig vom Ordcul hört, daß ſein ei⸗ 
- | gner 
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Enckel ihn würde umbringen. , meinte er dig. 1 
perhindern, ſperrte Danaen in einen Thurm, fi 
Doc) Jupiter geſchwaͤngert, da fie DenPerfeum geboh⸗ 
ten. Acrifius warff die Danaen mit dern Kinde in 
einen Kaſten in dag Meer ‚Die aber Diaus des Koö⸗ 
nigs seriphi Bruder, der da fifchtel, heraus sog, und 
den Knaben aufzog. Es hat der Perleus Medu- 
fen Haupt geholt, und Polydedten zugebracht, Ce 
hat Andromeden, dieweil fie vonfich rühmte ‚alsı 
bertrefte fie an Schönheit alle Götter ‚Daher fie ans 
geſchmiedt an einen Felſen war, auch von der Noth 
erloͤſt. Ovid. Meram. 4. Hai den Akrifum auch 
unverſehens erwuͤrgt. Andromeden genommen 
su feinem Eh⸗Gemahl. *3 
Pfau. — 
Der jJano Vogel. Der bunte, geſtirnte ſchoͤn⸗ 
gemahlte, Koͤniglich⸗ prächtige Pfau , den Juno 
hat gegiert mit Argus hundert Augen. Am Juno 
Wagen ziehn Die bunts befehte Pfauen. Die Pfaus 
en, Feine Ganß, siehn ander Juno Wagen. Der 
Pfauen Spiegel ift des Frauen Volks Altar. 


Pferd. 

Seifche, ſchnelle, ſchoͤne, muntre Pferd. Pertia- 
nifche Pferde. .. Achon, ein Pferd der Sonnen, ir. 
Hectors Pferd. Bucephalus, Alexandri Pferd, 
Des Caftors Pferd Cyllarus. Das Trojanfche Pferd 
von Dolg hat Epeus gemacht. Ocyroe, die Nymphe, 
iſt in ein Pferd verkehrt. it. Sarurnus. Weil Glau- 
cus, oder Taraxippus benannt feine Pferde mit Mens 
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ö 
Be gefpeifet, ift er hinmieder von ihnen auf 
efreffen worden, bey Der Stadt Bodnia und Dirce 
VBrunnen. In Brafilien thun ſie den Pferden Sy- 
rupins Maffer „fie fett zu machen, effen Graß, Reiß 
und Zucker Rohr, Fürft v. Naffau Hift. p. 386. 
Rhoebus war Mezentii Pferd, Virg. An.ıo. Daß 
Pferde von dem Winde follen trächtig werden, mag 
Virgilius darthun. Ein Diomedes fpeiftmit Mens 
ſchen⸗Fleiſch Die Stutten, den Flercules erwuͤrgt. 
Die Tochter Minois, des Koͤnigs in Creta, die 
Frau des Theſei, und Mutter des Hippolyti, ver⸗ 
liebte ſich in ihren Sohn, und, weil fie ſelbten nicht 
Fan zu der Liebe beugen , verflagt fieihn beym Va⸗ 
ter ‚als hab er fie gefucht gewaltiglich zu fehänden. 
Als hun Hippolytus unfchuldig ſterben muß, er⸗ 
toͤdtet fie fich felbft. BE: 
Phacẽton, .y. Heliaden. Sonne. 
-. Der SonnenKind,oder Morgen Röthe Sohn- 
Sp aufden gofonen Wagen den Erden Kreiß umb- 
fährt. Der fi ein Kind des Lichts font nennen. Es 
bittet Phaeton ihm aus der Sonnen Wagen, ven 


Telben einen Tag zu lencken in der Welt, fo ftürst 


er damit umb; als Jupiter mit einem Donnerfchlas 
‚ge ihn Daraus holl verbrandt, wirfft erihn in den 


ZIluß Erydanum oder Po, dieſen Fall befraurten herz 


nach) feine Schmeftern, Die Heliaden. Ovid. 
Phalarıs. - 
Der Agrigenifche Tyrann Fan felbft Die — 
e | nicht 


Phz. Pha.Phe.Phi.. 307 


nicht verdammen. Siciliens Tyrann, ſo wohnt in A- 
grigent. Der den Perillum hieß inglimmen Ochfen 
werffen. Wer meiß von Phalaris und deſſen Tha⸗ 
: Ken nicht? wie er durch Grauſamkeit ihm hier den 
. Ruhm erworben, durch den Perillus ift in eigner 
Quaal verdorben. | | 
Phzmonoe. 
Apollinis berühmte Tochter und geoffe Priefte« 
‘ rin, foll gu erſt erfunden haben das Carmen He- 
roicum. = , 
ir Phariſæer. 

Waren die Abgeſonderte zu CHriſti Zeiten, die 
; ein fivenges Leben führten ‚aber Doch nur Aufferlich 
ſich fo ftellten, und von CHriſto fehr gefcholten wur⸗ 
: Den als Deuchler. i | 
Ä Pharus oder Pharos. | 
Die fih den Inſuln nur in Eleinem Weſen 
: gleicht. Kine Eleine Inſel Xgypti, ohnweit Ale- 
; xandria, darauff ein hoher Thurm,davon den Schif⸗ 
fenden des Nachts mit einer Latern geleuchtet wur⸗ 
- De, dahero ſolche Thuͤrne hernach Phari genennet 
Phereclus. | 
Drer hoͤchſt⸗ berühmte Schmidt, derdem Paris 
feine Schiffe wohl geſchickt hat angebaut. i 
i 2 Phiditia. | 
ar der Spartangr ihr Beginnen da ſie ihre 

Ä Ma Saft 
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— Fan u na >, 
Gaſtmahle alfo anftellten, daß jeder feine Speifen 
mitbrächte, und alfo miteinander ihre Gaſtmahle 
anftellten, fo fie Phiditia nennten. | 
| Phileeni. — 

Der Carthaginenſer treue Bruͤder, welche ſich 
lebendig lieſſen vor das Vaterland begraben. 
Philoctetes. | 

Pzantis Sohn und Herculis Gefaͤhrte. D 
Griechen Held und Führer, der in Italien viel Uns 
glüsf hat gefehn. Er ließ fich bey Crotona nieder, 
allmo er die Endſchafft feiner weit umher fehroeiffen- 
den Reifen machte, hiengin Helei Tempel, dem A- 
pollo zu Ehren, feinen Bogen und Pfeile auff. 

Philomela und Progne. u 

Des Pandionis Tochter, der in Athen geherrſcht, 
bie Thereus gefehändet, und daß fie es nicht fagte, 
der Zungen auch beraubt, “Die Philomela ift ineine 
Nachtigall verkehrt. 

Philtra. 

Die Traͤncke zu der Liebe von Käufern sugericht 
mit Ceremonien, um Menfihen anzutreiben zu flat 
cker Gegen⸗Brunſt. F 

Phineus vid. Harpyjen. 

Der Areadier ihr Koͤnig, dem zu der Zuͤchtigung 
Harpyjenzugefandf, weil ex auff Antrieb ſeiner an⸗ 
dern Frau die Söhne blind gemacht. Den machte 

Ex i Jupiter 
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Jopiter und Neptunus wieder blind. Man fagt 
auch, er ſey Deswegen mit Blindheit geſtrafft, weil 
er die Kunſt wahrzuſagen, fo er vom Apollo ger 
lehrt, hernach nebft allen Secreren der Götter hätte 
öffenbahret und fund gemacht. Der Tag ward 
ihm zur Pein, indem fie ihm wegfraffen dag Her? 
ge, fo bey Nacht ihm allzeit wieder wuchß. vid. 
Riemer Gleichniß » Poftill. p. 686. Die Sorgen 
gleichen fich den fehädlichen Harpyjen, die offt * 
Menſchen Hertz verzehren vor der Zeit. 
fande ſich um ihn ein garſtiger Geſtanck, daß Io 
mand bleiben Eonte, und leglich war Fein Sried vor 
garftigen Harpyjen , oder Raub⸗Voͤgeln, die theilg 
ihm die Speife raubten, theils aber auch befleckten, 
eu den 2, Inſeln Strophades, ſo vor biefen Plotz 
eſſen. 





Phlegeton. 
Der ſtarcke — 5— der aufhört 
brennt. Worin ſich Gerberus mit ven Verdam⸗ | 


ten kuͤhlet. 
Phlegon. 

Das ſchnelle Pferd der Sonnen. 

Phœnicien. 

Das Koͤnigreich im geöffeen Aſien. Ein Theil 
von Syrien, fo.an Judaͤa gränkt. So wegen 
Fruchtbarkeit ein rechtes Luſt⸗Haus iſt. 

Phrygien. 
Das edle Phrygien, dag Königreich in klein Aſien. 
dheilt ſich in klein und groß Phrygien, 
ET U: Piaftus, 


to Pia. Pic. Pil. Pin. Pir. 
Piaftus. 


War des Cüsfifcons und der Repicha Sohn, ge⸗ 
bohren A. C. 775. zu Craffwitz in Bohlen, er ernehrfe 
fih) vom Ackerbau und mit Brauen, Iſt 120. 
Jahr alt worden, ben ihm follen 2. Engel eingefehrt 
feyn. Faber Feft. Mich. Ward zu einem König 
erfohren, wird wegen feiner Wolthaten an den Av 
men fehr gerühmet, Cromerus. 


Picardier. 


Der Ketzer Urfprung war Fein ander als Picard, 
der geboth, mitAdam nackt zu gehn,die Weiber folle 
man gemeine haben. 


| Pilumnus und Picumnus. 


Die angenehmen Brüder, da jener hat gelehrt, 
Geträyde recht zu backen, und dieſer wiederum, Den 
Acer Bau zu Düngen. 


Pindarus. 


Der Fuͤrſt der Poeſie. Der Thebaner edles Licht. 
Deffen Haus und Sreundfchafft- Gruß Alexander 
hat verfihonet, als er Theba umgefehrt. 


Pirithous. 


Des Txipnis Sohn, der Lapitharer König, ſtieg 
mit Dem Thefeo gang in die Höllen Klufft zu raw 
ben die Proferpinam. Ward aber von Dem Cer- 
bero verfchlungen und gefreffen, Thefeus Hingegen 
gefangen genommen. 





Piſtrix. 


Pift. Pla. Pla. Ple. Plu. pod. gu 


Piſtrix. 
Das Monſtrum in dem Meer, ſo eitel Schrecken 
giebt, weil deſſen groſſer Leib die Fiſche gantz ver⸗ 





ſchlinget. 
| 0 Plage. F 
Die Centner⸗ſchwere Plagen, wo Plagen Hen⸗ 
cker ſeyn, und Winſeln Mißgeburthen. | 
Plato. 2: 
Das, was Ariftons Sohn, ein Gott der Weifen 
ſchreibt. Der Griechen Moſes. Das Wunderder 
Natur. DerSvaden Mund. Der weiſe Plaro. 
| Plautus. : AED 
a Mannaug Umbria, . ‚Der Weißheit edler 
ohn. 
Plejaden. 
7. Töchter Atlantis. Das Sieben⸗Geſtirne, oder 
die 7. Sterne im Ruͤcken des Tauri. 
Pluto. — 
Saturni Sohn. Der Hoͤllen Gott. Des Reich⸗ 
thums Oberherr. Wer in des blutos Reich zur Pro- 
ſerpina kommt, der kriegt zur Wiederkehr den Ruͤck⸗ 
gang micht zu ſehn. Der Bruder Jupiter und des 
Nepeuni. Der Ceres ſchwartzer Eydam. 
Podagra. 
Auf der Schmertzen⸗Cyther ſpielen. Der Red⸗ 
1er Ela ea 
ei 4 ) un 
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und ſtarb Hungers, weil er die Schmertzen des Zip⸗ 
perleins nicht laͤnger ertragen konte. 


Poeten / Poeterey. 


Ein hochgeſchickter Dichter. Pindarus. Flomerus, 
Maro. Du Schüler der Natur, bey denen Steine 
‘ıben,und Götter fterblich feyn. Phoebus Bruder, 
Noeten Licht. Das Schwanen⸗Volck, das 
Phœhbus ſelbſt mit Daphnis Laub gekroͤnt. Der mit 
dem Thamyris umb hohen Vorzug ſingt. Es muß 
kun Chœrilus aus Samien hier ſeyn, der Alexandri 
Thun in Verſe wollen faſſen, da er vor jeden guten 
Vers ein Goldſtuͤck uͤberkam, vor jeden boͤſen auch 
Ohrfeigen uͤbernahm, der iſt zuletzt gefangen und 
verhungert. Den Cinna uͤbertrifft. Der gleich 
Virgilio. Hegeſianax ein Extemporaneus zu Zeiten 
Antiochi, war ſehr berühmt. “Der andre Pindarus. 
Der Poet Pherecides ift an der Läufe-Sucht geſtor⸗ 
ben. DietieffeReime-Kunft. Die Schmincke der 
Poeten ift holde Zierlichkeit. Die ſchoͤne Poeſie. 
Der Weißheit Himmel⸗Brodt. Der Woͤrter Aus⸗ 
zug gilt bey unſrer Poeſie. Der Zungen ſchoͤnet 
Klang. Der Sinnen Wetze⸗Stein. Der Kuͤnſte 
Kern. Er traͤumt auff Pindas-Zinnen. Die füllen 
Bucker-Rieder fingen: Des Pindus Anbefuchen. Po- 
Iyphradmon ward wegen Sieblichfeit der Verſe eine 
Biene genennet. Dieerften Poeten. Amphion. 
Olympus. Linus. Orpheus. Terpander. Clona. Ar- 
dalus.Archilochus, Deren Berfe meiftens abge: 
fungen worden. Der Dichter Fluge ee 
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Julius Titus Calpurnus oder Calphurnius, Cinna, 
fo dem Virgilio konte gleichen. Q. Ermius. Epichar- 
mus. Fannii Gedichte waren mohlnicht Die Beften, 
Doc) wurden fie in des Apollinis Haufe nebft feinem 
Bild geſetzt. Hegefianax, Antiochi M, Poet, war 
ein Extemporaneus, 


| | Pofife. 

Die goldnen Pofifenmit Afchen angefült. Sfeicht 
unfer Leben fich nicht ftaubichten Pofifen, die, Vann 
man darauff tritt, nur Afche von fich ſtreuen. 


Pohle n. 
Die edlen Heneten. Wo der ſuͤſſe Honig flieſt, 
und man Brantewein vergieſt. Wo der Baͤr die 
Jungen lecket, und die Laus in Sand ausſtrecket, 
Schwein und Ochſen Buͤrger ſeyn, und die Juden 


gar gemein. 

Polycrates. 

Der Samier Tyrann. Wer kennt Polycraten 
und ſein Geluͤcke nicht, er wirfft wohl ſeinen Ring 
ins Meerestieffe Wellen, den aber bald ein Fiſch 
im Magen muß zuftellen, als ev gefangen war. O- 
rontes hat zulegt ihn an das Creutz gebracht. Auff 
groſſes Gluͤcke folgt Polyerates fein Gall, 

Polydamas. | 

Der ſtarcke Kaͤmpffer, der Simfon gleiche komt. 
Lebt zu des Cyri Zeiten. Konte einen Loͤw ergreif⸗ 
fen, und in feinem Armen fo ii sufammen 

i j ob 
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daß er fterbenmufte. Einen Dehfen bey: den hin? 
ter Fuͤſſen ergreiffen, und zurück ziehen, und einen 
Hagen mitten im Lauff aufhalten. 
| Polydorus. , 
- Der Sohn Priami undHecube. Den Polymne- 
ſtor hat aus Geitzſucht umgebracht, bloß wegen ſei⸗ 
nes Geldes. Drauff hat die Hecuba des Polymne- 
ſtors Augen geriſſen aus dem Haupt. 
Polymneſtor. | 
Der Thracifche Tyrann. Zu welchem Hecuba 
ihren Sohn, dem Polydorum, mit vielem Gelde ſen⸗ 
dere, weil es Krieges⸗Zeit war, Damit er möchte fis 
cher ſeyn. Wasthat aber Polymneftor ?damit er 
das Geld. möchte behalten, fotödtet er, ben Eins 
nehmung Troja, den. Knaben. Polydorum ‚als die 
Die Hecuba erfahren, hat fie dem Polymnelftor dig 
Augen ausgekrast.oder geriſſen. 
. „Polyphemusv, Riefen/Cyclopen- 
Der Rieſen groſſer Printz. Ulyfles ſtieß der 
Beſtien das Stirnen⸗Fenſter ein, der da zum Nach⸗ 
Tiſch wil Uyſſen uͤbrig halten. Der nur rn. Auge 
hat. Fraß lauter Menſchen Fleiſch. 
Polyxena. 


Eine Tochter Priamiund Hecubz. Aehilles, als 
er fie. fahe, verliebte fich in fie, und hielt bey Pria- 
mo umb fie an / und machte mit.ihm Friede, als 
nun Achilles in Apollinis Tempel Fam, daß ſie ihm 
— gereicht 
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gereicht wuͤrde, ertoͤdtet ihn Paris. Worauff 
Pyrrhus, ‚der Sohn Achillis, wieder die Polyxenam 
bey dem Grabe ſeines Vatern geſchlachtet, welcher 
um ihrentwegen ertoͤdtet war worden. 


Pomerantzen. 
Das Gold der hohen Pommerantzen. Die Aepf⸗ 
fel⸗gleiche Frucht. Italiens erzeugte Frucht. 
Pomona. 
Die Göttin derer Gärten, wo Aepffel⸗Fruͤchte 
ind, un die Annehmlichkeit fich mit der Luft vers 
ind 





Porfenna, 

Ein König der Hetrufcer, der in einem Irre⸗ 
Garten nach dem Tode ruhen wil, damit niemand 
ſeinen Coͤrper finde, und ihm Schmach und Spott 
anthue. Plinius. 

Portina. 

Die Goͤttin kleiner Kinder, ſo das Getraͤncke 
reicht. An 
Præficæ. 

Betruͤbte Klage⸗ XBeiber, ſo klagten, und zugleich 
Verſtorbene hoͤchlich ruͤhmten. 


Prætus. 


Der Argiver Koͤnig, hat an Kindern Angſt er⸗ 


lebt. Weil die Töchter wolten fehöner als der 
Heyden | 
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Heyden Venus ſeyn, wurden fie in Kühe verwan⸗ 
belt, und zuleßt gar in einen Stein. Seneca. 


Priamus, 

Der Trojaner König, Laomedontis Sonn, dee 
so. Söhne hat. Nach Troje Untergang, da alle 
Soͤhn erfchlagen,, ift er von — > en 
noch ermordt. 

‘  ‚Priapus. 

Dem die Jano hat gefihaffen feine Pechus Arrie, 
gleich dem ftarcfen Behemoch, dem die Adern feiner 
Scham ſtarren Aeften ge find. Deffen groſſe 
Ungeſtallt an der groſſen Scham erſchien. Der 
der Gaͤrten Huͤter iſt, und vor Wein und Baͤume 
forget. Der die, fo bezaubert findin der Che weiß 
zu retten. Demman einen Efel hatzu den Opf⸗ 
fer vorgetragen. Zu Rom war deſſen Tempel, 
dem ward manch Pasquill zum Spott gehefftet an. 
Das Oracul zu Dodon rieff ihn aus vor einen Gott, 


Priefter. e 
Des Hoͤchſten treuer Knecht, Du Preiß Der 
Gioninnen. Aaron. „Nathan. Eliefer. Der 
vor den Riß fich ftellt, mit Faſten, Ruffen, Beten. 
So vor des HErren Volck geweihte Dpffer bringt. 
Es mag ein Numa feine Priefter ( Flamines) hier 
grdnen wie erimmer wil daß ſie umbs Haupt die 
Binde tragen, als ihre höchfte Priefter-Zier, zum 
Zeichen, daß fie find der Glank und Preiß Des 
Volcks ꝛc. Von denen mannoch weiß, daß ihrer 
waren erft 3. hernach 15. gefeßt, ſo dem Jupiter 
die 
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die ſacra hielten. Die Prieſter Cybele die muſten 
ſich entmaͤnnen, damit fie gang geſchickt zu dieſem 
Amte wären. Wenn er den Sünder fchlug, ſo 
mufte Balfam flieffen ‚man fah ihn niemahls Del 
ins Zivietrachtd Feuer gieffen ‚Die Zanckfucht ward 
von ihm im erften Graß erftickt, 
| Prigoteles. J 
Der edle Perlen⸗Stecher. Dem war allein 
vergoͤnnet des Alexanders Bild in Perlen einzu⸗ 
graben. ws “ 
Prifcillianiften. vr 
Die tumme Ketzerey, von Spania erzeugt, lehrt, 
daß die Seele fen ein Weſen gleich mit Gtt. 
Sleifch effen und der Eheftand das war verhaft, 
derfelben Sinn hingegen aller Lüfte Brand den 
roolte nicht ihr Weſen flichn. Sie lehrten, des 
Menfchen Wille wäre der Negierung der Geſtirne 

unterworffen. — 
Procris. 

Des. Erichtei Tochter, des Königs der Athe- 
er, Die Frau deg Cephali, die ihrem Manne 
olgt indem er Sagen geht: Als fie fich nun ve 
teckt,, und ſich im Strauchwerck rührt, meynt er, 
s fey ein Wild, und hatfie felbft erfchoffen. Ovid, 

| Progne. | 

Die Progne war des Terei Gemahl, des Königs 
ı Athen, des Pandionis Tochter. Soll endlich 
zn verkehrt in eine Srüblings-Sschwalbe. Und 


Tereus, 
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Tereus zugleich in einen Wiedehopp. Ihr Sohn, 
der Itys, auch in einen Phafıan oder Phaſan. AB 
Progne fehnlich twünfcht ‚die Schweſter Philome- 
lam bey ihr einmahl zu fehen ‚holt fie zwar Tereus, 
allein er ſchwaͤchet fie, Daß aber nicht die That 
entdecket fönne werden , fihneidt er ihr ab die Zung, 
und fchlieft fie bey fih ein. Doch Philomela wirt 
Die gange That im Garn, und ſchickts der Schwe⸗ 
fee zu. Darauf ftellt Progne ein Feſt an, fhlad> 
tet ihren Sohn , gibt ihn Dem Tereo zu eſſen, ald 
nun Tereusesmerckt, und Progne flieht, eilt eriht 
nach, und wird verwandelt in einen Widehopp— 
Philomela aber in die Nachtigall. 


Prometheus. 

Der Sohn des Jupiters , hat Menſchen aus 
dem Seim gemacht. Der Vater der Dernnft, 
und Kunft, und vieler Wercke. Soll der eilt 
Künftler feyn ‚der die Menfchen hat gebildet. Dit 
zuerft das Feuer bracht von dem Himmel herge 
tragen. Es wird Prometheus an Caucafum 9% 
fchmiedt Durch des Vulcani Hand, dem fraß der 
Adler ftets Die neue Leber aus, Die immer wieder 
wuchs... ‘Doch hat der Hercules ihn endlich) noch 
erloͤſt, als er den Adler legt mit einem ‘Pfeil dar 
nieder. Er hat der Metallen Krafft und de 
Sterne Lauff erfunden, ja die Apothecker⸗Kunſ 
Ducchgefucht vor Die Geſunden. 


Proferpina. 
Die Tochter Jovis und Cereris. Heißt (= 
er. 
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Perfephone, Die Pluto hat geraubt, als fie am 
Etna fafedie fchönenBluhmen auf. Des Plutos 
Abeib und der. Verdammten: Königin im ungen» 
irdſchem Reich. X En 

” . * Proteus.: 

„Der König in Ægypten, der wegen Gerechtig⸗ 
keit unter Goͤtter iſt gezehlt. Neptuni Sohn), 
der des Meeres Schluͤſſel hat. Der im Meer 
Carpathio feine liebſte Wohnung hat. Der ſich 
Fan in viel Geftalten nach) Belieben ftellen dar. 
Dald als Feuer, bald als Waſſer, Vögel, Schlans 
gen und Altar. Daher das Sprichwort ift: 
Proteo mutabilior. Das fagtman auch von Peri- 
clymeno , ter fan wie Priclymenus, in was er wil, 
fi verwandeln. Ein See-Göße fpeifet Neptuni 
Wallfifche Mer Meer-Hunde,inder Wahrſagung 
fehr erfahren, Die Lateiner nennen ihn Vertum- 
nus,eignen ihm die Erftlinge der Fruͤchte su. Horatius 
deutet feine Geſtalt⸗Wechſelung auf die Unbeſtaͤn⸗ 
digfeit Des Poͤbels. Virgilius auf den Verftand, 
welcher fich gleichfahm an allerley Geftalten vor⸗ 
bildet. Plato vergleicht damit die betrügliche Spitz⸗ 
findigfeit der Sophiften , und-Klügler im difputiren. 
Andere auf die Wahrheit. Noch andere deuten 
dadurch an die Zeuge-Mutter aller Cörperlichen 
Dinge, wie auch Die, melche heute fo, morgen - 
mderg reden, und unter einer andern Farbe ihre 
Betrügereyen immer anders vorftellen, vid. Calca- 
miaus und Bochius in queftionibus Symbolieis, 
Natal. Com. Francifci alleredelfte Ruhe. p: 2ı. 
— Pſaphon. 
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- Pfaphon. 

Wann Aerste wollen Gott , und nicht mehr 
" Helffer ſeyn, fo muͤſſen ſie es wohl, wie Pfaphon, 
auch anfangen, derlehrte Voͤgel aus, Daß fie die 
ort nachfangen: Pfaphon, der groffe Gott! 
Darauff wolt er fie befrenen des. Kaͤfichts, und 
fieß fie in Wald und Lüfte fliegen, auf Daß die 
gantze Welt durch fie möcht Nachricht kriegen, der 
Pfaphon fey ein Gott. Alex. ab Alex. 

Pfyche: 

Es wird die Pfyche noch von Schönheit fü ge⸗ 
rüuhmt, daß Venus tegen ihr die heiffe Mißgunft 
a ‚ toeil fie fo fehön ift, Daß man fie ihr gleis 


Pfylli. ” _ 

Die Völker Lybiens, beym letzten Gäraman- 
ten. Dievon Natur dDieKrafft auch wieder Schlans 
gen Sifft. Es Eonte Schlang und Molch Die Pfyl- 
len nicht verlegen. Sie fogen anderen das Schlans 
gen Gift noch aus, wie an Cleopatra. Auguftus 
angewandt, Doch aber gar zu ſpaͤt. 

Ptolomzus Philadelphus; 


Der Königin Agypten. Der hoͤchſt⸗beruͤhm⸗ 

te Herr, der 0000. "Bücher in feiner Bücheren 

ufammmen hat gebracht. Der die 70. Männer 

ielt, Die ing Griechſche Das verſetzten, was GOtt 
vor dem Hebräifch ſprach. 


Ptolo- 


' 


‚Pto. Pud. Pur. Pyr Zar 


Prolomzus. 


Des Lagi Sohn. nur von gemeiner Sorten 7. 


fteig aus der Niedrigkeit und wird ein General 
bey Alexandrieit, der feinem Helden weicht. Mad) 
Alexandri Todt wird er Ægypten- König, von 
dem alle Könige Prolomzi genandt werden big zu 
Augufti Zeiten. =; 

. Pudicitia, 


Die Göttin reiner Zucht. Der Keuſchheit 
Ööttin ehren, Sie wurde auch genennet Patricia 


und Plebeja. Syn ihrem Tempel Durffte niemand 


treten, als allein Die, twelche nur einmahl geheyras 

thet hatten. Auf ihrem Altar durffte niemand 

opffern, als Feufche Matronen, die nur einen Mann 

gehabt, | | 
Purpur, 


Dein hoher Purpur,das Königlich Setwand,den 


die Purpur-Schnecke färbt. Der koſtbahre, theus 
re. ‚Der Purpur Deiner Pracht. 
ö Pyramus und Thisbe, 

Weil ihren Pyramum nicht foll die Thisbe neh 
men, fo kommen fie zu Wacht zufammen untrem 
Baum. Einft aber fam ein Loͤw, demmachte Thisbe 
Raum, Und gab-fich,auff Die Flucht ; ließ aber 
wiſchen Graͤmen ihr Kleid im Stiche ſtehn, als 
Ppramus drauff Fam, und dies Zeichen fand, 
nepnte er, fie fen zerriffen „durch eines Loͤwen 
drimm , und brachte fich hier um, die Thisbe fehrt 

ER &. zurück, 
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zurück finde Pyramum erblaffet , und ſicht ihr def 
fen Schwerdt in ihre eigne Bruſt. Ovid. 4. Met, 
Pyramiden. u 

WerPyramiden willundSrabes-Höhen fehaun, 
der muß nach Memphis nur und gang Ægypten 
fehn, da wil man Königen dergleichen Säulen 
baun, da hat Die Rhodope ( meretrix ) die groͤſte 
laſſen ſtehn. Bey Cair laſſen fich die Pyramiden fehn. 

Pyrodes. 

Cilicis kluger Sohn, der hat zuerft erfunden 

aus einem Steine Seuer aussufchlagen. Plinius, 


Pythagoras. 


Der theure Samier. - Der Fürft der Wiſſen⸗ 
ſchafft. Der aus Begier die Weltdurchfirichen, 
nur, daß er lernen möcht. Der güldne Worte ftets 
in feinem Munde trug. Heißt aud) Pantheides, 
weil er fich hat genennt des Panthei feinen Sohn. 
Der ſich zu eriten hat Philofophum genennet, da 
andre Sophi hieffen, fo aber, wie er fprach, ver 
Götter Titel iſt. Es hat Pythagoras die Lehr vors 
gebracht, der Seelen Wanderung in Thiere, 
Baum und Menfchen. ꝛc. Der Sohn des Hip- 
paſus aß weder Fleiſch noch Bohnen, noch was 
man Fiſche heiſt. Den der Pherecytes in Weiß⸗ 
heit unterricht. Der fich beſchneiden laͤſt, umb 
eintzig zu erlernen der Juden Wiſſenſchafft. Die 
Woluſt jaget er aus Crera thätig aus, Silenti— 
aum Pychagoricum. 0 

Pyihia. 


EEE ag 
... -»Pyrhia. 

Die Göttin des. Apollinis zu Delphos, welche 
den Nathfragenden als ein Oracul antwortete, 





De 
Quaal v. Schmerg / Pein. 
sat ie Wermuth Aller Quaal erfuͤllet alle Glie⸗ 
der. Aus. Schmergen: ftürget ſich dee 


Herclesiin die Flammen. Mprrhensbittee To⸗ 
oe Schmerken. 
Quacker. 


Der Traumer Mißgeburth, die auf Erfcheinung 
halten, und zitterninsgemein, wenn fie Entzücfung 
Doll erwarten, was der Geift in Herk und Sinn 
foll geben. . Sie leiden Feine öffentliche Häufer, 
Darin zu predigen.und zu beten ‚verbieten die Er⸗ 
klaͤhrung der Schrifft, weil fie glauben , daß die⸗ 
felbe auffhöre GOttes Wort zu feyn, fo bald man 
was Dazu feße, ift ihnen das nicht ein Mittel der 
Seeligkeit? Verwerffen die Kinder » Taufe, 
Abendmahl, wie auch das ftudiren , und halten nur 
auff Das innere: Licht des Geiftes, Derwerffin . 
die Obrigkeit. Laſſen jedermann, auch Weiber ‚in 
ihrer Verſammlung reden. Ihr erfter Urheber 
war Fox, ein Schufter in England, Heiſſen fonft 
auch Tembleurs, Ä 


at. Qugden. 
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| Quaden. 

Die Voͤlcker Galliens. Die Narbonenſer. Die 

am Danubio. — JF 

Quellen v. Bad. 

Die Quellen fpringen klar ausihren Adern auf. 

Ein fehöner, frifcher, anmuthiger, lieblicher, ſilber⸗ 
Harer Quell: © 
Quuies vid. Ruhe. 

el Quintilianer. 

Die Ketzer welche fih von der Quintilla nenn 

ten. Sie adminiftrirten das Heil: Abendmahl 

mit Brodt und Käfe, Daher fie auch Artotyrites 

hieſſen. Machten ihre Weiber zu Prieſter und 

Viſchoͤffen. SIE Zu 

Quitten. 


Das gute Quitten⸗Brod. Der Safft der hols 
den Quitten. Die Quitten,in welche Solon ließ die 
neuen Braͤute beiffen. 

— — — — — — 
R. 
Raben. _ 
I er Prod Bote war. Der dem Elidgarzum 
Speiſe⸗Meiſter war. So fich von Aeſern 
naͤhrt. Die Brafilianifche find Purpur⸗ und blauer 
Farbe, und heiffen Arara. | = 





Rache. 
Der Rache Big Ohnmächtige Rache * 
v u 
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verhöhnet und verlacht. Auch eine Biene ſucht 
am Feinde ſich zurachen. Gerechte Rach⸗Begier 
die brennt in meiner Bruſt. DieNadybegierige 
Flammen die fiecken ung ſtets an. Da; man det 
‚ Nemelis auff einem Rach⸗Altar erhitte Opffer 
bringt, | | 
| Ralla, Pe: 
War ein Kleid,welches helle und von fobtiler Ma- 
rerie, fo den ganken Leib bedeckte, wider Die Kälte: 


Plautus. 
Rath v. Obrigkeit, | 

. Der Anceralles Rechts. Der Gefeke Schutz. 
Der Bürger fihre Mauer. Der Republic ihr 
Zaum. Ns Deffen weifen Munde Die Pytho felber, 
wohnt. ‘Des Sürften edles Hertz. Der Schuf 
der Billigfeit und Hüter alles Rechts. Ihr Bar 
ter dieſer Stadt und Götter der Gemeine. Ein 
kluger Cyneas. Mecznas. Rom ruͤhmt denTullium, 
Demofthenem die Sricchen.N. thates beyden gleich, 
find fie ihm nicht gewichen? Man ſieht ihn allhier 
gleichen in Sprüchen Senecz, in Bluhmen dem 
Petron. Der offt den beften Rath im Nebel⸗ſchwar⸗ 
Ben Morgen, wie Spinnen ihren Zeug, bey trüben 
Wetter ſpann. Es muß ein Kath der Klugheit 
höchfte Gaben, wie £öwen ihre Krafft nur in den 
Augen haben. Ein Aclas, der der Bürger Laſt auff 
feinen Achſeln hat; Hat je Hoſtilius das groſſe Rom 
erquicket mit wolbedachtem Rath; Sox. Des 
tie Publicola, dag alte Rom ergetzet mit klug⸗gefa⸗ 
em Rath. & 3 Raub, 


26 Rau. Rech. Red. 
Raub / Räuber, v. Mörder. 


Der feine Beute nur aus andrer Raub⸗Guth 
fücht. Der den Cecropen gleicht, Die in Boeotien 


auffengen Wegen paſſten ꝛc. So Hercules erlegt. 


Der, wie der dalcken Aug, auff Raub begierig iſt. 
| Raupen 0. 9 
Der Gärten» Wolff, die bunte Rauperfo Graß 
und Pflantze gang verzehrt. Es überzieht ein 
Raupen⸗Neſt baldeine Garten Luſht. 
Wo Themis Stuhl geſetzt und Recht gepflogen 
wird. Das Schweiß⸗Recht, das Baar⸗Recht, fo 


uͤber einen Todten, wo man’ Verdacht hatte 
auff einen Menfehen,felbten ließ man auff die Wun⸗ 


be die Finger legen, ob fie toürden bluthen. 
| Rede. 


| Der Rede Zierlichkeit. Ohne Glantz Die 


Anmuth die belebt Die vorgebrachten Reden. - An 


Meven zeigerfich vie halbe Menfchlichkeit, Herode⸗ 
ſchineichelt man mit feiner Engels Rede, ” 


‚Redner. Orator. 


Berühmte: Demofthenes. Cicero. Egefias. Cy- 


rennaicus,.der bey Ausfteeichung des Menſchlichen 
Elends es dahin -brachte, daß ſich Die Leute Hauf⸗ 


fensweife umbrachten. Anaximenes, Georgias 


Leontinus. vid,- Edelmann. P. 721. 
R a Kedlichkeit, 


Red Reg. Reh. Rei. 927 


‚Redlichfeit. «4 
Die Deutſche Nedlichkeit. Der Atlas ſchmuͤcket 
dich der wahren Redlichkeit. An dem der Filjen 
| — der reinen Redlichkeit. Ihn graͤbt die 
edlichkeit in hellen Jafpisein,. 


Regen. 
Wann die ſtarcken Regen gieſſen ihre ſchwere 
; Sluthen aus. Ein ſcharffer, ſtrenger, harter Platz⸗ 
Regen. Manalis Stein bewegt fi), wann Regen 
war zu hoffen. Minervens Vogel zeigt des Wet⸗ 
ters Naͤſſe an ; wie auch der edle Hahn, undeineg 
Pfauen Stimme, find -NegenssPropheceyer. 
| | Rh 
Ein mohlgefüßtes Reh. Der fehnelle Reh⸗ 
Bock, fo auff hohen Alpen lebt. Der Diana lie⸗ 
bes Beh — 


| KReihthum. 
Was Hermes aus der gelben Fluth an feinen rei⸗ 
‚ Sen Sand folltreiben. Das Gut der Welt; fo kei⸗ 
nen ſeelig macht; Wodurch Viel mehr den Schiff> 
bruch hier erlitten. Des Catons ſchwere Laft, die er 
weg von ſich wirfft. Was der verbrandte Mohrbes 
. figt, wo ſtets die rothe Sonne hitzt. Was Spanien 
von edlen Dingen pflegt aus der neuen Welt zu 
bringen. Was der Tapuyer haßt, als eitel Ungluͤcks⸗ 
Gifft. Der Sorgen Schmidt. Des Crofus Guͤ⸗ 
ter. Was Indien ung ſchickt, Pactolus goldner 
Sand, Midas Schaͤtze. Des Gluͤckes Uberfluße 
&4 Dee 
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Der viel Tonnen Goldes hat, der den Darius, Cre- 
fus, Midas, Mogul jelbft an Gütern übertrifft. Der 
goldne Berge hat, Was find die Güter Doch, dit 
wir hier Reihthum nennen ? Ein Leim, an dem 
gar offt der SeelenSlügel klebt. Ein Seur, das waͤr⸗ 
men kan, doch aber nicht verbrennen. Ein Sarn,das 
meiftentheilg den Untergang ung webt. Zfeulanus 
und Argentinus waren die Götter des Ertztes imd 
Silbers, die Menfchen reich zumachen. Pluto aber 
Der Gott des Reichthums und auch der Hoͤllen. 


Reiff. 
Die kuͤhlen Morgen⸗Tropffen, Die auff den Bluh⸗ 
men ſtehn. Wann die Morgen⸗Perlen hangen an 
dem friſch⸗bereifften Gras. 


Rhamnuſia. 


Die Goͤttin der Schande, welche die Stoltzen 
raͤchet: Heiſt auch Nemeſis. 


Rheav.Cybele. 


‚Die zu erf e8 angegeben, wieman Staͤdte bau 
enfoll. ShrePriefter, fo entmannet, führten ihrer 
Goͤttin Bild auff des Efels Rücken herumb, und 
erzwungen von den Leuten, was man braucht zum 
Unterhalt. Ihr Zeft hieß Cybeliluftrium, da die 
Prieſter oder Cureren bis auffs Blut fechteten, der 
Rhea Bild aber ineinem Strohme wuſchen, dabey 
die Paucken fchlugen und Trompeten bliefen. In 
Phrygien und Troja waren ihre Tempel erbaut, daß 
aber die Priefter fich muftenentmannen, — * da⸗ 

| er: 
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her: Als Rhea den fehönen Süngling Atyn nicht 

Fonte zu geiler Luſt bringen, fondern er feine Keuſch⸗ 

heit rein behielte, hat er fich ſelbſt entmannet, dieſem 

muͤſſen nun die Priefter nachfolgen, Daß fieder Götz 
tin deſto Feufcher dienten. 


| Rhein. | 
Der edle Fluß, ſo von den Alpen durch Teutſch⸗ 
lands Grängen rinnt, und den Teutfchen Boden 
ſcheidet von der Gallier Sebieth. Sucht den Ocea- 
num Darin er letzlich fchieft. " 
| Rhzcus. | 
Des Phlzi Sohn,der werthe Samier hat mit dem 
Theodor, des Telecles Sohne, das erßne Metall 
zu erft zufammen geblafen, und daraus der Götter 
Bild gemacht. Ä | | 





Rhoden. 
Der Sransofen werther Fluß, fo in Alpen wird 
gebohren, und die Allobroger will von Den Celtern 
abefondern, fo fich weit und breit ausfireeft, 


Rhodope, | | 

1.) Der Bergin Thracien. 2.) Die Hure Rho- 

dope, fo in Ägypten war,und aus dem Huren-Lohn 
bat prachtig aufferbaut diegroffe Pyramide. 

Rhodos. 

Rhodos, die berühmte Inſel in dem Meer. Car- 

»athio, wo man den Coloſſus ſah 70, lange El 


a hoch. * — 
Ks Rica, 


330° Ric Rid: Ric Rie. 
Rica und Ricula. 


Der Römfchen Frauen Binden, ſo dero Haupt 
verhuͤllt, und als ein Mantelgleich Das bloſſe Haupt 


bedeckt. — 
Richter v. Obrigkeit. 

Der die Gerechtigkeit zu feinem Leit⸗Stern hat. 
Sein Platz darauff er figt,iftfovorArm,ats Reiche, 
nicht anders, als der Thau, vor all und gebe Bluh⸗ 
men. Und wo der Richternicht nach Gefd-und-Gunfl 
fol wehlen, muß ihm, Ægyptens Meynung nad, 
fo Hand ats Auge fehlen. Ein Areopagit, ſo Dex 
Achenienfer ſtrengſte Richter waren. 
| Ricinus und Ricinum. 

Das alte Kleid, fo man halb vorn, halb hintere 
N und als ein Mantel warum Werffen zuge⸗ 
richt. 





Rieſen v. Cyclops, Polyphemus. 
Das Cyclopen Bold: Die grauſe Natiom, 
Die Himmel-Stürmer, Die greulich.groffe, un» 
geheure Rieſen. Die Mißgeburth der Welt. Der 
groſſe Goliach. Kein Riefe fan fo groß, als Ada- 
maftorfeyn. Der dem Adamaftor gleich an Ries 
ſen⸗Groͤſſe kommt. Argzons. Ebenbild und Helds 
berühmter Rieſen. Aleus mag gerühmt der Nie 
fen An⸗Herr ſeyn, weil Titan.ihn erzeugt, und lauter 
Miefen hatals Kinder auferjogen. Antzus,melher 
ſich in Lybien gemweift, war: 64. Spannen, zwang 
feine Gaͤſte fo ‚Damit fig mit ihm Fampffen ‚und Die. 
| er 


Rin. zzꝛ 
— ——e — — — 
trübermand,diefelben toͤdtet er. Mit dieſem wagt 
es Hercules, ſo offt ihn Hercules zur Erden nieder 
warff, zog jener neue Krafft von dieſer ſeiner Mut⸗ 
ter, (die Erde) das mercket Hercules, und hält ihn 
inder Höh, bis daß er da erblaßt. Der Rieſe Bria- 
zeus, oder Ægeon, fü so. Häupter hatte Darunter 
»00, Hande ‚Cortus der Rieſe hieß auch Centima- 
nus, Hefiod. Der Miefe Cxus. it. Enceladus, ſo 
wider Goͤtter ſtreit, den traff der Jupiter mit einen 
Donner⸗Keil. Virg. Die Rieſen, wie man ſagt, 
ſeyn aus dem Blut erzeugt, wie Sarurnus feinem 
Dater die Badenda abgefihnitten. Die Erdsund 
Himmel⸗Kinder. Als da find: Tityus, Japetus, 
Mimas, Erithus, Adamaftor , Hyppolytus, Alcyo- 
neus, Alzus, Tydzus, Agrius, Palloneus , Cxus, 
Gratio, Othos, Mimas. Die Rieſen haben vor 
mit Göttern Krieg geführet, und Stein und Feuer⸗ 
Gluth in Himmel nauf geſchoſſen. Ihr Sührer 
Tydzus der roar der Fühnefte, find aber überwunden 
durch Hülffe Herculis. In der Inſel Micone bey. 
Delus follen die Rieſen begraben feyn, fo Hercules 
erlegt. Anotherus oder Ein⸗Heer, welchen Ca- 
rolas M. im Jahr 800. im letzten Heerzuge wieder 
die Sachſen bey ſich hatte, war fo groß und ſtarck, 
daß er alle Waſſer durchwaten konte. Er meyhte 
Die Leute wie Graß darnieder. Hengte ihrer 7. an 
inen Spieß und trug fie auf den Schultern. Ernſt. 
elix. P.130. — 


— Ring. 
Der Diamantne King, Die Ringe voll Ru- . 
| En ! binen, 
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binen. Dasgolone Ehe-Band. Des Timoku 
Ning war von der Wunder⸗Krafft, daß fein Br 
fier ward bis in die Lufft gerafft, und jederman 
einfchläfferte, und ſtarcke Schloͤſſer öffnete. Ar- 
minius Enucl. P.ı. p.62. Eucrates Ring trug 
Apollo Bild, fo alle Heimligkeit entdeckte. Des 
" Gygis Ang der war unfichtbahe fich zu machen 
Ein Eiſern Ring der Deutfchen Freyheit Zehen 
Mango zehlt an abgesognen Ringen der erſchlag⸗ 
nen Römer Zahl. Prometheus der erfte King 
Erfinder. Ein Eifern Ring der war der Roͤmer 
Braut⸗Geſchencke. Polycratesder warf den King 
ing fieffe Meer, den aber bringe ein Fiſch herna⸗ 
cher wieder her; Alexander gibt im Sterben de 
Perdiccas feinen Ning. Ein ZEgypter trug in Rin⸗ 
gen des Harpocrates fein Bild, und der Koͤhſer 
Julius, Venus-$Bild darein gefilt. Eucrates ließ aus 
Galgen-Ketten die Ringe zubereiten. Ein Jndia- 
ner tragt an Ohren, Naſ und Lippen der fing! 

lange Zahl. | 
Ringen. | 
Wer Fan demCoryco im Ringen gleiche kommen, 
der alle uͤbermannt? | 


| Riphzifhe Gebirge. 
Das Scyeifhe Gebirge. - Die Berge, welht 


nur — ſteten Winden hoͤren, und. Davon find be 
nennt, i 


Robigus | 
Der Gott der Roͤthe, der von der Saatdied 
— ch 
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the ſoll abwenden ‚als Hike, Brand, ꝛc. Den 2 
April waren ‚Die Robigalia gehalten, daß nicht die ° 
Roͤthe die Baͤume und Srüchteverderbete, 

Rom. 
Der Staͤdte Haupt, In ltalien. Liv. Die Ge— 
bietherin der Erden. Rom quafi Ruhm. Wer 
weiß Iralien und nicht darin von Rom? Des Pabz 
fis Reſidentz. Durch die die Tiber flieft ‚fo fteht 
auf 7. Bergen. Die Stadt, worinnen die Juden 
alle Sonnabend eine Predigt bey den Chriften 
anzuhören verbunden find. Dat ız. Thore. 360, 
Thuͤrme. 13. bis 14. Staliänifche Meilen. 6. Bruͤ⸗ 
cken über Die Tyber. en 

Romulus und .Remus, 


Die werthen Zroillinge ‚fo Nom erbauet haben, 
Die Kinder Martis und Ihiz, Wie Brüper : Liebe 
nicht gar lange dauren Fan, fo hat auch Romulus 
den Remum erftochen ‚weil er aus Spaß die Maus 
zen überfprungen, Doch mehr daher, weil er mitihm 
volte zugleich herrſchen. Romuli Srau mar die 


Ierfili, | RER 
Rorarii. Be 
DerKömerKrieges-Rnechte,(oder Soldaten) fo 
eichteRüftung trug ‚und erſt den Streit anfiengen. 
Roſe. BIER 
Der Gaͤrten Zier, das edle Frühlings-Kind. Der 


Bluhmen Käyferin. Die Venus-Bluhme. Des 
F Fruͤh⸗ 


334 Roß. Roſt. 

Fruͤhlings Ruhm. Die goldne Roſen ſind die Son⸗ 
ne gruͤner Felder. Der Gaͤrte Kern und Zier. 
Das Auge des Aprilis. Des Fruͤhlings Edel⸗ 
Stein. Der Krangift Gold, der Rock von Schar⸗ 
lach⸗ Art. Der Weſt⸗Wind bifamt fie durch ihren 
Arhemein. Die Sonne mag des Himmels Roſe 
werden, fo it Die Roſe Doch die Sonne auf der 
Erden. Proferpina flecht fiein ihr. Daare ein. Es 
folldeg Mahomets fein Scheiß derjelben Mutter 
feyn. Die Venus hat fie felbft gepurpurt durch 
ihe Blut. Die Cythereens Blut befprüßt. Die 
Roſen ftechen weg die Perfifchen Tapeten. Die 
Venus Blut mit Roͤthe hat gefaͤrbt, da fie erft weiß 
erſchien. Zu Paftum zeigen fich die Roſen in Dem 
Sahrzmenmahl, ber fanfrter Luft. Die Rofe reicht 
debiuͤhmt mit füllen Ambra-Gaben, die nicht Pr=- 
nefte naͤhrt, nicht Alaband erzeugt. Die Krohne 
der Natur , der Roſe Wunder Pracht, 


....Roßmarin. 

Und der Beftändigkeit liebwerthen Roßmarin. 
Der&trauch der Lieblichkeit, der theure Roßmarin. 
Der Strauch fo todte ziert, Der Kraͤntzen Zweigt 
lehnet. or j 
=, ur) Roftr a. 

Der Tempel, ſo in Rom vorm Rath⸗Hauß mar 
erbaut, wo die Geſetze man und die Befehle hoͤrte 
Wo man die Schnabel oder Vordertheile der deind 
lichen Schiffe, als eine Beute und Sieges⸗Zeiche 
anhäffter den Göttern zum Dand. 


> 


0 
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Roͤther als Corallen. Der Roſen rothes Blut, 
Es uͤbertrifft die Purpur⸗Schnecken, ſo voller ed⸗ 
len Roͤthe ſtecken. 

Rubin. 


Der brennende, rothe Rubin. Die flammende, 
funckende, ſtrahlende. Der von dem Blute hat 
Die Farbe abgenommen. Die Strahlen des Rubins. 


— en — — ’ 
er Stoltzen Ruh genieſſen. Nun fpeifetfich 
siein Geift mit höchftsvergnügter Ruh. Diener 
the, ſtille ſichre, Schwanens weiche Ruh. - Dee 
Faden meiner Kuh ift nun entzwey geriffen. En- 
dymion hat ihm von Göttern ausgebesen die Kuh 
und fieten Schlaff. Daher das Sprichwort fommt, 
Endymionis Schlaf. Als Epimenides vom Dater 
ausgefchickt, ein Schaaf zu ſuchen auf, legt er fich 
in die Höfe ‚[ehläfft 75. Jahr, und da er dann ers 
wacht, wil er Das Schaaf erſt fuchen ‚in Meynung, 
daß er kaum 2. Stunden da geruht. Den Rz 
mern war die Göttin Quies lieb, weil fie die Mens 
ſchen fol fein ftill und ruhig machen: Auguſtin. 
hr war in Rom vorm Thor ein heilig Hauser 
baut. Die Zucker-fühle Ruhe. Bey den Ks 
mern war Quies Die Goͤttin der Ruh, welche den 
Menfchen Ruhe gebe geehrt. Auguft. Und hats 
en ihr einen Tempel vor Nom aufgebauet. 
Rumia oder Romilia. 
Dis war bey den Kömern die Goͤttin der — 
17 
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ſte, fo den ſaugenden Kindern vorgeſetzt war. Cie 
hieß auch Rumina. Varro. 

Runcina. 

Die Söttin, die das Acker⸗Volck zu ihrer Huͤlffe 
rieff, wann fie das Unkraut jogaus der verderb⸗ 

ten Erde. 





S. 


Saat. 
ie durſtige Saat. Die wohlbeſtellte. Gruͤ⸗ 
ne, reiffe Saat. 
Saadel⸗Baum. 
Der ſtinckende. Der mehr Geſtanck in ſich als 
Ziebeth⸗Kugeln Anmuth führt. 
Saba. 

Arabens Haupt⸗Stadt glaͤntzt auf einem hohen 
Berge, Davon das Königreic) Sabeen ift genennt, 
wo holder Weyrauch waͤchſt. 

Sabathianer. 

Die Ketzer, welche man von dem getaufften Juden 
Sabbathius alſo genandt, welcher die Oſtern auf 
den 14. Martüi verlegef ‚privat- Berfammlung hiels 
te, und die Südifchen Gebräuche unter die Ehriſt⸗ 
liche Religion mifchte, 

Sabbzer. 

Werden aud) Sohannes Ehriften genannt, roch: 
nen an den PerfifchenSrengen,haben 4,Sacramente: 
F — Die 
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mente: Die Tauffe, Abendmahl, Prieſterweyhe 
und Ehe, halten es auch mit den Juden, , undfind 
noch mehr Heyden als faſt Chriften. 

Saffran. 

Der befte Saffran mächft wohl in Cilicien am 
Berge Coricus, Der Safftan, tvelcher foll die 
Lebens: Krafft verlängern. Der: Alte ſpricht, wer 
viel Saffran ißt, foll lachend ſterben. 

Sagarzen. 

"Die, fo zuerſt den Streit der Cameele auffges 

bracht, der Minervz nur zu Ehren. 
Sagum. 

Der weite Krieges Rock, den man im Kriege 
brauchte, und über, Waffen zog. Das fichre Kris 
ges⸗Zeichen. Hingegen Tops war Das Friedens⸗ 
Zeichen. | 

Sagunt. 

Die Stadtin Spanien, fo Hannibal verwuͤſtet 
hat. Wo die Bürger, wie fie ſahen daß es um 
die Stadt geſchehn, ihre Schaͤtze allzumal in die 
Feuers⸗Glut geworffen, daß ſie nur die Beute 
nicht ihres Feindes folten fehn. Worauf fie im 
Speeite find allzumal erfihlagen worden. Livius, 


| Salacia. 
Neptuni Stay. Auguft. | 
2 J Salacon. 


/ 
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Salacon: 
“ Ein Armer,der dabey fehr folk war, Davon 
werden alle diejenigen, fo arm und ftolß Daneben 
find, Salacones genennt. 
 . . Salamander. ” 
Sind voller Gift entzuͤndete Würmer, die in 
und auffer Waſſer find, und find fo Falten Tem- 
peraments , Daß fie auchunverlegt durchs Feur kri⸗ 
chen Fönnen, | Sr 
alll 


Martis zugefeßte Priefter , die der Numa hat in 
Nom zu dem GögensDienft beſtellt. Dieſe lief⸗ 
fen hüpffend und ſpringend, oder vielmehr tangend 
durch Die Stadt , Daherfie auch den Nahmen hats 
ten. Sie trugen ihre Anciliaoder Schilde. Sie 
wurden auch Palatini genannt, weil fie in Martis 
Palatio ihre facra verrichteten. 
Salomon. Ä 
Des Davids weiſer Sohn ‚fo reich an Gütern 
und Gemuͤthe. Der Weißheit Meifter. Zu deſſen 
Zeit das Silber iſt gemein, wie Steine auff den 
Gaſſen. Der Gluͤcks⸗erfuͤllte Koͤnig im werthen 
Iſrael, wo Weisheit und Gerechtigkeit an ſeinem 
Throne ſtand. Den die gantze Welt muß ruͤhmen, 
als der Weisheit Arſenal. Oracul. 
Salus oder Heil. 

Die Goͤttin, ſo das Heil in dieſe Welt gebracht, 
war alſo vorgeſtellet: Sie-faßauff einen Throne 
dig Hand hielt eing Schuͤſſel, worinnen eine 

den ö Schlau: 
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Schlange. An ihrem Tempel war gebaut des Hei⸗ 
les Pforte, wie man ſie i Rom genennt. 


Saluftius. 
Wer kennt die Zierlichfeit nicht degSaluftii, Dei 
kurtz und zierlich fehreibt ? War ein Hiſtoricus und. 
Feind des Ciceronis, | 


‚ Samarath. . 

Eine Sedtevon Benjanern in Sf Indien, welche 
der Seelen Fortwanderung aus einem Leib in den 
andern glauben, und meynen, GOTT regiere die‘ 
Welt durch 3. Stadthalter. Ihre Weiber ver⸗ 
brennen fish mit den Männern, in der Dofinung ei⸗ 
ner groſſen Belohnung und Vergeltung. —* 

Samaria. 

Die Stadt in Syrien. Die Haupt Stadt der o. 
Stämme. So drauff Sebaſta iſt von dem Herodes 
genannt. Dapper, Palztt. | J 

goamaritaner. 

Wer dieſe Se&te weiß, wie fie ſich abgeſondert von 
allen Syuden hat, und nur aus GOttes Wort alleine 
s. Bücher Moſis vor ihre Richtſchnur haͤlt, der 
lacht ſie a aus · 

Sancus. 

Der Sabiner Gott, hieß auch Fidius, die — 
nennten ihn Hercules, bey welchem fie ſchwuren, als 
dem Gott des Glaubens und der Treue, oder der 


Ver heiſſung. a Sanciendo. Propert. 
| Pi’ Saotap, 
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— Saotas. 
Hieß bey den Theſpiern der groſſe Jupiter. Weil 
daſelbſt ein groſſer Drache die Stadt verwuͤſtete, 
und Jupiter befragt wurde, befahl er, fie foltenalle 
gahr einen Knaben, wie ihn Das Loß treffe, dem 
Drachen opffern. Es traff aber Das Lob den 
Cleoftrum, einen fehönen Knaben, deſſen jammerte 
fic) Meneftratus, machte ihm einen Pantzer, zwi⸗ 
ſchen deſſen Schuppen 'eiferne Haͤckgen waren, ald 
er folche angezogen, trug er ſich ſelbſten an, ftat des 
Cleoftri verderben zu wollen, umb den Drachen zu 
ertoͤdten, fo aucherfolgt. Worauff man demori 
bajelbft einen Tempel erbaut, mit Dem Zunahmen 
Saotis. Leonicus. 
Saphir. | 
Der woͤlckichte Saphir, Derangenehme Stein. 
Wer weiß von Sappho nicht und ihrer Dichter? 
. Die edle Lesbier, fo der Poeten Zahl mit ihren der 
fen mehrt. ‘Die den Juͤngling Phaon liebte, welcher 
fie doch nur betrübte, weil er fie nicht lieben wil. Da⸗ 
Her fie fich indie See flürgt vont Berge Leucade, 
Sardanapalus. | 
Der Aſſyrer König. Der, Epicuro gleich, den 
Leib zum Tempel macht, und von der Schwelgete 
. gefüllte Opffer.beinget. Der weicher, als ein Weib 
und, wie Caligula,fichpflag in Weibes⸗Tracht in go 
ler Luſt zu weiden. Als nun ein Auffſtand ſich ha 
er! “ k u wide 
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wider ihn erzeigt, hat ex fich in dem Shih dem 
heuer auffgeopffert. 
Sardinien. 


Sim Mitteländifchen Meer die gröfte von den 
Infeln, ein gantzes Königreich, Stalien zugezehlt. 
Sie ift 170. Meilen lang und go. breit, wo unge 
ſunde Lufft die meifte Kranckheit fchafft, doch iſt das 
Erdreich voll von Oehl, Getreyd und Wein. 


Sarg. 

Libitina Kiſte. Der Aſchen⸗Krug der Sarg. 
Das Ruhe⸗Bett der Todten. Der Todten Haus 
Das letste beibes Haus. Das Wohn⸗Haus von 
4. Spannen. : Des Sarges duͤſtre Schooß. Der 
allerbeſte Schrancken, ſo uns das Conterfey des 
blaſſen Todes weiſt, der zeigt, daß unſre Pracht 
nur ein Gerippe ſey. Ein Purpur Bett aus 
SchwansHefiver. Der SaͤrgeSchmuck. Wir 
tragen alle nichts als einen Sarg davon. Den 
Jegten Raum reicht ung der zugemeffene Sarg. _ 

Saturnus, Saturnalia. 


Saturnus, welcher nur durch Jahre wird erſaͤttigt. 
Der Janum hat den Ackerbau gelehrt, und die ‚Saas 

e felbft befödert, daß er hier Die Menfchen ſaͤttiget. 
Der dem Celo, feinem Vater, ſchnidt die geile 
Schamglatab. Hieß auch) Stereulus und Stercu- 
ns, weilerdie Aecker pflege mit Kothezu bedingen. 
Die ZHiten hielten ihn, daß erder Noah ſey. Biel 
sore,daßernurein’Bild der Zeiten fey, Der feine 

— Y) 3 Kin: 
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Kinder Ci.e.die Zeit) ſelber frißt. Zu deſſen Zeit 

dag guͤldene Seculum, worin der güldene Friede 
gruͤnte in dieſer gantzen Welt, und jedes war ver⸗ 
gnügt mit und auch bey den Seinen. Saturnushaf 
die Sichel aufgebracht. Die 70. Jaͤhrigen de 
wurden ihm geopffert. Saturno hatte Rom 2. Ab 
täre auffgebauet. In feinem Tempel ward der fe 
Ste Bund gemacht. Den 17. Decembr. wurden ihm 
au Ehren die Saturnalia gefeyret,da die Knechte zuTi⸗ 
ſche faffen, Die Herren aber ihnen auffwarteten / und 
Die Kleider verwechſelten. Da wurden auch Freun⸗ 


Den Geſchencke gefchickt,und Die Zeit mit Schwelgen 


zugebracht. Dis gejchahe zum Andencken derje⸗ 
nigen goldnen Zeit ‚welche Saturnus mit nach Ita⸗ 
fien. gebracht, da Fein Unterfcheid ver Stände, 
und alles gemein unter. den Menſchen geweftn 
ſeyn fol, 


Satyri, Sileni, 


Der Faunen Kind. Die, wann ſie alt gewor⸗ 


den, hernach Silenen find. Des Bacchi Spiel 
Gefellen. Die geilen Satyren, die fpringen in den 
Waͤldern / und laſſen fih-erfehn auff allen grünen 
Geldern. Man fagt, daß Satyren aus Marfios Ge⸗ 
bluͤth zuerft entforoffen feyn. “Die in Mauritanien 
an dem Berge Artlas hüpffen,und dem Pan zu 
Dienften find. Ovid. Die geile Bockes Art, fo 
Den Nymphen nur nachſtellet, um zu Fühlen ihrı 
Brunſt. 
we Satyri 
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Satyra. 
Heiſt jekund ein jedes unreines Gedichte, worin 
Die Leute Durchgegogen werden, Da nur vor defien 
man Die Zabeln alfo nennte, worin die Poeten etwa 
Satyroseinführten, als angenehme Spiele: 


Säuffer/ Schwelger / Schlemmer / 
REEL" 71" Suse 





Der feinen feiften Wanft für feinen Abgott hält. 
Der Epicurer Kind, Apicius. Sardanapalus, die wiſ⸗ 
fen nichts als freifen, fauffen, ſpeyen. Die Helden, 
ſo Die Krafft aus einem Glaſe ziehn. Der mit A- 
picio um einen Vorzug fi im friſchen Sauffen 
übt. ‚Epicharides der Fleine iſt ein Schweiger un⸗ 
gemeine, daß ihn gang Athen ſo ruͤhmt. Es mag 
ver. Mznius gleich Bürgermeifter feyn, (in Rom) 
Doc) iſt der Nachllang fehlimm, daß er ein Schwels 
ger. heiffet, der Haus und Erbtheil hat in kurtzem 
Qurchgebracht, Als Nifzus,der Tprann von Wahr⸗ 
fagern Dis erfahren, daß er noch Eur chen folk, hat 
er alle Tage fich nur erwieſen toll und volf, Volater. 
Der Schwelger Nomentanus. Horat, Gin feifter 
Schmauß. Die mit Apicio nur Kranichs⸗Gur⸗ 
geln brauchen, Damit der naffe Safft nur deſto laͤn⸗ 
ger geh, dergleichen Brüder find Proteas, Alexan- 
der M. Die Parther, die jemehr fie truneken, jea 
mehr war ſtets ihr Durſt. Die Hyrier. Der 
Säuffer Stand⸗Recht ift die bloſſe Völlerey, und 
Armuth, Hunger, Weh, und abgekuͤrtztes Leben. 
SE 24 Säulef 


Säule. 

Die, fo'den Scaruen der alten Römer gleichen. 
EÆgypten baue nichts, als Pyramiden auff, Die 
Infel Rhodo mag Coloffen nurgemehren. Gw 
len aus Porphyr. ; 

ie Scaa. | 

Die Trojanifche Pforte oder Thor, unter welchem 
Das Srab des Königs Laomedontis war, fo lange 
Diefes gank war, hat Troja nicht Finnen eingenom: 
men werden. 





| 0 Seevola, 

Der edle Römer. Mutius Cordus, Der feine rechte 
Hand ihm feiber abgebrandt, Davon er Mutius her⸗ 
nad) benennet ward, Mart.& Flor. Es [achte Muti · 
us,alser die Hand fah brennen ‚ja fein verbrandter 
Strumpff trieb ab von Rom Porfennen, 

Scedafus, 


Weil deſſen 2. Töchter in feiner Abweſenheit von 
2, Spartanern gefchändet, und hernach getoͤdtet wa⸗ 
ren, klagte et es dem Rath zu Sparta, die ihn aber 
nicht erhören wollen, drauff ſchrye er zu dem Ja- 
piter, und befahl ihm die Rache, da denn nach 
einigen Fahren die Lacedemonier Die Spartaner 
überzogen, und dafelbft, wo die Töchter begraben 
a — Lager auffgeſchlagen, und ihren Todt 
geraͤchet. — 


Scinis. 
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Der voller Staufamkeit zum Rauben abgericht, 
Der Cerinthifche Mörder. Der mitdem Armen 
band die Menfchen an 2, Baume, und ließ ſie aus⸗ 
gefpant fo in die Lufft hinauff preflen, wodurch zer⸗ 
allen ward der ſo gegvaͤlte Menfih. Ein Mörder, 

elchem nichts an Wutt und Marter gleicht, 

Schaaf. 

Die Wollen⸗weiſſe Heerde. Die Wollen⸗weiche 
Schaar. Ihr zarten Laͤmmer ihr, die ihr den füfs 
fen Klee mit hoͤchſter Anmuth fücht, und, fonder al: 
es Weh, dis reine Zucker⸗Werck koͤnt auffder Au 
genieſſen. 





Schacha. 

War der Nahme eines Weiblichen Goͤtzen ·Bil⸗ 
des bey den Babyloniern, welche ihr Feſt jaͤhrlich 
mit Schwelgen und Freſſen begiengen, da Herren 
den Dienern auffwarteten, und ihnen gehorchten. 
Vor den Wiedern ward einer, als Fuͤrſt und Prie⸗ 
ſter des Hauſes, unter dem Nahmen Sagan, geehret, 
welches Feſt Belfazar fo hoch gehalten, daß er auch 
beym Jer.XXV, 27. der König Schefach genen» 
net wurde. ĩ. e, Ein Liebhaber und Abgott des 

Schwelgens. | | | 
Scham) Schoof. J 
Die Lilje erblaßt ob dieſer MarmelSchooß. Die 
euſche, zarte Schooß. Das Glied, ſo die Natur 
wit haben zugedeckt, Der Cypris Liebes⸗Glied. 
Ps Die 
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Die Schooß die war erhitzt, in die manch geiler 
Hengſt den Schaum der Unzucht ſpritzt. 

Schamhafftig / Zuͤchtig / Rein. 
Die edle Zier der Scham. Der Jugend biſtes 
ale Der Wangen edler Glantz. Die ak 

urpur⸗Roͤthe, fo Tugen» Scham erzeugt, Di 
uͤngeſchminckte Scham. Der Rofen-Glant der 
Scham, vermifcht mit Redlichkeit. Boald wird 
vom Regenbogen verſchaͤmter Zungferihaft de 
Scham⸗ Roͤth überzogen ihr holdes Angefiht. Du 
FeufcheNymphen-Zier,genähret von der Zucht. Es 
hielt die Eripha ftetsihre Bruſt hier rein. Yhbir 
Dianen blieben durch keuſches Opffer freu. Kein 
geiler Venus-Kuß mil mir jemahls belieben. Du 
Luſt⸗Platz der Natur, wo Zucht Die Wache haͤlt. 
Die Bluhmen reiner Zucht. ——— 

Schande / Schimpff / Spott / v. Hohn. 

Denn kan man unſern Spott an allen Enden lo 
fen,und unſer Nahme muß der Luſt zu Dienſte ſtehn. 
Nichts als dee Ruß verbleibt, der unſern Nahmen 
fbrwärst: Derarge,grauf, lange Schimpff. Du 
wirft forthin ja beffer nicht geacht, als Kergen by 
der Sonn, und Spiegel bey, der Nacht. Es iſt 
nunmehr ihr Geift auf feinen Schimpff. beflicfen 
Es Fan dich Fein Fluͤgel des Schimpffes NBurhen 
reiſſen. Des Spottes Pfeil durchbohrt ꝛc. Dre 
‚Ehre Leib-Standare kehrt fich in einen Molch. Der 
goldne Pufikan in einen Moͤrder⸗Dolch. a, 
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Conterfey in. duͤrren TodtensKnochen, und unfers 
Rahmens Ruhm iſt leider! gantz verrochen- 
Be, Schatten. 
:, Der Blätter ſuͤſſer Troſt. Der bloffe, Ealte, 
ſchynelle, unverhoffte, Fühle Schatten. Kühler 
ı Baume Schatten. Sucht doch ein Jonas wohl 
; auch einen KürbissSchatten. Wen Sonn und 
 Diße brennt, der feuffget nach dem Schatten. 
Der Jammer folgt ung nach, wie unſrem Leib der 
Schatten. — 
| Schertz. 

Ublicher, lieblicher, freundlicher, angenehmer. 
Ein ungewoͤhnlich Schertz, der nach der Suͤnde 
reicht. Ein grober Bauren⸗Schertz wie Kate 
mit den Maͤuſen. Bey jedem Wort ſoll doch dieſes 

Bedencken ſtehn: GOTT wird hievon Die Rech⸗ 
nung nehmen. 


Schiff / Schiffer. 

Der Erden Gaſt. Der bleiche Segel⸗Waͤch—⸗ 
ter. Schiff⸗Patron, Palinur. Des Schiffes Herr, 
eifter. Neptunus Kind, Palinurus war der 
Schiffs Gubernator in Æneæ Schiffe. Virg. Gab 
Sidon und Avad die beften Ruder-⸗Knechte. Ti- 
Phys der Schiffer in Argus Schiffe. Amyclas, 
Der den Cafar in Italien geführt . So war in Ty- 
ro doch der Schiffer befte Art, hingegen Gebal trug 

der Schiffe Bauungs⸗Meiſter. Ezech, 27. Acz- 
ges war ein armer Schiffer, Ovid. Amarſius der 

| ‚ Schiffer, 


348 - ESchiff. 
Schiffer, ſo Theſeum in Cretam hat geſchifft. Ein 
Schiffender trifft offt die Cyaneen-Inſein, no 
durch man mit Gefahr und Furchte ſeegeln muß, 
daher ſie von der Furcht Syadromedes und Symple- 
jades heiſſen. Mandro wird aus einem Schiff 
dem Käfer auserwehlt. Der Diredtor der Schiffs 
Flotte Ænes hieß Palinur, der im Schlaf vom 
Schiff ins Meer fielund ertranck, davon alleSteur⸗ 
Leute hieſſen Palinur. Ino und Palemon werden vor 
Schutz⸗Goͤtter der Schiffe und Schiffenden gehab 
ten. Neptunus und Titan find Götter des Meers, 
Caftor und PolluxSchiffender Gluͤcks⸗Zeichen. Ein 
Dannen⸗Baum ein Schiff. Ein Wetter⸗Hauß. 
Ein daumen dickes Brett , ein wolbeſetztes Schiff 
und mächtige Gallee. Beſeilte Galiorten, Ich 
walle, wie ein Schiff, Das Durch Das wilde Meer von 
Wellen umgegjagt ‚nicht Fan zu Grunde finden dar⸗ 
auf bey ftillee Nacht der bleiche Seegel- Wächter 
die Augen fehärffen muß. Die leichten Segel 
braufen. Diefcharffe Winde fpeyn die leichten 
Seegel an. Jalon und Typhis hatdie Schiffeerſt 
erfunden. Ovid. ie, die Tyrier. Ein fichtnes Waß 
fer Haug. Schiffer. Pilor.Matrofen, In Sina ſchwe⸗ 
ben gantze Schiff-Städte mit Kindern und Vieh 
auf den gröften Fluͤſen. Schiffe, Galeonen. 
Fregatten. Brigantinen.. Tartanen. Polaken, 
- Orlogs - Schiffe. . Brenner. Bucentauro , wor⸗ 
- auf der. Groß⸗Hertzog oder Doge jährlich führet ı 
wenn er fich durch einen Ming mit dem Meere 
vermaͤhlet mit den Worten: Delponfamus temare 


in 
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in fgnum' perpetui: dominii. "Schiffe ohne Sees 
gel. Wegd-Nachen. Weidlings. Sandalen, Fifa» 
rolen, Batteln. Nahln, Pandaln,fo in Calicut. Fercher 
Machen. Burchiellen. Boete 'Ever. Seegel Schifs 
fe find ) Zwerg, Seegel darunter Caravelen, 
Brigantinen, Galeonen, Laft Schiffe, Vagnotten; 
Schiratzen und Burghen. 2) Breit⸗Seegel. e g. 
Gondelen. Pedottinen. Pedotten. Fregatten, Tü- 
ſten. Galeotten, Galeaflen. 3) Die Zwerg und 
Breit-Seegel zugleich führen. e. g. Marcilianen, 
Francilei alferedelfte Kunſt. p. 344. Der Heine 
Fiſch Echeneis der Schiffhalter foll ein Schiffim 
vollen Seegel halten. PliniusL. 9.C,25. Ariftote- 
es L. 2. Hift. Animal. C. 14. Cardanus L. 7. de re- 
um varietate. C. 37. Garzon, So aber eine Far 
el, weil dergleichen Fiſch nie zufinden ( Francifci, 
. 6, 364.) Die Wirbel und Erdbeben thun es. 
Die Cretenfer machten Neptunum zum Meers⸗ 
Hott, fo die Schiff-Kunſt den Menfchen gelehrt 
yatte, und die erſte Schiffs: Flotte aufgebracht, 
aruͤber ihn Saturnus zum General und Meer⸗Ober⸗ 
tengefeßt , Daher er noch den Beynahmen Hippis 
e. Eqvus befommen, weil, nach Phurnuti Erflähr 
ung ‚Die Schiffe vor Roße dienen ‚die geſchwinde 
reichen. vid. Rhodiginus, L. ı9. antiquar: led. Cap, 
I. Thucydides und Libavins fchreiben den Corin- 


ıern den erften Schiff-⸗Bau zu. Plinius wil,Danaus 


y mit dem erfien Schiffe aus Ægypten in Gries 

enland gefommen, da vorhinnur das. Meer mit 

löfien befchifft worden, die vom König on 
au 


0 Schi.Schla. 


— — — — — —ñ — — — 
auf dem rothen Meer erfunden. Vom Eufebio 
werden Die Samorhmeier; von Clemens der Ar- 
las; von andern Die. Thyrier und Phœnicier vor 
der Schiffarth Urheber geprieſen. Francifäl,c. 
p-373. und Fan mol ſeyn, daß folche von Gänkn 
und Vögeln gelehrt zu bauen. 

| Schild. 

Es mag Ancile gleich herab vom Himmel fallen 
Doch deckt er nimmermehr das gantze Ungluͤck zu. 
Graͤbt nicht ein Phydias ihm feinen eignen Nahmen 
tief in Minervens Schild. : 


Schlaff. 

Der Vater aller Ruh. Die angenehme, edle, 
fanffte Ruh. Die Sorgen⸗Cur. Der Sorgen 
Zwinger. Des Todes Bruder oder Ebenbild. Dir 
Freund der braunen Nacht. Des Todes Conter- 
fey. Der Mittler aller Sachen: Des Tage 
Arbeit Furth. Es nennt Ovidius Der Cimmern 
Wohnungs: Drt Des a Sammel: Pas: 
Eydimionis Schlaf ift lange Saulheitnur, Dis 
Scclaffes Eltern ſindkrebus und die Nacht , und ihre 
Schweſtern ſind die Hoffnung und der Todt. Der 
Schlaf, ſo Fluͤgel hat, faͤllt unvermuthlich an. Des 
Schlaffes Kind ſind der Morpheus, lcelus und 
Phantaſus. Ovid. Wo ſich der Schlaff einfindt, 
da darf Mandragora und Mohn nicht Pulver geben. 
Der Nacht ihr Tempel zeigt Geſichter mancher 
Art durchs Perſpectiv, den Traum in un Ku 

' Schlaff 


Shla.Che r 


Schlaf. Wann unſer Sinnen-Schiff auf Mor- 

heus Fluthen faͤhrt. ne Ne 
Schlaff⸗Gemach / v. Bette - * 

Ein irrdiſch Schlaff⸗Gemach. Der Ruh ihr 

Haradieß. Wo die entkraͤfften Glieder die Staͤr⸗ 

kung an ſich ziehn aus einer ſanfften Ruh. 
Schlange. u: 
Die blaulichtsgelben, fleckigten, Sifft-gefüllten ) 
on Gifft aufgelauffenen, krummen Schlangen. 
joicinininga, ſo Die Portugielen Cafcavel nennen N 
ehr gifftig, hat einen langen Schwantz, damit fie 
in Geraͤuſch macht, Boignaci, groffe bunte Brafi: 
ianiſche Schlange. Bojobi, eine grüne Schlange, 
Straf Naſſ. Braf. Hiſt. P-338. Die Hydram Ler- 
wam mit ihren so, Köpffen hat Hercules erfegt, 
DaßAchelous fihin einer Schlange kehrte. Ophel- 
enfödteteine Schlange. Nur Hercules erdrückt 
Schlangen in der Wiegen. Cleoparra wil durch 
ie Vipern fterben. Im Neiche Kaximir (in Alia) 
an feine Schlange ſeyn. | 
| Schleſien. F 
O holdes Schleſien! Der Anmuth Mittel⸗ 
hunct, und aller Sander Zier. Ein Auszug Got⸗ 
5 Guͤte. Iſt 40. Meilen lang und 20. breit, 
atı7. Fuͤrſtenthuͤmer 6. freye Standes⸗Herrſchaff⸗ 
1,150. Staͤdte 23. Flecken, und viel 1000, Dorff⸗ 
hafften, Die Haupt » Stadt aber iſt Breßlau. 
Bird eingetheilt in Obersumd AR. 


OB. 


2 Schlo. Schn. 


Schloß. 
Das feft erbaute Schloß. Laß Nerons Pracht⸗ 
Schloß ſtehn, betrachte Mogels Schloͤſſer. Der 
Tycho. Brahe- Kunft fey noch voll Wunder⸗Kinſt. 


Schmertz. 

Die Myrrhen bittre Todes⸗Schmertzen. Das 
Maaß der Schmertzen iſt erfuͤlt. Wer kan Sand 
und Schmertzen zaͤhlen. Ach Felſen⸗ſchwerer 
Schmertz! Eiſen harte Schmertz. Ins Schmer⸗ 
tzen⸗Meer verſenckt. Ein inrer Hertzens⸗Schmert 
will unſern Sinn berauben. Der Schmertzen 
Hefftigkeit die waͤchſt mit allen Staͤnden. Von 
meinem Schmertzen wird kein Quintlein wegge⸗ 

than. Das Rechenbuch der Noth das traͤgt die 
Zahl der Schmertzen. 


Schmincke / Betrug. 


Du weiſt den Griff alleine Hoch zuſchaͤtzen ein tod⸗ 
tes Haar, als weiches Gold zu machen und den vers 
wirrten Schein / den Labyrint der Seelen heiſſen 
ſeyn. Wie du durch einen Pinſel⸗Strich verjagen 
wilſt der Flecken Uberfluß, ſo die Natur und Zeit 
hat um den Mund geſtreut. Die Braͤune zu erweiſ⸗ 
ſen, die Runtzeln wegzujagen, und Fleck durch Fle⸗ 
cken, die im Felle ſtecken, ſo kuͤnſtlich zuvertreiben. 
Wie oͤffters wird ein ſchneller Faden, wenn des Ge⸗ 
ſichtes Feld mit Haaren iſt beladen, zur Dienerin 
gemacht. Hoffm. Streich alles Stibium auf aus⸗ 
gedehnte Wangen, Schreib aus Brafilien den Tuch 

un 
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und Farben her, wo Schmincke Faͤrber iſt, da bleibt 
die Vorhaut leer. Du kanſt nach deiner Falſch⸗ 
heit geilem Grunde der Tugend Firniß geben Im 
Hertzen fuͤhrſt du Brunſt, und Zucht⸗Schein auf 
dem Munde, Beſcheidenheit und Zucht weiß zwar 
ein Weib zu üben, Doch will fie ſolche nicht an andern 
Leuten lieben. Die Warheit braucht nicht frem⸗ 
der Zeugen ‚und bey der Schönheit muß manvon 
der Schminke ſchweigen. — 
“Der weiſſe Schnee zeigt itzt die MWinter-Siocken. 
Es necken uns anjet die dicken Winter Mücken, 
Der Winter⸗Reif. Der geronnene Schnee, Der 
durch Die Lufft und Kaͤlt gedoͤrte Waſſer⸗Schnee. 
Schoͤne. Weibes⸗Bild. 
Das Wunder aller Welt ob derer Treffligkeit Ru- 
bin und Schnee verfällt, Cryſtall und Gold erbleicht. 
Wo Liebe aufgericht fo Tempel als Altar, Die Idalik 
mit Schönheit hat beglückt, Die Paris mache 
felbft Durch feinen: Apffel groß. Aller Weibes— 
Bilder Zier. Das ſchoͤne Weibes: Bold, O Spies 
gelaller Zucht, du Auszug aller Schaam. SDe- 
mang aller Zier, du Freundlichkeit Carfunckel. DO. 
rrdiſches Geftien. Ich hoff, e8 wird. die ſchoͤne 
Sraufamfeit auf mich ihr ftolges Auge lencken, 
ind einen Strahl der Freundſchafft von ſich ſtreun. 
Auf der der Schönheit Sternen giaͤnhen Sa der 
‚och Die Natur noch zeigt Die Lebens » Grängen, 
1, die zum Opffer ihr die Welt fehien zu verbinden, 
a 3 fo auch 


* 


354 F Schoͤn. 


—— — — — — 
ſo auch der Himmel ſelbſt bemuͤht war ausuſieren 
Lycafte mag allhier wie eine Venus gleiſſen, vor 
groſſer Schön und Pracht, Doch da fie Unjucht 
Tiebt / heiſt ſie ein Murmel ⸗Thier, ‚und gleicht der 
‚Heyden Tempel, die auſſen ſchoͤne find ‚inmerdig 
Affen: voll, l * | 
Schoͤnheit / v. Weiber. 

Die die Schönheit ſelbſt verehret. Aller Shin 

heit Sonne. Der Augen beſte Luſt. Sie waren 
rein als Schnee, viel klaͤhrer noch und ſchoͤn als er 
He weiſſe Milch, und ihre groſſe Zier war roͤthet 
ale KRaubin, ihr Anſehn warSaphir. Du Ebenbild 
der Schönfteninder Welt. Der Schoͤnheit Mei⸗ 
ſter⸗Stuͤcke. Der Schönheit Morgen ⸗Gter. 
Roch ſchoͤner als Apollo Mund. Du ſchoͤnſte Au⸗ 
gen⸗Weide. Du Roſen⸗gleiche Bier, und Ausbund 
der Natur. Der fehönen lieder Schnee, ſolleleren 
befehämte. - Die Schönheit iſt ein Gauckel Eyi 
der Zeit. Der Schönheit Preiß und Pracht. Du 
von die Lieblichkeit verſchworen hat zu meiden, und 
da die gieblichfeit der Schönheit Schweite h 
Schönheit ift der Wolluſt⸗Brunn, und ein Matt 
erfauffter. Freuden. Die Mutter aller Wonn. 
Ein Schooß-Kind der Natur. Syn der Schoͤnhet 
SBlumen hat der Cupido feine Wiege, der Rent 
Pak feine Macht , die Wahl- Statt fein Gt 
ge. Ein Quell der Siebe und Der Begierden Big! 
Durch keinen Mehlthau wird die Anmuth N 
verzehrt. Die Schoͤnheit die nicht erfi aus * 
| ‘ 
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fher Schale kreucht. Schönheit iſt der Schas, ſo 
liebens würdig iſt. Der Schoͤnheits⸗ Roſen over 
Hyacinten. Der Schoͤnheit glaͤntzend Rauch 
umbwoͤlcket das Geſicht. Die flüchtigen Mäyenz. 
Blumen der eitlen Schönheit lieben. Schönheit 
iſt des Himmels Kreide, ein Brunquell des Glücks, 
Sie iſt der Lieb und der Vergnuͤgung Wiege, die 
Wolluſt ſchlaͤfft auff ihrer Bruſt. Der Zucker 
dieſer Welt, durch welchen wir geneſen, iſt Schoͤnheit 
fiebes- Reis. Der in der Schönheit Glan Nireum 
übertrifft (war der fchönfte unter den Öriechen, her⸗ 
gegen Therfites Der ungeftaltefte.) Der Todt jer⸗ 
bricht ver Schönheit Porcellane. Die wie Comoetha 
felbft Die Schönheit übertrifft, fo.aller Jungfern 
Zier. Tyadaris hat hier ein heßlich Angefichte, 
Narciſſi Schönheit war fein eignes Falle Brett. 
Der Schönheit Eigenthum. Der Schönheit Paa 
radieß und aller Kronen Krone. Der Schoͤnheit 
Porcellan zerbricht des Todes Gifft. Der Schoͤn⸗ 
heit Glantz zerſpringt als wie Cryſtall entzwey / ihr 
unvergleichlich Gold kehrt oͤffters ſich in Bley, 
Candaulens Kleinod muß vor ihrem Glantz erblei⸗ 
‘hen ‚ihr muß Die Bachfeba und Sifigambis (Sopho- 
nisbe ) weichen. Der Ölank Cleopatrens, Wann 
der Sorgen Gluth der Jahre Herbſt beſtrahlt, denn 
chmeltzt der Wangen Schnee, ja ‚wenn der Todt 
ng felber mahlt und gelbe Farben legt auffs Enz 
Uſche Sefichte, dann ſchwinden mit der Brunft der 
Schoͤnheit morfihe Früchte. Das Wunder Sy- 
iens Stratonica. Der en Helena ie 
we 4 n8 
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me nl Leer ran 
das Helffenbein. “Der Keufhheit goldnes Schiff 
zerbirſt auf Schönheits Klippen. Es hat mid 
- Idalis mit Schönheit wohl beglückt. Der Schoͤn⸗ 
heit heller Glantz ift nichts als Rauch und Schatten. 


Schrecken / Furcht. 


Die wie Caligula vor Blitz und Donner zittern. 


Wie manchem Nero wird das Hertz vor Furcht iu 
Staube. Daman von langer Furcht und Schre⸗ 


Eengangerbleicht. Der Tod der fuͤget nur, fo wie 
Cometen-Sternen, den Frommen Zurcht und 


Angft, nicht aber Schaden bey, 
2. Schule. 

Der Sitten Meiſterin. Das Spiel⸗Hauß guter 
Zucht. Die Unterweiſerin der Menſchlichen Gedan⸗ 
Fen. Deg Pindus Au beſuchen. Das Lehr⸗Hauß 
Pallas, Minervens Werckſtatt. Wo zur Geſcick⸗ 
lichkeit der Grund⸗Stein wird gelegt, Der Weiß⸗ 


heit Arfenal. Als Dionyfium Sicilien verjagt, hat 


erin Schufen drauff die Kinder unterwieſen. An- 
tifthenes der mag fein Cynofarge ſchaͤtzen nad) vie: 
fee Schüler Zahl (ein Gymnafium in Attica) doch 
unſre Schule ſternt vielmehr. 

| Schuſter. 

Alfenus (oder Alſinius) mag mit Recht dasgroß 
ſe Wunder heiſſen, weil er vom Schuſter⸗Kneip 
ein Rechts⸗Geiehrter ward, Rupert, ad Enchit. 
Pomp. p.408.. 


Schuͤtze. 


Schuͤ Schw. Be 


Schuͤtze. 
Der nicht dem Alcon weicht, Alcon, ein Schuͤtze 
» beyden Crethenfern, Hercules Gefährte, konte einen 
Ring vom Haupt herunter fehieffen, hat des Phalari 
Sohn vom Drachen erlöft, welchen er mit dem 
: Pfeil traff, und Doch den Knaben, den der Drache 
hielt, nicht beſchaͤdigte. Virg. Eclog. 5. v. « 
| | Schwalbe. 
Der Srühlings- Bothe, Die Mutter Daulia. 
“Pandions eine Tochter iftin eine Schwalbe verkehrt. 
Schmwalben» Kraut Chelidonia, damit heilt die, 
Schwalbe ihre Augen. Im Reiche Huquan am 
Berge Xeyen findt man fteinerne Schmwalben, fü. 
jur Artzney dienen. - | 
Schwartz. 
Soo ſchwartz als Pech. Als die Nacht. Als 
Lethens Fluß. Als ein verbrandter Mohr,den ſtets 
Ye Sonne fticht.. Als ſchwartz⸗gebrandte Kohlen. 
Als ſchwartzes Helffenbein. ‘Bedeutet Klag und 
ib, weil DIE Die Tunckelftevon allen Sarben ift. 
Schweigen J 
Der der Verſchwiegenheit Cliente if. Die 
Mönche Czamutlar ( der Türcken) diedurfften gar 
icht reden. Ernft. Felix. p.379. Die des Pythagorz 
rbundne Schüler feyn. Das Pythagorfche 
Schweigen ift fihlechter Zeitvertrei. Darffein 
:rthazufer doch Momento Mori forechen, der fonft 
n Goͤtzen nach einfiummes Mund⸗Bild it... 
— 33 Schwein, 
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Schwein. 
Der Juden Aergerniß und Greuel. Hathre 
Luſt im Koth. Ein Calidoniſch Schwein. Eryam. 
thus wildes Schwein, fo nur Hercules fan file. 
vid. füpra Anczus, DerCeresÖpffer’Thier. Dirür- 
ce hatdenElpenor (Ulyfles Geſellen) in ein Schwen 
verwandelt. Der Gergeſener Tiſch⸗Genoß, die Ih 
nen lieber noch alsihre Seelen find. 
Shwil. 
Der kalte, Perlen⸗gleiche Schweiß. Diefalten 
SiebessTropffen. Thau, fo heiffer Sonnen Shen 
Durch feine Strahlen macht. Nest dert 
Schweiß die Wangen. Kanſt du die Perlen wol 
des Falten Schweiſſes zehlen. Bey ſaurer Arbeit 
iſt der Schweiß das Zugemuͤß. 
Schwimmer. 

Weil Melicertus vom Delphin auffgenommen 
als feine Mutter fich mit ihm ing Meer gefturtt j 
er hernach der befte Schwimmer worden. Derbeſt 

chwimmer muß auch endlich noch ertrincken, N 
€8 Leandern traff, der zu der Ero ſchwam. 


Schwur. Schweren. . 

Ein vermeſſener Schwur. Unbedachter, bett 
ner, leichter, glatter. Eh ſoll ein Donner⸗geln 
Durch die Guͤeber fahren; Ch fol mit meiner&0"" 
ſich Mol undNattern paaren; Eh fol ein 
auff diefen Lippen ftehn. Sch ſchwere, daß dert 
mich ehe foll erdruͤcken. | 

RV Som! 


Scorpion, 

Der Welſchen ÜübersLaft. Der ſchwartze Scor; 
pion, der Todten «Stiche reicht. Vertreibt der 
Scorpion zu Seb im heiffen Sommer die Bürger 
aus der Stadt? Zu Kafchau foll er nicht die frem⸗ 
den Leute rühren, Die Bürger aber wohl, In Terra 
Firma ift ihr Stich weit toͤdlicher, als man in Java. 
findt, Wer viel Bafilien richt, ſoll Scorpionen 
hecken, auch mitten im Gehirn. In Madagafcar 
ft der Scorpion Vanhoko,men diefer nur ver⸗ 
letzt finekt gleich in Ohnmacht hin. Bey den Ju⸗ 
den war eine Art fpißiger Peitſchen, ſo Scorpigs 
ven hieſſen. Bey den alten Kriegen hieſſen auch 
die Mafchinen, wo man Pfeile abſchieſſen Fonte von. 
den Arm⸗Bruͤſten, alſo. 

Scylla. | 

Im Mittelländifchen Meer die ungeheure Klip⸗ 

pen, dabey manch Schiffer. hat fein Schiffzeug auf 

eſetzt. Iſt dem Meer⸗Schlunde Charybdis bey 

icilien gegen über, | 
Scyron. | 

Der Mörder, welcher hat gantz Atticam erfuͤllt, 
er ſaß auff einem Felſen, und zwang den Gaͤſten ab 
m waſchen ihm die Fuͤſſe, und mit Gebete, ihn, als 
men Soffverehren, und wann fie Dis gethan, dann 
Rürgt er fie ins Meer. -Dis Ungeheuer hat der The- 
eus erlegt. Es follen defien Beine in Stein ver⸗ 
vandelt ſeyn, weil er ins Hertz nicht ließ vor das 
krbarmen ei. 

— 3 4 Sebaſte. 
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Sebaſte. 

Die Stadt, fo Judaͤ war, hieß vor Samarig, 
die hat Herodes drauff Sebafte wollen nennen. i.e 
Augufta. 

Secefpita. 

War der Flaminen und Hoher Priefter langes 
Mefier, miteinem Helffenbeinernen runden Griffe, 
welches fie zu den Opffeen brauchten, und wurde 
gar fehr heilig verroahret, und in hohem Wehrtin 
einer Föftlichen Scheide behalten. 


| See. - 

Die grůne, geimme Seegeht auff. Man a 
viel glücklicher auff Amphitritens Auen, wennauff 
der Felſen Höh ein lichter Pharos ſteckt. "ann die 
erhißte Seediefreifchen Wellen ſpritzt. Es bruͤll die 
wilde See. Wer Weibern ſeinen Sinn, der See 
den Leib vertraut, ſteckt beydes in Gefahr, wie zwi⸗ 
ſchen Dardanellen. Den Cryſtallin der See durch⸗ 


kreutzen. Amphitritens Reich, Boocler-See, groſſer 


in Ober⸗Ungarn. Boden-See ‚auch Coftaigerund 
Bregentzer-&ee genandt. Der tolle See im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg. 


| Segefta oder Segetia. Seja. 
Die Göttin, derer. Sorge war vor ausgeſaͤete 
Frucht, mann fie nun aus der Erben kam. Plin, Au- 


euft. Sie hatten aber noch eine andere Goͤttin, die 
fie Seja nennten, die den Erd⸗Fruͤchten vorftand, ſo 


lange fie unter der Erden ſteckten. Auguftin, Se C. 


D. L. 4. c. 3. 
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Seegen/ v. Fluch. 

Des Grifims Seegen fen für Ebals Fluch für euch, 
Des Vaters Seegen baut den Kindern Häufer auf, 
doch ihrer Mutter Fluch der reifft ſie wieder nieder. 
Nimm noch den letzten Seegen von meinen Häns 
denhin. Ein Prieftersreicher Seegen. Ein reis 
ces Seldvol Segen. — 

Sehen / v. Geſicht. 

Das freundliche Sehen. Das ſcharffe, ſtumpffe, 
ſaure Sehen. Lynceus iſi beruͤhmt von feinem ſcharf⸗ 
fen Sehen, (war des Apharei Sohn.) Daß Heuch⸗ 
lee weniger, als noch ein Maulwurff fieht, begeugt 
ihr gantzes Thun. Es ſieht aud) Seneca beym Sefen 
und Seudiren, auch übers Buch mit Luſt, nach ſchoͤ⸗ 
nen Weibern hin. \ 


Sehn⸗Sucht. 


Ulyfles ſehnet ſich nach feinem Ichaca, Die Sehn⸗ 
ucht unterhält die allgemeine Welt, Der Sehn⸗ 





ucht Trieb. 


Seele. 

Des Leibes Haus⸗Genoß. Das Iheilder Goͤt⸗ 
chkeit, die GOtt⸗ergebne Seele. Des Menſchen 
eſtes Theil. Des Hoͤchſten Ebenbild. Des Leibes 
önigin. Des Himmels Buͤrgerin / die fromme 
Seele. Der Sinnen Antlig und Hof. So Arifto- 
eni fein Wort trifft richtig ein, follfie aus Harmonie 
eins gefeßet feyn. Cicero. Das Solter-Hauß 
wermüthiger Gedancken eröffnet mit der Zeit der 
ehnfuht Schlüffel wohl. | 


85 Selemnus, 
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SGgelemnus. 
Achajens Fluß, deſſen Waſſer geſund und heil⸗ 
ſahm, ſonderlich aber der Siebe ſich zuentſchlagen be⸗ 
huͤlfflich ſeyn ſoll. Der Liebe Recipe reiche der Se- 


lemnus dar. 





_ Seleuciani. 

Die Reber, welche SOTT vor cörperlich erfandt, 
und die Materie vorerviglich ausgaben, Diefe haben 
denjenigen, Die fie taufften ein Brandmahl an Die 
Stirne gebrandt, | 
j Seleucus. 

Ein ürft, fo auch zugleich mit Alexandro wat, 
ber ift nach deifen Tode der erſte König worden ins 
Reiche Syriens. 

Sementinifche Feſte. 

Wann die Ackers⸗Leute nach Beftellung der Saat 
und Ackers ihre Greuden + Befte begiengen, und den 
Goͤttern danckten, daß fie ihnen geholffen. 

— Semiramis. 
Der Alſyrer Königin, des Nini Eh⸗Gemahl. 
Die von Tauben iſt ernaͤhret. zwinger. Go Die 
Mauren Babylons mit Verwundern auffgefuͤhret. 
Die, nachdem ſie ihren Sohn zu der Wolluſt will 
anziehen, von ihm maſſacriret wird, 

Semones. 

Das find Götter Minorum Gentium, oder us 
der Eleinen und geringen Sorte, halb Götter, halb 

— Menſchen, 


Sen. Seph. Ser. 36: 


Menfchen, quafi Semi-homines. Dieweil fie aus 
den Menfchen unter die Götter ori und alſo et⸗ 
was mehrers als Menſchen. 


Seneca. 


Der reiche Seneca an Witz und an Vermoͤgen. 
Der Klugen halber Gott. Der Lehrer, der mit 
Treu den Nero unterricht, erlangt von ihm zu 
Lohn den ausgeſetzten Tod. Der die Adern ließ 
zerſcheiden, daß er moͤg vonhinnen ſcheiden. Tac. 
m feine rau, Paulina, im Tode wil Gefellfchafft 
eiften. 





Senonfr. 


Das Volk der Celtier, das hat Italien mit | 
Waffen überfalleny ver Kömer beften Keen im 
Streiten umgebracht , allein das Capitol ward 
nur nicht eingenommen, (fc. von ihnen) fonft muft 
Das ganke Rom derfelben Beute ſeyn. | 

Sephariten. 

Eine Seäe dert Mahometaner , toelche Gott die 
Eigenfchafft ver Ewigkeit, Weißheit, — 
zuſchreiben, allein fie glauben es auch, daß GOtt 
eine fihtbahre Seftalt und Sinne, wie Menfchen, 
habe, jedoch Daß diefe Geftalt unveränderlich und 
unvermeßlich ſey. 

Serapis oder Apis, 5 

Der Ægypter Goͤtzerey. So in ihrer Sprache 
nichts, als nur einen Ochſen heiſt, ‚ver auch Dis le⸗ 


vendig war. au geroiffer Zelt erfäufften. die Egy- 
ptier 


\ 
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ptier dieſen Apis oder Ochſen, und fürchten mit 
groffem Traureneinen neuen. | 
Serer. 
Die Voͤlcker Aſiens, ſo Indien bewohnen, wo 
von den Baͤumen man die reinſte Wolle lieſt, da⸗ 
von man Seyden macht: Chinenſer. 


Sethejaner. 


Die unverfchamten Ketzer, fo lehrten, daß 2 
Engel die Schöpffung der 2. Brüder, des Cains 
und des Abels, alleine gank verbracht, und nad) 
des Letzten Tode habe GOtt den Seth aus einem 
reinen Saamen hervor gebracht. Unter dem Nah⸗ 
men Seh fchrieben fie viel Bücher, hielten Chris 
ftum felbft vor Sech oder deſſen Stadfhalter, glaubs 
ten auch, daß die Suͤndfluth durch Goftlofigteit 
der Engel uͤber die Welt gebracht worden. Sie 
ſtammten vom Valentiniano her. *- 
Geuffser. 

Betruͤbte, Krafft-lofe, hole, matte Seufftzer. 
Ein ftetes Ach erzwingt die matte Bruſt. Ich 
wünfche, fehne, begehrte, verlange. - Sch werde 
durch das Schwerdt des Sehnens hingerichtt. Die 
Thränen traͤncken mich, die Seufftzer find mein 
Brodt. Der Buhler heiffes Seuffßen führt Zun⸗ 
der in die Ohren. Ich fpeife mich mit Seuffgen, 
und traͤncke mich mit Thraͤnen. Da fich mit je: 
dem Blick ein neues Ach vermählet, wann ung 
- befallen hier Bley⸗ſchwere Bitterkeiten. In — 

end 
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ſend Seufftzern ſchwimmen. Da duͤrrer Seuff⸗ 
ker Wind nur über unſre Lippen weht. Die 
Seufftzer ⸗ſchwangre Zeilen. Der Eeufftzer 
Herberge. 

Severianer. 


Des Tatiani Lehr und wilde Ketzerey war dieſer 
Glaubens: Grund. Severus reichte der Ketzerey 
den Nahmen. Sie verwarffen Die Auferftehung, 
den Gebrauch des Weins, den Cheftand , und 
ſagten, daß Die Weiber vom Zeuffel- gemacht waͤ⸗ 
ten. Dem Alten Teftamente,, der Apoftel- Ges 
ſchichte, und. den Epifteln Pauli, legten fie Feinen 
Ölauben bey, und den Menfehen theilten ſie in 2. 

Theil, da das Oberſte GOtt, das — dem 
Feuffel zugehoͤre. 

Sybilla. 

Die aus Prophetſchem Geiſt viel hat vorher ge⸗ 
agt. Derer waren 10. als: Die Perfiſche, Liby- 
‘he, Delphiſche, Cumeiſche, Erythræiſche, Sami- 
he, Cumanifche, welche Tarquinio Superbo 9, Buͤ⸗ 
yerzu Fauffen brachte, weil er ihr. aber, was fie 
derte, nicht geben wolte, hat fie 6. davon vera 
randt, die 3. übrigen aber eireltete der König. Die 
e mar Die Hellefpontifche, Dig gte Die Phrygifche, 
ıD Jeßtlich Die Tubertinifche. Alle Sibyllen has 
n von EHrifli Gebuhrt geweiſſaget. Schmid, 
Sibyllis. r 
Sicambrer. 

Das Deutföe Volt, ® an dem Rheine ven 
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und von der Redligkeit ihr Zeit⸗Gewercke treibet, 
it werden fie Die bey Geldern her genennet. 
gaturni Frummer Zahn ‚legt Das Gras hin auf 
den Plan. Da, da ift es gute Zeit, wann dee 
Schuitter mit der Sichel das gereiffte Korn ab⸗ 
ſchneidt. 
gb in Sicilien. | 

Des Mitteländfehen Meeres die allergröfte Ins 
ſel, wo die geſunde Lufft, und wo man Berge ſieht, 
worunter tna brennt, Sicilien fan wol die Speiſe⸗ 
Kammer heiſſen von gang Jtalien. Man findt 
‚Agathe, Smaragde, Jafpis, Porphyr, Gold, Sil⸗ 
ber meiftens darin; Fiſcht auch Corallen, Sici- 


‚lien ift ein gantz Königeeih. Darin ift die Sici- 


lianifche Veſper 1282. gefpielet, undam Oſter⸗Mon⸗ 
tage ſind alle Frantzoſen Darin maſſacrirt. 
| Sidon. | 

Die wehrte Meeres» Stadt, ſo an Phoenicien, 
Die den Rahmen überfommen von der Menge 
vieler Fiſche. Wo das erfte Glas gemacht. Curt, 
»l . 

Sieg / Sieger / v. Uberwinder. 

Des Krieges End⸗Geſchrey. Der ſuͤſſe Fuhm. 
Vidoria Kun noch mit Palmen in den Handen, 
geflügelt toeiß wie Schnee „ gant bloßan allen En 
den, die Krohne giebet fig dem, welcher obgefiegt 
| Di 
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Die Schooß des Jupiters liegt voller Lorbeer⸗Zwei⸗ 
ge, (nach dem Siege wurffen Die Sieger Dem Ju+ 
piter die Kränge in den Schooß) oder in deg Jovis 
Capitolini. Die Römer beten vor die Sieges⸗Goͤt⸗ 
tin an, die fie Viciam nennten, daß fie die Seinde 
foll mit Allmacht überwinden , davon fie benennt. 


Sigalcon. Schweigen v. Stillfäweigen. . 


Bey den Griechen war dee Goft.des Still 
ſchweigens oder Sigalcon, dem fie jährlich im Mor _ 
nath Augufto, ein gewiſſes Feſt zu Ehren fehreten, 
an welchem alles mit Stillſchweigen muſte ver⸗ 
richtet werden, und. bey Den Roͤmern war Ange- 
rona oder Dea Silentu, Die gleich dein Hariocrati 
abgebildet war, daß fie den Singer. auf den Mund 
legte, der zu Ehren fie Angeronalia feyreten. Erafın. 
Chilyad, Adagior. cat, 14.p. 547. Rudolph. heſti 
aian. de Orig, feſt. p. 829. b. 


Silatum. 

War eben ſo viel, als was wir itzt das Zelhſtlc 
der Fruͤh⸗Brodt nennen, weil damals Die Nuͤchter⸗ 
RKrauter Wein genoſſen. | 

Silenus. 

Des Bachi Wärter, Pfleger und Aufsicher, 
wurde wegen der rauchen Augbraunen alfo genennt, 
I immer truncfen feyn. Hat ſehr den Wein gea 
bt. Der auf dem Efelveit , von Saryren begleitet. 
8 der Silen dem Jupiter geholfen iu bempffen 
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alle Riefen , hat Jupiter deffelben Efel verſetzt un 
ter die Geſtirne. 


Silicernium. 


Dasbittre Trauer Mahl, fo man bey Leichen 
gab, da allzeit das. letzte Wort, wann fie von 
farnmen giengen , nichts mehr als Vale war, gleich 
als fie nimmermehr einander würden wieder ſehn. 

- Simatha. 

Der Balg, fo Megara mit Hurerey befleckt, und 
Alcibiades mit Geilheitangefteckt, ift Urſach, daß 
bon ihre der Peloponefifche Krieg entſtehet. So 
fieht man, Daß von Huren alles Unglück kommt. 


Simpulum oder Simpuvium. _ 

War ein thoͤnern Gefaͤſſe, ſo groß als eine Kan⸗ 
ne, worin ber Wein, fo man zum Opffer brauchte, 
 betwahret worden, und die Weiber, fo die Gefälle 
reinigten ‚oder die Sachen, ſo zum Goͤtzen⸗Dienſte 
gehörten, wohlbemahrten, wurden genennt Simpu- 
latrices. Juven. 

"Simfon. 

Deon fein Menſch uͤberwandt, als nur Die geile 
Brunſt. Der ſtarcke Loͤwen⸗Zwinger. Der aus 
dem Aaſe sieht den beſten Honigſeim. Ein Eluger 
Weiber⸗Kopff hat ihm feinkicht benommen,denfein 
Philiſter fonft zu toͤdten mächtig war. Manoens 
tapffrer Sohn, 


Sina 
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SGina. — — 
Der groſſe Berg, der in Arabens Wuͤſten, wo 
GoOtt die Taffeln gab, mit dem Geſetz beſchrieben, 
im Jahr der Welt 2453. fo Horeb auch genant. 
Der Berge Heiligthum, den GOtt ſelbſt hat betre⸗ 
ten, wo Moſes manchen Tag mit ſeinem GOtt 
geredt, und auch gebeten. 


Sinnen / Gemuͤthe. 

Der Himmel⸗hohe Geiſt, das Uhrwerck meiner 
Sinnen. Wie leichtlich irren doch die Circkel un⸗ 
ſrer Sinnen. Ich ſchreibe mit betruͤbten Sinnen. 
Der Geiſt⸗begabte Sinn. Der hohen Sinnen 
Pracht. DasSserlicht hoher Sinnen. Hohe, 
gank gleiche, vege, auffgeweckte, reich befeelte,blöpe , 
verwirrte, abgefränckte, überwiefene, harte ,eitle, 
Engel gleiche truͤbe, entzückte, fteiffe, treue, hoch⸗ 
begabte Sinnen. Der Sinnen Vatican. Der 
Sinnen Ammiant. Der Sinnen Uhrmwerck, 
Sinnen: Kader. Eröffnen wir anjegt die Gens 
flee unfrer Sinnen.. Der Sinnen Diamanc. Der 
Nebel des Gemuͤths. Man zieh den Schrit, Schuh 
nurvernünfftger Sinnen an, 

Sion. 

Die wehrte Burg. Sions Schloß. Sion, GOt⸗ 
feswehrte Stadt. Der Kirchen Mehrerin. Deg 
HErren Sitz. Wo Davids Schloß erbaut, 


Sirenen. 
Die den Schiffenden Gefahr und des Todes 
| An Fall⸗ 


Er Se 


Fallſtrick legen. So von oben Menſchen find, aber 
unten lauter Fiſch. Die mit angenehmen Singen 
alle Hörer zu ſich bringen, daß Ulyſſes Wade 
vonnoͤthen, fol ung nicht ihe Singen tödten. Sie 
follen die Menfchen aus Liebe fo heftig im Aaftr 
an fich drücken, aber fo, daß fie Darüber müffen erſti⸗ 
cken. Sie follen in Campanien im Tyrrheniſchen 
"Meer bey Neapolis, in Creta und inder Inſel Neu- 
cofagefunden werden. Die Welt die iſt gar recht 
ein Hadriatiſch Meer, wo viel Sirenen fingen. Wohl, 
welcher felbige wie ein Ulyſſes flieht, mit Wachſe der 
Vernunfft ftopfft feine Ohren zu. Ihre Nah 
men ben den Alten, find: Parchenope oder Thelxic- 
peja. Denn Molpe und Aglaopheme oder Agla- 
ophones. Die Monftra auff Der See, die halb ein 
Weibes⸗Bild halb einen Fifh vorftellen, die bey 
Siciliens See⸗Kuͤſten fingend find. 
Sirius. 

Der heiffe Hundes-Stern. Wann die Sonne 
zu ihm kommt, wird der Sonnen Hitze Doppelt. 
Daß ver Menfchen Leiber nicht vor dem Brande 
Fönnen bleiben. Es brennt der Sirius der Kräuter 
Säffteaus, und ſchadet Graß und Laub, 

: Sifyphus 

Der Sohn des Roli, der muß in der Höllen wel 
sen einen Muͤhl⸗Stein Berg hinan. Iſt er oben, 
kommt er wieder von dem Gipffelunten an. Und dis 
alles nur darum, daß er hat Die Deimlichkeiten von 
den Söftern ansgemafchen,. a 





Siticiugn 
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Siticinen. 


Maren die alten Pfeiffer ben den Leichen, p da⸗ 
beyfungen aufs klaͤglichſte, fo Die Lateiner itzt heiſſen 


Tibicines. 





Smaragd. 


Der trefflihe Smaragden » en Gruͤn⸗ 
pielende. 


Smylax. 

Die durch entzuͤndte Liebe des Croci raſend wird, 
nd endlich wird verfehrt ins theure Winden⸗ 
draut. So lange Smylax Liebe flicher, fo lang 
hr Ruhm in Wonne bluͤhet. 


Socrates, Xantippe. 


Der Athenieoſer Lehrer, Dem Apollo gab den 
Rahmen, daß erfeyder weiſeſte. “Den die Mißs 
unft bracht in Kercker, und ein Becher Sifft ums 
eben. Doch hat ihm der Pöbel drauff einestaruam 
efeßet. Deſſen Schüler Plato war. Wer die Ger 
ult⸗Schul will imCheftande Fennen, derff dar nur 
ocratem und die Xantippen nennen. Kein Ey 
mmint Socrati und der Xantippen gleicher, als 
'porinus wohl mit feiner alten Frau / fo Xilotedus 
maus Sreundfchafft hinterließ. Gryphii vita fele- 
 virorum Cl, p.6ır. Socratis Eltern: der Va⸗ 
r hieß Sophronifeus, ein Stein Meb, Die Mutter. 
ıznareta, eine Weh⸗Mutter. Die Schule der 
edult war bey ihm anzutreffen. Nichts hat er 
raus gegeben, lehrte King INH umfonft, von 

Jugend 
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Jugend auff befließ er fich deſſen, was recht undbil 
ũg war, vor unrechten Sachen aber huͤtete er ſich; 
da er alt, wurde er angeklagt, daß er nichtdie ge⸗ 
meinen Götter ehre, fondern Neue einfuͤhre, und 
daß er einen Spirirum brauche in feinen Rathſchoͤ⸗ 
gen. Wie ertodt war, betraurete das Bold feinen 
Dodt fo fehr, daßes nicht viel fehlte, fie haͤtten ſeine 
Anklaͤger, den Anylum,Melitum und Lyconen, ent 
weder gefleinigef , oder ing Exilium gejagt, doch 
richtete der Pöbel ihm von Ertz eine Gedaͤchtniß⸗un 
Ehren⸗Saͤule auff. 
— Sohn) v. Kinder. - 
Des Vaters Ebenbild. Des Alters füffer droſt 
Des alten Vaters Stab, Luft, Heil, Troft, Hoff⸗ 
nung. Des Gefihlechtes Stern. Die des Nah⸗ 
mens Ewigkeit Fortpflantzer follen ſeyn. Die werthen 
Stammes⸗Erben. Die Pfeiler deines Hauſes. 
Solon. Abs; 
Der Athenienfer Weiſer, einer von den7. Wi 
fen, welcher in Athen Öefege und Die Regeln votge 
ftelt. Solon lehrt den König Craefum : Niemand bir 
ne vordem Tode recht vollkommen glücklich ſeyn 


Sommer. 

Da, wenn der Zephyrus bläft aus viel taun) 
Blumen. : Die holde Sommer⸗Luſt. Da derPor 
buntes Hauß in vergnügter Wonne pranget. Da 
die Luft Die Anmuth will einmahl zu Gevatert 
bitten. Wenn die reiffen Achren fich are 
j eh, us niedet⸗ 


Son. 3% 
niederbeugen. Wenn die Sonne will einheigen 
diefer Erden mit Verdruß. 
Sonne. Phaeton. | 

Diegolone Sonne, Das Auge der Sternen, 
Die Zierde des Himmels undaller Welt Licht. Das 
Antlig der Natur, Das goldne Sonnen- Rad, 
Seht, wie das goldne Licht der Sonnen helle blicket. 
Titans goldne Fackel, Lampe. Der Sonnen gold: 
ner Wagen. Goldnes Auge diefer Welt. Des 
Tages helle Zier. Der guͤldne Phaeton. Das groſſe 
Licht der Erden. Der Fuͤrſte der Planeten. Das 
goldne Sonnen Rad. Das meitgeftrahlte Licht 
Der Sonnen PurpursAngeficht. Phobus, Titan, 
Hyperion, Apollo, Cynthius:: Das golone Sons 
nen⸗Haupt. Die Seele diefer Welt. Die goldne 
Roſe am blauen Firmament. : Der Sternen Koͤni⸗ 
gin. Die goldne Himmels: Braut. Die Fürfin 
des Geſtirnes. EinHeyde will ihr mehr als feinen 
Schoͤpffertraun. Der Perſer Gott. Mithra nen⸗ 
gen fie die Perſer. Die Syrer nennten die Sonne 
Jeliogabalum, und hatte ihr Antonius einen praͤch⸗ 
igen Tempel erbaut. Der Sonnen Vater ſoll 
dipperion ‚die Mutter Thya feyn. Die Affyrier 
innen die Sonne Ofiris. Die Ægyptier Serapis, 
Die Sonne foll Phineum, den König in Thracien, in 
inen Maulmurff haben verwandelt. Oppian. Der 
Sonnen Pferde,fo vor ihrem Wagen, heiffen, Py- 
is, Eous, Æthon und Phlegon. ‘Die Maflageten, 
yrier, Ægyptier, Libyer, Cyrener, Troglodyten 
Aq 3 | ver⸗ 
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verehrtendie Sonne, Die Rhodier hatten den ho⸗ 
hen Coloffum der Sonne, fo unter die Wunder dr 
Wbelt gegehlet war. Die Sonnen Inſul befchreibt 
Solinus, Der Sonne war der Haan, Die Scan 
ge und wildes Schwein gewidmet. 
Sophocles. 
Der weiſe Sophocles, des Vaterland Athen. 
| Sorba. | 
¶ Dis find die Wunder-Aepffel, fo an dem rothen 
Meer, die auswendig roth und lieblich,und inwendig 
Aſche ſeyn. Sap.ı0.7. Sind ein Bild der Nichtig⸗ 
keit, ſo auff unſer Leben ziehlen. 
| Softratus. 
- 7) DerSyeionier, der höchftberühmte Kämpfer, 
Fechter der aller andern war erhöhter Obet⸗Mer 
ſter. Den keiner uͤbermocht. 2) War auch ein do⸗ 
ſtratus vortrefflicher Baumeiſter, der in ARgypren 
den Thurm Pharos gehaut. 3) ein Poet. 
| | Spanien. 
lberia, fiegt gegen Occident. Hifpania, Eu- 
zopens hohe Zier. Die alten Celeiber. Alwo 
die Sonne ſich an jedem Tage zeigt. So wwiſcher 
Africa und Franckreich liegt, wird eingetheilt in Das 
Vorder: und Hinter- Spanien. Das reiche Spas 
nien mit feinee Silber -Slotte, allwo den König 
man den Catholifchen (Rex Catholicus) nennt, ſo 
den Titul daher erhalten, weil er Die Mohrenund 
Juden aus Spanien vertrieben und ee 
i “ u 
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Zu Spanien als einem Königreich gehört Catti-. 
en und Arragonien, ift in die Laͤnge und Breite, 
50. Deutfcher Meilen. Der Srtgebohene Ping 
xiſt der Printz von Aſturien. 

Sparta. 


Die edle Stadt Laconien⸗ len man dor dem aus 
Lacedzinon ante. 


Speiſe. — 

Des Lebens Unterhalt, ſo alle Glieder taͤrckt 
Wer dem Magen ſeinen off, weil erlebet, wil ver⸗ 
agen, der mag bey dem Hunger⸗Wirth, bald umb 
einer Sarg nachfragen. Die beften Speifen find 
uftund Bergnügfamkeit,;und wo Geſundheit noch 
er Taffel- Decker heiſſet, ob Lecker⸗Bißchen gleich 
nieht auf dem Tiſche fiehn, e. g.der Pfau aus Phry⸗ 
gien; Tartesfifche Murenen, Mantineifche Rüben. _ 
Dsfienfifche Melonen, —— Spargel vid. 
cher ‚Myth.:p.:996. | 


| ‚Speifippus. £ 
Derder That nach disermwieß,daß er ein Philofo- 
phus, Platonis Enckel, der von feinee Schweſter 
am, ‚ber auch endlich, in "der Schule ift dem. Plato 
hgefof gt. 
Sphinx 
han und Echidne Tochter. Die ein Wei⸗ 
es⸗Antlitz traͤgt Fuͤſſe und auch einen Schwant, 
onach Löten Art ſich regt ‚und dann Fluͤgel gleich 
xm Adler. Sophinx hat auf Der Thebaner Hoden 
Aa 4 faſt 
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faft jedem Raͤtzel vorgelegt , wie aber Oedipus Die 

felbigen erraͤth, ſtuͤrtzt fi fich der Sphinx vom Felß. 

Eraber wird awehit sum Koͤnig der Thebiner, 

weil fie durch ihn erloͤſt von dieſis $phingis Med; 

ſo jeden a serrib, der. nieht fein Raͤtel u 
':$pierof: 

Ein Bild * armer Roth,’ Den dem Ver⸗ 
zweiffelung die Oberhand behaͤlt, der, weil er hat 
verleugt den Heyland, gantz vergtociffelt: : Fran- 
cilcus Spira ‚von Citadella, ein vornehmer Jarift; 
Wer wie ein Spira hier zum. Samen ward, 
empfindet fterbende den Dorgang von der Höllen, 
wie die Berbammten fih den. Heuchlern bengefele 
I fo weder Falt voch warm und gleich Latomo ſind. 


Spinnen. 

Minerven Seife, DESinnen fete sin, 
den fiegu Schlangen (auch Kröten) führt. "Die 
gifftige Tarantel. Virginien’ Hat Spinnen tote ein 
Sammt ſo abe ſtarck von Giſt. Arachneiftiet 
kehrt in ee | 

i Spurina ⸗. | 

“ Der ——8 aus Eſohrenhet | 
weiß Spurine Thun und Fluges Weſen nicht, 
aus den Sternen mahr dem Julio ( Czfar) fein 

Sterben, wodurch er ihn noch warnt , ob et e⸗ 
gleich verlacht. | | 
Staats: ‚Minifri. | 
Die Flügen Staats . Gelehrten. —— 
OU- 
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ouwis. Batbefieux, Der Cardinal Richeliew mid 


Mazarini. 

| Stab⸗ Wurtz. — 
ge * Gifft. Des Gifftes Sega 

Der Laͤnder Koͤnigin. Der Voͤlcker Luſt. Der 
Ztaͤdte Zier und Schein. Der Augen Paradieß. 
Du allerſchoͤnſte Stadt. Printzeßin aller Städte, 
n Reichthum und Gewalt. Ein ander Abela' ſo 
ine Mutter iftdesganken Landes, Corinthus und 
\then, ein Tyrus und Sidon. Jerufalem und Troja 
nuͤſſen dir a weichen. 


‚Stahl. 


Des Eifans — der Stahl. Der Stahl ſogen⸗ | 
rgiebt. Der Ritter⸗Stahl. Serecogeca 


Starck / y. Rieſe. 
Der mehr als Menſchlich iſt. Herculis dMlo⸗ 
is fein Vermögen. Die ſiarcke vruſi, für der 
ıchilles ſchwach · Der, wieder Ceneus, ga. Ans 
erwundlich iſt. Der Romer Cocles hält alleine 
ie Hetruſcer auf einer Brücken auf, als fie in Rom 
indrungen. Gardaten ſo da ſind Spartaniſche Sol⸗ 
aten, ( von Perfiern Neodomaden genannt) hat vot 
ie Staͤrckſte man in dieſer Welt erkandt. Alex. ab 
lex, Polydamas der Cyrum hat bedient; fan einen 
oͤwn ertoͤdten, einen. Wagen in dem Lauff mitdep 
Ans ſchnel⸗ 
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fihnellen Pferden aufhalten. So ſtarck als He- 
zulus, dem wegen feiner Stärke 3. Seelen zugelegt. 
Virg. Telimon, ’Theleus, Turnus, Tydzus. Poly- 
damas , der Simfons Staͤrcke trug. Softrarus. Moyy- 
chus, der Baͤume und Steine ftatt‘Pfeile gebrand: 
fe. Scinis, der Bäume aus der Erden ri, Sche« 
vius l. c. p.945. 
| Steigen. | 

Racketen ſteigen nur zu ihrem Fallen auf, md 
fo auch mancher Menſch. Sejan, fo hoch er ſteigt, 
fo tieff fält ee auch, und von Dem Cronwel- 
inangleiche Wechſel⸗Lieder. Biß zu den Ohm 
nen klimmen i. e. fleigen, 

Ein Ark der lernt die Keafft auch aus Steinen 
(Meralten) ziehn. Aus Steinen, die Camba nd 
auch Japanen ſendet. Die Beine unfrer Mutter, 
wie ein Oracel, fo.die harten Steine nennt. Es 
warff Deucalion die Steine hinter fich, Davon Die 
Menſchen worden. 
Stein⸗Hatter. 

. Beyaxiswar beruͤhmt durch harte Marmel · Etti⸗ 
ne, und wieſe feine Kunſt beym praͤchtgen Mauſeleo 
daran er hat gebaut. Plin. 30. 5. Saphroni 

auch, hᷣyrgotele. 
Sterben / v. Tod. — 
Des Lebens Licht, Fackel verloͤſcht. Die behens 
Sonne geht unter. Verloͤſchen als ein ich Ba 
j | 
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Atropos den Lebens⸗Faden reiſt. Es ſchleuſt dich 
Lacheſis in Tellus Kammer ein. Der Tod macht 
Pflug und Scepter gleich, er nimmt kein Opffer 
an, kein Rauchwerck, kein Altar, womit man ſonſt 
verſieht der groſſen Goͤtter-Schaar. Die Clotho, 
Lacheſis und Atropos die ſchneiden des Lebens Fa⸗ 
den ab. Die Seele reißt aus ihrem Wirths⸗Hauſe, 
des feufchen Leibes Höle ‚ins Vaterland dem Hims 
mel zu. So ſchifft man Himmelsan, wann Slaus 
ben iſt der Kahn ‚ die Wünfche Boths⸗Geſellen, ‚die 
Ruder , Segel, Maſt, das Singen, Schreyn und 
Bethen, Die Liebe Der Compas, die Seuffzer guter 
Wind, fo fegelt man gefihwind, dahin wohin man 
dencket. Der Mund erblaft. Der Lebens Baum 
zerbricht. Die graufe Srevelthat hat Atropos vers 
uͤbt, daß ſie Hr. N. N. hatgeleget aufdie Bahr. Sich 
sehe hoͤchſt⸗ vergnuͤgt ausdiefem Sammerthal. Ah 
werde nun entbunden durch die beſchwaͤrtzte Bahr 
der Noth ꝛc. Man zaͤhlt viel Kinder auf bekleid⸗ 
ten Trauer⸗Bahren. Ich muß des Wuͤrgers Spi⸗ 
ke kuͤſen. Des Lebens Reife nun vollziehen. Ich 
trete wol vergnuͤgt die letzte Reiſe an. Das Hertze 
ſchlaͤgt nicht mehr, die Augen ſtarren ſchon, der Geiſt 
ſt allbereits vom Schoͤpffer auffßenommen. Das 
Sterben ſcheidet uns nur vonder Erden-Spreu, 
vie Pomerantzen⸗Frucht von ſchlechten Waſſer⸗ 
Bohnen. Der Tod der fuͤhret uns zum Tempel 
nfrer Ehren, wie Regen zu der Frucht den erſten 
Infang macht. In das verwirrte Garn dee Sterb⸗ 
chkeit gerathen. Esmuß der Klugheit son u. F 
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falten in der Grufft. Da. man der Afche ſich muß 
laffen einverleiben. Der Moder wil uns beh. O 
Schmertz, wannLibitinensStahlvorNeftorsdarn 
Marcellens Poft erivehlt i. e. ftatt Alter , Zunge 
fterben. Es ftirbt der Phoenix auch, wennn tun 
800. Jahr der Sonnen Vogel fih, Siegsprangen | 
bier gewieſen. Verwehnte Sterblichen fucht ein⸗ 
mahleure Ruh. Das Schutz⸗Werck unfer Ptacht 
iſt unſre Sterbligfeit, allwo des Todes Fauft die 
Beyſchrifft felber haut: Das Sterben bleibet 
uns die letzte Todes⸗Klippe. Den Falten Reſt von 
ung begleitet man zur Ruh. Offt muß Marcellu 
eh, als Trismegiſt, erbleichen, wir tragen ſtets at 

uns die blaſſe Sterbens Zeichen. Das Sterbe⸗ 
Licht umbwoͤlckt wohl unſer Angeſicht. Born To 
de gilt Fein Perlen⸗Tranck, Fein Socratiner-Gaftt, 

noch was Molocus gibt. Das ſchwartze Stehen 

Licht. Der Glieder Tempel fället ein. Es kommt 
der Senfen » Mannauf feinem fahlen Pfade 
Den kalilen zerreiſt ein Baͤr. Membricius erblaſt | 
durch’ einen Wolff. Fulco ſtirbt durch Haaſen. 
Den Theutebert ertoͤdt ein Auer⸗Ochſe. ' Bafılun 
Des Hirſches Staͤrcke. Den Serin ein raſend 
Schwein. Wir Sterbliche find gegen Himmels⸗ 
Glantz nur Eulen zuvergleichen. 

SR Stern / v. Geſtirne. | 
Der Sternen Heer. Beld. Der Sternenfhlttr 
mernd Haar, a Waͤchter aller Welt. Des Ge⸗ 
ſtirns Chor. Die Fackeln in der. Lufft. Die PU 
> N 








en 
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en Himmels⸗Lichter. Der Wolcken⸗Lichter 
Schaar. Ihr Lichter, die man ſieht am hohen Him⸗ 
jel ſcweben. Die Augen, welcheGOtt dem Him⸗ 
cl eingeſetzt. Ihr groſſes Wolcken⸗ Heer. Ihr 
ichter in der Lufft. Ihr hellen Himmels⸗Augen. 
die geſtirnten Himmels⸗Scheiben. Ihr funckeln⸗ 
en Laternen. Des Nachtes Diamanten ſo ſpie⸗ 
nüber ung. Der Naͤchte Troſt und Zier. Des 
immels Wächter: Orden. Ein Heyde wil dem 
Stern mehr, als dem Schoͤpffer traun. Der gold⸗ 
en Sternen Schein. Ein Kraͤfften⸗ reicher 
* Der Perſer ehrt den Stern, als ſeinen 
Bollfahrts-Sott. Der helle Venns-Stern. Stil- 
onder Stern Mercurii der helle glänkt und fcheint. 
Yasfieben Geftien oder Plejades nennen Die Posten 
e ſieben Sterne auf der Bruſt des Steinbocfs, 
achgehends aber find 7. berühmte Poeten in Grie⸗ 
vnland Plejades genandt worden, 


Stern-Seber / Aftrologus. 


Der Geſtirne Meifter. Der Sohn Uranie. 
'n Himmels Sterns Berfündiger. Tycho Bra- 
Sofigenes, Hipparchus , Palamedes. Die 
bylonier und noch Die Perfier. Chaldzer , Ba- 
Ionier, Ægyptier hielten viel von Sternen. He- 
ius, Casfinus, Huygens ‚Bilberus, Elvius, Krok. 
h, Regiomontanus, Hear. Ranzow. Stifler der 
spheseite aug den Sternen, die Welt würde anno 
4. Durch eine Sündfluth untergehen, daher ihr 
viel Kaſten hellen. machen auf Bergen, Carri - 
2 vey 
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PERS 
vey in Sranefreich. Wilhelm Marcellus, Andre- 
as Spole, Morinus, Cardanus , Cardinal Petrus 
Alliacus, Bifchoff Lucas Gauricus, Petrus Caftel- 
lanus. Diefe weißagten aus den Sternen, fehl⸗ 
ten aber fehr. Conon. Eudoxus, Theon. Ale- 
xandrinus, und deſſen Tochter die Hypatia. Pro- 
lomzus, Aratus, Manilius, Neuere: Sarobofcus, 
Alphonfus , Pontanus , Piccolomineus &c, vid.dtt 
Eoelmann p. 725. Bey Den Arabern: Abehra- 
gel, Abumaſar, Abnali , Avenatra. Abategujus und 
“ Bubulacar, der den Mahumetanifchen Aberglauben 
aus den Sternen prophezeiet. 


Stefichorus, 


Der Lyrifche Poët, der Helenam, des Menelai 
Frau durch ein Gedicht gefadelt nnd geſchaͤndet, der 
wird daraufder Augen fo geblendet, daß er verliert 
des Sehens befte Schau, Doch da er wiederum 
durchs Lob diefelbe ehret, fo kriegt ex fein Geſicht, 
und wird dabey gelehret, daß der Poeten Kunſt | 
nicht foll Saryrifch ſeyn. | 


Stillſchweigen / Schweigen v. Sigalion- 

Der Zungen Schlüffel fehlt. Es lehrt Pytha- 
‚goras die Jugend ftille ſchweigen. Angerona War 
Des Stilleſchweigens Göftin ‚derer Mund verbuns 
- den ftand. Ich wil anjetzt Der Angerona opffetn, 
i. e. ſchweigen. Der Grischen Stentor war din 
folcher lauten Stimme, Daß so, andere nicht ſel⸗ 


ben uͤberſchrien. Zeno, der Eleifihe — 
— un 


Pe — 
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En ee et er 
und Wunder der Dialedic , als er vom Tyrann ges 
fangen war, biß ihm die Zungeab, und ſpeyte fie 
em Tyrann in Die Augen, Am Tuͤrckſchen Hofe 
ind dig Bizebani oder Stummen, fo nichf reden 
oͤnnen, aber durch Geberden alles Fund machen. 


Stimula. 


Eine Goͤttin, ſonſt auch Horta, vom Ermahnen 
yenannt, hieß, Dafie lebte, Herſilia, des Romuli Ge⸗ 
nahlin: Sie ſoll die Leute antreiben immer was 
u thun, daher ihr Haus nimmer zugeſchloſſen war. 


Stirne. 


Der Stirnen Wahl ‚in der des Menſchen Geiſt 
at feinen Siß erwehlt. Der fihöne Glantz der 
Stiene, an der man lefen kan den Innhalt der Ge⸗ 
anden. Die Taffelguter Zucht: Der Stine 
Iyacinth. Der Stirnen Helfienbein 

Stolg. 


Der Menfchen Sallbrett ift des Satans hoher 
Stolß. Einbilden gleichet fich grhabnen Waſſer⸗ 
Slafen ‚die ‚eh man eg vermeynt , find XBaffer und 
nſt nichts. Proeti, des Königs der Argiver, Töchs 
t Iphianafla , Iphince und Lyfippe, als dieſe die 
ıno in ihrem Tempel gefchmäher ‚und ihre Schöne 
it der Goͤttin vorgezogen, find darauff geſtrafft 
id unſinnig worden. Salacon mag hoͤchlich pran⸗ 
n, dennoch iſt es Betteley, Urſach iſt diß, er war 
ye arm und doch ſtoltz, davon die armen Stol⸗ 
n genanns werden; Salacgnen, 

Storch, 


3 — Ste. Str. Str. 





j j \ Stord. 
* Das Bild der Frömmigkeit. Der Feind der 
Beökh und Schlangen. Der Störche Vaterland 
feibt Doch wohl Thracien,, wohin den Orichiamder 
Boreasgeführt. Ibys,der Ægypter Storch, hit 
fich nicht über die Graͤntzen des DBaterfangesbrin 
gen, ſonſt ſtirbt er. 
Straffe. 
Der Straffe ſchwere Hand, der Gerechtigkei 
ihr Lohn. Wann Ocnzus nicht Dianen mil di 
Fruͤchte Zoll abgeben ‚ fendet fie ein wildes Schwein 
ſo den Weinberg ihm durchwuͤhlt. Neronis güld⸗ 
nes Haus ſchuͤtzt nicht vor GOttes Straffe. 


Strahlen. 

Die guͤldne Strahlen. Die heiſſen Sonnen 
Strahlen. An deinen Blicken hängt ein Stat) 
der Majeſtaͤt. 
Ä Stratonica. 


Weil in Stratonicam Antiochus verliebt , un 
doch diß Lieben nicht Durch Worte von ſich gibt 
weils die Stief- Mutter war , fo tritt der Vater 
(Seleucus) ihm mit viel Sreuden ab und reift durc 
neue Eh ihn aus dem kalten Grab. Wer hatdergl: 
chen je in Diefer XBelt vernommen? Da Erafiftre 
zus,derAickt der KranckheitSpur erkennt aus Pu! 
und Blick bey dem Antiocho, die gr dem Vaterwe 
fo wird er hoͤchſt beſchenckt. — 

r 





Str. Stu. Sty. 385 





Stratores. I 

Waren die Soldaten, die voran giengen, und 
dem Krieges⸗Heer den Weg weiſeten, wo am leichtes 
ſten durchzukommen. 

Strauß. 

Der auch das harte Eiſen in ſich verdauen Fan, 
ſo aller Geitzigen und der Tyrannen Muſter, fo 
angerechtes Gut auff ihre Seele ziehn. 

Strenua. F 

Die Goͤttin, welche ruͤſtig machet, ihr wird ent⸗ 

jegen geſetzt Die Goͤttin Murcia. 
Strophades. v. Harpyjen. 

Apollo Sohn. Der Pallas edle Zweige, Du 
ieber Göfter- Sohn. Phoebus-Kind. in Pin- 
us-Ölied. Der Pierinnen Schaar. Derfih . 
en Mufen hat ergeben, 

Studiren. 

Des Pindus Au beſuchen. Erfauffen Mufen- 
Saare. Aus Aganippens Brunnen fihöpffen. 
Derden Büchern Tag und Nacht feinen Sleiß hat - 
igedacht. | 
Stymphaliden. | 
Vögel in Stalien ‚beydem Waſſer Stymphalus, 

e fehr groß und fehrecktich find, und den Leuten 
schaden thaten, ſo ein Hercules mit Pfeilen end⸗ 
h noch erleget hat, | , 

Styx. 
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Der ſchwartze Höllen-Fluß, der. mit dem Phle- 
geton durch Plutos Hoͤle rinnt. Wo der Avemıs 
if. Darin ſchwartze Seöfche und andere ſchwathe 
Thiere ihr Lebens⸗Labſahl ziehn. Juven. 

| Svada f. Svadela. 


Die Göttin voll perfvafion. Der Venus liche 
Mitgefellin, Die die Verliebte kan bereden, zualem, 
was das Hertze wuͤnſcht. 
Subucula. | 


at bey den Römern das Unterkleid der Mi 
ner, fo faſt die Haut beruͤhrte. 
Supparum. 

Ein Teinen Hals-Tuch der Weiber, oder Veiſ⸗ 
Tuch. Es werden aber auch Die Decken, womitſie 
ſich oben über das Geſichte ——— genaunt, 
wenn ſie von Leinwand waren. 


Suͤnde / v. Laſter. | 


Der Sünden fehrvere Schuld oder Buͤrde. Das 
breite Sünden Meer ‚oder Netze. Die Sünden 
Raupen oder Schlangen. Schwimmt ve Mau 
ſchen Lebens-Schiffin dem See der Sünden, Die 
Sünden find Blut⸗roth, Pech⸗ſchwartz. Ein Suͤn⸗ 
den⸗Molch wirft du. Manch fauler Sünden 
Wurm will unfrer Seelen ſchaden. Wie viel An⸗ 
tipodes, die kehren noch Die Fuͤſſe SOTT duch die 
Sünden. Die Suͤndeiſt er 


Syl.Sym. Syr. 9%. 


Jeck. Verzeihe mir die ſchoͤne Suͤnde. Hoffm. 
Die Suͤnde wird zuletzt zur Schrecken: vollen 
Nacht, Der Suͤnde Sauerteig. Der Sünden 
Angſt⸗Gebirge. Der Suͤnden Bley, ſchwere Noth, 
Irr⸗Garten der Sünden. Centner-Bürde, Die La⸗ 
ter hauffen fich mit Wucher⸗reichen Diſteln. Im 
laſter⸗Kittel henckt der Suͤnden Kletten-Straud). 

Sylla. 

Der edle Roͤmer ſo den König Mithridat bezwun⸗ 
en, und viel an Rom hat Guts gethan, iſt an der 
aͤuſe⸗Sucht noch letzlichen geſtorben. JF 

Sylvanus. 

Des Fauni Sohn, Soden Wäldern, Aeckern, 
Dirten, Grentzen, Vieh vorgefeket iſt als GOtt. Er 
raͤgt Cypreſſen ſteis in ſeiner Hand. Ihm ward 
geopffert Milch. | 

Symplejaden, 

Sind zweene Selfen im Euxinifchen Meer, zwi⸗ 
hen welchen ſchwer und gefährlich war zu ſchiffen. 
Sie heiſſen auch Syndromaden. it, Cyaneæ. 


JE " Syracufa. 

Die fehönfte Stadt in gantz Sicilien. Die drey 
Bor und drey Schlöffer und ein Marmor⸗Thor 
ee | 

| Syria. | 

Das. grofie Tuͤrcken⸗Land, fo Aften ausmacht, 

| Ba me 
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wo duͤrcke, Sud und Chrift mit den Arabern woh⸗ 

nen. Wo die geſunde Lufft wohltemperiret ift, 
| Syrten. 

Sind 2. gefährliche Derterim Meer, fo den Zw 
gang inAfricam gefährlich machten. Wo, bey groß 
fer Hitze, Sturmwinde fich erheben, und groſe 
Sand» Bände fi) eräugen, DaB, wo vor eine 
Tieffe, jeßt ein Sand- Hügel ift, fo haben die 
Schiffende da mit Angft zu ſchiffen, daß fie nicht 
firanden , oder auf dem Sande hangen bleiben. ' 





f T. 
Ta, 


Ein groſſer Fluß in China), twelcher in der Pro- 
vintz Zunon entſpringt, und zu Quanchen ſich ins 
Meer ergeuft. Baer 
. .Tabor. | 

Der helle Berg, auf welchem, wie man meynt, 
der HErr verflähret war. Der Galilefche Bess 
beym Selde Esdvrelon, im Stamme Sebulon. 
—— F Tacitus. 

Der fihlaue Tacitus, 


Wer ohne Tadel wil und ohne Stecken feyn, 
der laß den ErdensTant, undgehin Himmel cin. 
DerSpötter wil auf uns des Todes Speichel — | 

— en. 
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fen. Kein Korn iſt ohne Spelt, kein Menfih lebt 
ohn Sebrechen. Kein Roſen⸗Stock ohn Dorn. 


Tadler / Theon. v. Momus. 
' Der: Theon fiehet ung in eitel Tadel ſtehn, ihm 
ift Die Liebe blind, die Some Tinten « ſchwartz 
Zoilas, Aus ofen sieht er Gift, aus Golde 
macht er Steine, Der Tadler Lucianus. Ä 
Tænarus. 

Das Laconſche Vor⸗Gebirge ( bey Sparta,) wo 
ein groſſer Schlund und Hoͤle, darin man hoͤret 
Wind und Saufen, Daher der Poete ſagt: Daß 
bier ſey ver: Höllen Pforte. | | 

za | 

Des Elahren Tages Schein. : Heller, trüber, 
böfer, ſchlimmer, finſtrer, unglückfeeliger, ſchreck⸗ 
licher, langer, kurtzer, duͤſtrer ſchwartzbezeichneter 
Tag. Da Nero ein Schau⸗Spiel anſtellte, und 
den Schau⸗Platz mit Golde ließ uͤberziehn, wo in 
die Vorhaͤnge goldne Sternen eingewircket wa⸗ 
ven ‚ließ er ven. Tag den goldnen Tag nennen. vid. 
kdelmann. p· 754. 
| Tagus, Tajo. 

Ein Fluß in Spanien und Portugal , welcher führt 
ie Goldes⸗Koͤrner inder angenehmen Zluth. 

Talmud. | 

Der Rabbinen Satzungs⸗Regeln, fo aus 2. Thei⸗ 

mift: Eines, ſo Den Text begreifft, und Das Miſna 
F J db; wird 
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wird genannt, da das ander Gemara als Auskgung 
iſt bekandt. 





Tantalus. 

Der die Göttin hat geſpelſet mit des Chr 
Pelops Sleifche. Davor er verftoffen worden! 
das Höllen- eich , 100 er zwar Die Speifen richt, 
aber Feine nicht geneuft , wo dag Waſſer bisand 
Kinne, jafaft geht den Lippen gleich , fo. doc ah 
von ihm weicht ‚wann er nur den Mund aufeil, 
Da dierüchte ob ihm ſchweben, weichen aber, man 
‚er fie meynet etwan zu erfchnappen. Wer, gleich dem 
Tantalo, nicht dort will Mangel leiden , der nf in 
Leben ſich von Suͤnd und Böfem ſcheiden. 

Tantz / Tanker. 

Der mit dem Ciſſo ſich in eiteln Tantzen übt. (o 
mus hieß des Tantzens Gott, und der allgemehl 
Freude. Die Tapuyer lieben nichts in der Wi 
fo fehr als Tangen. Daher auch ihr GottesDinl 
muß Damit verrichtet feyn. Der wilde Beer! 
Tantz. Thymela hatmit ihrem Qangen Don 

tianum ſehr ergekt , gleich nöie Herodias. 

Taprobane. i.e. Sumatra. 
.. Die Snfulan dem Meer ſehr reich an Go! 
Silber Edel⸗ Steinen, Wo aller Uberfub o 
Honig, Reiß, Zinn, Seide, Gold, Silber, © 
cerey, Metal und Edelſtein, und mo der Bez’! 
auch) will zu Haufe feyn , wo Kupffer und Gert, 
der Schwefel, Saltz und Kreyde x. > 
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Tarpejus. 

Der Roͤmer Berg, ſo auch genandt Capicoli- 
nus, hieß, und zwar von Tarpeja einer Roͤm⸗ und 
Vetalifchen Jungfer, einer Tochter Tarpei, Vers 
walters des Capitolüi, zu Zeiten Romuli, welche 
dem Könige der Sabiner, dem Tatio, der ein Feind 
der Römer, das Capitolium verrathen, mit der 
Bedingung, was die Sabiner an dem lincken Arm 
trügen, vor Arms Bänder, fieihr.geben. Allein 
lie haben alle ihre Schilde auf fie geworffen, und 
darmit erſtickt. Weil die Soldaten felbigeim lins 
cken Arme trugen. So war der Berrätheren ihr 


dohn nichts anders als der Todt. 

2: Tarantulen. | 

Die Gifftsgefüllte Spinnen, fd bey Tarcuto 
wohnt und in Neapolis, heift auch Stellio, wird auch 
in Sicilien und Corfica angetroffen , fo bald ein 
Menſch geftochen , faͤngt er gleich anzu fangen ‚fin: 
gen, ſchreyen, lachen, und müfte fich zu Tode 
goählen, wenn man ihn nicht Dusch eine fonderlich 
Muficalifche Concerte oder Thon curirte, welcher 
Thon ihn eher als alle eingenommene Artzney zu 


echte bringt. 
‚Targum. 

So nennen die Juden die Chaldeifche Paraphrs- 
fin des Alten Teſtaments, halten fie hoch, abfondera 
lid) die Jonathan und Onkelos verfertiget haben, 
worin viel Fabeln und Juͤdiſche Irrthuͤmer. 

* Bb4 Tar- 
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Tarquinius. 

Tarquinius Superbus war der 7- König der Ro⸗ 
mer, aber auch der letzte, der wurde wegen ſeiner 
Hoffarth aus der Stadt verjagt, als auch wegen 
der begangenen Schandthat feines Sohms 
a Arnatis, Der Die, Lucxetiam- genothzuͤchtiget 

atte. 


Toarſfus 

Die Stadt in Cilicien, ſo Perſeus erbaut. Wo 

| Paulus mwargebohren. | 
Tartarus, v. Hölle. 

Das ſchwartze Hoͤllen⸗Reich. Der Abgrund 
der Verdammten, wo Zaͤhne⸗klappern iſt der Heu⸗ 
lenden Geſang. Des Plutons Cangeley. Das 
Richthauß Ach und Weh. 

Der Einfalt Ehen-Bild. Des Charanı Qu | 
gel. Der. Venus Zwey⸗Geſpann. . Die eu 
Sauben-Schaar,foin Alcair "Briefe frägt. ie | 
Afcalon vordem als Heilig. hat verehrt undgänge 
lich unferfagt dieſelbigen zu eſſen. Die keine Gale 
ſoi gleich tote nicht Rache / hegen. Semiramis die iſt 
verkehrt in eine Taube. 

Taubmann. Frid. 

Du Zier der Charitinnen. Die zehnte Pierin. 
Der Tugend Bluhm und Zier. Die Sonn ir 
Poeten. | 


— | - —W Tauffe. | 
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Tauffe. 

‚Das Bad der Seeligkeit mit Chriſti Blut ge⸗ 
faͤrbet. Der Brunn zu unſerm Heii. Weicht ein 
Hiavus ihm in Thau die Perlen ein, damit er 
durch den Tranck kan Neſtors Jahre leben, ſo wil 
Die Tauffe doch den Chriſten mehrers geben, ꝛc. 
Kein Tagus, Fein Paclolus führt ſo viel in fich als 
man hier fpürt. Der Brunn der Seeligfeit, wor⸗ 
nusquilt Lebens⸗Waſſer. Er 


Taurus ee 

Der Berg Ciliciens, ſo von der Höheift berühmt, 

Taurus mit dem Schnee⸗Gefilde. Das eine Theil 
ft Caucafüs: Das höchfte. Gebirge im ganken 
iien. Das feheidet klein Armenien von Cilicien 
ind Pamphylien. x en 
‘,  Tecnitli. eg 

Wurden in Neu⸗Spanien die Ritter genandt , 

solche vom oberſten Prieſter deffelben Bandes dazu 
macht werden. Sie tragen in den Ohren einen 
king, woran eine koͤſtliche Perl haͤngt. et 
BT RT 
Ein Spiegel⸗blancker Teich. Des: Schuppen 

Ieres Schloß. Der Fiſche Aufenthalte; - 


. :. Telemachus. 5 

Der Sohn Ulyfies und Penelope, der feinen 
3ater folgt in Der Regierung nach. 
; Bb 5 Tele- 
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Telephus. .. 
Der Sohn des Herculis den eine Hirſchin nähre 
te. Ward König Myſiens. | 
Ren Temeſa. — 
Temele ein ſchlechter Ort in der Inſel Cyprus, 


wo zuerſt das Ertzt gefunden. 
an —— Tempe. 

Der Freuden Zucker Dr in ‚gang Thefklien. 
Der Luft>gemeihte Ort , ein irrdiſch Paradieß 
mit Bergen, Graß und Baͤumen umgeben alles 
rd allwo der Peucus- Fluß durch deſſen Täler 


Tempel. 

Diefes iſi das Heiligthum, wo der Andacht Opf 
fer brennet. Zu Rom waren 424. Tempel / wor⸗ 
unter auch des Friedens. In Pegu iſt der dem⸗ 
peldes Quay Hueo i, e. des Gottes der Betrib⸗ 
ten auff Erden. Pinto. Den Tempel der Micale- 
Sifchen Ceres fol: Hercules alle Macht auff⸗ und zu⸗ 
machen. Di Selichte,glaubten fie , fo. vor dieft 
Goͤttin Fuͤſſen gelegt wuͤrden, folten das ganst 
Jahr durch gut bleiben, Im Tempel der Venzs 
zu :Mylitta muften Die dafelbft gebohrne Weib 
Bilder einmahl im Leben mit frembden Menfhtt 
fich vermifchen, um der Venus das Huren⸗Gut un" 
mehren, der Gaft aber , wenn er ihr dag Huren⸗ 
Gut inden Schooß mwarff ſprach: Tanti ege tbi 
Deam Mytillam imploro, Herod. L.i. c.36. # 


Ceylar 


— 


* 
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|  _ 
Seylon werden die Tempel Dewals genant. Knox 
seylon Reiſe⸗Beſchr. p.ız. Die Bibel war ſein 
Schatz, der Tempel ſein Gewinn. Als Epopeus, Der 
yeinier ihr Koͤnig, meynt, daß fein Reich ihm ſey 
m Hein und. wenig, legt ex ſich drauf aufs rauben 
und verwuͤſten, und, weil die Beut ihm trefflich wil 
geluͤſten baut er Davon der Pallas einen Tempel, 
und bitt darauf fie wollen zum Exempel, daß ihe 
vr Bau beliebig angenehme, es: deutlich zeigen 
m Worauf auf dis Gebeth vor diefeg Tem⸗ 
‚ls Thüren alsbald ein ganger Fluß von Oehl 
ich laͤſſet pühren , der da mit Hauffen rinnt. So 
angenehm iſt den Heydniſchen Goͤtzen, was man 
ſtiehlt und ihnen gibt, Ein Chriſt muß allemahl 
der Tempel GOttes ſeyn. — 
Tereus. — 
Des Martis und biſtonidis ihr Sohn, der Pro- 
znen ihm zum Weibe hat genommen, doch Philome- 
a durch ihn zu Falle kommen, ift in die Wiede⸗ 
‚opffe verkehrt, Ovid. 6, Met. ee 
0... Terminus, | 
Der Aecker⸗Gott, der derſelben Graͤntzen fchüs - 
xt. Dem zu Ehren angeftellet der 22, Febr, fü 
man Terminalia hieß, und darin dem Termino Die 
Erſtlinge der Srüchte brachte, Flor.u 7.8, 
E Terpnus. — 
Des Terpni hohe Kunſt hat manches Ohr er⸗ 

reut, Neronis Cythariſt. | 
— 7Teettys. 


6Tet. Teu. Teu. Tha. 


Tettys. ſ. Thetis. | 

Der Erden und des Himmels Tochter , DiePe- 
leus genommen zu feinem Ch» Gemahl, auff wel⸗ 
cher Hochzeit die Eris einen Apffel der Zwietracht 
ausgeſtreut. vid. Eris und Paris, Die Mut 
des Achillis. | | 
J Teucer.ſ. Teucrus. 

Der wuͤrdige Cretenſer, Scamandri Sohn, der 
Trojam hat erbaut, Noch einander Teucer, wel⸗ 
cher. Salamin in Gypern erbauf, 
| Zeuftel. 

' Pluto, „Der tolle Cerberus. Der ſchwartze Hoͤ⸗ 
len-Hund. Der Feind der Welt, abfonderlih der 
Ehriften. , Der Höllen Prefident, Die verfuch⸗ 
te Majeftät. Der drey⸗geſchwaͤntzte Hund. Der 
folge Belial: Der geaufe Seelen» Wolff. Det 
Erb Feind Leib und Seele. Der Er der, 
Verdammten. Der Hoͤllen Crocodill. Die ſchreck⸗ 
liche Harpyen. Rhadamantus. 
Teutates. | 
. Dee. Galler oder Frantzoſen Goͤtze, welchem fie 
Menfihen- Blut opfferten,gleichroie dem Irefo. 
* Thais. 
Der Huren Hoͤheſte von Alexandria. Die nach 
Athen ſich machte umb des Gewinſtes Nutz. | 
..  Thalaffius. Thalaflio. 


Du Gott der Hochjeien 
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/ 
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Thal. 

Die tiefen Berges-Sründe, Der Thaͤler tieffe 
zrufft oder Kluft. Ein Schattensreiches, grüneg 
hal, das frifche Auen zieren, Da Bluhmen aller Ark 
1 fühlen Gründen ftehn. Die begrünte Gründe, 
ofelbft ein lauter Quell und ſtiller Bach hauffgeht, 
ungezehlter Zahl, ein ſchoͤnes Muſen⸗Thal, mit 
zaben der Natur gezieret uͤberall. Die Klippen 
benzu, find fürgefeßt der Sonnen, Ein grünes 

vofen- Thal. Ein Dornensreiches Thal, - _ 
Ä Tales. 
Der Milefier, der erſte von den Sieben, fo Weiße 
it vorgebracht. Der Mann von übersweifen Sin: 
1. Der zu erſt in Griechenland von den Sachen 
x Natur oͤffentlich Hat diſputiret. 

N Thalia. 
Eine von den Mufen und Gratien. 
Thamyris. 

Ein Sohn Philammonis, und der Agrippz oder 


the. Weiler wegen feiner Lieder die er lieblich an . 


ſtimmt, felbft die Mufen ausgefovert zu derglei⸗ 
en Wett⸗Streit hat: Und fie felbten uͤberwun⸗ 
n wolte er Strafffaͤllig ſeyn, was: Die Götter ihm 
‚flegten x. Darauffifterblind gemacht, ihm die 
much abgenommen, daß er fo ins Elend keinmen 
die Hoffarth dran gedacht. Homer. 

hau. 
Der rundgefallne Thau. Der tühteongen-Qhat 
Ua ER: 


zos8 Bi Tha.The. 
J — Thavmantis. | 
Does Regenbogens Tochter. Dev Götter dor 
thin, welche böfe Zeitung bringt, Dahergegen Mer- 
curius gute bringt. = 

Thebas. 


Die groſſe Stadt Egyptens, Die Der Locro auf 
gebaut mit Amphions feiner Hülffe. Bocatius, 
| Thebe und Theben. 
DieStadt bootien duff GriechenlandesBoden, 
die Cadmus aufigebaut. “Des AgenorisSohn, wo 
Bacchus und der Hercules geböhren. - Ein andır 
Theben ift auch in Cilieien,das Vaterland Andro- 
made, Neftoris Eh⸗Gemahles. och ein Thebe, 
fo groß ift in Agypten von dem König Ofrideers 
haut, hat 100, Thore, und war 140, Stadiamiit, ju- 
venalisund Homerusnennen fie Diofpolin. 
| Themis. 2 
War die Göttin, welche lehrt zulaͤßliche und bitt⸗ 
liche Sachen bitten. Ihr Tempel war in beotien. 


Themiſtocles. 
Der Athenienſer Fuͤrſt, der den Xerxes übers 
kunden in der feharffen Waſſer⸗Schlacht, mard 
zuletzte noch verjagt, und floh zu dem Xerxes hin, 
Der ihn ehrlichen aufnahm, Doch daß er nichtainfte 
fechten widers liebe Vaterland, hat er felber ſch 


« 


umbracht. 






The. 399. 
Theodorus. | 
Der Samſche Theodor ‚ein! Sohn Teleflei, der 
mit den Rhzco bließ Das. Ertz⸗Metall zuſammen. 
Der erſte Ertz⸗Erfinder. ad 
Theori. 
Das waren die Gefandten, fo die Athenienſer 
or. nach Delphis abgefandt zu den Oracul haben. : 
| Thermopyla. Dur 
Der längfte Berg, fo Griechenland durchkreucht 
md es von ſammen ſcheidet. Wo enge Wege find, 
ind warme Waͤſſer rinnen, davon fie auch benennt. 


Therfites. ſ.Garſtig. Ungeſtalt. 


So garſtig als jemahls Therſites konte ſeyn. 
Der ungeſtalte Grieche, der aus Ætolien gleich 
in nach) Troja 509. Den hät Achilles legt im Streit 


i 


rwuͤrgt. 
Theſeus. ni 
Der indem Labyrinth dem Minotauro tar sur - 
Speife hingefehickt von den Arhenienfern, dem Ari= 
ine hat mit einem Kleuel Zwirn Das Leben noch 
weitet. Ä Ä Ä 
Theflalien. 


Die große Landfchafft Griechenlands, umbgeben 
ie viel Bergen. Der Türefen Eigenthum. Sie 
nnen ſolche igund Janaa. Hat den delicateften 
3ein, Oliven,Citronen. Die Einwohner meift Chrir . 
1. Heiſt auch ZEmonia. Thra= ; 


400 The 
nracien. 






¶ Das Kriegeriſche Land, Das Khoaopeer- Mech. 
Wo Conſtantinopel ſtehet. Heißt itzt Romania unnd 


Rumelia. 


Thranen / Weinen. 


Der heiſſe Thraͤnen⸗Bach, oder Fluth, durch⸗ 


rinnt die rothen Wangen. Flieſt, flieſt iht mon 
er Brunnen Bäche, Die Perlen⸗Bach. Der Sec 
Jen Blut. Der Augen Qvell, Der Thau ir Au 
gen. Zähren Bach. Thränens Regen. Der Daaͤh⸗ 
nen klahrer See. Salk. DieSchmerkensFKindt 
oder Töchter. Diegefalgne Fluth. DasSalk det 
Zyhranen bricht fuͤt Wehmuths⸗Boy nur für. das 


edie Grab mit tauſend Thraͤnen netzen. Die ſuden⸗ 
Heiffen, wahren, Jungfraͤulichen Thraͤnen. Geett 
Das Wangen⸗deid ist Thraͤnen⸗Waſſer. Ausiy 
yon Augen feh ich milde Thränen flieffen. IHlae 


ſchon nicht mehr Verlangens⸗Zeugen flieffen. 
meiner Augen-PaarimThrdnen- Meere ſchwinm 
Der Liebe Zeugen. Der Schmerg und Unglünid 
durch. Thraͤnen nicht verbunden. Welch Avilıs 
kan die heiffen Thränen hemmen. Das Zoll Gch 
der Natur bey unfer Sterblichkeit. Und wenn Ir 


Steöhmenzgleich Die Augen uͤberſchwemmen. Di 
Thraͤnen teäncfen mich, Die Seuffer. find min 


Prodt. Was hilfft der Thränen Dugal , Dil 


Seuffjen und dein Bitten‘, die Thränen num 
des Ruhmes Marmel-Stein. Nur vor Weibetund 
vor Kinder find die Waffen hier gemacht. Ein 9— 
m 


STE op 


EEE 
muß männlich ſeyn. Deines Hauptes Thraͤnen⸗ 
augen. Ihr wilden. Trähnen- flieft, du Angft- 
Schweiß meiner, Seelen. Du bittrer Hertzens⸗ 
Schaum, Du truͤber Wehmuths⸗Jaͤſcht. Der 
Thränen Silber-Thau. Das fcharffe Saltz der 
Thränen. Die Wehmuths⸗Zaͤhren. Dieftummen 
Redner, fovon Aug undWangen flieffen. Die Thraͤ⸗ 
jen⸗Wolcke macht, daß man nicht leicht darff hoffen 
8 Gluͤckes Sonnen⸗Strahl. Der Thränen war⸗ 
nes Saltz muß flüfig feyn, wo fich der Sammer - 
telltin Bruſt und Adern ein. Der Thränen Pers 
en⸗Thau wird unfer Nedar-Xein. Dem Müts 
erlichen Sarg mil einen Kelch voll Zähren Clean- 
ler noch gewaͤhren. Der Nilusfan nicht fo die Fel⸗ 
er uͤberſchwemmen, als eine Thraͤnen⸗See, die fich 
ey Müttern vegt, Das Thränen- volle Meer. 
!hränens Thau. Das vor den Nedar ung nur 
hraͤnen⸗Saltz gewährt. Die Thränen find des 
rauen⸗Volcks Gefaͤrthe. Es wildas Thraͤnen⸗ 
Zaltz aus unſern Sternen rinnen. Laſt eure Thraͤ⸗ 
ame der Heliaden, in Agt-Stein ſich vers 
AL en 


ae Thrafibulus. 


Der Hertzog in Achen, ders Vaterland befreyt 
on zo. Haupt⸗Tyrannen, wird endlich fehlaffens 
: indem Gezelt erwuͤrgt. So hieß aud) Hiero- 
s Bruder Thrafibulus, desgleichen ein Exulant 
\ Athen. it. ein Mathemaricus, 


Er — Thrafi= 
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=: -Thrafimenus. | 
Der Ort und Pfuhl, wo Hannibal Flaninin, 
den Römer und 23600. Römer, getoͤdtet und algl 


und sooo, hatgefanigen ‚auf Dem Perufifchen Ar 
Tyhron / Koͤniglicher⸗Stuhl. 
Der Koͤnigliche Sitz, ſo von Smaragden guͤntt 
Wo ſtetig die Gefahr fuͤr Koͤnigs⸗Thronen madılı 
Ein Helffenbeinern Stuhl, war Salomonis Thron) 
EEE 

Die Provinez in Sachſen⸗Land, die im Or 
Theile ſtehet, und vor: dem mit Königen war gt! 
ret underhöhek . Eh 
Thurm. 

Mit Wolcken hohen Spitzen. Wie Soli 
ihren Thuͤrmen ſteht, mit denen ſie faſt an Die Bi 
cken geht. Ein, Ppreellanen ThurminSyren. Dt 
Babyloner Thurm. Ein Himmels⸗gleicher Kiniy 
licher Thurm. Ein Pharus,der bey Rachtelen⸗ 


tet. Das Wunder zu Kanton, der Thur ı 
- Porcellan, das 1000, Glocken hat. = 
Thymnen·deſt. 
So bey den Griechen ſich Die diſcher dam! 
machten ‚wann fie Neptuno dar den groͤſten Thit- 
nen brachten, (welches groffe Meer⸗ diſche nam 


damit die Fiſcherey nur deſto glücklicher fey- 
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Tiara. 
Des Pabſtes Hohe Muͤtze, umb die 3. Kroh⸗ 


Sr vom allerbeften Golde mit Edelgeſtein 
eſe N 





Tiberias, : 
Der Galilzer Stadt am See Genezareth, die der 
JerodeshafTiberio zu ehren mit Diefem uff belegt. 


Tigellius. 


Der hoͤchſtberuͤhmte Meifter der ſuͤſſen Singes 
dunſt, Die angenehme Stimme bewegt der Hörer 
Derh. -Horat, . 


Tiger Thier. 

Fin Libifch Tiger. Es hat Hircanien fein wilder, 
!ger-Thier, und Libien nicht folche boͤſe Schlans 
jen, als, was man Liebe nennt, fie trotzet Hoͤl und 
dodt. Sn Brafilien find ſchwarhe T Tiger gefunden, 
yman Oneas heift, it. Jaqvaretz, 

Tigranes. 


Armeniens fein König, hilfft Mithridati wol, wird 
‚bee überwunden von Des Luculli Be und auch 
ompeji Arm. Juft. 

Tigris ſ. Tigil, 


1) Der groſſe Fluß Armeniens ſo ſchnell, als wie 
in Pfeil. 2) Iſt auch das Königreich in Africa 
wifchen dem Nil und der Küfte von Abex * 
en, gehört zu Abysfinien. | 


Ca. Timo« 
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| | Timoleon. 

War der Corinthifche Held, hat erſt fein Dat 
fand, Dann Syracus erlöft von der Tyrannen MM 

Titaner, - | 
. Die Kinder bloffer Erden, die man vor Rieen 
sit. Die mit dem Jupiter den Krieg geftelletan. 
usderer Blute find ‚als fie verwundet waren, die 

Ottern mancher Art entftanden mit viel Schaan, 

Tithonus. 

. Laomedontis Sohn, der Bruder Priami. Hat 
die Unfterblichkeit von Parcen ihm erbeten, doch dir 
MerjüngerungimAlter gang vergefien. Tichons, 
Der verkehrt in eine Heufchreck ift, weil die im Aler 
ihr den Wechſel auch auslieft, fol Dis aus Sch 
gen felbft ihr haben zugegogen, weil fie Des Seht 
Todt (Memnons) ſo duͤrre ausgefogen. 

Tityus. 

Dem zwey Geyer aus demLeibe ſtets dieLeber ſteſ 
fen aus ‚die Doc), wann fie gleich verzehret, wid 
sank neu waͤchſt heraus, in der drauff erfolgten 
Pracht. Nur, Daß deſſen Pein ewig mögefepn, Ti 
ayusiftder Hoͤllen unerlößlich angeſchmiedt. 
| Tmolus f, Timolus, 

Der Berg in Lydien, vol Saffran, Xbein und 
Honig. Twmolus war die Spitze des Berges Ten- 
phis, worauf die Menfchen aufiso-Sjahr leben ſolen. 
x «2 F Toback. 
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| Toback. 

Das Wund⸗und Wunder⸗Kraut ,als eine ſtarcke 
Wurſt. Das Kraut ,das ſelbſt der Pabſt als heilig 
hat benennt, weil er ihn hat erloͤſt von ſchweren Zah⸗ 
aes⸗Schmertzen. Thal. Franciſci. | 


Todt / v. Sterben. 

„ Seht, wie der duͤrre Todt ung aus den Yugen 
iehet. Welch duͤrrer Hund, welch Knochensreicher 
Rieſe, welch Schatten⸗Bild, welch lang⸗gebeinter 
Haaſe. Der Todt iſt eine Uhr, die ſtuͤndlich ſchlaͤgt, 
die unvermerckt uns in die Grube trägt. Der Todt 
ſt ein Tribut, den jedermann muß zahlen. Menſchen⸗ 
Wuͤrger oder Dieb, Lebens⸗Feind und Rauber. 
Der unverſchaͤmte Todt. Bald wird der bleiche 
Todt des ſchwachen Lebens Meiſter. Der blaſſe 
Menſchen⸗Fraß, ſteht, halt den Pfeil und unſers Le⸗ 
bens Glaß. Der Feind der Welt. Der Suͤnden 
Donner⸗Keil. Fuͤr dem kein Theriac, kein Mitridat 
u wircken kraͤfftig iſt. Der bittre, faule, wohlver⸗ 
diente Strecke⸗Bein. Morta. Morbona leget ihn 
aufs Leichen⸗Bette hin. Morbonens Hand beruͤhrt 
den zarten Leib. Hat hier der Senfem Mann nur 
ſtetes Erndten funden? Der mehr als Löwen-grime 
ne Todt. Ein jaͤher Todt. Des Todes ſchwartze 
Nacht. Allein der Todt kan nur der Freyheit An⸗ 
Fer ſeyn, des Elends⸗ Hafen werden. Gewiß iſts, 
ya der Todt am Grabe der Verliebten, ſo wenig 
ils ein Wurm an Cedern-Xeften haft. Der Topf 
Kr fuͤget nur fo, wie Cometen-Sternen, den Srome 
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men Bucht und Angft nicht aber Schaden ber, mil 
ruͤhmlich Leben ift, ais täglich ſterben fen; undfan 
den Chriſten ja fo wenig bitrer fehmecken, als Mans 
dein, weil fie nur inharten Schalen ftecfen. kuto 
hat dem Philofopho Axiocho ein Buch de more 
dedicirt. Hegefias,ein Philofophus,als erduntod 
einſt im einge Rede lobte, brachte er es dahin, daß 
ſich viel von Zuhörern tödteten. Deſſen Bruer 
af der Schlaff. Todt iſt der Wacht ihr Kind, der 
ſchwartze Flügel hat. Won Eliern war ihm einen 
pelauffgebaut, too Die Wacht zwey Kinder truge, & 
nes weiß, das andre ſchwartz fo den Schlaf un) 
Todt bedeute: Das Ende alles Ubels. Esftürktiih 
Nauplius aus Ungedult in Strohm, weil er Ulf 
nicht Fan, wie er will, ertoͤdten. Traͤgt unſer dar 
ten gleich nur eitel Granadillen, wird bald dere 
gend Baum ju einer Aloe, und Fan Fein Alculp 
Die Schmertzen ung beftilfen , fo ift ein fanfftee Tot 
"Doch unfte Panace, Banditen doͤrffen ung nichtned 
dem Leben flehn, der Tode der Fan es auch. Di 
Heyden in Japan haben ihrTodten-Zeft,fo Bomkil 
To ihre Pfaffen verrichten, da ſie eine verdeckte Log 
Tragen und fingenrund folcheSefte follen Mittelfan‘ 
ſich der Sterblichkeit zuerinneen, Caron Belek 
Pans. P.149. Das duͤſtre Todten Meer. Derrav 
he Todt. Des Todes rauheKlippen. Dergefett 
Tode. Koͤnnt ich dem Senſen⸗Mann ſein griuumes 
Aug ausreiſſen, wie weyland Hecuba dem Pay" 
mneſtor that. Es iſt der blinde Todt nicht ein e 
graͤbniß⸗Bitter, der Ordnung und Geſeh gr 
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halten muß. Wenn Zeit und'Xodt allhier gerüft 
zu: Sefde siehn , fan Haſael auch felbft nicht dieſer 
Macht entfliehn. Der bleiche Schüße. Des Tos 
des Sachel Fan: deu Klugheit Irrlicht daͤmpffen. 
DesCharons Todten-Kahn betreten. - Im Tode 
helfen nicht Diekiiguidambor Tropffen. Die Tränen 
volle Todten: See: Des Todes Blut⸗Cometen 
Des Todes ſchwartzer Flot bedeckt die Fenſter une 
ſer Sinnen. Aus dem Schiffe werden die Todten 
über Bort zur rechten Hand ausgeworffen, nicht 
aber zur Lincken, welches vor unehrlich gehalten 
wird, und nur dem Todten⸗ Vieh geſchiehet. 

sure ni "Fortis," : ar 
Der Maſſageten Königin: Die Cyrum hat erlegt, 
weil er derſelhen Sohn zu erſten umgebracht „fie 
ſtieß deſſelben Kopff in einen Schlauch voll Blut 
mit dieſer Worte Krafft: Satia te ſangvine, quem 
fitifti, cujusque infatiabilis ſemper fuifti. _ 


u Traum... 3 

Ein Schatten ‚Veebel, Dunft und Blaͤtter⸗loſer 
Traum. Das Kind der Nacht. "Ein Traumsund 
Schatten⸗Bild. Die Bilderinder Nacht. Ein 
lügenhaffter. Traum. Ein Bild der füllen Ruh. 
Der-Morpheusfängt uns an im Schlaff zu wiegen, 
und ſtellt uns Bilder für, Ein Fühler, ſuͤſſer, ver« 
gnuͤgter Traum. Traͤume ſind Bilder der Hoffs 
nung im Hertzer / aber nicht Spiegel der kommen⸗ 
den Sachen. Schatten des täglichen Ernſtes und 
Sioerann mag hadie HAIE Denren wart 
Pr ‘4 
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6.10: ETEHF OBERES 
Du weiſt, die Trdume find der Schlaffendenhe 
Dancken, ein rechter Labyrinth ‚;ein Bildniß oh 
Weſen. Fin der-Sinfel Delo mar. die Göttin Bio 
verehret, welche den Träumen folte, vorftehmel 
Rhodiginus, In ARfeulapi Tempel fehlieffenfisgtt 
Traͤume zuerlangen: Was ſind die Traum dad! 
Ein felbft gezimmert, Grab, ein ſelbſt gefchnikte 
Joch, ein Irrlicht, das ung fuͤhrt auf unbelande 
Hoͤhen, und in die Wellen ftürgt, wenn with 
nur. nachgehen.:: Ein Kummer, derauff Chun 
Trübel-Sand gebaut, Ein Dampff und Dunfun 
urtzloſe Bäume und Phantaſien ſind dieoft e 
weckten Träume, Ein Marmel Bild, das het 
hört noch ficht, ein Afchen-Blum die Augen 
serblüth,.cin blöfer Dunft, eii®’Nebef un 
Schaum. Traͤume Schattenehten. Oft 
ber Träume Dunft tool recht zur hellen Son, 
Trauren / Betruͤbniß. 
Das Hertze muß in Trauer Flammen brennt 
Die See iſt kaum zu gründen des herben Tau 
ne Mein Herke brennt in Trauer⸗Flammen 
euch abden Trauer⸗Flor. Wenn uns der Frau 
Geift — mit Flammen ⸗reichen Pfeilen, muß mt 
mit Eßig nicht, nur ſanfftem Pflafter, heilen. SM 
Finſterniß der Traurigkeit bedeckt die und Di 
Waſſer der Trübfaal befeuchtet. Die Chlorisfteh 
beteübt, wenn Anemone ſtirbt. Die Zürftin alt 
Zier recht unter den Cypreflen. O Selfen fehnut 
Leid! O Trauren fondergleichen! Es ift die Sri 
nicht aus Falten Alabaft, ſo unempfindlich bei 30 
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muß in Bangſamkeit durchs truͤbe Bochim gehn. 
Wer hier die Traurigkeit gedencket zu vergraben, 
den muß die Rhodope gewiß geſaͤuget haben. 
Treu / v. Beſtaͤndigkeit / Trauen. 
Die Zucker⸗ ſuͤſe Treu. Ungeſchminckte, unver⸗ 
faͤſſhte edle, Ch’verliebte Treu. Die Redlichkeit 
der Alten. In Hagel ⸗weiſſer Sende die Wurtzel 
reines Hertzens. Der beſte Seelen⸗Pracht. Die 
Lilje reiner Treu. Kein treuer Eros lebt, der ſich 
dor feinem Herrn mit einem Dolch entleibt. (Anto- 
ni Selave.) Es ruͤhmt das Heydenthum die 
Aretophilam von wegen ihrer Treu, dieſe war 
Menalippi, Apollinis bey den Cyrenern Prie⸗ 
ſters, Ehe⸗Frau, als ihr Mann von dem Tyrann 
Noerate getoͤdtet, fie aber geraubet worden, fo hat 
te wider den Tyrannumbracht, Wer Fennt Ar- 
ilium und feine Treue nicht? Attilius Regulus, 
Bürgermeifter zu Nom, war yon Carthaginenfern 
efangen, und nach Rom gelaffen, zu handeln, we⸗ 
en der Ausmwechfelung der Gefangenen, der aber 
siederrieth den Römern folches zu thun, und Fehrte 
ach Carthago, da er graufam getödtet ward. Wer 
wis von Cimon nicht, ver Hungers foll erfterben,den 
at die Tochter doc) mit ihrer Bruſt genahet, gleich 
iedie Pera, Fidinus hieß der Gott der Treue, ein 
sohn des Jupiters. Die Römer ehrten Die Gäste 
ı der Treu,der Numa zu erft Tempel erbaut, und 
ötter- Dienft angeftellet, mo die Priefter oder Fla- 
nes in weiſſem Tuche erſchienen, und ihren Gottes 
= Cc5— Dienſt 
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— — — — —— 
Dienſt ohne Todtſchlag und Blutvergieſſen begiem 
gen. DasitreneGold. Es brennt das Oehl der 
Treu nicht in jewedem Zimmer. Von Gel, 
die fo weiß als weiſſe Leinwand blicken. Kuh e 
fih dach mit ſchwartzem Brodt der Treu ergpign: 
Ein treuer Eccart bleibt ftetg feine Kaͤyſer ⸗Treu. 
Wenn alle gleich von ihm mit ihrem Kraͤfften ſeten. 
Trifolinus. J 
Der Berg Campaniens, Monte de Santo genatt. 
a man daſelbſt fagt vom: Trifolinfchen Aein. 
art, i F ent „ce 
Trinacriander Triquerra 
So heift Sicilien. von dreyen Vorgebirgen, ſo 
heiſſen Bathĩnus, Pelorum und Lilybzum, 
— Trincken. 
Mit einem kuͤhlen Trunck des Magens Hitt 
kuͤhlen. | 
| Tripolis. 
Ein KönigreichPheniciens mit dieſen z. Stäbken: 
Tyrus, Arapus und Sidon. Curt. 
Triptolemus. 


Der Sohn Eleufü und Koͤnig Atticæ, der de⸗ 
Getreides Nutz zu erſten dargeweiſt. Den hat 
die Ceres ſelbſt, wie er ein Kind, geſeugt, nur, daßdie 
Welt von ihm die Saat⸗Art koͤnte lernen. 


Trie 


J 


‚Tri. Tro. 4uj 
Triterica. 
DesBacchi Freuden⸗Feſt, ſo man zu jederzeit am 
dritten Jahrbegieng. Virg. 


Triton. 


‚Neptuni Sohn. Des Meeres Sott,fo Schiffen, 

den beyſteht. War Des-Oceani, des Neptuni Pfeiffer. 
Triumph. 

Des Sieges Freuden⸗Tag. Bacchus iſt zualler⸗ 
erſt im Triumph hier eingezogen. Das iſt das Ehr⸗ 
gepraͤnge, ſo nach erhaltnem Siege man uͤber Fein⸗ 
demacht. Einige legen Romulo die erſte Einfuͤh—⸗ 
tung zu, andere dem Tarquinio Prifco, Julius Cæſar. 
M. Antonius. Pompejus M.ftellten folche an. Es 
wurden Triumph-Bogen mit fehönen Sinnreichen 
Hemaͤhlden und Devifen ausgezieret, Bogen aufs 
gerichtek, durch welche Die Triumphirer oder Sieger 
vasſirten. Hinterdem Wagen giengen die Gefans 
jenenund "Beute 


F Troglodyten. | 
Die in Grängen Africz in den tieffen Hölen 

vohnen, und vom Fleiſch der Schlangen leben ‚find 

iel fehneller als ein Pferd. Sind gewiſſe Leute 

ufder Inſel Malta, bey Bosquer, Die Arabifch res - 

en, find Carholifcher Religion,dergleichen find auch, 

n Kirchen, Staat bey Viterbo, imgleichen in Jn- 
ien und Africa. Sind ftarek und groß, 

roa 
Die Stadt, fo Teucrus aufgebaut, Davon: auch 
roja 
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Troja ward Teucria ftetsgenannt, Die Stadtit 
Afien; am Hellefpont gefeßt, So durch ein hohern 
Pferd befegt und eingenommen. DieHauptotdt 
in klein Aſien, in der Sandfchafft Troas, im Klnigs 
reiche Priami, fo 10. Jahr belagert ward, hit 
ift eingenommen, und von Griechen gang zerſört. 
Einige Meilen davon baute Alexander M. ein ab | 
der Troja, illum novum; fo abervermüflet, 
! Troilus. | | 
Ein Sohn des Priami und auch der Hecubz, 
der, als er freventlich mil mit Achille Pämpffen, vor | 
ihm erwuͤrget iſt, und muß mit feinem Todt dieft⸗ 
che Kühnheit büffen. | 





Trompet. | Ä 

Das gelbe Luſt⸗Metall, ſo Menfch und an. 
freut, ſo bey der a Kriege Lermenblält 
hört den Trompeten - Schall, Ä | 
Troſt. | 
Des Herkens Worte findan Troſt und Nab 
druck reich. Wo einkig Troft verhanden, des Hu 
tzens Zittern ftillt der Syrup von Margranden. Es 
ftille Doch Dein Leid der Leichen Ehren-Slank. De 
Troſtes Hafen bleibt Betruͤbten nicht werfchrendt, 
zu GOttes Hülffe führt die Chriften Glaub und 
Troſt. Floͤſt indie Wunden doch den Bibel dak 
fam ein. Der Klage Bitterfeitmit Troſte mer 
fuͤſſen. Das befte Pflaſter iſt der eingeflöfte droſt. 
ea Himmels⸗Troſt dient wieder — 
au z 
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| Tugend. . | 
. Die Jeährerin der Jugend, des Alters Auffent 
yalt, dee Meichen befter Schatz, des Adels Zier 
nd Pracht. Ja die die Armuth reich , den Poͤbel 
delmacht. Der Tugend Licht, Ruhm, Bild, Con+ 
erfey, Weg und Güter. Die Mutter aller Hels 
en. Die befte Naͤhrerin. Des Neides Mutter 
ft. Die Tugend iftein Krauf, das felten grünen . 
an, warn es nicht neben fich hat feinen. Gegen⸗ 
Nann. Der Tugend IBurgel bikter ift, Doch ihre 
rucht ift Engel-füß. Die Soft beliebte Tugend, 
er Tugend liebt , der ftirbet nimmermehr ‚er lebet 
uchnoc) tod. Der Tugend Schloß. Der Tugend⸗ 
zaum der grünet ohne Maaß. Der Tugend Mara 
eh iſt der ſchoͤnſte Grabes⸗Stein. Es glangt ihr Tu⸗ 
nd⸗Licht mehr, als der Plejas Wagen. Der Tugend 
r Magnet zieht uns. Der Tugend Bley⸗Maaß. 
)Rie Tugend liebt ſich ſelbſt. Sie braucht kein Mahl⸗ 
Zerck, noch der Farben nicht. Der. Ankunfft Ne⸗ 
⸗Tuch kriegt durch das Mittags⸗Licht der Tugend 
irb undSchein. Der Sammel⸗Platz der Tugend, 
er Tugend Helffenbein. Der Tugend Alecant. 
ie Tugend darffitu nicht nach dem Lothe kauffen. 
er Tugend reines Gold. Da, wo Die Dematt- 
chrifft der Tugend mird gelefen, Da raubt noch. 
£ noch Todt der Ehregolönes Thun. nung, 
Die Tugend fih miteignen Sarben ſchmuͤcket. 
enn unſre Herken ſeyn ein Erdreich fanffter Tu⸗ 
Dd. Der in der Sacriftey der Tugend ſtets ges 
atzt. Der Tugend Schoͤnheit⸗Glantz gr 

arg 





ey: Tul.Zür. 
Sarg und Grab. Der Tugend Marmel ift der ſchin⸗ 
fie Srabes:Stein. Der Tugend Licht glängkmehr, 
als wohlder Plejas-WBagen. Der Tugenden 
Pfad. Aufver Tugend Wagen fahren. Lips 
mag den Alexander in Alabafter haun der wahtt 
Qugend Salamander Fan fich weit fehöner Tempel 
baun. Der Tugend Gold ziert deinen Wandel, 
Der Tugend Stahlzerbricht auch Noth und Ang 


Tulipan. 


Der Gärten frühe Zier. Die bunte Tulipanı 
ift Hoch anſehnlich aufgefchoffen. Aller Bluhmen 
fremde Schöne weiſet ihres gleichen nicht, fin 
prangt in ſolchem Schmucke ‚fo belobt empor ge 
richt. Scharlach und Carmefin weicht Tulipanen 
weit. Der Tulpen Sammt, 

Tlullia. 

Die Tochter. Servii der Roͤmer Vlten Könige. 
Tarquinii Superbi Ehgemahl. Die, als der Bater 
todt faͤhrt mit den fehnellen Pferden frech übers Pr 


. 


ters Leib. 
Tuͤrckey. Türe. 

Das Ottomanſche Reich. Der Mufel-Minnt 

Land. Wo Mahomer fich weiftin Lehr und inden 

° geben. Das groffe Türsfen- Reich wird in z. Theil 

getheilt, in die Tuͤrckey in Europa, in Afıa un in 

Africa, Disgroffe Reich hat z5.Gouvernements, 

davon ı.in Afıa,ı.in Africa und. in Europ fit] 

befinven,fo mit Baffen beſetzt. Das Wort en 

* el 
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heiſt in hrer Sprache ſo viel als ein Baur oder uns 
geſchickter Menſch, daher ſich die Tuͤrcken lieber 
Maſel-Maͤnner oder Mahometaner nennen laſſen, 
als Tuͤtcken, weil man fie damit am aͤrgſten ſchimpft. 
des Kaͤyſers Reſidentz dag muß itzt Stambol ſeyn. 
i,e. Conſtantinopel. J 
uſeulanum. | 

Warein Vorwerck oder Meyer⸗Hoff bey dem 
Tufeulo, fo Cicero. befoß. Wann Cicero auf feis 
nem Tuſculano Vergnuͤgungs⸗Ruhe ſucht. 

Tutanus und Tutilina. 

Waren Götter, melche find allen Sachen vorge⸗ 
etzet, daß fie Diefelbe beſchuͤtzen ſollen. Auguftin, de 
. D. L. . C. 8. Br Zr 

+ "Tyber. | 

Der firenge Fluß, der Tyber, der in Italien mit 
eichen Waſſer flieft, biß in das groffe Meer. Hieß 
rſtlich Albula von feiner weiſſen Farben, doch, da der 
"ufcer Fuͤrſt, der Tibris, da erſchlagen, wie auch der 
iberin,der König der Albaner, heift fie igt Tyberis, 

Tydeus. 

Ein Fuͤrſt, der ſeines gleichen nicht an Macht und 
Starcke hat. Als so. ausgeſandt Tydeum zu ers 
dten, erlegt ers alkumahl und laͤſt nur einen 
Hrn, Damit er zeugen möcht die, was er hat ges 
hn, doch bricht die Stärcke offt ‚fo hat auch Me- 
lippus denfelbigen erlegt, welcher aber He 


416 “Typ Tyr. 


gleichfals mit ihm ſterben, indem er dem Menalip- 
po den Kopff mit den Zähnen abgebiffen hat, Tr- 
deus war des Ænei, Königs der Atolier und Cdy- 
donier, Sohn, weiler feinen Bruder , Menalippim, 
unwiſſend auf der Jagt erſchoſſen, floh er aus Ks 
nem Baterlande, wurde aber hernach von einem 
andernMenalippo,einemThebaner, im Thebariſhen 


Kriege ertoͤdtet. u, 
“  Typhon, 


Der ausder Erden foll vom Juno ſeyn erzugt, 
gleich roie det Jupiter aus der Minerven Kopffe— 
fehr ungemeiner Gröffe. Aus deſſelben Blut ſolen 
alleSchlangen ſeyn erzeugt,foll alle Berge überfi 

gen und mitdem Haupt biß an die Sternen reihen. 


Tyxann. — 
Der in der Tyranney auch Tyger uoͤbertüift. 
Der andre Crotopus, ſo die Argiver quahlt, Nero, 
Caligula, Domitian, Cygnus ein König Theli- 
iens, fehr ſcharffer Graufamfeit , der Frewbde 
umgebracht umb aus derfelben Köpffen den dem⸗ 
pel aufgubaun,, zur Ehre feinem Vater. Fippis, 
Der Athenienfer Thrann. Lycomedes, der Scyti- 
fehe Tyrann, der Thefeum mit Lift ermürgtun 
‚ umgebracht ‚ift von dem Cimon darauf befriegt, 
und Thefei Öebeine von dar. ab nach Achen gefühlt 
Lygdamus, der Naxier Tyrann. Zabius ‚Der Hr- 
perboreer Tyrann. Bufyris in ZEgypten, Agathu- 
eleszu Syracufa. Dionyfius zu Syracufa. Phalatis 
der Perillum in dem Kupffer⸗Ochſen bruͤthe. Tyan 
nen brauchen meift der Schärfe Stpneider Mi 
yroi 


Tyr. Vac. Val. 417 
Tyrol. | 
Die Sraffhafft Defterreichs, wo die Gebirge 
vachen, Da der befte Wein in tieffen Thaͤlern wächft, 
voda dag junge Kalb nach feiner Mutter lechſt; die 
Viehzucht reich genung den Bauers⸗Mann kan 
nachen. | 
Tyrus. | Ä 
Das edle Tyrus in Phoenicien, Wo Alexan- 
ter hat die Bürger meift gecreutzigt, weil fie vor 
hre Herren ertödtet jaͤmmerlich. Juftin. 18. 42. 
Bodie Putpur⸗Schnecken wohnen, die man zu der 
jarbe braucht. Conftantinopel Fan einft fo wieSo- 
'om ftehn, und auch Venedig tool wie Tyrus uns. 
gehn. Was vormahls Tyrus hieß, wird heute 
ur genandt, und, was vor eine Stadt, ift ist ein 





ME 
Vacuna. 


Ne Bauren Göttin, diedenen Muͤßigen folte 
vorftehen, welcher Die Acker⸗Leute nach Beftels 
ngihrer Arbeit im Winter die Opffer und Wuͤn⸗ 
he brachten. ovildl. ni 
Valentinianer. ., 

Der Keger Valentin, fo aus Zgypten kam, war 
eſer Oberhaupt, ſtatuirte 30. Götter ‚von denen 
Hriſtus folle entfproffen fon, halb Männer, halb 

| ODd Wei⸗ 
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Weiber. Lehrte auch, Daß CHriſtus feinen Leib vom 
Himmel bracht, und Durch Die Jungfrau Mariom, 
als einen Canal,pasfiret,und, daß nicht alle amYing 
ſten Tage würden aufferftehn. | 


Vallonia. 


Die Göttin der Thaͤler, ſo felbigen vorfehe.An 
guſtin. de C. D. L. 4. C. 8, | 


Vater / v. Eltern. 


Denn wo Martellus ſich fan groß und gluͤckich 
ſchaͤtzen, weil er drey Söhne laͤſt von gleicher tat 
ferkeit. Muß man dem Seeligen fein Lob in Marmd 
Itzen, weil ihn der Kinder Glantz auch in der Gruſt 
erneut, Des Vaters trene Sorge, der Muttet 
- füfle Huld. Die DVater-Liebe kennt nicht einen Ge⸗ 
gen⸗Schein. Scilurus hatte go, Söhne, ſo et zur 
Einigkeit ermahnt. 
Vatertand. | 
Das werthe, angenehme, ſuͤſſe Vaterland. Biel 
wollen auffder Mutter Erden, wie Dattel⸗Biume 
nur bey Datteln fruchtbahr werden. Esfert vors 
Vaterland Camillos auff ſein Blut, doch lohnt das 
ſtoltze Nom ihm das, mit dem Verjagen ausſener 
Dater-Stadt, gleichwohl, als fie Darauffdiebl- 
lier beflagen, und Rom in Noͤthen ſteckt, verfamts 
et er ein Heer, und rettet diefe Stadt, da er debal⸗ 
lier hat in die Flucht gejagt. Menælaus, der edlelhe- 
baner, will ſich vors Vaterland gar willigen? 
auf, nur, Daß es fen erloͤſt von Noth und Ss; 
— Maſht 


Vat. Beil. Ven. 419: 


Naht Was Curtius, was Codrus hat gethan,das 
veiß die ganke Welt. Nichts ſuͤſſers als das Vater⸗ 
andift ung in dieſer Welt, ſelbſt Ibis laͤſt fich nicht. 
mg felbten lebend fragen. Androclia und Alcide 
vie thun vors Vaterland den blafien Tod fich an. 
Wie liebt Ulyſſes nicht das liebe Vaterland, will 
Vicht Unfterblichfeit davor von Circe haben. 
Vatican. | 

1.) Der Berg in Rom, wo der Pallaft des hoͤcha 
ten Priefterg ftand, und die Baſilica Se,Perri, wo ana 
utreffen war die hochberühmteBibliocheca, 2) war. 
uch Vaticana Die Göttin, fo dem Winſeln der kleinen 
Rinder vorgeſtellt bey der der Anfang der Rede zu 
inden. Augultin. de C.D. L,4.C,8, N 

WVeilgen /Diolen. 

Der Beilgen ſuͤſſe Gunſt. Die Tieblichen Viva 
en. Die blauen Merß-Diolen. Das Violenblau 
teigt hie und da empor, Die Veilge hatden Geruch 
om Hauch und Euricynen. Der Florentiner Lack 
yat bey den Veilgen Flecken. 

Venedig, 

Die Perlen aller Städte, fo in dem Meere find, 
o auf ſtarcken Pfählen aufdas Waſſer ftehtgebaut, 
sach dem Aquileja erſt war zernichtet und verderbet. 
Am Hadriatiſchen Meer. Der Staͤdte Kayſerin. 
Die unberuͤhrte Jungfer. Ihr Jungfern⸗Crantz 
ſt friſch. Die Haupt⸗Stadt der Republie Venedig 
39 Dem Golfo diVenetia, iſt 8. Welſche Meilen groß, 

Dr) bat 
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hat soo, Bruͤcken, 70. Kirchen, 67. Klöfter, m: 

Hofpitäle, 150, Palläfte, ug. Thuͤrme, 53. Pk, 

158: Brunnen, 164. Statuen von Marmel und 3,101 

Erk. Da ifteintrefflich Arfenal. Die Kirche 

S. Marcus laß find eine groffe Zier der Stadt. da 
", Math heift Signora Sereniflima. Der Doge it 
Hertzog vermaͤhlt ſich jährlich mit dem Meer, darin 
er einen foftbahren Ring wirfft am Himmelfahtts⸗ 
Tage. Ihren Adel halten fie hoch, welcherz. fach 
ift, der Diff Nobilitade Natura, fo Adelich gebohren. 
2) Nobilitadi Merito, fü fich wohl verdient gemadt. 
3) Nobilita Comparata per il prezzo da man {ih 
dazu erfaufft. Das fündliche Carneval ift ned 
merckwuͤrdig. | 


- Venus, Göttinder Liebe. 

‚Die Göttin füfer Liebe. DuftarefeKraftin 
VLieben. Liebinne. Luſtinne. Unfeufche Sperling 
die ziehn an ihren Wagen. Wo weiſſe Tauben ſtehn. 
‚ Schauminne,weilfie,twie Paufänias fagt,in einer Pr 
len: Mutter vom falgigten Meer » Schaumeun 
Blüthe des Himmels empfangen und gebohrt, 
und der Weſt fiean Cypern angeführt. DieGot⸗ 
tin böfer Luſt. Dionis Luft-Hauß bauen. ĩ. e. Liber. 
Dione, die Mutter Veneris, wird offte vor. die Tode 
genommen. : Daherficheift : : Dionea, Cyıhere, 
Bey denChaldzern heiftfie Delephar, i,e. Waſet⸗ 
Tropffen, anzudeuten, fie fey von Salg und Ser 
zeugt: Die Griechen nennen fie Aphroditin vl 
Schaume. DieBabylonier, Salambo oder Ser 

— Sie 





— 
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—e — — — — —— 
Sie wird genennt die Cypriſche Venus, weil dieſe 


Inſel ihr gewidmet, und ſie da in einer Muſchel ge⸗ 
ohren. Die Aſſyrer hieſſen fie Mylitta. Lohen- 
tein Sophonisba. p.134. Des Meeres Schaum 
war ihre Mutter, davon fie follerzeuget fenn. Sa- 
turnus fol vem Himmel die Genitalia abgehauen 
und ing Meer geworffen haben, da fih Blut und 
Schaum vermifcht, die Venus erzeuget. So bald 
ie gebohren, habe fich die Perlen Mutter dargebos 
en, tworauff fie in Cypern geſchwommen, da unter 
hren Süffen allerhand Bluhmen hervor gewachfen. 
Venus wird auch genannt Acidalia von einem ‘Bruns 
nen. ie. Paphia, Italia, Erycina, Cyllenia, Dione, Gni- 
dia, &c. Die mit Lachen ift gebohren und begrüft 
yat dieſe Welt, heift Daher der Wolluft Mutter, fo 
Berliebten vorgeſetzt, nebenft ihrem Sohn Cupido, 
diedie Hochzeits-Stifftung machen. Parishatihr, 


alsder Schönften,Eris Apffel zugeſtellt. Eine Tau⸗ 
beund Schwan war ihr geheiliget: Eine Sau zum ° 


Opffer bracht, weil Adonis durch ein Schwein zu der 
keihenmard gemacht. Roſen, Myrten und die 
Aepffel widmet ihr die Heydenſchafft. Zu Nom 
ſtand ihr beruͤhmter Tempel. Die Schwane ſollen 


auch an ihrem Wagen ziehen. Ihr Haupt um⸗ 


ſchlingt ein ſchoͤner Rofen⸗Kranß. Die Hand 


trägt Liebes⸗Pfeile, ſo nach dem Hertzen gehn. Die ; 


hr Mann Vulcanus hat mit dem eiſern Garn übers 
runden, als er fie beym Marte fand, Der Venus 


* 


Wagen ziehn gepaarte Liebes: Tauben, womit die 


Alten wolten lehren; Dafern der Wagen zeitlicher 
wu DE Nah⸗ 
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— — — — — 
Nahrung bey Ehe⸗Gatten ſolte glücklich fortgehm. 
ns Tauben i.e. Fried und Einigkeit bey ihnen 
eyn. en 


Verachtung / Spott. 
Verachtung iſt itzund mein beſtes Leibgedinge. 
Der Spott der hencket ſich meiſt andie Sendenan, 
Mit Verachtungs: Staub beſpruͤtzen. Deraht 
wie fauer Bier und eine Bauer « Spille, Der 
Käpfer Licinius verachtet die Gelehrten, Die er Hof 
Mäufeund Hoff⸗Ratzen nannte, | 


Verdorren / Verwelcken / v. Bluhmen. 


Es iſt der beſte Safft vertrocknet, etc. Der Vluh⸗ 


men friſches Kleid kehrt ſich in gelbe Duͤrre. 
Vergeſſen. 

Wer von dem Lotos ißt, ſolls Vaterland vergeſen. 

Der ewigen Vergeſſenheit auffopffern. Ach! wa⸗ 


vertilget nicht der naſſe Schwamm der Zeit. Dt 
beſte Opffer⸗Tiſch iſt die Wergeffenheit,moraufw 
zehret ſteht der alten Zeiten Schmertzen. Ulyfis 


kan doch nicht fein Ichaca vergeffen, noch Orode, 
den Pacorum, Artemifia ihren Maufolum, Ju 


ſchreibeſt alles Thun ins Buch vergefiner Zit | 


Wer unterm alten Eifen Die Oberftelle finde, 


Vergnuͤgung / v. Ruh. 

Des Geiſtes Fried kommt nicht nur von dal 
und Schäfen, der Geift findt in fich ſelbſt die al 
beſte Ruh. Man fchau, wie mancher — iw 

— einen 


Per. — 


einen Banden lachet, und mancher Reiche weint 
ey Gelde, Wein und Brodt. Wo die Vergnuͤgung 
ur die Seele will bewirthen, da wird auch trocken 
Broͤdt zu einer Himmels⸗Koſt. Ich falle meinen: 
Sinn in die Vergnuͤgſamkeit. Vergnuͤgungs⸗Ro⸗ 
en brechen. Vergnuͤgungs Alecant auff duͤrren 
ippen thaut. Vergnuͤgungs Oehl einfloͤſt. 
Verlaͤumdung. 
Verlaͤumdungs⸗Kletten haͤngt man meinem Le⸗ 
sen an. Wer weiß von Phronyma, der ſtieff⸗Stieff⸗ 
Nutter, nicht, ſo die Themiſonin faft täglich hat ver⸗ 
aͤumdet beym Water Etearch, die doch fein einkig 
Kind, die er aus Ungedult aufs Schiff gab, zu er» 
auffen, allein die Unſchuld brach dem Schiffer Hertz 
and Sinn, daß er ihr davon hilfft. Verlaͤum⸗ 
dung ſchwaͤrtzet ſelbſt die allerweiſte Kreide. Ver⸗ 
aͤumdung wirfft vielmahl auf Roſen Gifft und 
Srauß. Ein Celſus braucht ſonſt nichts als Laͤſte⸗ 
ung und Schaͤnden, der, wie ein Zoilus, der andern 
Tadler iſt. Horat. Die die Verleumdungs Ark 
erſtickt. Der nimmerſatte Gifft wirfft den 
Verleumdungs Jaͤſcht meiſt auf Verdienſte zu, 
zleieh dunckel⸗gruͤnen Schlangen, die aus den Blu⸗ 
nen Gifft, wie Bienen Honig, fangen. Offt hat 
Verleumdungs⸗Bley die Sanfftmuth uͤberwogen, 


vann der Verleumdungs⸗Tham den gantzen Lauf 
erbeugt. J 
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Vernunfft. 


Die Sonne ber Vernunfft. Mit Wachſe der 
Vernunfft die Ohren ſich verſtopffen. Die tuhce⸗ 





le Vernunfft wird niemahls recht ergruͤndet, mad 


indem hohen Sitz der Frommen ſey erkieſt. Die 
Mauren ver Vernunfft. Das Bley⸗Maaß der 


Vernunfft kan jedes Peer ergruͤnden. Die Sprite 
der Vernunfft loͤſcht Laſter⸗Kohlen aus item. Loͤſht 
der Begierden Flammen. Sie laſſe die Vernunft | 


der Wehmuth Meiſter ſeyn. Die Sonne der Ver⸗ 
nunfft verfreibt den ſchwartzen Dunft. Die Blind: 
heitder Bernunfft,fo nur hat Maulmurffs-Augen, 


mann fie gleich Luchs wil ſeyn. Dernunfft festihre | 


Brillen auf, und ihre Augen: Salbe find Wi, | 


Verſtand, ꝛc. Die nüchterne Vernunfft. Das 
Auge der Bernunfft muft du die felbft ausftehen. 
Der Vernunfft ihr Licht vertreibt den dicken Nebel 


und des Gehirnes Traum. Laß dich den Traum 
Dunſt des Wahn » Wißes nicht irren. De 
Schwindſucht der Vernunfft. Vernunffthatin 
ſehr artlich Ziel ‚woman mit einem Löffel Wehdad 
Meer erfchöpften will. Das Moly der Vernunft 
Das Blendnüß der Wernunfft das ung ſtets mes 
fteen roill. Die Steine der Bernunfft beſchwerten 


nicht die Bruſt. Es mag hier. die Vernunfft u e⸗ 
nem Leit⸗Stern ſtehen. Der feit-Stern dar dr 


nunfft. Es muß allhier Vernunft den gülom 


* Scepter fuͤhren. Der Spiegel der Vernunft. 
Die Fenſter der Vernunft bethören Durch enohan Ä 


\ 
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er falſchen Miſſethat. Die ſehnende Vernunfft. 
Das Waſſer der Vernunfft loͤſcht alle Neides⸗ 
zlammen. Der Weiſer der Vernunfft. Mein 
Bolwerck der Vernunfft empfindet Riß und Stoß. 
Scheiternde Vernunfft. Das Meſſer der Ver⸗ 
nunfft zerſtuͤckt den Zweiffel leicht, Der Zeiger der 
Vernunfft ſoll unſre NRichtfehnur feyn. Den Fa⸗ 
en Ber Vernunfft zerreiſt der Kinder Hand. Wo 
ie Bernunfft muß den Begierden dienen ‚da wird 
in Paradieß verkehrt in Folter Bühnen. 
Verona. 

Die edle Stadt. Venedigs Unterthan, fo an 
en Alpenliegt, allmo gebohren find Garullus nebft 
en 2, Pliniis. a 

Verſchwiegenheit / Schweigen. 

Wo Reden kuͤnſtlich iſt, was wird nicht Schwei⸗ 
en heiſſen, davon Papyrius ein ewig Lob verdient, 
er ſeiner Mutter nicht will dieſes offenbahren, was 
uf dem Capitol man in dem Rathe ſchloß. Ma- 
robius. Es hat Pythagoras das Schweigen wohl 
lehrt 4. und ein gantzes Jahr. Der Siebe Spras 
ye bleibt nur die Verſchwiegenheit, weil heiffe Liebe 
ch nicht wohl verworten Fan. 


| Voerſprechen. 

Ihr ſpielt mit Schwur und Eyden. Der glat⸗ 
n Worte Koſt, mit welcher fie euch ſpeiſen, iſt Mi- 
widratens Tiſch, der nie vom Gifft iſt eer. Worzu 
ll dieſer Schein gefaͤrbter Worte dienen? 

Er | DD 5 Ver⸗ 
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Verſtand / Klugheit / v. Weißheit. 

Das helle Sicht der Sinnen. Die Sinnen-Suft, 
Zier, —— Des Verſtandes edle dl | 
the. Fruchtbahr Land. Goldnes Bild. Sup | 
Brunſi. Hitze. Wunder Were, Der duͤſtere Ver 
Stand. Derhocherleuchte Sins. Der Anders 
Berftandes bebaut der edle Sleiß, "Der Klugheit 
Kahn wird nicht auf dieſem Meer erſaͤufft. | 


- Vertumnus.. 


Der Gott, fo vorgefeßt dem Kauffenund Ver 
kauffen. Der fi) in mancherley Geftaften fhren 
- Fan. Hießden Gedancken auch der Menſchen vor⸗ 
geſetzt. Wer unbeftändigift, Fan recht Verumeu 
feyn, und dem Wunder ⸗ Protheo in dem Wehftl 
gleiche Fommen, Protheus höchft wunderbähr,ill 
des Neptuni- (Se) Hunde, (oder Wale 
Der Wahrfagung edler Meifter. AWelchenderl: 
teiner Mund gar mie Recht Vertumnum heißt, ho- 
ratius deutet ſeine Wechfelung auf die Unbeftänig 
Feitdeg gemeinen Pöbels. Virgilius quf den Bw 
ſtand, welcher ſich gleichfam in allerley Geſtallen 

verbildet. Plaro auf die betruͤgliche Unbeftändigkit 
der Sophiften und Kluͤgler im diſputiren. Andete 
auf die Warheit. vid. Natal. Comes. it. Schevi- 
us, Mythol. Calcagninus. it. Bochius in queſtio- 
nibus Symbolicis, Francifci in der allerredlichſten 
Rache p- 21-28. fehreibt , Pharao ſey der rechte Pro- 
teus geweſen, mit zwey Zungen, Der heute [b, - 
; ge 





x 


ee ne 
jen anders redete, und zu feinem Hoff⸗ Stylo Betruͤ⸗ 
ken brauchte, bie ihn GOtt ſtuͤrtzte, daß er die 

Wallfiſche des rothen Meeres, Den Behemoth und 
Leviathan, mif kin und feines Volckes Seelenmüß 
kn fpsifen, 


Verwandelung. 

Man weiß, daß Adler ſich in Raben nicht verkeh⸗ 
ten, der Apricoſen Frucht in Scharlach⸗rothe Bee⸗ 
sen, der grüne Rauten⸗ ⸗Zweig in einen Moͤrder⸗ 
Dolch, der hochgeſchaͤtzte Aal in einen gifftgen Molch; 
20h Eehrt aus Liebe fich der Jupiter in Regen ‚und 
die Werliebten laffen ſich durch Raſereh bewegen. 
Die Metamorphoſis die iſt noch gar gemein. Es 
an ſelbſt Jupiter bald Stier bald Regen ſeyn, wann 
hn die Siebe brennt. Wer ſich mit Proteo in alle 
Sarben kleidt. 


Veſta, Veſtaliſche Jungfer. 
Veltz,des Saturni Mutter, hat den Haͤuſer⸗Bau 
dacht, fofie noch beſchuͤtzen fol. Man hat die Erfts 
inge der Vefta zugebracht, Den der Vefta Seyers 
Sage" darff kein Mann zugegen kon. Feuer muß ihr 
wig brennen, worzu Die Veftalifche Jungfern beftels 
et waren, da eine zo. Jahr dabey diente,da fie darauf 
eyrathen mochte, allein Die Oeeia hat 77. Jahr dem 
Imptevorgeftanden. Lieſſen fie das Feuer Veſtæ 
erloͤſchen, wurden ſie gepeitſchet, befleckte ſich eine 
nit einem Manne, fo vergrub man fie lebendig. Du- 
tia Hat mit einem Siebe Waſſer geholet, ihre Keuſch⸗ 
witzu — Val. Max. IB De Brunn Ægeria 

war 
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wæar dieſen Sungfern heilig. Plutarch. Den 9. mil 
war der Veftz Seft, da die Veltales mit Kraͤntenge⸗ 
zieret waren. 


Vefuvius. 


Der Neapolitanfche Brenner, wird auch gemndt 
Vesbius, Vefevus, Vefulus.. Montedi Sommsnt 


am Berge Somma, 8. Sstaliänifche Meiten vonNer 
polis. Der öffters Land und Stadt zueiner Wi 


fen macht, bedecket Menſch und Vieh mit Aſhe 
Stein und Kohlen, wer nach dem Tode fragt, fin | 


hier ven Paß⸗Brieff holen. 
| & Ueberwinder. 


- Der Daphnis Saub befröhnt, ſo feinen Feind er⸗ 
legt, und nun mit allem Ruhm die Lorbeerstone 
trägt. Hat Hercules 2, Loͤwen übernounden, ſohaſt 


du mehr gethan, 
Viduus. 

War bey den Nömern für einen Gott des Ir 
des und Sterbens geehret. Cyprianus in Serm. 


de Idololar. Deffen Tempel war vor der Stadt ® 
. baut, undihm dageopffert, Damit die Gemuͤtherdet 
Einwohner nicht durch Erinnerung ſo klaͤgichet 
Dinge möchten betrübet werden, Ernit, Con 


T. P. 2. P. 585. 
Vieh 


Das anvertraute Vieh, das feinen Argum hat. | 
Hoͤrt, wie der Heerde Stimm hoch über geld erſchilt. 
Das unbeſorgte Bich,fonuffver ROnlbegeht. ! 

⸗ II e 
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Virbius. 

Der Wunder-Virbius, der zwey mahl Mann ges 
annt, hieß erſt Hippolitus, ein Sohn deg Thefei. 
28 hat den Virbium Verlaͤumdung der Stieff⸗ 
Mutter ums Leben wohl gebracht. Doch Alcula- 
ius hat wieder ihn erweckt. | | 

| Virgilius, 

Maro, Dem Mantua die Lorbeer⸗Krohne winder, 
den Mantuagezeugt, Parchenope begraben, Der . 
ateinſche Tichter-Sürft, fo mit dem Augufto lebte. 

| Virginenfis. 

Die Göttin bey den Römern, fo bey der Hochzeit 
ar, und den Gürtel Bräuten löfte. Die fiedaher 
hr verehrten, daß fiemöchten ſchwanger werden. 
Sie hielten in ihrem Schlaff⸗Geinach ihr Bildniß; 
⸗ ⸗Verlobte hoͤchlich ehrten. Auguftin. de 
.D. L. 4. 


| Virginien. * 

Der Engellaͤnder Land in America, Des Do⸗ 
acks Vaterland trägt Zucker, Rauchwerck, Bal⸗ 
m, wo Die gefunde Lufft durch Feld und Gärten 
eht. Wo fich das wilde Volck mit Dehl und dar⸗ 

Viriplaa. 

Die Göttin der Verföhnung, fo Mann und 
Seib hat wiederum vereinigt, wann Zwieſpalt fie 
trennt. In ihr Heiligthum Famen a! 

| | | 


Sf 


. 
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ſo in Uneinigkeit lebten, und verglichen ſich darimnen 
mit einander. | 
| Vitula f. Vitulina. 
Die Söttin hoher Freude, die Kom mit groſtt 
Pracht fiets wehrt verehret hat. Alex. ab Alex. 


Vitzli Putzli. 


ft in Neu Spanien der Wilden wilder Gökt, 
fo ſelbſt der Teuffel iſt, dieſen beten ſie im Tempelmit 
Federn gesieret an, und foll Vitzliputzli ſo viel als 
eine ſchoͤne Feder heiffen. Die Mexicaner wollen da⸗ 
durch Die Sonne verehren. 
Ä Ulyffes. | Ä 
Laertis und Anticlez Sohn, den feine Mufter 
hatim Sturm und geoffem Regen in dieſe Wetge⸗ 
bracht. Dergroffe Surft, der Held zur Prachtge⸗ 
bohren. Der fich unfinnig ftellt, als er in Krieg ſol 
giehn. Der vor Syrenen ftopfft mit Wachs die Oh⸗ 
ren zu. Ber den Polyphemum des ſtarren Auge 
hlendet- Dem die Circe die Geſellen in der Ihirr 
Art verkehrt. Als umb Penelopen die Werberſch 
einftellen, kan er mit feinem Pfeil diefelben alle fühn- 
Der Telemach der war Ulyſſes Sohn. 
Unbeffändig. 

Der Zeiten Wechfel - Taufch will unbefandis. 
ſeyn. Das Rad das drehet ſich, wie unfer Wechſel. 
umb. Wer will auff trüben Sand doch was be⸗ 
ſtaͤndigs bayenn 

Br Undandı 


Und. ung. (ar 

0 Undand. i 
Des Undancks Wurm⸗Stich wird auch an den 
Jalmen kleben. Die Tugend Winde wehn aufs 
Schloß der Danckbarkeit. Der Demaut edler 


)anckbharkeit. Denn wen Das Dehlbefeucht der 
dlen Dgnckbarkeit. 


Undanckbahre. 

Theſeus den Ariadne aus dem Labyrinth errette⸗ 
„hat ſie doch verlaſſen. Paris feines Wirthes Me⸗ 
elai Frau entfuͤhrt. Jaſon die Medeam Berta 
je ihm doch Das goldne Fell zugewendet. 

UUngedult. 

Dem weht die Ungedult nur ſcharffe Pfeile ei ein. 
iin Trieb von Ungedult ein unbekandter Schmertz. 
Die Ungedult die iſt der Rache Ztoiebel - Wind. 
an Lentner Ungedult hemmt nicht ein Quintchen 


Ungehorfam: 
Des Ungehorfams Gifft fteckt feider in uns af . 
nm. Wo Wie derſpenſtigkeit das gantze Volck 


egiert. 
Ungluͤck / Creutz. 

Die Unglaͤcks⸗Winde brechen zu allen Fenſtern 
in. — unbeſtaͤndigs Gluͤck. Die ſchwartzen Creu⸗ 
es⸗Wolcken umziehen unſer Haupt, Den herben 
Nyrrhen⸗Berg des Creutzes offt betreten. Das bo⸗ 
Ungluͤcks⸗ Weh und traurig Ach! betruͤbt. Das 
Neer des a ans dem nur Duͤnſte ee 





y 
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Der Unluſt Mitternacht. Am Ungluͤcks⸗Feuer hr 
‚ ten. Hermione, Cadmi Ehe⸗Frau, ihr Hau 
Schmuck, fo Vulcanus bereitet, hat alle feine {rt 
ger unglücklich ‚gemacht, fie fol endlich incin 
Schlange mit dem Manne verwandelt feyn. L- 
archus wird von feinem Vater ftatt eines Hirfhes 
wohlgefällt. Pandore Büchfe hat die Winden 
les Ungluͤcks. Wer von Telchinen will Geluͤckund 
Wolfahrt hoffen, der muß feyn umgekehrt, weildie 
Telchinen mitden Händen das Unglück (Unheil) 
haben ausgeftreuet. Uns brennen eitel Jammer 
Neſſeln. Hat das Verhaͤngniß fich fo gar auff mic 
erboßt,daß mir mein Ancker muß zur Schiffs⸗Vruch 
Klippen werden? Der Unglücte-Hammerfhligt 
auffung. Aufdie Fein Ungluͤcks Sturm dertauhen 
Zeiten blitzt. Des Ungluͤcks ſchwere Laft, Wer 
wendet von mir ab des Ungluͤcks Schwefel Bl. 
Das Unglücks: Wetter ift verhanden. Dasir 
glück komt mit Flügel-fehnellen Roſſen. Derliv 
gluͤcks Nord befriegt. Und ob der Sordangkd 
"weit lieget von dem Nil, fo weint in Salem doqdt 
fückfche Crocodill, und nirgends fingen mehtde 
liftigen Sirenen, als mo zur Taffel ftets Tronhet 
und Pauckerthönen. Ach! daß bey ofen ud 
gemeines Eiß⸗Kraut blüht. Der Ungluͤcks⸗Pfil 
trifft ung. Es bligt der Unglücks: Sturm mit 
auff die Cedern loß. Des Ungluͤcks Donner-sul 
Hat alle Luft zerſchellt ſchaut, wie mein Leben 
Schiff des Ungluͤcks Sturm⸗Wind ſchmeiſt. Un 
gluͤcks⸗ Hauffe. Auch eineZliege ſchafft offt m 
J nge⸗ 


Ung. Uni. Ber: 


Angemach, aus einem Kleinen Ding entfteht ein 
zroͤſſer Weſen. Simztha, Helena find Uhrfach 
Anger Kriege, 


Ungarn. | 

Der Türen Nachbarin, fovon den Alten ward 
jenannt das goldne Band, itzt aber eifern iſt. Wo 
erlingarn freue Brufteine Mauer wider Tuͤrcken. 
Das theure Königreich, fo Wein, Gold, Früchte 
rägt, und eine Mauerift vor Saracenfcheg Wuͤten. 
ft 182. Meilen lang. 93. breit, theiltfich in Obers 
Ingern, Nieder⸗Ungern und Sclavonien,. Der 
Angern König heiſt Rex Apoftolicus, und Ungarn 
tegnum Apoftolicum, Hübners Reales Staats 
exicon. P, Il. 


Ungeſtallt / Heßlich. 

Therſites kan nicht fo,als du, wohl heßlich ſeyn.Es 
cheint, du haſt niemahls vom Haaſen Fleiſch gegeſ⸗ 
en, weil Ungeſtalt ſo lang dein Leib-Sedinge bfeibr, 
rotheus, ein Sohn Vulcani und Minervens war ſo 
ingeftalten Geſichtes, Daß ihnalle verlachten, der: 
‚at ſich aus Schmerk aufden Holß-Hauffen ger 
vorffen und verbrandt.Ovid, Bubalus, (ein Mahler): 
velcher Hipponacten mahlte, mit feinem garftigen 
Sefichte, erhieng fich, weil ihm der Poer Hipponax' 
nit einem Poetifchen Gedicht Durch die. Hechel 508. 
atinius Der voller Ungeftalt, Juvenal,  - | 

_ Univerfität/ v. Schule. 
Der freyen Kuͤnſte — Die Schooß der 
e 


1%) 
Chaxi- 


4 UnmUnflint, 


Charitinnen, Pierinnen, Mufen, Das Kauff⸗Hauß 
edler Kunſi. Derrechte Helicon. Das Jeniſhe 
Athen. Der weiſſe Mufen- Berg... Wittenbug, 

Unmoͤglich. | 
- Denn auff.Dionens Auen findt Pluto feine Stat 
und bey dem Teuffels⸗Fuß blühn Liebes Roſen 
nicht. So möglich als das Saltz zu eſſen Zucker win. 
So moͤglich als Anton Marini (ein Italiaͤner) hit 
verſprochen einen Elephant zu lehren daß in io. Johe 
ren dieſer deutlich reden ſoll. Ernſt. Felix. p.75. 

Unſchuld. 

Der Unſchuld Heiligthum der Seelen enge 
pflantzt. Doch mit Verlaͤumdungen der Unfub 
Sitjen ſchwaͤrtzen. Hat euch mein UÜnſchuld⸗Ghid 
ist garin Stein verwandelt. Der Unfchufd Eirdel 
- hemmt der Boßheit Zauber⸗Kuͤnſte. Bas hing 
VGerlaͤumdung nicht vor Fleck der Unfebuld au 
Die Unſchuld leider Noth. Muß Palamedes nicht 





bden Tod aus Unſchuld leiden, wenn ein Ulyfesiil 


gern andie Kaͤhle will? Der Unſchuld Fall Vit 
stellen. Die Unſchuld Lilje. Auff Unſchulds Ceden 
blist ein harter Donner⸗Knall. Der Unſchuld N 
til die Verleumdung fehmelgen. Der Unfhib 
Conterfey ohn alles Recht erfäuffen. | 
Untergang der Sonnen. 
- Der Sonnen Untergang. Finſterniß. Diefpite 
Veſperʒeit. Die guͤldne Zier der Nacht. Wann 
Sonne ihre ‘Pferde nunmehr zu der Seine DON | 
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Wann die Sonne finſtern Schatten auff der gan⸗ 
en Erden macht. Wann die Ruh die Sonne wil 
unmehr in die Kammer fuͤhren. 


Unzuͤchtig / v. Hurer / Hure. 

Der Phrynens Huren⸗Sinn die Keuſchheit hat 
eſchaͤndet. Und Lais, die umbs Geld im Schooß 
eß Buhler ruhn. Hier wilder Liebe Baum uns 
Sodoma-Aepffel geben. Denn wo die Liebe bloß: 
ach Wolluſt pflegt zu ſchmecken. Wo nach dent 
aunus nur der Biblis Her entbrandt, dafelbft vera 
andelt fich das Rofen wolle Sand ineine Wuͤſte⸗ 
ey, da grimme Drachen hecken, die rafendsvolle 
ʒruſt in eine Schlangen⸗Hoͤle, ein Dornen⸗reiches 
hal, Ægyptens finſtre Nacht, nach einer Handvoll 
iſt, in heiſſer Angſt verſchmacht. Wie wird Jocaſto 
sch und Ædipus verflucht, der die Geburth-Stadt 
cht. Und endlich muß die Zucht allein der Unzucht 
ıger Mantel feyn: - Die ſchwartze Unzucht⸗Kertze. 
ven Schinder⸗Karn ver Unzucht siehn die Naben. 
he Slank ein ſchwartz Geſtirn, die Srucht nur 
chaal und Schleen, und ihre Milch das Schlan= 
n⸗Gifft, ihe Dele Rauch und Wind. Macht doch 
8 Panter »Thier nur geil, Ziegler Schaup, P.1, 
22. Der mandje Phryne ihm zum Leib⸗Gedinge 
icht. 23er Meflalinam fennt, nennt ihre Geilheit 
ch. Suet. Der Pararenchus hat die Ochſen⸗Kron 
sorben, weil ge ſich angefiellt, als wenn: er feſte 
(affe, damit fein geiles Weib nur ficher möchte bus: 
, Alciatus L. 4. Plurarch. Fabr. Lex.p, 778. Om 
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"rahmen nach hieß er Copio, befam aber den No⸗ 
men Pararenchon yon dieſer fündlichen That. Sr- 
mentus ift von geiler Luft bekandt. Horat. Waihıt 
Tarquinius vor feine Miffethat, da er Lucretiang 
fhändet und entweihet. Da Alcibiades mitdeT!- 
mandra fich itzt thätiglich vermifcht, wird erinbölt 

‚ That erwuͤrget. Plutarch. Der Unzucht Kit 

Spinne) Freucht offt über reine Nofen. N 
heiſſen Liebes⸗Fruͤchte macht ein unreiner Koth de 
Geilheit bald zu nichte. Der Meel-Thau dit 
Giffts befleckt den gantzen Stamm. Den du 
Geilheit Feuer brennt. 

Vogel / Vogel⸗Geſang / Vogel⸗Stellr. 
Das leichte Feder⸗Vieh ſtreicht Durch dieſtthe 
Lufft. Des Feder⸗Poͤfels Schaar. Die Amt 
freher dufft. Das Lufft⸗Volck. Der Dipl 
Compagnie, Die leicht⸗befiderten, ſchlauen, ſyl 
len, bunten, verliebten, verbuhlten, angenchttt 
Voͤgel. Die leichte Voͤgel⸗Schaar. Dasl 
Feder⸗Volck, das fang mit ſuͤſſen Stimmen, U 
füffe Suft-Mufic ſtimmt an den ſuͤſſen Thon. 6 
fhläget an die Lufft mit lieblichen Geſchrey. P 
füffe pfeifft der Vogel⸗Steller bie freyen Wügln 
- berücken. Derfihlaue Voͤgel⸗Mann. 
WVorfahren. 
Die ungeſchminckte Treu und Redlichkeit de A⸗ 
ten. Die alten Väter, ſo vor uns find geweſt. 


Volupia. 
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Volvpia. | 
Der Wolluft füle Götfin, fo den Menfchen 


Bolluft giebet. Die, alseine Königin, auffeinem 
Trohne faß,zu derer Züffen die Tugenden lagen. - 


Volutina. 


Die Goͤttin, welche war dempflantzen vorgeſetzt, 
nd mag geſaͤet ward. 


Vorwitz. 


Wann Vorwitz den Verſtand und Sinnen uͤ⸗ 
erläufft,da waͤchſt daraus Gefahr. Wann Eva luͤ⸗ 
dernd wird, wenn Dina geht ſpahziren, fo lieſſen fie 
avor auch ihren Vorwitz Tant. Zu Athen waren 
3. Schweſtern: Heerſa, Agraulos und Pandrofas 
jep dieſen kehrte einſt Ceres eĩn, gab ihnen ein Kaͤſt⸗ 
yon zuverwahren mit Befehl, durchaus ſolches 
nicht zu oͤffnen. Die Curioſitaͤt zu wiſſen, was dar⸗ 
nnen waͤre, trieb fie, nachdem Ceres weg war, das 
daͤſtgen zu oͤffnen. Pandroſas wolte nicht einwil⸗ 
igen, ſondern ſchuͤtzte vor der Goͤttin Befehl, jene 
ber verlieſſen die Worte, eröffneten die Scatul, da 
ie denn Darin funden den Erichtonium. . Worauf 
ie raſend wurden, und flürgten fich die2. Vorwi⸗ 
ige vom Schloß zu Athen herunter, Vorwi 
— Jungfern u, warum par ı man woh 
icht rarꝰ 


Vulcanus, Hahnrey. 
Mulciber, Der (ahme Schmidt. Der — 


Schmidt. Der Broffehare eh Sehen. Der — 
me 
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lahmer Mann, Der geoffe Hörner-Träger,dienil 
fein Haupt befröhnt voll geoffer Hörner ſteht. Den 
alle Sötter-Schaar den HarnifcheKönig heift, uf 
den ein jedes Kind mit zweyen Fingern voeift. En 
Hahnrey heiſt ein Bürger von Mühlberg. Din 
Fa bleibt Die geoffe Feuer⸗Eſſe zu feinem Schmie 
de Plag. Derdie Venusund den Mars, wie er fit 
Ch’ Bruch traff, hat mit einem Dratnem Neteftt 
bezogen und gefangen; daß er fie den Göttern wich, 
Ein Hahnrey heift (mit Gunſt) ein Mäctrer de 
— Acmonides war einer von Vulcani Or 
en. j 





Wahrſagen / Prophecenen- 
Se: von Zukünfftigen viel feltfames v 
Spurina ( Mathematicus) hat dem K 

Julio aus Sternen angezeigt den gar geroiffen Tot. 
Telemus war den Rieſen ihr Prophet, der hatPo- 
Iyphemodie Blindheit wahrgeſagt, fo ihm Ulyfes 
wurd an feinem Auge thun. Thraßbulus hafAlexan- 
droSevero prophegent,er wuͤrde durch das Schwerdt 
eines Barbarn fierben, fo aucherfolgt. "Tirekas,der 
“ Thebaner,; Wahrfager, der. aus einem Manne ein 
Weib, und nach ıı. Fahren wieder ein Mann tor 
Den, entdeckte, daß der WeiberLuſt⸗Begierde griſer 
ſey, als Dee Männer, deswegen ihn Juno blind ges 
macht. Amphiaranus hat ihm felbften war 


Wald. Wal. 439 


Wald / Wuͤſteney. | 

Der Faunen Aufenthalt. Du Schatten⸗reicher 
Wald. Den Wäldern waͤchſt ihr Haar. Der dicken 
Waͤlder Nacht⸗Schatten. Der wildenThiereStall. 
Ein dicker Tannen⸗Wald. Der Schäfer Königreich. 
Der dicbund wuͤſte Wald. Diegranen, bunten, 
frifchen Wälder. Der Vögel Reich. Wo die ho⸗ 
hen Cedern ſtehn, wo Die glatten Diefche gehn. Der 
grünen Baume Nebel, der einen Schatten macht. 
Ein roüfter, weiter Hayn. Die ungebahnte Bahn, 
der wilden Thiere Fahrt. Die verödeten Gefilde. 
Der mild:geftrauchte Gott. Arduenna in Franck⸗ 
reich ‚der gröfte Wald, mehr den so. Meilen lang. 
Iſt Altisdoch ein Hayn den Jupiter geweiht. Dia- 
nen war geweiht der Aricinfche Wald, Der Do- 


donifche XBald, Dodona hatte in fich Jupiters Heilig⸗ 


thum, da waren auff ven Eichen Tauben, die gaben: 
als ein Oracul,auff BefragenAntroort. Der Hartz⸗ 
oder Hlercynifche Wald der Deutfchen, 2c. Der dick⸗ 


bebaͤumte Wald, Das duͤſtre Wald⸗Refier. Ara- 


bens Wuͤſteney. In der Affyrifchen und Baby- 
loniſchen Wuͤſten herrſcht zugewiſſer Zeit ein 
Wind, Samiel genandt, fo bald ein Pilgram ſolchen 
mit dem Athen an fich giebt,ift er gleich fodt.Gryphik 
Communion-Rede. p. 133. 


Wall⸗Fiſch. 
Das ungeheure Thier, fo lebt in wilder See, 
Des Meeres Ungeheuer. Schrecken, Das groffe 


Waſſer⸗Thier, das fo viel Fiſche ſcheußlich in ſich 
ſſer⸗ Th ſo * a 
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ſchluckt. Des Jonz Herberg-Schlof. Derde 
Andromedam ſucht ſtetig zu verſchlingen, davon ſe 
Perfeus doch noch erloͤſet hat. | 


Wanders⸗Mann / Pilgramm. 


Der dem Geluͤcke reicht zur Beute feinen Leib. 
Der mußder Sonnen Brand, Froſt, Schlag um 
Kälte tragen, fih Regen, Schnee und Bl, 
Durft, Hunger laffen plagen. Der unverdrofin 
MWanders: Mann, der zum Gefährtenihmvenliv 
ben GOtt erwehlt, undeinen Sad Gedult, Der 
feine Pilgram-Zeit mit Müh und Angft befehleuft, 
DerStoe ver Pilgerfehafft hat wenig Troſt in ſich. 

Wir wandeln Ducch Die Noth vecht übers Angfl 
Gebuͤrge. 


| Wangen. Ä 
Der Wangen fhönesFeld. Die Roſen Mich 
und Blut mußihren Wangen weichen. Die Pur⸗ 
pur⸗reichen, ausgehölten, ausgesehrten, entfärbten, 
Dürre, eingefaltene, feuchte, hagere, hangende, naſe, 
ſchlaffe, Roſen⸗rothe oder gleiche, weichen, fehönen, 
MWolluftsvolle Wangen. Der Schnee der weiſen 
Wangen. Sin denen alle Zier und Ausbundfih 
eräuget. Die Rötheftreicht den Wangen ihr Feur⸗ 
Zeichen auff. Dieungefchminckte Zier der Wangen. 
Dielichtzgefärbte Baden. Der Wangen Roſen⸗ 
Feld. Der Wangen Schnee, fo Alabaft zernift 
Diefüffenden Rabinen. Die Wangen, welche find 
Granaten voller Kern und Safft. Gebluͤhme web 
ches reicht ein Feld voll er 
se in 
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ind dag Seld von Nelcken überdeckt wo mit Euro- 
en Zevs ſelbſt in die Weide geht. Auffihrer Wan⸗ 
ensAuenda ſternt ein Roſen⸗Saal. Das weiſſe 
Bangen-Feld, auff dem Rubinen blühen. Der 
Scharlach ihrer Wangen. 


| Warheit. 
Der Warheit Hertzens⸗Schluß. Warheit iſt 
es Himmels Tochter, und der Lügen Gegen⸗Gifft. 
der Zeiten Kind. Dieverhaßte Jugend, fo Exu- 
intin iſt. Die duͤrre, derbe, klahre, reine Warheit. 
der Warheit Strahl kan Luͤgen⸗Rauch vertreiben. 
Der Warheit Sonnen⸗Schein tilgt die Verlaͤum⸗ 
ungs Duͤnſte. Der Warheit Sonne ſtrahlt aus 
xem Angeſichte. Der Warheit Licht entdeckt 
Pech⸗ſchwartze Buͤberey. Der Warheit Sonne 
arff nicht Fackeln der Gedancken. Der Warheit 
Ohnmacht ſchuͤtzt der reine Himmel doch. 

Waſſer / v. Bach. | 

Der Brunnen⸗klare Tranck. Der Cryftallinnen- 
Juell, Der frifche Trancf aus Thetis Silber⸗Roͤh⸗ 
en. Der Fluß Achenus heilt faft aller Thiere 
Schweren. Das in Phrygien des Fluſſes Galli 
Waſſer macht diejenigen, fo ertruncktn, erft unſin⸗ 
ig, Lynceftis fein Waſſer, fo Macedonien durch: 
innf,folleben,gleich dem Wein getruncken, truncken 
nachen. Ovid. Im Lten Seculo kamen die Ketzer 
\quarii,die alſo hieſſen, weil fie nur Waſſer im Heil. 
Ibendmahl gebrauchten. Das Jordans-XBaffer. 
oll niemahlen ſtinckend ſeyn. a 
Er s Waſſer⸗ 
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Waſſer⸗Taucher. | 
Hatte Cleopatra, ſo Antonio an die Angegknis 
tene Fiſche hiengen. Berühmte: Der Sicht 
Waſſer⸗Taucher Pefcecola, Johann Adria lg. 
water Anno 1606. der zu Amfterdam untet din 
Waſſer auff ver Schalmey pfiff, und auchſhtib. 
Edelmann. pP. 766. | | 
Wechfel. | 

Der Erden Wechſel⸗Banck, die DTauſcheren dt 
Noth verkehrt, wieSidons Wurm, fich inden Pb 
cken⸗Dieb. Unnüge Neſſeln grünen, wende 
fen untergehn; Denn gehn Comeren auff, wenn hele 
Sonnen ſcheiden. Der heurge Tag theilt ſihſhon 
mitder Neuen Zeit. 
Magen” | 

Nicht alle Wege gehn hin in das Himmeleih 


Die meiften Wege find Des Lebens ſo gepflaſter ik 


des Flaminii (Couſul. Rom, ) von Kam. hie gen 
Ariminum mit nichts als lauter Steinen, fodaht 
heißt der Flaminifche Weg. Auff unſern Dr 
fteht die Säule: Fuͤrchte GOTT, 
Wehmuth. | 
Der Wehmuth fihmangres Hertz bejammm 
dieſen Fall. Es will die nt nich su 
und Waſſer kehren. Der Wehmuth Ungenah 
zertreibt den Gluͤckes Lauff Wer beyder De | 


muth ſpeiſt, und bey dem Mangel teindt, ge | 
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Wo Wehmuth Aug und Hertz mit Ströhmen 
übergiefiet. 


Weiber v. Schönheit. 


Ahr Spiegel aller Grauen, die nicht auf Schöne 
heitmehr, als auff die Tugend, ſchauen. DBlume 
dieſer Zeit! O Fuͤrſtin aller Frauen! O Nymphe, 
Die nicht ſtirbt! Du werthes Licht der Zeiten. DO 
ſchoͤnſte Charitin ! Minervens Schwefter. Die 
liebfte Pierinn ! Du Roſe diefer Zeit, Du Licht der 
Lieblichkeit, Du edles Srauen-Bild. Ein Himmel - 
dieſer Welt. Ein Paradies und Garten aller Luft. 
Du Auszug von den Srauen. Du Wunder aller 
Welt, ob. derer Göftlichfeit Nubin und Schnee 
verfällt, Cryſtall und Gold erbleicht. In der die 
Sieb aufricht den Tempel und Altar. Die Idalis mit 
Schönheit hat begluͤckt. Die Paris machet felbft 
mit ihrem Apffel groß, Du fehönes Srauen-Zims_ 
mer, Das ſchwache Werckzeug. Aller Weibes⸗Bil⸗ 
derdier, davon fie gang entlehnen. Das ſchoͤne Wei⸗ 
ber⸗Volck. Ihr reines Weibes⸗Volck. O Spie⸗ 
gel aller Zucht. Du Auszug aller Scham. O De⸗ 
mant aller Zier, der Freundlichkeit Carfunckel. O 
irrdiſches Geſtirn. Ich hoff, es wird die ſchoͤne 
Grauſamkeit aufmich ihr ſtoltzes Auge lencken, und 
einen Strahl der Freundſchafft von ſich ſtreun. Ei⸗ 
ne Nymphe, auf der der Schoͤnheit Sterne glaͤn⸗ 
ben, ja der noch Die Natur nicht zeigt Die Lebens⸗ 
Grängen, jadie zum Opffer ihr die Welt ſchien zu 
verbinden, ſo auch der Himmel ſelbſt bemüht I 

—— 
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auszuzieren. Lycafte mag allhier, wie eine Venus, 
gleiffen von groffer Schön und Pracht , Doch,dafie 
Unzucht liebt, bleibt fie ein Murmel-Thier. Du 
Auszug aller Srauen, in der Paulinens Geiſt ſich 
nebft Fabiolen im höchften Grade weiſt. Ja ſelbſt 
Abigail, Penelope iſt weg, Cornelia verlohren, A- 
fpafıa und Catharin erblihen. Es werden deine 
Gaben, in welchen die Natur was himmlifcheg ver- 
graben, hier leider eingefenckt. Auf dein ‘Berge 
Athosifteine Stadt, Nahmens Kareis, darin wer 
den alle Sonnabend Wochen: Marckt gehalten, 
welchen nur Mannes Perfohnen befuchen dürfen, 
und darf niemahls ein Weibes⸗Bild diefen Ort noch 
auch den gantzen Berg betreten, ‚denn fie nennen ihn 
den heiligen Berg. 
Mein. 


Der edle Reben⸗Safft. Der füfle Tranck, der 
alle Menfihen zwingt: Der Ambroſinen-Wein. 
Des Bacchus Seuchtigkeit. Der Heben güloner 
Safft. Lyæus ſuͤſſer Saft. Der Erden Blüt. Der 
Venus Milch. Wein, ver Poeten Pferd. Des Bac- 
chus füßfe Milch. Der Sorgen-Tödter. Der edle 
Reben⸗Thau. Der ſuͤſſe Nedar, Der angenchs 
me, klare, güldne, Sonnen⸗lichte Wein. Der 
Reben⸗Safft ihr Blut. Des Alters Milch. Des 
Lebens hoͤchſtes Gut. Der Erden Marck und Blut. 
Dos Lebensfräfftiig Del. Der Sterblichen Erges 
tzen. Der Götter Honigſeim. Orneus Weinſtock, 
welchen Ancæus angelegt, iſt bey Poeten er 

— | ruͤhm⸗ 
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ͤhmteſte. Hat Noah nicht dazu den Grund ges 
egt? Arviſium wird mancher ihm zum Leib⸗Gedin⸗ 
je wuͤnſchen, allwo der beſte Wein in der gantzen 
Inſul (Chio) waͤchſt. In Campanien, bey den Cale- 
nern, ſoll der beſte Wein wachſen, wie auch zu Fa- 
erno, am Berge Campaniens, it, daſelbſt der Wein 
yom Berge Masſico. Der Wein bey der Stadt Me- 
;hymoa, in der Inſel Lesbus, war der befte, gleich 
wie in Perfien der Schiraffer-XBein. DieLocrenfer 
Yielten es vor Haupt-brüchlich, Wein zu trincken, 
wie auch Die Türken. Lyzus füllet ung die ſchim⸗ 
mernde Cryſtallen mit fülfen Nedar an, Kein. 
Arifiener Bein Fan fo. die Seifter laben, a 


Wein⸗Beer. 
Die edlen, ſuͤſſen, trucknen, braunen, gelben Re⸗ 
ben. Die reiffen Trauben, fo Purpur ähnlich feyn. 
Der Tifche Zier. Das Marek ver fühlen Trau⸗ 
ben nimmt auch wohl Götter ein. Xeuxis fan wohl‘ 
Trauben mahlen, Die die Vögel picken an. 
Ä Meinberg: 2 
Des Bacchus Luſt⸗Wald. in hoher Berg, der. 
füffe Trauben bringt. Ein Reben⸗gruͤner Berg, 
dadie Nedtar-Blüthen ſtehn. Die Weingefüllte 
Beeren von Lyzus Blüthe fett: 9* 
Wein⸗Blatt. | 
Das breit gerferbte Blat, fo eine Trauben de 
cket. Das leichte Reben⸗Blat, fo feinen Stock. 
verhuͤllt. 2 x | ie 
— Wein⸗ 
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Wein⸗Stock. 


Lyzus Gewaͤchſe. Der edle. Reben⸗Stock 
. bringt Augen von der Sonnen. Bacchus edle 


Pflantzen. Dasfehr verachtfte Holtz traͤgt doch 


die ſuͤſte Frucht: So was hier elend ſcheint, kan 


groͤſten Nutzen geben. 
| Weiß. 


Milch⸗ weiß. Liljens weiß. Der weiſſen Glie⸗ 
der Schnee. Noch weiſſer als der Schnee, und 
die geſchwaͤmmte Wolle. Die hohe Schwanen- 

‚Barbe. Das Bein vom Elephant iſt ſchwarz bey | 
ihrer Haut. Der weiſſen Perlen Pracht, dabey 


Narciß und Lilje lacht. Die weiſſen Schwanen 
ziehn der Venus güldnen Wagen, Weiß beveutet 


rein und feufch, weil Die Sarbe Die leichtefte uns Ä 


ter allen iſt. Kreyden⸗weiß. Der Keufchhät 
reine Tracht. Der Sonnen eignet man die 


weiſſe Barbe zu ‚und der Pythagoras GOtt auchein | 
weiß Gewand. Ein mweifer Elephant am Ste ı 
me Lukiang den nennet Indien der Elephanten | 


König: | 
Waͤyſen oder Weifen. 


Der trübe Waͤyſen⸗Orden. Die Vaterloſen 


Weißheit / Wiſſenſchafft. 
Der Reichthum des Gemuͤhts, der Pallas edle 
Kunſt. Die edle Wiſſenſchafft. Die are 
——— 
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unit der edlen Weiß heit. Der tieffen Weißheit 
unft. Der hohe Menfchen Wis. Denn Witz 
1 Klugheit find wie Zroeige von Corallen ‚die, 
e die Natur in Steine nicht verftelt, biß daß fie 
ich der See hat frembde Lufft befallen. Der Mu- 
n Kunſt, fo mehr als ſterblich iſt. Der freyen Kuͤn⸗ 
Zier. Die tieffe Wiſſenſchafft. Der Weißheit 
feil durchdringt Lufft, Wellen, Erd und Giut. 
ver Klugheit Vatican, Der Klugheit Blühte 
mine mit allen Stunden zu. Der Weißheit Wins 
elmaaß, das iftdie Nedlichkeit. Das iſt der zarte 
den ‚der aus Verwirrungen jedweden Thefeus 
het. DieSonne der Bernunfft ‚das Auge des 
emuͤthes. Wer in dem Labyrinth der Bücher 
cht wil fehlen, der mußihm 4 Leut zur Ariad- 
wehlen. Indem einhimmliſch Geiſt mehr Schaͤ⸗ 
führt und weißt, als Trauben an dem Stock, 
d Koͤrner in Granaten. Der Weißheit Honig⸗ 
m. Des klato guͤldne Weißheit⸗Schalen. Der 
Zeißheit goldnen Drat hat Liſt und Fall zerſchnit⸗ 
n. Dev Weißheit Nectar reicht Minervens Bruſt. 
er Weißheit goldnes Thun bald von der Win⸗ 
l⸗kuͤſſen. Die Weiſen Medicrinen. 


Bellen. 


Die Freifchen Wellen. Auffgeſchwollene erhitzte, 
boſte Wellen. Ebb und Fluth verrinnen. 


Welt v. Erde, 
Dis groſſe Rund, Die Kugel rundte 2; Der 
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Apffel⸗ rundte Coͤrper. Der Schauplatz, Kigel, 
Bail der Welt. Der groſſe Bau der Welt. Die 
Mauren dieſer Welt. Das groſſe Haus der Wel. 
Der Erden Bau. Die Kummer⸗Welt. Der Welt 
Kreiß. Der Saal; Plan der ganzen Welt. dir 
weite, ſchnoͤde, gane, groſſe, alte, ungeheure Yti⸗ 
nen⸗volle, boͤſe Welt. Dergroffe Punct. Derll; 
macht weifes Buch. Dergange Kreiß der En. 
Die Schooß der Erden. Die groſſe Mutter. Das 
allgemeine&rab der Dingediefer Welt. Der Men 
ſchen Gaſt⸗Hoff. Der groffe Coͤrper. Das u 
chen:volle Sand. " Dasfinftre Thraͤnen⸗Thal De 
ſchwartze Ungluͤcks⸗Meer, voll rauher Wellen. Di 
Boy bedeckte Hütten des truͤben Ungemachs. Der 
Erden Herrlichkeit iſt nur ein bloſſer Tand, in dau⸗ 
ber⸗Dampff, der. offt die Sehenden macht zu Vin⸗ 
den. Ein Fallſtrick, der jugleic) Fan Leib und Sr: 
binden. Ein Luſt⸗Hauß das ohn Grund gebm 
auf den Sand. Die voller Eitelkeit und voller Bu 
und Grauß· Ein Reif, Schatten, Dunft, Stab, 
Wind, Bogel, Pfeil, Regen, Schiff, Rauch ll 
und Geſchrey. Ein Atna, Drachen: Höle. Hır- 
dis Hoff, /Egyptens Preflane &c, ift Diefe Welt. De 
ihr im wilden Meer der falfcehen Wellet ſchwimm. 
Ein Trauer» Saal und Marter-Kammer, Dr 
» Sorgen: volle Welt, darinn auch unfre Haat tt! 
. Sram nicht unfte find. Die gange Welt iftnidte 
als eine See voll Sünden. Das Thranafr 
fire Thal. Das Zucht⸗Hauß dieſer Welt, DU 
iſt der Circe Hauß, die keine Seide fpinnt, wohn 

| gi 
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iel Berdrus. Du Eenneft dieſe Welt undihren 
lichen Schein, fie faget Roſen zu, und laͤſt ung 
)ornen fühlen. .Dis Irrſaal. Die Bild der ir 
keit. Der Welc Moraſt und Schlangen-Neft. 
Jer, wer den Himmel fucht, wird Mefechs. Hütten 
fen. Das Colchos diefer Welt gibt ung fein 
lonesDließ. Die Welt, die fonft mit nichts ale 
»doms Aepffeln fpeift, die mit viel Anmuth zwar 
e füftre Augen füllen, doch mit der Schalen nur 
n Aſchen⸗ Sraußumhüllen. Das Mumwerck 
eſer Welt. Die Elends+ Herberge, fo Dalma- 
utha Geiſt. Die Elendg:volle Welt, wo nichts 
s Eckel iſt. Die Jammer⸗ volle Welt. 


F Wermuth. 
Der Wuͤrme Tod. Die bittre, graue Wer⸗ 


uch. Die Welt, fo, was verſchmacht, mit Wer⸗ 
uths⸗Hefen traͤnckt. Sr 


Wiebedertaͤuffer. ſ. Anabaptifte. 


Die abgeſchmackte Schaar verwirfft der Kin⸗ 
Tauffe/ hingegen, fo zu ihr vom Pabſthum übers 
hn, Die müffen feyn getaufft. Sie lehren, Chris 
8 habe fein Sleifch in Maria Leibe nicht von ihr 
genommen , verwerffen die Obrigfeit , laffen 
ne Eydſchwuͤre zu, halten viel vonder Viel-Wei⸗ 
ey und Hemeinfchafft der Suter. 


| Wien. 
: Suferfi tadt. Die t: Stadt 
Die — iche S 3 e 8 Haup Oeſter⸗ 
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Oeſtereichs, wo ſich Die Donau zeigt. Hat 6. Jo 

re und beſtehet aus z. Städten. 
Wieſe / v. Auen. 

Wo bunte Limmer meiden. Die begrünen 
Auen, Der Bluhmen Plan. Der Floralangt 
Wieſen⸗Saal. Des Frühlings Jaͤger⸗Kleid. Ein 
weites Bluhmen⸗Feld, voll gelben Klees. Diebund, 
beblühmten, immer grünen Wieſen. Die Wi⸗ 
fen Eleiden fich nun in Smaragden ein, | 

Wind. 

Die ungeheuren Winde. Die Diener GOts 
Krafft. Die Beſem dieſer Welt. Die Brde 
Folus. Die grimmen Winde blaſen. Diem 
hen / ſcharffen, kalte, ſtrenge Winde. Des Ads 
Geſinde. Xolus der Wind⸗Gott oder Hippotee 
weil Eolus ein Sohn Hippotæ iſt. Der Armuth Wo 
ſten⸗Wind auf unſern Feldern ſpielt. Wind von 
Morgen. Vulturnus. Euras. Oſt⸗Wind der Mil 
und Ruder bricht.. Wind von Mittage. Now. 
Aufter. Süd. Wind von Abend, Favonius, rl, 

. We Wind. Zephyrus. Der kuͤhle Lengen- 2. 
Der weiſſe Weſt vertreibt den rauhen Windo 
Norden. Wind von Mitternacht. Aquilo. U 
Waſſer⸗Zwinger. Der rauhe Boreas. Der fhar 
fe Nord. Der faure Wind von Norden Mr 
rauhe Norden Wind. Wann Die Eteſiæ in Zub 
dDes- Tagen wehen, fo führen fie der Welt die Fühlen 
Luͤfftchen zu. Die Eteſiæ blafenin Italien en 

e a5, 0 
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15. Tage, in Ægypten abet vom Junio biß mitten in 
JRober Tentael Monath⸗Unterr. Pi. p.397. p. IL. 
490: Zu Corintho war einGefchlecht, fo die Wins 
yelftillen Eonte,tefteSvida, Daher fie genennt wurden 
Xnimoikoite , Wind Brecher oder Stiller, Diefe 
verehrten die Schiffer. Æolus hieß der Wind- Pas 
er oder König. Horat, L.1. Od. 3. Virg. L.ı. An. 
Die Zahl der Haupt» Winde find 32. Der Ofts 
Wind ift im Fruͤhling ſcharff und kalt, erregt im 
Sommer Dig Sieber und Galle im Winter Kälte, 
Iſt fonft warm und trocken. Der Suͤd⸗Wind iſt 
chaͤdlich warm undfeuchte, bringe Sifft, Waffe, 
nit Schnuppen,, Duften , Schwindel , Schlag , 
yaher ihnPliniusnennet: Noxius Aufter, der ſchaͤd⸗ 
ihe Sid » Wind. L.17.C.2 L.13.C.3. : Der 
Weſt⸗Wind blaft. Abends, ift kalt, feuchte ‚neba 
ih und — doch fruchtbahr und geſund. 
Der Nord⸗Wind. der Mitternachtwerts ſteht, iſt 
alt und froſtig. Syr. XLIIL. 22. Sim Sommer zer⸗ 
reibt er den Regen und Ungemitter, ift gefund 
ven Menfchen Plinius L. ı1. C. 49. nennt ihn: Sa- 
uberrimus omnium Aquilo. In Hetruria in - 
Welſchland ifteine Hoͤle bey Volaterra, daraus fo 
tarcke Winde kommen, die Baume ausreiffen. Und 
n Dalmatia ift eine Höle, wo man etwas hinein 
viefft ‚entfteht ein Sturmwind. Plin.L.ır. c, 45. 
Sleiche Befchaffenheit hat der Gallenberg oder Ce⸗ 
ius in Crain. Einige Laͤnder haben eigene Win⸗ 
e. Sp iſt um Athen und Griechenland rgeſtes oder. 
eyron, in Franckreich Vulturnus, Crutius oder Ja- 
Sa Pix. 





* 
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pix und Corus. Zu Palermo in Sicilien, Siroh, 


In Jndien an einigen Orten ift ein ſolcher Wim, 


der Eifen und Gegitter verzehrt, daß mans kn 
zermalmen. Zwiſchen Peru und Chiles gibt th 


nen Wind, fo Menfehen tödtet ‚Doch follen die Cit⸗ 


pernicht verweſen, jo der Wind tödtet, weiler ihre 
Feuchtigkeit austeocknet, daraus die Faulniß kom, 
In Habisfinien hangen offt Die Winde in Wolken 
in Schlangen Seftalt und fpielen mit Steinen wi 


mit Ballen , siehn Schiffe aus dem Meer instub 


ne. Thürmans Apocrypha Danielis p. 842. Di 


Binde Preftor und Typho find ſchaͤdliche Sturm 
Binde, fo Häufer und Dörffer über den Haufen 


werfen. Die Calabri, Apuli, Athener, Pamphi- 
hi, Thurii , Sicyonier opfferten den Winden. 
Al⸗ex ab Alex. Die Pfylli ſtritten wieder die Wirt 
Dort bläftder faule Suͤd in die zerſchlitzten Thür 


Winter / Froſt. 


Der Fluͤſſe Strand beſteht. Der bleiche Wiß 
ſermann wirfft um ſich Reif und Schnee. U 
Wind beteifft das Land. Des Winters graueätt 
Die Schneesbereiffte zeit. Die grimme Winter? 
Luft noch fehärffer als ein Schwerdt. Die fat 
Minter-Tage. Der Feind der bunten Auenum 
aller Bluhmen Todt. Da wenn das Erdreihifiit 
rauher Kalt umbſchraͤnckt, die meifte Feoͤlichletn 
Schnee und Eyß verſenckt. Wo allgeit Eyh un 
Schnee mehr Wirth als Köfte iſt. 


Wirbel 


Wir. Wol. 453 
Wirbel des Hauptes. F 

Des Hauptes Mittel⸗Punct. Der kahle, erha⸗ 
ene,hohe Wirbel. Das Centrum unſers Haupts. 


Wolcke. 

Es ſchwelt ſich wieder uns auff eine ſchwartze 
Wolcke, von truͤben Ungemach. Die Wolcken zei⸗ 
zen nichts als Kummer-Zeiten an. Die Wolcke 
yeiner Gunſt verhuͤllt mein Ungemach. Das Wol⸗ 
ken⸗Schloß, Wolcken⸗Zelt mit vielmahl tauſend 
Sternen. — 

Wolfahrt. 

Der Wohlfahrts Phoenix bluͤth aus unſrer 
Aſche vor. Die Wohlfahrts⸗Beeren bluͤhn aus 
inſrer Todten⸗Grufft. Aus andrer Ungemach 
baut ung des Hoͤchſten Hand die Wolfarths⸗ 
Hütten auffe Der Wolfarth Wagen. sieht. 
Der Tugend edle Zucht, die Wolfahrts⸗Roſe 


luͤht. 
Wolff. | 
Der grimme Wolff, der in den Schanf- Stall 
:eift, und ohne allen Unterfcheid die Laͤmmer nieder 
if, Zu Rom datraff manam Berge Palatino 
ie Wolffs⸗Hoͤle (Lupercal) an, worinnen ward 
verehrt der Panlyczus wieder die Woͤlffe. So 
yatten fie auch ihre Lupercalia, da fie nackt umber 
ieffen, und die Weiber mit einem Ziegen⸗Fell ſchlu⸗ 
gen,den ıs. Febr, Lycaon ift vom Jupiter in einen 
Wolff verkehrt, weil er Menfchen gefchlachtet und 
— FfzBGoͤt⸗ 
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Goͤttern geopffert. Die Stadt Lycaſte ward h 
— weil da viel Woͤlffe waren. (us 

reta, 


Wolffs: Milch. Aconitum. 
DIE Kraut traͤgt weiſſe Milch, undift dochrolu 
Gifft. Ein Bild der Heucheleh. | 


WWoolle. 
Die Woll aus Trinilad, und was der Serenäht, 
die kan ung nicht fo ſehr als CHeiftigeichtahfer 
nen. Der Caflrer zartfte Wolle, 
Wolluſt. vid. Volupia. 

Die Peſt der Jugend, der Feind der Aymd 
Die Sorgensfeeye Luft. Der Laſter Amme, Dr 
falſche Wolluſt⸗Schein. Des Fleiſches böfk, 
Der Wolluſt ſuͤſer Thau. Der Wolluſt Du 
und Schatten⸗Werck. Die Flamme ſchnoͤde 
Brunſt. Die ballas daͤmpfft Cytherens Schw 
fel Keule. Die tolle Raſereh, die Aug und Wi 
verblendet, ift wie Die Motte, Die im Lichtfic — 
verbrennt. Das üppige Tarent das ſich mit du 
ſam ſchmieret. Was Rhodos, Sybaris, Mile fr 
Wolluſt rührt. Der fremde Sitren-Kothminit 
Die Stadt gebracht. Ein Herge, fo der Weltde 
Wolluſt⸗Gaͤrte lift, geht in das Paradieß hermb 
mit Freuden ein. Die Luſt⸗Gemaͤcher find der Weh 
luft Irre- Bahn. Nicht huͤll dich inden Boy de 
eiteln Wolluſt ein. Die Bruͤnſte ſind ihr dunc. 
bie Flammen ihr Gerichte, daß Salamander ind 
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denſelben gleichen kan. Das morſche Wolluſt⸗ 
Eyß, worauff die Jugend ſpielt. Die Wolluſt⸗Di⸗ 
ſtel waͤchſt umb unſre Anmuths⸗Liljen. Der Wol⸗ 
luft blauer Dunſt umwoͤlckt euch das Geſicht. Die 
Wolluſt Cireen. Der von Wolluſt aͤrger gluͤth 
und brennt als ein Salamander, Sardanapalus, als 
Cajus und Avit. Die Wolluſt kraͤntzt dein Bett, und 
Unglück fuͤllt dein Hauß. Areta, welche meynt, das 
hoͤchſte Heil beſteh in ſuͤſſer Wolluſt⸗Koſt. Laert. 
Ein Ariſtippus mag die Wolluſt immer halten vors 
allerbeſte Theil, fo bleibts ein Heyden⸗Schluß. 
Lubentia war die Goͤttin der Lüfte und Wolluſt. 
Dee Wolluſt Sammel⸗Platz. Wer feine Slams 
men will im Wolluſt⸗Schnee abkühlen, verdirbt re. 
Die Wolluft gleichet fih den. bunten Regen⸗Bo⸗ 
gen , der war geſchwind entfieht und eilend auch 
vergeht. Sie raubet aus der Hand der Ehren 
Purpur⸗Fahn. Drückt dem Gewiſſen noch ein 
haͤßlich Brandmahl ein. Die unerlaubte Luft. 
Der Uppigkeiten Yal ‚fo ausden Händen ſchlupfft. 
Am garftigen Koth der Geilheit kleben. Das 
Wolluſt⸗ Waſſer quillt aus füllen Zucker⸗Roͤh⸗ 
ren. Das Wolluſt⸗Gifft zernicht der Keuſchheit 
Porcellan. Man ſieht das Ceyſtallin des Wolluſt 
Stromes flieſſen. Der Geilheit kurtze Luſt bringt 
alzu langes Leiden. Wo Geilheits⸗Luͤffte wehen, 
da wohnt die Tugend nicht. Die Wolluſt⸗Neſſel 
kan die Liebe nicht verbrennen. Der edle Diamant 
erblaſt in geilen Gliedern. Der Wolluſt Hafen 
inden. Den nicht der Flor der blinden Wolluſt 
blend, Der Witz der daͤmpfft ver Wolluſt 
Sf4 Donner⸗ 
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Donner⸗Keile. Den ſchwartzen Wolluſt⸗Koch 
auff reine Liljen ſtreuen. 


Worte. 


Marcipanen Worte. Der Woͤrter Ambrofin 
verfehret fih in, Gall. Der Wörter” Marcipan. 
Der Krahm gelehrten Worte: Der Wörter 
Schein. Die Menfchen fpielen fo mit Worten 
al8 mit Charten., Die Worte gelten fo, wie fieder 
Aus ſpruch gibt, 


Waunde. 

Die Schmertzen⸗ reiche Wunde. Tiefgeſchla⸗ 
‚gene. Bluterfuͤllte. Das Colofajium (Wır- 
gel) follalle Wunden heilen, wie es die Pychia dem 
Herculesentdeckt. Kleine Feind, und Heine Wun⸗ 
den ſoll man nichtverachten. | 


Wunder - Were. 


Die Welt: gepreißte Wunder, Der Zeiten 
Wunder. Die fieben groffe Wunder. Maulıl 
Grab. Der Coloflus. Egyptens Pyramiden, 
Der Labyrioch. Die hängendeSdrten. Der 
Tempel Dianz zu Ephefo, und die Mauren Ba- 
bylons. Doc iftder Menfch das Wunder-Werd 
ber Erden, der foll von Erden dann ein Himmels 
Erbfaß werden, | 


- Xanthus. 
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X. 
Xanthus, 


De Fluß, fo bey Troja rinnet, ‚der die Schaa⸗ 
* fe roͤthlich macht, wenn ſie aus demſelben 
trincken. ie 


i Xantippa. 

Die Srau des Socratis, Die Pharaonis Kühen im 
Magern gleiche kahm, Doch in dem Boͤſen fienoch 
zehn mahl uͤbertraff. Das war die böfe Sieben, 
fo je Die Welt gefehn, die flatt des Oehles nur die 
SammersLauge braucht. Die allen böfen Srauen 
noch ihren Nahmen. lehnt. Der böfen rauen 
Kern und Auszug übler Waare. | 


Xenocrates. 

Plstonis treuer Schüler. Der Chalcedonifche 
Philofophus. So feltfamer Geberden und lang» 
am mit dem Kopff. Der dem Speufippo ift als 
Lehrer nachgefolgt auff deſſen Lehrungs⸗Stuhl. 
Den konte die geile Phryne nicht verfuͤhren. 

Xenophon. | 

Des Socratis fein Schüler. Der Athenienfer 
veifer Philofophus, Welcher Cyrilinterweifung 
‚at fehr herrlich aufgeſchrieben. 


Ff5 Xerxes. 
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Xerxes. 


Der kerſer König. Dar Sohn. Derbti⸗ 
chenland hat uͤberſchwemmt mit groſſem Ku 
Heer, (700000. Mann) den doch Themiftoclestlt; 
get und zerſtreut. In feinem Königreich hat Amı- 
banus, fein Bedienter, den König umgebracht. 





2. 
Zähne. 
Wie blaſſen, gelben, harten ſchwartzen verdallen 
und Blutsbefprigten, weiſſen Zähne De Rey 
von zwehmaahl ſechzehn Zähnen, fo in des Menſhen 
Mund. Die Elephanten-Zaͤhne. Laß ſchwatte 
aͤhne ſeyn den Zierath Aſiens. nicht ein M 
fen⸗Zahn vordeſſen angebetet? Traͤgt ſich der Gn- 
codũ Doch wohl mit 60. Zaͤhnen. 


Zauberer / Zauberinnen. v. Hefe 
Der ſchwartzen Kuͤnſte Fuͤrſt. Lucius lim- 
nius. Junius. Eudemus. Zoroaſter. Dem 
gorgon wil gar den. Larven hier befehlen. We 
börtvon Bafes Kunft, der einen Heller hat, fait 
er ihn ausgab, kam er ſtets zu ihn wieder. uns 
und Jambres in Ægypten. Zauberin. Wanbut- 
pis. Martina, Mycale, Sagana. Locuſta. Angela. 
Zauber < Künfte aus ſchwartzer Höllen + A 

d 
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Padilla veichet LiebessZauberey. Siegbritte. Erich- 
ho weiß von nichts als ſchwartzer Zauberey. Wer 
ic) mit Folia in Zauber Künften übt, und in der 
jeifen Beunft- “Der Locuftens Zauber » Künfte 
hat der. Nero fic) gebraucht: Simon der Zaubes 
rer, AA. VIII. vid, Egefippus. Quir, Feld⸗ Blus 
nen Gebüfche. p. 457. Cynops der wieder Johan- - 
nem wuͤtete und jauberte. . Frantz. Interpret. 
Jeript,. p. 8376. | 


Zeilon. Ceylan. 


Die infel,fo fich ab von Caromandel ſcheidt, und 
60. Meilen wohl in ihrem Umfang leidet, zeuget 
ie gefundefte Lufft, ſo gantz Indien Fan haben, da 
ind Seigen, Trauben, Aepffel Pomerantzen und 
Zitronen, Zucker, Toback, Reiß und Zimmer, 
wie auch viel beliebte Bohnen. In den Bergen 


nn Rubinen,Smaragde &c. Da find Elephanten, 


Perlen ꝛc. 
Zeit. 


Die Flucht der Zeit. Der Zeiten Zeit die lehrt. 
Der — Lauff, Flucht, Verlauff. Des Alters 


‚ohe Zahl,die Folge dieſer Zeit. Die ſchnelle, kur⸗ 


e geimme, Eifen harte Zeit. Daß —— 
Noͤrderin die lange Zeit zernicht. Der Zeiten 
Schwamm verſtreicht das ſchoͤnſte Conterley. Der 
zeiten Zahn. Der Rauch der Zeit verflreicht. Das 
pium der Zeit ſchlaͤfft Schmerg und Wunden Ir 


. 
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a) 

Der Zeiten Roft der zehret alles auf. Der Zuiteh 

Paradeiß. Die graue Zeit. Frohe. Alte, Ne 
Zeit. Der Zeiten Schtwindfucht Fehrt mitalen 
Stunden ein. Der Zeiten Wurff⸗Bley kande 
Dieffe noch ergründen. “Der zeiten Uhrwerck dt 
Zeiten feharffer Zahn germalmet allen Glanß Di 
Sallenbittre Zeit. Der Zeiten Bahn. Das Ro 
chenbuch ver Zeiten. | 


Zeloten, 


Waren die Leute bey den Juden, fooordie&b 
ge des Tempels und Nahmens GOttes, wie aug 
dag Geſetz eiferten. Diefen war erlaubt, wenn ſe 
einen Goitsveraͤchter oder Sabbaths⸗GSdaͤrder 
in agranti antraffen zu ſteinigen, ohn Degung and 
Blut Gerichts. 2) Hieſſen auch geroiffe Jude 
Soldaten Zeloten,die in der Zerftöhrungerullns 
inder Stadt waren. 

Zeno. 


1) Der vom Gluͤcke auf Känferlichen Thron 
‚bracht , weil er täglich voll mar, wurde von IF 
Gemahlin Ariadne lebendig in fein Grab big 

ben. Zonar. T.3, Talanders Welt-Spiegel. p. 44 
2) Der Eleater i. e. de Elea Urbe ein Philofoph® 
und der Dialedica Erfinder tefte Ariftorele, X 
alle Marter litt, biß ihm die Zunge ab, und ſpete 
dem Tyrann fieausindag &eficht damit er niht 
verrieche, daß er in einen Bund mit ihm vereinigt 
zu retten das Vaterland von des Tyrannen von 
ar 2,)° doch 





Zeug. Zeu. Zig. Zoi. Abr | 


Noch ein Zeno iſt der Citiſche, Cratis Schuͤler 
nd Auctor der Stoiſchen Sedte. 2. 
Zeughauß. * 
Wer ruͤhmt das Arſenal duch zu Venedig nicht? 
Bo man die Waffen ſtets zu der Bereicſchafft 


€ 


altı 





Zeuxis. 


Der höchftberuffne Mahler, der mit Parrhafio 
ur umb den Vorzug mahlt. Er mahlte fofünfte 
che Wein⸗Trauben, daß die Voͤgel dazu flogen, 
n Meynung es waͤren rechte Trauben. Parrha-' 
us aber mahlte fo Fünftlich einen. Vorhang, daß: 
euxis meynte, eswaͤre ein wircklicher Vorhang vom 
einwand. | — — 

Zigeuner. | 5 

Das Volck der Tartarey fo. man Zigeuner nennt. 
jn Schweden heift manfie Tarterskor. - In Ita- 
ien Zingari, In Spanien Gifanos, In Franck⸗ 
eich Bohemiens, Syn Holland Heydenen. In Engs, 
and Gypfis. Das Volck ſo von Betrugund Steh⸗ 
m Handwerck macht, fo Durch wahrſagen will ges 
eimes Glück entdecken. Das von Cham herſtammt. 


Zoilus, v. Momus, Tadler. 
Der Tadler Zoilushat feiner Lafter That dag 


"teuge zum Gewinn. Der aus Worten Poltzen 
reht. Der andere Hpponax. 
Zorn / 
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Zorn / Zanck / Grimm. 


Was iſt der Zorn? Ein raſend tolles Wi, cn 
Donners Keil, ein rechtes Teuffels⸗Bild, ein da⸗ 
erwerck voll hoͤlliſcher Raquetten. Ein Bafılisk,dır 
felber ſich muß toͤdten. Cin Cerberus der Ott 
und Welt betruͤbt. Ein Solter-Hauß und Kent 
feiner Sinnen. Der Schimpff und Schmertz m 
Leichfteinmuß gewinnen. ‘Des Zornes Don 
Slammen. Des Haſſes Vater. Den Mundht 
niemahls nicht des Zornes Gift vernichtet, nd 
ihr Geſicht des Eiffers Brand. Der heiffefhmer 
Zorn. Der drgerliche Zanck. Erinnis ich von 
uns mit ärgerlichen Zancken. Lis tar Des Jupiters 
Tochter , die er auf Die Erden aus dem Himmel 
verſtoſſen. Bocatius.. Entbrandter Zorn. da 
das Gemuͤthe fih in Eiffer wil erheben, Char- 
ens Zorn. Der Zanck ſucht Labyrinch, Auf 
Königs Amyci Grabe foll ein Lorbeer⸗Baum go 
ftanden feyn, wenn mandavon einen AR abgebto⸗ 
chen, und in ein Schiff geroorffen , fo haben Ih 
Die Leute alsbald angefangen untereinander ju ho 
dern und zu zancken. Der Hader-Baum beit 
allenthalben die gar geſchwancken Aefte aus, Pin 
L.ı6, N.H. C. 44. 


⁊ Zopyrus. 


Der edle Perſier. Der Treu und Kevligkit 
in allen Sliedern zeigt: Nur ein Zopyrus I 
| * 
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m Die Naſꝰ abſchneidet, Damit fein Here dadurch 
ur Babylon erlangt- Darius fan Zopyro niefatt 
ancken, der ihm felbft wehe thut, Daß jener herr⸗ 
hen mag. 


Zoroafter. 


Der Badtrianer erfier König, der,da er mar gebohe 
n, Denfelben Tag gelacht, da folches nur bey. 
indeen wil gefihehen am 62. der Tage nach der 
Kae Der Die Zauber > Künfte erfunden. 
ntin. 


Zunge. 
Des Hertzens Dienerin, Magd, Herold, Des 
undes Cymbel. Das beſt und aͤrgſte Fleiſch. Der 
ungen Band geht loß. Die beredte, geloͤſte, 
eisſige, gewaͤſchige, falſche, entzuͤndete Zunge, 
zerriegle Zung und Mund mit ſtillen ꝛc. Der 
ungen Bolwerck ſind der Zaͤhne Palliſaden. Sta⸗ 
el⸗ reiche Zungen. 


Zuverſicht / v. Hoffnung. | 

Die fteiffe Zuverficht_ ftreicht alle Furchte hin. 

Jer a * Zuverſicht kuͤhlt das bekleminte 

ertz. | 
2 Bottenberg. 

Der Schleſiſche Ealender vor das gemeine 

f \ Volck. 


6 Zwegil 


Volck. Der hoͤchſtberuͤhmte Berg vom Aue 
Rieben⸗Zahl, 4. Meilen von Breßlau. 


— Zbeiffel. 

Des Zweiffels Quater⸗Stein wird feichtlih 
zerſchelt. Wo Zweiffel Wirthſchafft führt ‚de 
kommt der Irrthum heraus, Kein Zweiſtte 
Knoten bindt. Mit Zweiffel ſich behengen. u 
Zweiffel⸗ Labyrinth fo gar verduͤſtert feyn ‚mol 

ne Hoffnung grün ‚da wächft das Zweiffel⸗Ktun 
Die Römer hatten der Hoffnung einen Ten 
aufdem Kraut⸗Marckte erbaut ‚fo aber der Div 
ner angezuͤndet, und konte Spes ſich nicht mit Zmih 
fel begehen. 
Zwerg. 


Ein kleines Werck und Auszug von den No— 
ſchen. Ein Punet der Nichtigkeit. Ein Diet 
von dem Menfchen. 

Zwietracht / v. Zanck. 

Zwietracht iſt der Krieges Amme. Der 2b 
Durft,fo ftrenge Schlacht erheifcht. Die Fridns 
Stöhrerin, Zwieſpalt, Zwiſt, Fehde, Hader, I 

einigkeit. Wo Die Liebe roird zu Galle, Freund 
zuder Mitter⸗Nacht. Zwietracht faugt das Mat 
aus Beinen, fehrt das Blut in Todten⸗Gifft, 
wie Circe die verſteinen, welche dieſer Dorn Sdlg 
trifft. Wohl dem, wer den Zwietracht flichet, Me 
iſts, der noch fange bluͤhet. Der Zwietracht 
Zr Stern war nie erfchienen. 


As (0) 88 


ausge 
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| 


Au 


Aaron 
Wantis 
IWbas 

\bel 

Idend 
Ibergfauben 


\ccä 

\cca Laurentia 
\ccipenfer 
ceſte ] 
ıceftes j 
‚chäja 
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le Wörter, fo vielderer inder gantzen 
Welt anzutreffen, gehören nothivena 
Dig einem der 5. Vocalien A,E, I, O, 
„U; zu, bey dieſen muß ſich jeder Reim 
enden und fchlieffen. 

$.2, Der berühmte Harsdörffer hat ehmahls eis 
nen Proje& entworffen, Zefius, Bergmann und ana 
dere haben auch Hand angelegt, aber vor einigen 
Jahren hat der umb die Schul-Zugend hoch-vera 
diente Hr, Johann Hübner durch feinen Fleiß und 
Mühe e8 in feinem Poetifchen Hands Buche recht 
Hahr und deutlich geroiefen, wie alle Reimungen 
anzuordnen, Ich will meine Art behalten, und 
Furß, als ineiner Tafel jedem Reim: Worte feinen 
Gatten und Gefellfchaffter beyfeßen, wie ich befun⸗ 
den, daß folcher bey den berühmteften Posten anges 
£roffen worden. 

9.3. Wer mehr Compofita den Stamm: Reiz 
mungen will anhencken, der fan ihm diefelben leicht 
felbft machen, als, daß er das A, B, C, durchgehet, 
und Die prefixa voran ſetzt, eg. auff das Stamms 
ort Eiben, reim icherftlich: bleiben, reiben, ſchei⸗ 
ben, fhreiben, treiben, 2c. Dann fege Die Compofira 
und Præfixa darauff, e.g. beleiben , beFleiben, berei⸗ 
ben, befchreiben, aufffehreiben, beftäuben, betäuben, 
betreiben, beweiben, 2c. letzlich folgen die Duplicata, 
e. g. aufienbleiben , untenbleiben, hinweg bleiben, . 
figen bfeiben, hencken bleiben, übrig bleiben, ſtecken 
bleiben, anrüsk bleiben, bey ihm bleiben ac. und ſo 

Ä na _ mit 






(4) > 


mit denandern Wörtern auch durch, als: reiben, 
bereiben, abreiben, zerreiben, einreiben, ausreiben, 
auffeeiben, wegreiben, 2c. item fchreiben, aufffchris 
ben, einfchreiben, grob fehreiben, verfchreiben, hits 
weg fehreiben, ꝛc. da bald einer ein groß Lexicon 
ihm Fönte machen. Damit aber diefes meinige nicht 
zu geoß möchte werden, fo bin ich nur bey 
Stamm » Wörtern geblieben, und laffe alfodie 
Rachleſe eines andern Sleiffe über. 

$.4. Damiteinem jeden Die Reim⸗Woͤrter bald 
uno intuitu indie Augen fallen, fo folgeer meinem 
Exempel, ftelle die Endungen in Margine, und die 
Keim» Woͤrter gegen über, und wenn er einfremd 
Wort antriffte.g:Oppium,Dardanellen, Genofevz, 
fo ſetze erin Parenthefi was folches fen, fo darffer ſich 
nicht ſehr martern, was er zu feinem Reim⸗Schluſſe 
vor ein Wort folle nehmen, denn es wird ſich ihm 
felbft bald preſentiren und denn hat er zugleich.cin 
Real-Hiftorifih : Lexicon, 

$.5. Das muß ich melden, daß ich nicht gerneein 
Wort 3. oder 4. mahl ſetze, e. g. ich habe afft, wor⸗ 
auff ſich reimt hafft, Krafft, ſchafft, klafft, tafft, da 
Fan ich in dieſen ſchon finden, was in affter, affte, 
afftes, afften, afftet, man brauchet, und Fan ich al⸗ 
ſo die ambages fliehen, doch wo ich geſehen, daß neue 
Woͤrter concurriren,da hab ich auch Das Schreiben 





nie geſpart, wie es der geneigte Lefer inder That wird 


finden. Ubrigens kan Dis Lexicon mehr deutlich 
weiſen alsich möchte fehreiben. GOTT bleibt 
die Ehre, dem Lefer Der Nutz. Mr 
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ſia, Bathfeba, Africa, America, da, ha, ja, Utopia, 
Hifpania, Lucretia, Cadra,, (ein Baum, der in 
der Luft wurtzelt, und das Paradieß überfchat- 
ten ſoll) Heclal, Atna, (Feuer⸗ſpehende Berge ) 
Tulipa, Papa, Mama, Mefoporamia, nah, Adama, fah, ge 
ſchah, Cleopatra, Jehova, der Fluß Aa, ut, re, mi, fa, fol, la, 
Lucia, Pultava, Juda, Menaria eine Inſul, wo viel ‚Bioe. 
Plin, Lib, 3. cap. 5. Attalante. Gadara. Morea, Achaja, 
Merida, ‚Gvadiana, Cavalcada, Stadt Girona. , Calva- 
ria, Golgatha, Echädelftäte in Aha, Camboja, Könige 
reich Indiens, Canada, Canifcha in Ungern. Catana in 
Sicilien, Ceuta. ‘China. Sina, Tfchina, Concordia ein 
Stüd Land von Neu Holland. Philadelphia Stadt inPen- 
ſylvania. Tofcana, Landſchafft in Italien. Benjala, Könige 
reich in Aſien dem Mogol zugethan. Ada, groſſe Stadt 
in der Tuͤrcken smüfßen Conftantinopel und Ispahan, Aa 
Fluß in der Rigardie ic, in Ober⸗Yßel it. in der Schweitz 
ie, in, Biſchoffthum Munfter, Amida der. Japaner Abe 
gott. Das Algader Vernunfft ꝛc. Gvatimala in Mexico, 
Zecora fchönfte Thier in’ Habesfinien, oder Wald⸗Eſel. 
Tenzel Ynterred. Anno 1691. p. 5o7. Hyzna ift ein Viel⸗ 
frag 1. c. p. sog. Alcantara Stadt in Spanien, da⸗ 
von. der Nitter - Orden yon Alcanrara tie auch die Ritter 
von Calatrava. Tentzel, I,c. Anno, 1697. p,878. Genofeva 
Heiligen, in Srandreich. Halman, Parent, p, 299.383. He- 
:ata Oder Hecate i,e. Proſerpina, Plutons Frau. und Hoͤl⸗ 
en⸗Goͤttin von Hecatos i,e, centum ale die 1000. Opffer 
inzuͤndeten, davon die Hecatomben fommen. Hephata, 
Hecuba dis aus Trauren über der Ihrigen Todt in einen 
Hund verwandelt, Ovid. Metam, Accavia Baum in Ægy- 
»ten, Salamanca, Siguenza, Alcala Städte Spaniens wo 
Schulen find, Alcala find auch Spaniens Zölle. Padua, 
Univerfität. Coimbra und Evora in Portugall. Braga und 
Taviva Haupt-Städte in Portugall, Königreich Golconda 
o Diamanten frägt. Auff der Inſel Tenerifla ift der ho⸗ 
ye Perg Pico. Murcia, Orignella. Valentia. Andalufia, 
jevilia find Städte in Spanien, Zu Alexandria braucht 
| ie mar 





6 i Aab. Ach. Aaal. 


man Tauben ſtatt der Poſt. Syracuſa in Sicilien. Eſtre- 
madura. Abdisra Rönigreih in Oſt-Indien. Abenoja 

luß in Neu-Caltilien, fo in die Gvadiana flieſt. Abon 

tade in Irrland. Adrea Bifchöfflihe Stadt Icaliens, 
Abroga Fleine Stadt in Schweden, Agra Koͤnigreich 
Atltens,. Abuna ie, Water, wie alfo der Chriftliche Pa 
triarch in ZEchiopien genennt wird. Agreda Stadt in 
Alt⸗aſtilien, auch Mallaga genent. Aburra Fruchtbahtts 
Thal in Neugranada, Accomba Stadt in Merea in hr 
Sroving Beivedre, Achsja Provintz in Griechenland. 
Adaj- Fluß in Alt-Caftilien, Acoma Stadt in Nr 
Mexico, Aconia Bikördbet Flug in Meyland. Ace 
ceräunia hohes Gebürge in Gricshenland , heift fo vie ab. 
Donner-Gebürge, die Einwohner find Nauber, davon fele 
ben. Adachfunia groffer Berg in Africa, Aga der ſa 
nitfcharen oberfier Befehls = Haber,deflen Güter und Bas 
mögen die Janitfcharen nach feinem Tode erben. Mo- 
nomotapa ein Königreich, Aja heift in Spanien die Hofe 
meijterin junger Herrſchafft it, ein Fluß Alcaniſſa Stadt in 
‚ Arcagonien, . Alexandria grofle Stadt in Syrien it. md- 
‚gypten. Anticyra Inſel auff dem Archipelago, wo viel Rich 
Wurtzel waͤchſt. Apolda Staͤdchen bey Jena, mo faft citd 
Strumpff- Macher fen. i 


a on — ach, ff, 

ach. ebrach, Gemach, darnach, gefchach, ſprach, 

Aache. Braache, Sprache. 

Aachs. Zerbraachs, Gemachs, verſprachs, verſtachs. 

Aal. Baal, kahl, fahl, Pfahl, Quaal, Mahl, Etul, 

aal, Wahl, Zahl, Admiral, Gratial, Cordisl, 

Memorial, Lineal, Pocal, Fifcal, Cymbal, fe 
dsl, Manual, Regal, Final, Arfenal, Jouril, 
Tribunal, Pennal, Principal, General, Chor, 
Figural, Corporal, Roftral, Garnevall, i, e, Suf 
nacht. Quartal, ‚Madrigal, Cardinal, Capich, 
Thal, Futral, Hofpital, Yugenfirahl, Jammer- 
thal, Weſtphal, Semahl. Efeurial,Canaal, jhmaal 
thaal, Alial, toral > Cardinal, fatal, — 
ein Ort im Schwaͤbiſchen Kraͤyſe bey Straßbutg. 
bat ſehr gutfen Wein. W. 





Ad. * 


Ab. grab, hab, kn Band, tan Trapp. Vogel) 
Trapp Klap — ‚üb e — Jonadab, 2. Reg. 9. 
bel, Babel abe bel, gefrabel, Nabel, Schnabel, Tas 
a ‚Conftabel, variabel, gefabel. Ve- 

per 


Aben. Baben, draben, n,graben, Babe“, Knaben, kraben, Inden, 

{ Naben, ſchaben, Schwaben, gaben, 

ı Aber. Graber, Haber, Schaber, Draber. | 

‚ bet. Begabet; drabet, begrabet Habet, Frabet, Tabet,ichaber, 

gibes. Grades, habes, labes, Schwabes, Stabes, Rabes. 

. Mbt. Begabt, gelabt geſchabt ertrabt vergrabt was ihrhabf, 

Er Sudtudn 1) fach mad mad, ſach, Almanach 

f « ach, dach, fa ach, ach, wach, ſach, anac 

Ach ae © — Aurach ein Kloſter ben Trimberg, 
nlac 

i e. Am Bache,, ‚Dia Sache, flache, lache, mache, Nache, 

j a0 Mache, Sache, Frache, der ſchwache, mache. 

- Bichel. Kachel, Stachel, Zachel. 

chen, En — krachen lachen, machen, Nachen/ 

Rachen, Sachen, dam Ba machen. Freue 

Heichs- Stadt Aachen im Hertzogthum Fülicr 
im Weftphalischen Kreyſe. 

Acher. Pracher, Uhr⸗Macher, arfacher Wiederſacher, 
Auslacher, tauſendfacher, Zahnftacher, ſchwacher 


Fintenmacher. 
Achere rn ſchwachere, ſtachere, uud 
Achs. * Bachs, Dachs, Flachß, Fachs, Lachs, Sachs, 


Achſt. Du achft, bedachſt, brachſt, krachſt, " ſt, machſt, 
la verſchmachſt, darnach jerwachſt 
Acht. ee dacht! Fracht , ed Fracht, ——— Macht, 
Nacht, Pracht, Zacht, Schadt, Schlacht, Tracht 
verpacht, erwacht; g — 
Achtel. Schachtel, Tachtel, Wachtel, 
ter. Bedachter, geachter, geſchlachter, belachter, ausge⸗ 
— Pachter, ungeſchlachter, bewachter, 4 
achter. 
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8 Ack. Ad. 


u Iſaac, Bad, Toback, Nack, Knißnack, Lack, Wadſack 
. Pad, Tiriac, Zwieback, —— erſchrad 
Schabernac ———— Cloac, 8 
ift das Foͤrdere inwendige Theil Dis Shift, 
Cadillac, Stadt an der Garonne, Windelhad in 
der Druckerey. 
Adel, Mackel, Sabernadel, Miracel,, Oracel, Spedtacel, 
gequackel, obftacel, zackel. 
Acken. Baden, ausbracken, knacken, —— Schiff 
cken, verpacken, Nacken, einſacken, Solof 
Iomaden, bezwacken, Dornenzaden, 
cken, Coſacken, Toacken, find der Japaner Hunt 
a Binden. ) Poladen. 
Acker. Placker, hacker, wacker, Ahzwacker Einpadker , Eis 
facker, Ausbracker. TE in Weſiphalen 
Achſen. Dachſen, lachſen, Sachſen, wachſen. 
Ackten. Bedackten, guspackten, ausbrackten, behackten ein⸗ 
ſackten, fie ſchmackten, verſtackten, mit Tackten 
—— mit ihm fi) zackten, Schmatag⸗ 


Ad. Gica, Bad, Lad, Advocat, Canonicat, Ducat, 
Mugcat,Mithridat, Soldat, Jofaphat, Euphradt, 
Doctor. Grad, Salat, Staat, Pfaad, Rath, hatı 
Blat, Thath, Kath, fpat, Saat, Comitat, edo- 
rat, Ubelthat, betrat. Drat, die Perlen ausGta⸗ 
nat, und Æolus zerflückt, Die Schönheit in Temt, 
Prælat, Spinat, Deputar, Syndicat, Abad * 
im Koͤnigreich Agra unter Mogols Gebiete. A 
. gad Stadt im gelobten Lande im Stamm afchar 
Abde. Bade, Lade, Made, Retirade, Geftade, Schade, Par 
trade, Suade, Chainade ‚Wade, Marmelade, In: 
trade, Palifade, Limonade, Genabde, Cade, Ca- 
"valcade, Grade , fir «lade im a. 
quelade, oberfte Gade, C — — 
Ambaſſade. Die Croi er 
Spanien predigen laſſen. en - —— 
—— ⸗Gang im Grünen, Afcherade eine fich: 
Ländiiche Stadt. 


# | Adel. 





f) j ⸗ J 


DAMM. r 


del, Nadel, Spadel, Tadel. 

den. Waden, Hr. Staden, Beladen. Genaden, Stadt Ba- 
‚den in der Schweißerifchen Graffſchafft. Palliſa- 
den, Pasquinaden, 

Adens. Badens, bradens, Faden Fladens, Gadens, Eng 
dens, ladens, Spadens, chadens. 

Ader. — — Einlader, ſchnader, aeplader gefla⸗ 

er, grader. 

Adlen. Mit —2 tadlen. 

Aff. Graf, Schlaf, Schaf, traf. 

Affe. —— vergaffe, anpaffe, vorſammen⸗ 


Affel. Staffel, Taffel. 
Affern. Schaffern, Fehſchafern, eeen 
Afft. Vergafft, Hafft, Klafft, Krafft, pafft, Rechenſchafft, 
—— Seht Zah Saft 
Afftig. Safftig, Krafitig. 
Ag. £ag, Flag, mag, pflag, Tag, Wag, Sag, Hang, ſchlag, 
nag vertrag / verzag, jag, Plag. 
Agt. Magd geplagtlagt, vertragt, — benagt, gefagt, 
serichlagt, versagt, jagt, hervorragt, behagt. 
Age. Fre behage, verjage, Klage, Niederlage, Nage, Fa- 
ge, Plage, ſage, hervorrage, trage, Wage, Schlage, 
Prage / Tage, verzage. 
gel. — Nagel. 
gen. Sagen, Zezen Klagen, Fragen, Wagen, Agen Stadt 
am Fluß Garonne in Gvienne, 
ger. Sagen, Unger, mager, Schwager, Anfager, Laſitrager 
Ausfrager, Anklager. 
Ages. Gelages, des Schlages, verlages, Tages, m 
Agger. Vid. Acker. 
Agner. Geſchlagner, vertragner / ein Wagner. 
Ygte. OH verjagte, behagte, verflagte, benagte, g 
plagte, ſich ragte, erſagte, tagte, wagte, verzagte. 
Ihen, Fahen, bejahen, nahen, — geſchahen. 
hlte. Gemahlte. ftrahlte, prahlte, zahlte. — 
Alb. Halb, Kalb, Alp. Stußin Brisgau, it, einer im Wuͤt⸗ 
tenbergifchen it, ein Land: Strich im Schwartz⸗ 


Walde, 
as Albe. 





yo | Al. 


— — — — — — 
Abe, Falhe, halter Kalbe, Salbe, Schwalbe. 
lc, Bald, Kald, Schald, Talg, Falck. - 

Ale. Schale, Thale, Kahle, Fahle. Anchate Stadt ir 

Affyrien, wo Sardanapali, Grab ſeyn full. 

Ben. Die Hunde bahlen, fahlen , ftahlen, Schalen, may, 

—— gemahlen, Principalen, pralen, quala, 

zahlen , bezahlen, wahlen, Generalen, Portalen, 

Saalen, fhmalen, Zahlen, Duartalen, Kofral, 


- mablen. 
ler. Kahler, Mahler, Praler, Tahter, Zahler. i 
A, Stall, Wall ‚Ball, Portugal, Hall, Zall, Gall ihee 
all, Corail, Metall, Knall —— Chryfal 
ſchmall Nachti all. Gereiſte lehren uns dij 
Feine Luͤffte Sauſen, wo ebne Fekder_find,nichy 
Sarovall. Hallman 231, Die Städte bei. 
ria, Alanguer, Cadavall, die zeigen ung ben Weg 
nach der Coimbra zu, Almexial Stadt in;Por 
rugal, Wo die Spanier A. 1663. geſchlagen. 
Ale, Balle, Coralle, Caballe, Erpftalle, Halle, Galk, zuruͤck⸗ 
—— fialle, erſchalle, walle, Vaſalle, falle, malt, 
Zaſſer⸗Schwalle, Metalle, Kralle ĩ. e. Klaue. 
en. Gefallen, Abdallen eine Art Moͤnche in berßen. 
dies. ‚Vancafaltes find Fleine uud füfle Pomerantzen auf 
der Inſul Enjquan. 
Alm. Halm, Seufßerreicher Galm ie, Seufftz er⸗Geſchtey. 
ualm der Träume, 27 
Almen. Halmen, Palmen, Palmen, zermalmen. 
dilß. Falß, gleichfals, Hals. Dewals i.e Tempel in Zepe 
lan, Knox, Ceylan. Reiſe Veſchr. p.ız 
Alſe. Halſe, Salie. 
Allen, Enthalfen / ſalſen Alfen kleine Inſel auff der Dir 
— Ser. ir, ein Fluß in der Seafihaft Spanheim, 
Mir. Bald, halt, kalt mannigfakt, (halt, eftalt, Genan 
Wald, lalit, Enallt, zuruͤckprallt, gefrallt, gehalt. 
ürftenchum Anhalt. Anwald. Ute heiſt ein gluß 
m Herkothum Lancafter in. Engeland ‚drrüld- 
chen auch einer in Siebenbürgen, Gewalt. Gctatt. 


Alte, 


H 


A. Am F 


— — — — — — — — — — — 
Alte. Falte, kalte, ſpalte, walte, halte, ſtalte Enalte, Schnee‘ 
Baite, lallte, ſchalte, zuruͤckprallte, jo viel galt 
alte, - 
Alter, . Erhalter, Buchhalter , Falter, Malter, Verwalter, be⸗ 
falter, zugejchnalter, gebalter, gefralter, 
Alpe. Faltze, Malge,malge, ſchmaltze, falge, balge, 
am. Nam, gram, Abraham, bekam, Fram, lahm, vernahm, 
Scham Schlam,;zahm,Bileam,Daam,tugendjahm. 
Am. - Brautigam, Lamm, Stamm, Kamm, Tamm, Pot 
ſtamm, Schwamm, Schlamm, Butterbam, Fuchß⸗ 
wamm, Mam, Violdigam, bey der Hamm, 
Tram Tram. Acham, Provintz in Africa auff 
der Kuͤſte Zangvebar der, Araber, Ackram 
Stadt in Africa im Königreich Gvines, Stadt 
Amſterdam. Stadt Anclam am Pene Fluß. 
Bantam groffe Stadt auff der Inſul Java. Kam, 
- Indian, Gott, 2 
Amen. Nahmen, Famen, damen, hamen, verlahmen, Saa- 
men, rahmen, zahmen, Amen, > 
Amer. Gramer, Kramer, Hamer, Lahmer, Nahmer, zahmer. 
met. Bebramer, Famet ‚nahmet, beſahmet, es ramet, ſchwa⸗ 
‚met. 
Amlen. Bamlen, kamlen, ftamlen, famlen, ramlen, wamlen. 
Amme. Butterbanıme , TZamme, verdamme, ſtamme, flamme, 
lamıme, im Kamme, ich ſchwamme, ſchramme, 
auff der Fiſchwamme. 
Ammel. Hammel, Seftammel, Gebammel, Gerammel,&eld- 
Geſammel. 
Ammer. Jammer, Hammer, Kammer, Klammer. 
Ammt. Sammt, ſtammt, flammt, verdammt, lammt, rammt, 
Amt, einklammt. 


Alp. Camp, Kamp, Kramp, Stamp. e 
Ampe. . Lampe, Wanpe, Stampe , pampe, verplampe, 
Ampff. Dampff, Kampff, Krampf 


Yan, - 


— 





Aan. 


rn 


Aant. 
Ina. 


An 


Bahn, Canaan, Cordouan , Dulcian, Zahn, 
Haan, Kahn, Mahn, Pavian, Plan, Pelican,Fıbi. 
an. Grobian, Saffıan, Maximilian, Florian, dran, 
goldne Pufican, gran, Phafan, Porcellan, M 
gellan, Galan, Mefelan, Marcipan, Partifn, 
Tulipan, Pan, Gefpan, Span ‚Schtvan,, Safı 
ran, Majoran, Wahn, Laban, Pavan, Zahn; 
Zeilan, Wetterhahn, Capellan , Jonathan, her: 
an, Median, dann, twann, Solıman , Tyraa, 

Kahn, Entian, Vatican,Kilian ‚mag Loredan ge- 

ſchrieben. Ein geiler Ruffian,; Huren⸗-Wirth. Inſul 


‚ » Enjouan, ı 50. Meilen lang, ift,Mahometijd) und 


hat einen König. Alan Flug in Engeland. Al- 


‘boran Inſul auf dem Mittelländischen Mer, 


wo Fijcher wohnen. Cafan und Aftracan Pro- 
vintzen in Mofcau. Caftan ift bey den Per- 
fiern , Mofcovitern und Türden ein Dber-Kod, 
Courtifan. Caflan groffe Stadt Perfiens, Nage*- 
patan, Stadt auf Coromandel. 


Gebahnt, vermahnt , es ahnt, beftanf, als wenn 


mir es ſchwant, ihre Gemant. 


Gvadiana Fluß. Abugana, Provwintz im Africa 


nifhen Königreich Angola unter dem Abysfiner, 


Anen. Bahnen Fahnen, esranen,in Kahnen, Ahnen. Lı- 


And. 


bertanen ſind Fiſch. Aſiatiſche Barantelanen, 
mahnen. 


Band, Ammiant, Land, Hand bekandt, verwandt, 


ſtand, rand, Sand, Pfand, geſpant, Verſtand, 
Brand, Tulband, Diamant, Mulicant, Comadı- 
ant,Difcant, Alcant,Foliant,‚ Commendant, Ele 
phant, Tremulant, Pasquillant , Proviant , € 
Hand , verſchwandt, Bachant, galant, baftand, 
andt, Gewand ‚Important ‚ Tant, Strand, er 


’ Fandt, Dechant. Schmaland liegt in Schmeen. 
. Aland gt Schwedens. Alant ein Slufin der 


Altmark Brandenburg. 


And. 


An. 23 


Ind, Band, Danck, Fang, Klang ‚der Hand, Geſang, 
Franck, Chartablanc, der Schanck, verſanck, Bierz 
hand, Geſtanck, Buͤcher⸗Schranck, geſchwanck, 

tranck, zanck, lang, verdranck, ſtranck zwang zer⸗ 
ſprang, frey und Franck, empfang, geichlang ‚ ein» 
ſchranck. Chekiang oder Chequin iſt eine von 

den 15. Landſchafften in China. E 

Indfen. Dem blancken, dancken, Sranden, in Flancken, Frans 

cken, planden ,randen, geſchwancken, verſancken 
Schrancken, ſtancken, ertrancken, wancken, zan⸗ 
cken, geſchlancken, trancken. 

inckern. Ranckern, ausſtanckern. 

lnckert. Ranckert, Schwanckert. 

(ndel, Handel, Mandel, wandel, Sandel, (Holtz.) 

Inden Banden, fie fanden, verhanden, landen, verpfan⸗ 

| den, Schanden, umftanden , ſtranden. : 

Inder, Salamander, Alexander, Periander, Coriander, 
Philander , Neander, Talander, Mifander, Le= 

“ porander ‚Micrander, : s 

Indern, Wandern, mit andern, nach Flandern, Salaman- 

-- dern , Alexandern, Crifandern, Talandern, 
Ihne. Bahne, Diane, Fahne, Hahne, Kahne, Grane, 
Galane,Mane, Alcorane, Unterthane, Trahne, . 
:Caravane, Porcellane , Majorane; Plane, Wap% 
ne, Schwane, Spane, Tulipane , Campane. Cur- 
tifane, Phafane, Albane , Borgefpane, Zahne, 
gemahne, Nicht jede Landfchafft tragt DieMirami2 
bolane. 
lner. Africaner, Americaner, Cartheſianer, Grobianer/ 
Indianer, Photinianer, Ermahner Luthera⸗ 
ner, Calvinianer, Mahometaner, Unterthaner, 
i Spartaner, Lacedæmonianer, Currendaner, Ve- 
netianer, Aẽtianer i. e.Ketzeriſche Arianer, von 
Aẽtio benennt. 
lnet. Bahnet, mahnet, ranet, es ſchwanet. 
nf, Hanff. 
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Angel. Mangel, Triangel. — — 
hingen. Fangen, prangen, zangen, hangen, wornach bangen/ 
weggegangen, erlangen, im drangen ‚, begangen, 
hochlangen , verlangen ‚"Spangen , fangen ‚fe 
fprangen, Stangen, Fahne ſchwangen, an 
gen,rangen, Schlangen ‚Wangen, Prangen. 
Dinger. Pranger, erlanger, ſchwauger, mager und zanger, 
banger, gebranger Yuffanger , Feſtung Tanger, 
Angſt. Rangſt, drangſt, brangſt, hangſt, fanaft , krancß, 
klangſt, erlangſt, empfangſt, ſangſt, pranatt, 
ſchwangſt, ſprangſt, danckſt stwangft , frau, 
wanckſt, zanckſt, verſanckſt, beſchanckſt. 
Angter. Belangter, abgedanckter ertranckter, verfchrandte, 
Angtet. Verlangtet, prangtet, trancktet, dancktet, jchlandtet, 
wancktet, zancktet. 
Anne. Johanne, Kanne, Wanne, banne, Manne, Pfannt, 
Suſanne, Spanne, Tanne, Tyranne. 
Anner. Banner. 
dinnet. Bannet, entmannet, umbſpannet. 
Auf. Kanſt, verbanft, uͤbermanſt, umbipanft , Wanſt tank. 
Sint. Ferdinand, Pfand, Hand, Engeland, Rand , Standı 
Land, Belandt, Verwandt, Gemandt, Sad, 
Verſchwand, Tant, Alecant, Rhadamant, Ad- 
jutant. - 
Binte, Verwandte , Alicante, Stadf am Mittellaͤndiſcen 
‚Meere , handelt ſtarck mit Wein. Marchante, 
- Amarante Stadt am Fluße Lamego, 
Yintel. Spadevantel, Mantel, Tarantel, ( gifftige Spinat, 
dihnten. Bahnten, ermahnten, ſchwanten. 
YAnten. Comoœdianten. befanten, verwandten, Trabanten, 
ö Spanten , Folianten , Quartanten , brantes, 
Muficanten, Bachanten, Commendanten, tt⸗ 
nandten , Poftillanten ‚ Pasquillanten , Diaman- 
ten, Tremulanten, Elephanten ‚ Ybgefandten, 
fich verranten, aufgetranten , zeripanten , galan⸗ 
. ten, Epulanten, Abanten find Jorifche Bilder. 
HerodotusL. 1. zwiſchen Ponto, Vaganten, Mu. 
ficanten , verhanten, Erkandten, Amarınten 
Blumen.) Antet, 


An. Ap. 9 


Hufe, Calantes, Abrantes, kleine Stadt und Schloß, 
am Fluß Tago im Portugifiichen Eſtremadura. 
Antet. Brantet, empfantet erkantet, berantet benantet, 
ausſantet, zertrandtet, umwandtet, uͤbermantet, 
überfpantet, 
Ink. Sans, Krank, Glantz, gang, Schwang ‚ Impot- 
— Toleranz, decadantz, ——— 
zuerkandts, Niederlands, Frantz, Pomerang , 
Pflantz, Schantz, Reſonantz, benandts, Rands, 
Unterpfands, Sands ; Bands , Tands, geſpants, 
verwandts , pflantz, Wantz, Hoffſchrantz. Bang 
— Cloſter im Bambergiſchen bey 
oburg. 
Inge. Schange, Alliance, Balance eine Wage, balanca 
halten, finance, 
Ingel. angel, gelahrter Mangel, ’ 
Ingen. Wangen ‚im gangen , verfchangen , fangen , lantzen, 
Frantzen, Huflichrangen, Pomerangen, eurrangen, 
inangen, pflangen, im Rantzen. 
Iper. Kaper , Schaper, 
fppe. Kappe, Klappe, Trappe ‚Tuchknappe, Lappe, Maps 
pe ‚Pappe ein Rappe, die Schlappe, Schnappe , 
ich tappe , zappe. j 
Upfie. Napffe, Fußſtapffe zapffe. 
üpffer. Tapffer, geklapffer der Hapffer, erſchnapffer. 
ippeln. Krappeln, zappeln, ſchwappeln, pappeln. — 
Ipper, Klapper, tapper, gelapper, geplapper, ſchnapper, 


zapper. — 

lpt. ea ’ ap zuknapt, zerlapt, verpapt, erfchnapt, 

ausgezapt. 
Ipter. Gekapter, zerlapter, gepapter, ertapter, erſchnapter. 

lar. Bahr,Haar, gar, dar, Gefahr, klahr, en paar, raar, 

.Schaar, Staar Janitſchar, ofſenbahr, Czaar, 

Altar, Fluß Saar, zwar, Wahr, verſpahr, fuͤrwahr, 

eontrar, zu wahr, Talar, Gibraltar, ar 

Fluß in der Elfas, it. in der Schweiß, wie quch 

in Heſſen, und dan auch im Naſſauiſchen Gebiete, 
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Ir. Pſarr, Narr, harr/ Iſaſchar, Potiphar, ſchuatt/ 
ſchmarr, erſtarr, Duaer, Tartar, Madagascar, 
Sparr des Hauſes. Bezoar, Stadt Alcaſſu, 
Alcacar- ſo nenuten die Mohren vorhin ihte hi⸗ 
laͤſte. Aldemar Staͤdtlein im Ertz⸗Biſchoffthun 
Coͤln. Asgar eine Provintz in Africa, 
Arb. Starb, verdard, erwarb, Earp, Farb, gard, Nat, 


fcharb, 
Atbe. Barbe, darbe, Farbe, Garbe, Narbe, ich fhark, 

‘ rhet. Darbet, farbet, garbet, ſcharbet, ſtarbet, erwarb 
Arche, Patriarche, Monarche, Scholarche, ic) ſchnatha 
Archens: Schnarchens, Scholarchens , Monarchens, lui- 

archens, Parcheng. - 

Arck. Starch karg, quarck, Marck, Sarg, Dennertard u 
verbarg, Scharf, (der der groͤſſeſte Raub-Fih.) 
Arg heiffen 2. Flüffe in Schwaben. 

Stecken; Harcken /ſtarcken, remarquen, Geld⸗Marcken. 

Arde. — Spicanarde, Petarde, Baftarde, Lew 

arde. — 





Arder. Ein Sarder, (Stein) Marder, Parder. 

en. Leichenbahren, fahren, Haaren, Jahren, Paaren m: 
klahren, raren, erfahren, Scharen, Wahr, 

Staaren, Czaaren, Altaren, Tharen, Pflugfcharen, 
Arer. Klahrer, fahrer, offendahrer, verwahren, der pad, 
— a br — 

A ar I a ‚war 1 ar . i 

Sal ſcharffe Larfie, wegwarffe. 
Arle. Albemarle Stadt in der Normandie, ſo itzt Aunale 


u heift, 
Arm. Darm, Ham, Schwarm; Alarm, Barm, ehım, 
arm, TR 
F Marmel, Berg Carmel. 
n. 


e 


rmen. Carmen, erbarmen erwarmen, ſich verharmen. 
Garn, Harn, Karn, Sparn. 
t, D. Arndt, gewarnt, geharnd, gekarnt. 

Irre, Darre, harre, Pfarre, Karre, vernarre, quatte, ſchame, 
—— erſtarre, mager, geplarre. . Gvittarne 
lingt ſehr wohl. 

It, 


Ars, At. » 


Ars. Mars, Haars, Jahrs, klahrs, paars, rars, Stars, was 
mars, Czaars 
Aart. Bart, gehaart / Hoͤllen⸗Fahrt, offenbahrt, gelahrt, ge⸗ 
paart, erſpaart, bewahrt, zart, uͤberfahrt / Hoffahrt, 
Haſenſchart, befahrt. 
Arten. Offenbahrten, Charten, gelahrten, zufahrten, Garten, 
paarten, Scharten, ſchwarten, verwahrten, die zar⸗ 
ten, Himmelfahrten. Dear. 
' Art. Hart, a part, Leopard, Baftard, Gegenwart, Spicke⸗ 
4 nard, gefchart, regard, quart, erftart, 
"Arten; Warten, harten, Parchen,jofarten. 
s Yrter. Harter, Tarter, Parther. Marter. 
"Arsen, Zargen ‚wargen, ſchwartzen; Parcen, von Gartzen. 
» Has, Baaß, Faaß, Glaß, graß fraß, Saſſefraß, Cannefaß, 
i Maaß, Naaß, Haaß, ſaß, was, blaß, Tinten⸗ 
Pe en Ceipkus, Sof 
MB. aß, Paß, Compas , Gaiphas, Haß, unterlag / 
ur Si naß, ſpaß, Ablaß, Ananas eine liebliche 
rucht in America Tentzel Unterr. A.1694. p. 
689. Amras oder Ambras, ein Ertzhertzogliches 
RR Luſt⸗Schloß in Tyroll., 
Maſche. Page, Mariage, Fourage, Potage, Ombrage, Avan- 
tage, re ale A af 
Aſche. Flaſche, Tafche, erhafche, Pallaiche , vernaſche, pa- 
fche ‚Die Raſche, waſche Mafche , Kafche, lache, 
fe. Baaſe, Blafe, Glaſe, Haſe, die Maafe, Nafe, ich 
rafe, die Wale. 

Aſel. Bafel, Kafel, Aſel ift eine grofe See in Smaland. 
a Mafern ‚Slafern , Topafern, SE 
Siſpe. Haßpe Raſpe. Campaspe, fo Apelles von Ale- 

xandro friegfe zur Liebſte. Plin, L. 35. c. 10, ein 
; Thal in der Frantzoͤßſchen Provintz Bearn, 

Aſper: Gafper, Alper Stadt in Würtenberg. ir. eine Tuͤrck⸗ 

* Muͤntze, womit die Janitſcharen und Spahi 
— fe, laſe Faſſ, Safe ‚Safe: noſ 

Aſſe. afle, paffe, verpraſſe, laſſe, Faſſe, Gaſſe, haſſe, naſſe, 
M HManafle ‚Compaffe , zum Spafle, Alle, Fluß in 


eftphalen: 
Aſſel. Caſſel / gepraſſel/ oeraſcl 





Aſer. 
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ze — — — — 
ar 5 ge er, verfaſſer, et naſſer, Wailer , blafler. 
Baſt, blaſt ‚Saft, gefaft , haft vaft, Laft , Maſt paſt, 
Quaſt, Moraft, taft, Fantaft, verpraſt, verip 
Aſte. Baſte Pen ‚ erblafte , Gaſte, Kafte, anmafte ‚die Nr 
fie Äverprafte, Pallafte, Moraſte, belafte,Zantaft. 
Aften. Zaften, Chiliaften mit ihrem 1000. Jaͤhrigen Reid. 
Kaſten, Raſten, Maſten, Laften, Fantaften, 
Aſter. Alabaſter, gefaſter, erblaſter, Laſter, Pflaſter, det 
ſter, Ausraſter, verhaſter, Verpraſter. 
At. Bad, Pfadt, Blat, und ZRolus zerſticht die Sdis 
heit in Ternar, hat, Math, Naat, Drat, Mes 
cznat, Achat, Scarlat , fräfftige Zireronar ‚Iht, 
Kleid aus Brocat, Ararar hoher Berg in Ar 
menien, wo Noz Kaften fi) niedergelaften. 
Me. Brate / Croate , Ornate, Advocate , Mufcate,prz 
dicate ‚Syndicate, vigariate ,ftipendiate, Re&o- 
rate, Mandate, placate, delicate, Soldate, Leg- 
“N te, Prelate, Drate, Salate, Pate, rate, State, 
ate, mare, Potentate, Magiftrate, Cantorate, 
iaconate, zertrate, Formate, primate, Dihe⸗ 
len aug Granare, Scharlate. : 
Aten. Achaten. Pathen. Agnaten i. e, Nechſte Verwandten. 
Hter, Stater. Spater. Baker. Berather. Pater. Kater. Suter. 
Arte, Imbacatte. Blatte, Gatte, einladte, matte, platte Rat⸗ 
te, überfchatte, erſtatte, hatte, Latte, begatte, Ehe 
Gatte, glatte. Durchwatte, Carte, Suratte, det 
Date. . 
Attel. Dattel. Sattel. 
vitten. Rabbatten, Ehe-Gatten. Uberſchatten, Matten, 
Katten. zuſammenratten. erſtatten. Latten. ſatten. 
Badten. Pladten. glatten. hatten. — 
Atter. Natter, Blatter, überichatter, ſtatter, Tatter, Gevab 
en —— Sit Se 
Ak. aß, Mas, Platz, Haß, Sa aß, maß, 
: Baͤrentatz. Sa Cu 
Atzen. Patzen, plagen, fragen, glatzen, rabagen, hatzen Ka⸗ 
gen, Fragen, Ratzen, ſchmatzen, ſpatzen, überföma 


tzen, Tatzen. 
Atzer. Plager,Krager, Schwager, Schwatzer. 


L- 


Au. 19 


Er ee nd he u a une, 
Yu, Bau, brau, blau, Frau, grau, Klau, genau, Pfau, rauh, 
Sau, ſchau/ Thau, trau, hau, ſchlau, Torgau, Tre— 
ptau, die Rage Mau. Altenau, Hannoverifche 
Berg⸗Stadt. Landau. Cafchau, Sau, Fluß. 
bei Sande elcabe Deflanße, Tanke eelnntie, an 

Aube. Haube, glaube, beElaube, Taube, erlaube, raube, ſchau⸗ 
be, Staube, ſchnaube Traube; laube. iR 
Aubt. Glaubt, haubt, klaubt, erlaubt ranbt, ſchnaubt, geſchraubt. 
Auch. Bauch, Brauch, Hauch, Knoblauch, Rauch, Weyh⸗ 
rauch, Strauch, Schlauch, fhmauch, gebrauch. 

Aucht. — daucht, haucht, raucht, ſchmaucht, einge⸗ 


aucht. 
Küche. Jauchtze. 
lucke. Maucke, Paucke. 
Yuden. Bauden, Rauden, Stauden, fein Ne&ar trifft von 
Seuden-Schifft und Nauden, Lohenftein poe- 
mat, P.79. 
Inder, Geplauder, Gezauder. 
lue. Braue, baue, baue, allaue,"Caphaue, fchaue, fraue, 


‘ 


f zaue. 
Yuen. Bauen, blauen, grauen, hauen, brauen, verdauen, 
Srauen, Fauen, Flauen,fich Frauen, die fehr genauen, 

i Spfauen, die Rauhen, hauen, jhlauen, aufftauen, 

rauen. 

Iner. Bauer, Brauer, Gebauer, !grauer, zerhauer, Fnauer, 
Mauer, lauer, rauher, genauer, fauer, Schlauer, 
Schauer, trauer, auff die Tauer. 

(uf. Lauf, baranfi, Knauf), Fanfi,faufi, hauff. 
luffen. Hauffen, Fauffen, lauffen, rauffen, ſauffen, tauffen, 
wegrauffen. verſchnauffen. 

luge. Lauge, ausſauge, ich tauge. 

lugt. Saugt, taugt, mauckt, pauckt. 

lugter Ausgeſaugter, getaugter. 

ul. Gaul, faul, St. Paul, Saul, Maul, Kaul. Chaul, Stadt 

im Königreich Decan. Ciaul, Stadt und Feſtung 
in Decan, 

lulen Faulen, kaulen, Maulen, die Saulen, die Gaulen. 

um. Baum, Capzaum, Faum , raum, Schaum, Saum, 
Traum, Zaum. | 

ve Aumen 


20 | Au, Ar. Atz. 


Aumen. Daumen, Gaumen, geraumen, Pflaumen auffraumen 
ſaumen, ſchaumen, traumen. 

Aune Braune, Alaune, verhaune, die Laune, Cappaune, Pr 
ſaune, erſtaune, am Zaune. 

Aupe. Raupe / graupe, ſtaupe. 

Aure. en Faure, laure, vermaure, verfaure, fchaure,ta 
re, traure. Sue 

Yuren. — lauren, verfauren, vermauren , knauren bo 

auren. 

Aus. Heraus, Lauf, Hauß, Claus, Grauß, Mauß hümm, 

rauß, Strauß, Schmauß, Tauß, Brauß, Kraij in 
Sauß. 

Arſch. Naufch, Taufch, im Pauſch, im Lauſch. 

Auſchel. Maufchel. 

Aufcher Lauſcher, Beranfcher, Bertaufcher. 

Aufl. Bauft, hauft, Fauſt, D. Fauſt, lauft, graufl, serfauf, 
krauſt, mauft, auffpauſt, fauft, Ichauft, chmauf, 
thauft, trauft, zerzauft. 

Auſe. Klauſe, Franfe, faufe, hanfe, braufe, paufe, Lauf, manfe 
ſchmauſe, zauſe. 

Auſen. Lauſen. Ahnhauſen. Benedictiner Cloſter inFrandea. 
Bruchhauſen, Graffſchafft in Weftphalen, Drau- 
fen eine See in Preuffen ben Elbingen. Dre 
banfen, it, Trechtingshaufen Chur-Mäynsige 


Staͤdchen. 
Auſter. Verlauſter, verſchmauſter, verhauſter, beFraufler, bes 
mauſter, gezauſter. 
Aut, Braut,/baut, verdaut, graut, haut, Kraut, Laut ,vertraut, 
ſchaut, thaut, traut, die Katze maut. 
Auter. Gebauter, gebrauter, gekrauter, gekauter, lauter, ber 
— — — — 
utze. Plautze / rautze, kautze, mautze, pfautze, ſchnautze. 
ae Fu nahe — un n Se 
e. Kate, Madrage, Sraße, glaße, Frage, latze, Platze / 
— ſchmatze, Sage, ſchwatze Tage, ſichta⸗ 


Fo — — 
er. Gekratzter, beſatzter, geſchatzter, beſchwatzter, zerpl 
Atzung. Schatzung, Beſatzung, Bekratzung. — 





E. Eb. Ec. 21 


—. — — — —— — — — — —— ——— 


E. 

Blanche heiffen die Königlichen Wittwen in Franckreich, 

weil fie weiß fich Fleiden muffen, da fie fonften braun 
chn bey des Königs Leben, Ale, ſuͤß Bier in Engeland ohn 
dopffen gebraut, ir, ein Königreich in Africa im Lande der 
— 2* Alece Fluß in Calabria, Alegre, hohe Fami- 
ie. ir. Stadt in Franckreich in der Provintz Auvergne, Loire 
e. Fluß in Franckreich. Acere Flecken in Meyland. Acre 
Stadt in Alıen, hieß vor deffen Prolemais, ift der Tuͤrcken. 
Sch. Fleh. Dreh. Weh, Floh, Hoͤh, Klee, Eh, Reh, Aloe, 
\ffemblee, Panace, Caffe , geh, fich, Armee, Salome, See, 
Schlee, Spree, Renome, Thee, Galathe, Dorothee, Ninive, 
‚ntree,Caroe,(der Canarifche Wunder-undTrähnen-: Baum.) 
\Ichee, Schnee, Mofche, (der Türcken Tempel, ) Niobe, 
‚alliope, zwee, Zeh. Doge zu Genua. Alphee Fluß. ) 


Ebbe, Fluth und Ebbe, Naͤppe, Kröppe, ſchleppe, ſchoͤppe⸗ 
. Schneppe, (Vogel) Treppe, 3öppe, Staͤppe. 
be, Erhebe, Elebe, lebe, gebe, Gewebe Nebe, ſchwebe, Stä- - 
. be/ftrebe, Spinwebe. we 
Ebel. Knebel, Nebel, Säbel, Feldwebel. 
Shen, Darneben, leben. auffgeben. auffheben, Eleben, chen, 
Stäben, ſtreben, — weben. Aſchersleben, 
alte Stadt in Fuͤrſtenthum Anhalt. 
ber, Geber, Gräber, Uhrheber, Leber, Kleber, Treber, Nach⸗ 
ſtreber, Weber, Bierheber. 
ibs. Erlebe, uͤbergebs, Krebs, Webs, begraͤbs, anklebs. 
dh. Abech heiſt die Kuͤſte am rothen Meer in Africa, 
She, Breche, Baͤche, bleche, Faͤche, küche, mit Peche, ſchwaͤ⸗ 
| ehe ich fteche, räche, ſpreche, zeche. Die Fläche, Ges 
€ 
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:heln. Hecheln, Knöcheln, Lächeln, S, Mecheln. Köcheln. 
her, Vecher, Ehebrecher, Dächer, Srächer, Sommer-Fd- 

“her, Köcher, Löcher, Gemächer, Rächer, Schäden, 
cchwaͤcher, Großiprecher, Zahnftecher, 
ner, Blechner, Wächner, Zechner. 
chnen, ‚ Rechnen. 
58, - Bleche, Pechs, ſechs, Gewaͤchs, erſtechs. 


22 Ec. Co. 
Echſt. a vächft, scchft, ſchwaͤchſt braͤchſt, ſtechſi, zu 


tzſt. 
Echt. —2* bedacht, verfccht, Hecht, Knecht, gerecht, 
ſchwaͤcht zerſiecht, Schlecht, Specht, Fprechti bejedi. 

Echte. De dachte, fechte, einflechte, Hechte, Kne 

— En — — gerechte, geſchlechte / geſchnit⸗ 
e, bezechte, Specht 

Echter. Fechter, — gelächter, gerechter, fchlehtr, 
Töchter, geſchwaͤchter, W ächter 

es. ‚Dreck, Fleck, keck, Tuchkleck, Syen, Faß, fo leck. Sc, 
Caminieck. Cheq ift der Fürft vor Mech if 
gleichfahm der Mahumetaner‘ Pabſt, dem jhidt 
der Kaͤyſer groffe Gefchende. Embeck Fiij u 
Lifland. Asbeck fleine Stadt in Weftphalen, 

Efe. Apotheke, Tefe, hoͤcke, groͤcke, Scharteque., 

Ecke. Börde, Dede, drecke, flecke, De 28% kecke, Alec, 
Pflecke, quecke, recke, ſtrecke, Säde, erfchrede, auf 
lecke, ſtecke, Schnecke, Specke, wecke, zivede, neck, 
brecke, Schecke, trecke. 

Eckel. Deckel, Steckel, Seckel. Dreckel, Roͤckel. 

Ecken. Anſtaͤcken wildes Volck in Siberien, deckt ſich mit 
—— naͤhrt ſich von Fiſchen, beten den 

euffel an. Decken. Zwecken. verrecen ausfires 
dien. lecken. Hecken. Säden. Werfen. Breden 
Klecken, Becken. befledfen. quecken. 
Eder, men — Hoͤcker, kecker, lecker Necker, Schme⸗ 


Eckt. Si — deckt. heckt, fleckt, bekleckt, Confect, 
leckt, perfect, correct, defect, proſpect. Reſpect, 
verreckt, Seckt, ſchmeckt ſtreckt, echt, ſchreckt, ned, 
jeckt, treckt, weckt, gezweckt. 
Ede. Bloͤde, Fehde, ſchnoͤde, Schwedt, Einoͤde. 
Ede. Rede, ehde. 
Edeln. Faͤdeln ſchedeln, wedeln, braͤdeln. 
Eder, Baͤder, Leder, Feder, Geaͤder, geſchwaͤder, mäter, 
Mäder, Saͤder. 
Eder. Gatheder, Eeder, Meder, blöder, entweder, Köder. 
Ess, Archimedes, Ganinaedes;, bloͤdes, des ‚ ſchnoͤdes 
Schwedes. 
Edig. 


PR | 
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Edig. Gnibis, ledig. Venedig. — — 

Efen. Hefen: 

Efer. Kaͤfer. 

Efel. Löfiel. Scheffel. 

= en. Steffen. neffen. treffen, 

Effers. Schläffers. Schäffers. Kä ffers. 

Efften. Haͤfften. Kraͤfften. Säfften. Gefchäfften 

Ege. — Staͤge, träge. gehege. auötege lege. gepraͤge. 
IH ege, vege, Säge. Schläge, täge. 

Egde, M —— fegte. hegte, legte, * regte. fügte, praͤgte. 


waͤgte. 
Eqgel. Flegel. Kegel. Laͤgel. S ns 
Egel. dobel. Segel. Regel. 
en Degen. fegen. hegen. *— pflegen. praͤgen. fügen 
— Schlägen. tagen, wegen. frägen. regen, 


zerſ 
Eier. Sur: ie, too Brege „Pfleger. Praͤger. Be 


Egnen. ee — regnen. fegnen. verwegnen. 

Ehen. Mauſoleen. Höhen. Höhen. rehen ſtehen. gehen. 

Ehen. Gehen. wehen. flehen. drehen. Frähen. 

Eher, Borfteher. höher. Galilzer.Epicureer,Pharifeer,Sad« 
duceer, Hebrzer, Almonzer; Idumeer. 


Ehes, —_ Klees. Schnees. Thees. Nehes, Wehes. 


Ehet. Gehet. ehe, „gehöhet flehet. 
Ehet. Anfaͤhet. anblaͤhet. rg ‚embeäßer, Hahn kraͤ⸗ 
het. zunaͤhet. abnaͤe 
Dele, Rundele. Camele. he Sr 
Ehle. Sehe verhaͤle. Kaͤhle. —— bi. ſchaͤte. ſchmaͤh⸗ 
F —* 2* — — zaͤhle. Candle, Car⸗ 
dinaͤle. Pennaͤle. 
Ehler. Fehler. hehler. Koͤhler. —* Stehlet. die Taͤha 
ter, Wehler. Zehler. 
Ehme. Boͤhme. Stroͤme. 
Eibe. Bleibe. bekleibe. leibe. reibe Scheibe ſchreibe. treibe. 
Wweibe. belaͤube. a ich gläube, die Sommera 
laͤube. betäube den S 
Eiblich. Glaͤublich. —— nel, 


— 


Eibte. 


— Ei. | 


Eibte. Beleibte, entleibte. bemeibte, kneipte. dreibte gliub⸗ 
te. enthaͤubte. geſtaͤupte. betaͤubte. 
Eich. Bleich. gleich. Fleich. reich. ſtreich. ſchleich. 9 
Teich. euch. weich. zeich. Defterreich. Himmel 
Eicheln. GStreicheln. queicheln. heucheln, fhmeicheln. 
Eichen. Erbleichen. gleichen. leihen. reichen. Seuda, 
fehleichen. ſpeichen. ſchmeichen. Teichen. keichn 
erweichen. zeichen. in Baͤuchen. gebraͤuchen. m 
ſchaͤuchen. ſtreichen. vergleichen. 
Eichte. Beichte, bleichte. gleichte. reichte. ſeichte. fchleichte, 
ſchmeichte. weichte. zeuchte. daͤuchte. feuchte. lench 
te. bereichte. ſtreichte. 
Eide, Kreyde. Heyde. beyde. kleide. meide. neide. Schei, 
bbleſcſchneide. Getreyde. Weide. Gebaͤude. Freuds 
n vergeude. Seide. leide. 
Eider. Bender. Kleider, Leider. Meider. Neider. Scheider. 
Schleuder. Schneider. ? 
Eiel. Greuel. Enenel. kreuel. bleyel. 
Ey... Bey. drey. Bley. Brey. Policey, Melodey. Conter · 
ey. frey. Lackey. Cantzeley · Papogey. Bsttden. 
Reuterey. Geſchrey. Scheu. freu. Mahblerey. 
7. Mengeren, Heucheley. Schallmey. Comtorth 
Dieberey. May. Blackerey. Druckerey. Priefter- 
Weyh. Abtey. Probfiey. Paſtey. gewehh. ſey. 34 
gereh. Färberen. Fiſcherey. Pralerey. Sauffecth. 
Staͤnckerey. Zaͤnckerey. Schley. Schindach. 
Schwaͤrmerey Sclaverey. Specerey. Zauberen 
Schreiherey. Stutterey. Gebaͤu. Heu. getreu, 
reu. gebraͤu. Saͤu. zweh. Szaley. ( aus infit 
- hauen, fo wie die Dulroa fehlaffend macht.) 
Spey, Lei, neu, Alchimiſterey. Prophecy. Ca⸗ 
ſtey. Hurerey. Salbey, Phantafey, Quinfay 
Stadt inChina, Abancay Fluß in Pens, Alcei 
das Stück gegen Norden vom Afiaifhen Gr 
bivge Imaus, Altay oder Alchey „grfk? Gebir⸗ 
ge der. Tartarey Aſiens. Tendeley. Alley it 
nennen die Türden einen Feldzug. Amey feftt 
Pagß inSavoyen, 
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yer. Beyer. Braͤuer. Dreyer, freyer. Geyer. Heuer 
Leyer, Meyer. Reiher. Schleier. Schreyer. Zer⸗ 
ſtreuer. Tockeher. Weier. zweyer. neuer. Feuer, 
j Scheer, Stener. Säuer. teuer.  < 

'yes. Bleyes. frenes. Heues. Lackeyes. Meyes. neues, ges 
treues. Geſchreyes. geweihes. I: 
yet. Benedeyet. caſteyet. gedenhet. befreyet. leihet. pro⸗ 
pheceyet. ſchenet. ſchreyet. ſpeyet. tweiher. versivei 
het. verzeihet. blaͤuet. breuet. dreuet. freuet. kaͤuet. 

verneuet. bereuet. ſchneiet. vertreuet. ſtreuet. 


iffe. Greiffe. pfeifſe. reiſſe. ſeiffe. ſchleiſſe. ſchweiffe. Heil 
% 





freifie. meifte. haͤuffe. Fnauffe, geläuffe, täuffe 
* reuffe. kaͤuffe. 
iffeln. Treuffeln. den Teufſeln. zweiffeln. u, 
iffern. Geiffern. — laͤuffern. reiffern. fehleiffern; 
ſtreiffern. kaͤuffern. ſaͤuffern. twidertäuffern, 
iftze. Seufftze. 0 Zu 
ige. Feige. Geige. neige, reige, feige, ausfäuge, ſchweige. 
teige. treige. zeige. Zweige. beuge. 
igern. Steigern. weigern. 
zeigte, Niederbeugte. Geigte. zeigte. ſchweigte reigte. abs 
ſeigte. gezweigte. treigte. neigte. einteigte. abſteigte. 
kigſt. Beugſt, geigft, fleuchſt / leugſt, neigft, reigſi faugft, 
J ſchweigſt, fteigft, —a zeugſgt. | 
kil. Beil, bleil,feil, geil, heil, Keil, Pfeil, Seil, The 
dieweil, Kneul, Meil, Greul, Kreul, Gehäul, fpeil, 
faͤul, Zeil, austheil. 
kilen. Mit Beilen ‚pfeilen , geilen, heulen, keulen, meilen, 
pfeilen , feilen, theilen , fpeilen, verweilen, geilen, 
n kraͤulen, Feilen. | 
Siler, * ß —— Pr ei —— ngen ig 
= Herrſchafft zwiſchen Baſel und Freyburg. 
iles. Verſailes in Franckreich. 


im. Heim, Keim, Leim ‚reim , Schleim, Honigſeim. Nie 


ftersheim, Marckflecken in Ober-Defterreich. 


kime. Daheime keime "Leime, Bäume, Honigfeime, Träm 


J me, ſchaͤume, verſaͤume, zäume, beſchweinie. 
kimde. Gcheimde ‚verläumde, * 


bs Fo 


— — — — 
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Ein, Bein, ein, blein, drein, fein , befreyn klein, Spann; 
ken; ein , mein, Hein, Rhein, fepn, Sci, 
Schwein; Stein, ſtreun, anfpeyn Mein, | fchnein, 
—— Zipperlein I Latein, serhäum ‚ entjteihn, 


Eind. Feind, gemeint, greint, verneint, ſcheint, fie ſeynd 
weint, Freund, verjäunt ‚vereint, 

Eine. Beine, gemeine , feine, greine, Häyne , meine,te- 
neine, vereine ‚veine ‚feheine reine , Schwein, 
eine, Steine, Lateine, meine, braune ‚neine ‚jäum, 
eine , Leine, Neine, Scheine, verneine. 

Eint. Weine, Erfcheint, vermeint, verneint , verzeunt. 

Eip. — F Fi, hu, freib, befteib ‚Weib. 

Eipen. Kn — 

Eipte. Beglaͤubte, befäute, gefneipte, auf dem Häute, 

Fleibte, einverleibte, berweibte , etäubte, 

Eire, Heute, Feure, Leyre fieure ‚ (cheuxe, fäure, ungehäus 
re, erneure, mäure, betheure, 

Eiß. Beiß, — Gleiß, Sci, Geheiß, Kleiß, 

Greiß, Erdkreiß, Drei. Qveis, Reif, Geſchmeiß⸗ 

—— 6 — ſcheuß, Sieuß leiß ‚Mes, 
Ameiß, Pleiſs, Teils 

Eiſch. Sal, — iſt ein Fluß in Francken vor der Stadt 


Eiſche. ide, beide, Kufge Käufe, Taͤuſche. 
Cikl. Aufel, krä uſel, meifel, meifel. 
Eifer. Keyſer leiſer Seier Mi, Tudmäufer, Charthaͤu⸗ 
er 


r; ©; 
Eiſſer. Buße, beifler , kreiſſer , Befcheiffer , — 


Eiſſe. Sei, Hr, er sie beifte, Kreiße , Ameiſe, 
“, aus Qveifle , reiffe, fchleiffe , ſchei 

—* Schweiſſe, Steiffe, weiſſe, Pleuſ Laßt 
Pill⸗weiſſe i. e. Zauberin, 

Eifel. Geiſel. 

Eihen. Beihen, Siſen Gleißen, heiſſen, kreißen, Mei 
en; 

Eißlich. Haͤußlich, Kpenflich weihlich, preilich. 

Eipner, HÖRER, Gleißner, ie 
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heiſt freyſt, befleiſt, Geiſt, gleift, leift, meift, 


Eiſt. Veiſt ‚anfeift, —ã gedeyhſt, maladeiſt, feiſt 


erneuſt, preuft reiſt, ſeyſt, bemeift, befchei 
| 7— Pre —*— ef meift, are! 


bläuft, draͤuſt, fſeuſt/ erfreuft, ergenft, Fänft, bes 
fchleuft , beſtreuſt. So 


Eifter, Feiſter , Heifter ‚Geifter) Kleiſter, Meiſter, gereifter, 


treuſter, vermweifter, beifter. - 


Eit. Breit / gebenedeyt, Ausbeut / gebeiht,conterfeit,erfent, ab⸗ 


Eitel. 


eheut, Angelegenheit, Beſcheidenheit Beſchaffen⸗ 
Bei ‚ Bedachtjamfeit, Dunkelheit , Gelaffenheit / 
Gewohnheit ,prophecent ‚vermaledent, Annchm= 


. lichkeit , Abſcheulichkeit Beredfahmkeit ı Blödig- 


feit, Barmhertzigkeit, Danckbarfeit, Dienſtbar⸗ 
keit, Einſahmkeit, Eilfertigkeit Eitelkeit, Einig⸗ 
keit, Ewigkeit, Freundlichkeit, Froͤlichkeit, Ge⸗ 
lahrſamkeit, Grauſamkeit, Guithaͤtigkeit, Glück 
ſeeligkeit Haͤrtigkeit Haͤßlichkeit Heimlichkeit , 
Hoͤfflichkeit, Koftbarkeit , Kaltfinnigfeit, Lang» 
wierigkeit ‚ Leuffceligfeit , Lieblichfeit , Mattigfeit, 
Maͤßigkeit/ Vuͤchterkeit, Niedrigkeit, Obrigkeit, 
Reinligkeit Nedlichkeit, Schamheit, Schuldig⸗ 
keit, Sterblichkeit Streit, Süßigkeit, Tapffer⸗ 
Feit , Trübjeclichfeit ‚Werföhnfichkeit, Iunbeftän- 
digkeit / Umpaͤßlichkeit, Wachſahmkeit, Würdig- 
feit , Zuͤchtigkeit, Zerbrcchlichkeit, abgemeit, zite 


‚bereit, ſchreit, ſtreit, ſchneit, fpeit , Seit ‚weit, 


Zeit ‚entzivent / Eyd, Kieid, Leid , Befcheid, blcut, 
dreut, heut, zerkaͤut, erneut , bereut, fcheut, 
firent , gefreut, 


Beutel, Scheitel, Kneutel, Kraͤutel. 


Eiter. Bereiter, Breiter, Arbeiter, gebenedeyter, vermale⸗ 


deyter Gefreyter, Begleiter, heuter, keiten, Es 
ter, beſchneiter, reiter, ſtreiter weiter , Kraͤuter 
Bedeuter, getreuter, geſcheuter. 


Eitzen. Beitzen, begeitzen, heitzen, seigen, Sterne Schnen⸗ 


Eitz. 


Geitz, Creutz. 
Eitzer. Creutzer. heitzer. beitzer. Schweitzer. 


sen, Weitzen, bekraͤutzen, durchkraͤutzen. 


Ebl. 


⸗ 


a Ef; 


Eh. Fehl. Mehl. Del. Caroufell,. Krehl. Hohl, 
EU, Hiracl. Rundell. Camel. Del. Seel. Gabriel. Emand 
* Rathanael. Gamaliel. Uriel. Samuel. Bord, 
Garomandel. Fell. hell. Modell. Nonpatrei, 
Pedell, Fontanell, Achitophell, Naturell, & 
fell. Geſtell. Duell. ſchnell. Caftel. Morell. Zube 
rell. Altenburnell Feſtung in England, Baggateil 
;, e, geringe Sachen. Compoftell, Hautpt-Sta 
in Gallicien. Marienzell, 
Elbe: Gelbe. derielbe. Gewölbe, 
Elber. Kälber. gelber. Gewoͤlber. er felber. 
Eid: Kelch. welch. 
Eicher. Melcher. welcher. 
Ele. Melde, Reicke. Voͤlcke ſchaͤlcke. Gewoͤlcke. welaͤe 
Eide. Felde. Gelde. melde, die Schelde. Helde. 
Elder. Felder. Gelder. vermelder, Wälder. die Helder. 
Ehen. Stehlen. zehlen. fehlen. quälen. wehlen. Aelen. Stadt 
in st abi 
Elfe, Helffe. zwoͤlffe. Wolfe, 
Eige. Baͤlge. Faͤlge. N 
Een, Bellen. ! ellen. Baggatellen.Eapellen.fellen. vergiten. 
RPdilen. Cöllen. (Stadt) Moͤllen. Moeellen. Jon 
| tanellen. Forrellen. Krellen. zuruͤckptellen. 
ueHen. geftellen, erhelten. fchellen. ſtellen. ſchwel⸗ 
en. Eaſtellen. geftellen. Wällen. mit 3 
Dardanellen, Napellen, (gifftig Kraut) Mor 
ſellen. Sardellen aus dem Liguftifchen Met. 
Almahellen werden in Marocco die Brigaden 
oder Feine Armeen der Araber genandf, jo die 
Caravanen der Maroccaner begleiten. Ban- 
dellen heiſſen die Mohriſchen Hafen im Könige 
7°" peich Aracan in Indien, 
Eller. Heller. Beller. Keller. Befteller. Möller, Mufcatellt, 
Soͤller fehneller. preller. Teller. D.Weller. 
Elm, . vn Schelm,Chelm. Woy wodſchafft in klein Reur 
r fen. 


Elner, as ' 
Elß. elß. Quells. Caſtells. Geſtels. Models. Startet 
18 


A 


kl al | | n 
f. 5 Es ENTE ft. i prelſt. quelſt. ſchnelſt 


| 
kelſt. ——— —2 empfehlſt. ſiehlſt. wehlſt. 


Elf, Seit fält. Geld, hält. Kält. krelt. meldt. prelt. quellt. 
— ng De Holtz fpält. * ſtelt. 
elt. Ze 
Elte. Abergelte, kleine Stadt in Nord Schottland. 
Eltern, Eltern. Keltern. Gezeltern. Vergeltern. 
Elße, Reit ſchmeltze. Stelge. weltze. Gehoͤltze. 
Em. Indem. bequem. angenehm. Fenſter-⸗Raͤhm. wem 
daß man ſich ſchaͤm. Adhem eine Stadt. Nachem. 
Alem heiſſen die Fahnen der Tuͤrckiſchen Zaims, 
Bethlehem. Jeruſalem. Stroͤm. 
ẽimde. Fremde, Hemde. 
ẽme. Gebraͤme. mich graͤme. befäme. die Kraͤme. venlih- 
* = — bequeme. Raͤme. Geſaͤme. ſchaͤme. 
ehme 
Fmmel. emmel, Schemmel, — bremmel. gebemmel. 
Emmen, Butterbaͤmmen. Taͤmmen. haͤmmen. kaͤmmen. ein» 
klaͤmmen. maͤmmen. die Semmen. ſchlemmen. 
ſchwemmen. ſtaͤmmen. 
FEmer. Krämer, verbrämer, bequemer. Einnehmer. 
Emmer, Bremmer. haͤmmer. Laͤmmer. kaͤmmer. Schlemmm, 
: Schwemmer. Taͤmmer. 
Smern. Roͤmern. Boͤhmern. 
ẽkmpe Krempe. plempe. 
Empern. Klempern. verplempern. 
mpffen. Kaͤmpffen. daͤmpffen. 
me. Thems, Fluß. 
Ent. Bern Ge bekaͤmmt. gelaͤhmt. bequemt. 
gez 
Emmt. Samt „ame, fehlemmt, ſchwemmt. fämmt. 


them 
En, Den. rc. flehn. kraͤhn. fchmähn. verſehn. anwehn. 
nn; ae, a in Etolien eine Landſchafft Griechen⸗ 
lands. 
Ehw. 


30 En. 


| Höhn. I 
en — ern — — 


Enche. Moͤnche. 

Ende. Händke. bevencke. hencke. Gelenke. Raͤncke. Gefchent 
Schwencke. —— verſaͤncke. Getraͤncke. 6 
zaͤncke. Kraͤncke. lende. 

Ende. endel. Sendel. Schendel. Sprendel. 

Ender. — Kraͤncker. Gelencker. ſtaͤncker. zaͤncker. (din 

— — ein Rencker. Verſencker & 

Endte. G her indie Kr Iendt de b 

— nckte. enckte. verren 
chenckte. — verſenckte. erträndi. 
vermengte- zerſſ — erzwengte. 

Ende. Haͤnde. Bände, braͤnde. verblende. befaͤnde. volak. 
verpfaͤnde. ſende. — ſchaͤnde. Reiche⸗ 
Stände. Sommerwaͤnde. anlende. die Spende 
nal ruinirfe Stadtam Golfo de Satolie 

A * 

Endel. Händel. Get 

Ender. Bränder, — — Elender. Engelinte. 
Hollaͤnder. Curlaͤnder. Calender. Pfaͤnder. Ran 
der. Schaͤnder. Ständer. Verſchwaͤnder. Nieder⸗ 
länder. Morgenlaͤnder. See⸗Laͤnder. 

Ene. Baͤhne. dehne. Daͤne. Ei haͤhne. Kaͤhne. Ichm, 
Maͤhne. ſehne. Schwaͤne. — Geſchchue. 
Traͤhne. gewehne, Zaͤhne. ſtaͤhne. 

Ene. Notabene. — hoͤhne. Fröne, Ichne. Magdalene, 
Irene. ocrene, Sirene. Scene, Saracene, 
ſchoͤne. —* ne. thoͤne. 

Enen. * 5 — — nen Di .Murenen. Plenen. 

nen. zehnen 

Ehners. srl — Tagloͤhners. höners. Berif 


Ei. So ESenff. 


en 
eig — ine nge. Gänge. henge. klaͤnge. lisa. 
menge. Gepränge. — verſenge. beſpieuge. 
ſtrenge. ie anftrenge. 


Sc, Maͤngel. Pengel. —— Stengel, abge 





' 


— — — 
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nglich. Bedencklich. vergaͤnglich. verfaͤnglich. kraͤncklich. 

traͤncklich. uͤberſchwenglich. 

ngniß. Bedraͤngniß. Verhaͤngniß. 

ngte. Bedraͤngte. verlaͤngte. vermengte. verſengte. be⸗ 
ſprengte. angeſtrengte. erzwengte. erhaͤngte. ſich 
traͤnckte. lenckte. verrenckte. ſchenckte. verſchrenckte. 
eintraͤnckte. kraͤnckte. 

nlih. Rehnlich, gewoͤhnlich. ſehnlich. 

unen. Brennen. berennen. hennen, Fennen. nennen, Ten⸗ 
nen. trennen. gönnen, koͤnnen. verfennen. ent» 

männen, rennen. — | 

inner, Kohl-Brenner, befenner, nenner. Pfänner. Spänner, 

Friedtrenner. die Männer, Gönner. Nenner, 

nich. Menich, a 

nfter, Fenſter. Gefpenfter, Zu 

nd, Verdrehns. flehne. —— verſchmaͤhns. rg 

ng, geänd, — Lehns. ſchoͤns. ſtehns. Athens. ge⸗ 


oͤns. 
inf, Geblendt. verbrennt. Accent. Orient. Occident. Prefi- 
ent. Student. Continent. Regent. Superinten- 
dent. Talent.Atiment. Fundament. Firmament, 
Inftrument,Monument.Movement.Sacrament, 
Regiment, behend, Teftament. Tra&tament, 
oͤnt. kennt. angelendf, ernennt. verpfändt. rennt. 
- —328 geſendt. Præſent. Patent. Advent. Con- 
vent, trennt. wendt. das Volck⸗reiche Gent. cur-⸗ 
sent, gebaͤhnt. gaͤhnt. lehnt. ſehnt. ſtehnt. traͤhnt. 
ewehnt. æquivalent. Agent. 
yent. es — Froͤhnt. lehnt. verſoͤhnt. erthoͤnt. 
eſchoͤnt. 
inte. Urente, fo nennt man die Nordlichen Theil von 
Ober⸗Ryßel. 
ntel. Mäntel, 
nten. Malcontenten. Renten, Parlementen. 
nter. Gebaͤhnter. aufgelehnter. erwehnter. verwehnter. 
hunter, Verhoͤhnter. gekroͤnter. belehnter. heſchoͤnter. verſoͤhn⸗ 





© 


ter. gewoͤhnter. 


Enter, 


32 , ' En. Ep. Er. 
Enter. Geblaͤndter. entbrendter. Erkaͤnter. anlaͤndter. Lo. 


gimenter.. Clementer. Regimenter, benenter. 
verpfändter. berennter. gefchändfer . Attentet. g⸗ 

trännter. angerwendten, 

Eng. Audientz. Conferentz, Confequentz. Coni- 

i ‚ lentz, Correfpondentz, Florentz. der Lens. % 

 fileng, Reverentz, Peter Squentz, . 

aule wind. ftengel: Krängel, tängel. prängl 

Engen. Ergängen. glängen. befrängen. lentzen. Nevermz 

Eonferenken, Fuchßſchwaͤntzen. Gängen. Grina. 

Epffe. San Köpfe. Kopf Schnepffe. Geis. 

Schrepffe. Erepfie. ſauer Töpfte. Zoͤpffe. 

Eps. Gebe, erhebs. Krebs. Gewebs. 

Epter. Scepter. 

Ept. Concept.Recept, geſchlept. geſtoͤpt. 

Er. Br. Begehr. ohngefehr. heer. leer. Meer. Schmerr. 

N -quär. Stär. Beſchwer. feheer. Speer. Daͤt. men 
Gewehr, Wiederkehr, verzehr. 

Ehr. Nadelöhr. mehr. Deferteur, Gouverneu, Kihr. 

’ Dire&eur, fehr. ein Stoͤr. lehr. Gehör, Do- 


; &teur. 

Erbe, Derbe, ferbe, gerbe. herbe. Kaͤrbe. ſcherbe. fterbe. a 
werbe. Koͤrbe. moͤrbe. 

Erber. Derber. Faͤrber Gerber. herber. Sperber. Waͤthet. 


Erbiie. Herhſte. Kerbſte. Faͤrbſte 
Erbſt. —— herbſt. kerbſt. verderbſt. erfterbi, a 
Zerbſt. N 


. Serdel. 
Ercker. Merder, ſtaͤrcker. Kercker. Feuerwercker. 
Erd. önlbehrt. entfehrt. begehrt. Heerd. jaͤrt. befkr. 
ausgelcert. erflährt. verehrt. Pferd. bewehrt. De 
ſchwert. fehert. gewehrt. verheert. gefehrt. ernebrt. 


verzehrt. 
Erg. — Werck. gewerck. Wittenberg. Nam“ 


Ehtt. 


ge. Eh. Er, 33 
Ehrt. Ehrt Eur gelehrt. vermehrt. empört. verſehrt. ſtoͤrt. 
ethoͤrt. | 

Eerde. ae Gefährde. Heerde. Pferde. Beſchwerde. 
mer, 

Erder. Mörder. fürder. merder, . 

Ehre, Nadelöhre, Thöre. Flöhre.. Gehoͤre. ich lehre. ver⸗ 
höre. mehre, höhre, empoͤre. roͤhre. berſehre. ftd« 

re. bethöre. Moliere, 

Ehren. Gemwehren. Bären. Verfchweren. Bekehren. Fähren, 
Erflähren. Verzehren, fich verfähren. Weitzen⸗ 
Yehren. ‚befcheren. befchtweren. auslären. gelbe 
Mehren. zähren. 

Eehre. Bäre. Fähre. heere. jähre, leere. kehre. erkläre 
Meere, nehre, in die Duäre. fchere. ſchmere. bes 
ſchwere. fpere. ſtaͤre. Altaͤre. Thäre, waͤre. geweh⸗ 


re. zehre. 
Erffe. Bedoͤrffe. Schaͤrffe. Maul⸗Woͤrffe. 
Erffer. Doͤrffer. verwerffer. ſchaͤrffer. 
Trge, Berge. Dovärge. Saͤrge. ſcherge. Zwerge. St. Gerge. 
ẽrgein. Schmergeln. mergeln. nergeln. quaͤrgein. 
Erle, Kerle. Schmerle. Perle. Dverle. 
Erme. Gedärme. mich härme, lerme. waͤrme. ſchwerme. 
Frmel. Schloß⸗Hermel. 
Sn. Bern, (in der Schweiß.) fern. gern. Herrn. Kern. 
Stern. lern. Achern, Stadt an der Badiſchen 





Grentz. 
Senen. Von fernen, lernen, Sternen, Laternen, Ciſternen. er⸗ 
zoͤrnen. 
'rner. Pin. Doͤrner. ferner. Hörner. Körner. Spörner, 
e 


zoͤrner. 

ernt. — Sternt. Lehrnt. 

:rb, = . verderb,. Gewerb. erwerb. ſterb. ankerb. faͤrb. 

'rpe. ee 

'rren. Dörren. Sperren. plerren. fperven. jerren, werren. 

18. Baͤrs. Begehrs. gewehrs. Heers. Meere, ſchwers. 
Speers. Staͤrs. Thaͤrs. 

hrs. Nadeloͤhrs. Gehoͤrs. Roͤhrs. Stoͤhrs. 

rres. Geſperres. Geplerres. Gewerres. J 
| e Erfche, 


34 Er. Es. 
Erich. erfeht,Verfle, herſche, ‚Su. 


Sähef, erfäbet, 6 arſt jäbef, 
Ya ei erh ehherl ueber vr 


heſchnerſt. 
Errſt. Dir, lerrft, fpereft, zerſt. 
ea St Ihe, —* Eupbrf , verſcheſt, befhre 
) 

Erſten. Boͤrſten, Gerſten. 

Erlen. Baͤrten, verwehrten, Gärten, — ausklaͤhua 
Ertten. Gefaͤhrten. Nimmer kanſt du dis erhaͤrten. 
Erth. Re — mehrt, empoͤrt, verſehrt, ſtoͤrt, beit, 


Ert. Entbeht, ehrt, begehrt, Heerd, Bier jaͤhrt, Kit, 
ausklaͤhrt, ausgelehrt, nehrt, Pferd, Schar, 
Senke beichwert , fährt bef ert. 

Eett. Doͤrrt, plerrt, ſperrt, zerrt. 

Ertzen. — — ſchertzen, Schmergen,ftergen, ſchwet⸗ 

en, 

Es. Des, Ariſtoteles, Socrates, liebliches, freundliches, 
froͤliches, —7 — mäßtges, Gemäß, Get, Sr 
freß, Geſaͤß. Wes. Ermeß. Bonaues find Feigen 
auff der Inſul —— Agades Koͤnigrei a 
Africa. Alacranes 3, Heine Inſuln in Iren Sp 

vien in Nord⸗America. Ales Stabt in der de 

- ul Sardinien. Alleges find gemiffe Shift, N 
andern in der Noth helfen, und zur Erleichle⸗ 
rung ihmen was von ihrer Laft abnehmen, 

Eſche —2 Waͤſche, löfche, dreiche, 

Eicher. Näfther, Haſcher, Dreliher, Mäfcher, Ausloͤſchet. 

Eſe. Lee, EHailer Kaͤſe — 

Seſe. Boͤſe, loͤſe, BE getöfe, Erdftöfe, 

Efel. Cardinal Geſel, Stadt Wefel, Eſel. 

Eier. Dbten, DR Siäfer, Feſer, Weinleſer, verweſet g 


DOeſer. Bit Lrldſer, rtugaleſer, Erdkloſer. 
ns Greßlich, Bi * —** vergehlich, verweßlch. 


Dreſpe, W 
al. Freſee, —*— Rrefe meſſe/ naſſſ/ Intereſſe/ S Tuer 


Eſſe, Baroneffe, Finefle, — Cypreſſe 
Lareſſe Treffe, ich eſſe ein Heſſe blaͤſe. 
Oeſſe. —— verdroͤſſe, Rlftgenäfte, ſchloͤſe, 
March 
Eſſel. Feſſel, Keſſel, Maͤ Hai I, Seffel. 
ee geh m fiel, DO if a ' 
Efien. Defien, Heften, fee N Bener-Cfen, ofen, Freffen, 





meſſen, näffen, Promeflen, Paͤſſen / preflen, Enprefs 

fen, Careſſen, begeffen, Fortreſſen, Delicateflen, 

Treffen, weſſen, Caleſſen, verfeffen, indeflen. _ 

Eſſern. — Fi un Sreffern, Meſſern, Geſchoͤſſern 

chloͤſſern Gewaͤſſern. 

er ui a Si Mm Mot ft, mäft, preft, P 
erbeſt / Sell, eſt, maͤſt, pre eſt, 
Ref, Weſt, bläft, Aeſt, Neft Koͤſt. 

Ehſt. Entbloͤſt floͤhſt, gehft, erlöft, gerät fichft, teöfl. 

Efung. Lefung, Genejung, Verweſung. 

Et.  Labet, Poet, Quodlibet, Zibeth, Stille, Cabiner, 
Magnet, Planet, Spinet, Tap et, Prophet, 
Panquet, Blanguet, Lazareth, Lampret, Bar« 
reth, Priver, Floͤth, geht, erhöht, fieht, Eliſa⸗ 
beth, Raquet, Trompet, Mufauet, — Maͤr⸗ 
gareth, baſſet, Carreth, Morgen⸗Roͤth. piquet. 

Eten. Noͤthen, Erroͤthen, tödten, S —* Conqueten. 

Eett. Nativitæt, Generalitæt, Generoſitæt. Curioſitæt, 
Pietæt, Univerſitæt, Incommoditæt, Neutrali- 
tet, —— ar Mej eftec. 

Er. Gebeth, Brei, dreth, ſtaͤht fleht, neht, (net, ſchmaͤht, it 

nftät, thät, weht, Kroͤt, Geraͤth, Schevelftätt 

Et. Brätt, fett, nett, geplätt geredt, heth, Mett / fchiboler, 
Jud. 12. Achmet Tuͤrckſcher Kayſer Cabiner, 

Eter. Bether z Bräter, gedvehter,genether, bejacter, geräther, 
gefchmähter, Ubertreter, Mifferhäter, die Väter, 
verwehter jaͤter, Eneter, Verraͤther, Stäter,Thäter. 

Eter. Peter, Schröter, rel Salpeter, viel roͤther, 
Loͤter, ertüdter, Floͤter. 

Ette. Bette Manchette, ferte, Staßſette, Glaͤtte / Kette, mette, 
Brunette, Coquette, Ballette, nette/beredte, Floret⸗ 
117 Karette Gaseffe, — errette, AR 


36 Et. Er. Etz. 


Ettel. Fettel. Bettel. Rettel. Sättel. Zettel. 
Etten. Eaftanetten. Servietten. Betten. Manchetten. Ch; 
fetten. fetten. glätten. hätten. Ketten. Klett. 
metten, netten. Marionetten. Coquetten. Balkt: 
ten. Lavetten. Flovetten. vedten. Amoretten, Gr 
getten. verwetten. Piftoletten. 
Gitter. Blätter, fetter. Götter. Netter Erretter. Wetter. Ye 
redter. Gefchmetter. Spoͤtter. Wetter. 
Etsken. Quetsken. 
Eve. Breve. 
Ext. Behext. Tert. prætext. lext. waͤrt. 
Exe. Here. gekroͤchſe. Flaͤchſe. Laͤchſe. ſechſe. Gewaͤchſe. 
Etz. Metz. (die Stadt) Greg. (Stadt) Netz. Geſchz. Gr 
j ſchwaͤtz. Gehäß. Caminietz. 
Etzel. Pretzel. Tetzel. Raͤtzel. Wetzel. 
. Esen. Zerfetzen. Goͤtzen. hegen, fretzen. fletzen. legen, Metzen. 
netzen. Hasen. ſchaͤtzen. ſetzen ſchwaͤtzen. weten 
Etzer. Ketzer. Stein-Meger. verleger. Fretzer. Verhthzet. Se 
tzer. Schwaͤtzer. Netzer. 
Etzes. Netzes. Geſetzes Geſchwetzes. Gehetzes. 
Etzig. Ausſaͤtzig. gepaͤtzig. kraͤtzig. geſchwaͤtzig. 
Ebung. Ergetzung. Verlegung. Uberfegung. 
a: —— 
Almadie, kleines Africanſches Schiff aus Holtz⸗Rinden. 
Ahu, der vornehmſte Schreiber in der Mofcoviter Can- 
tzeley. Alii Stadt in Georgien, Alü der Perfianer Ab- 
gott, den fie mehr als den Mahomer verehren. Confek 
von Tivoli. i.e.: Steine , die wie Zucker ausſehen. Aci, His 
ne Stadt Siciliens. Alcali und Acidi. Teentzel Ynterr. 
Anno 1692. p. 765. Gvarantie. - Agi-$luß in Perfien. Al. 
berneti Stadt in Suͤd⸗Schottland. Abergenni, Stadt des 
Fuͤrſtenthums Walles in Engeland. Ataxi Stadt in Japın 
Br njul Niphon. Acephali eine Chriftliche Se&t, bie 
Feine Dbrigfeit dulden molten, CHrifti beyde Naturen mr 
- milchten, wurden verdamt, Akhgi heift in Conftantinopel 
der Kammer-Koc) ‚jo die Janiticharen fpeift. Chili gand- 
ſchafft inAmerica,Aladuli Aſiatiſche Landichafft in Narolien, 





Be IJe. 3 
Die, hie Knie, Kuͤh, verlieh, Muͤh, nie, fie, fehrie, bluͤh / Bruͤh, 


früh, Theologie, Melancholie, Anatomie, Harmonie, Si- 
monie, Artollerie, Philofophie, Galanterie, Courtefie, Ja- 
loufie, Pbantafie, Piccardi, Philavthi, Bodni, (der Narr 
in Indaftan,) Vieh, wie. Anciparhie Sympathie, 





Ib. Blieb, Dieb, gieb , en fnieb, beFlieb, lieb, rieb, Sieb, 
fchich, fchrieb, gie 
bel. Bibel, Giebel Hübelı Kiel Ubel, Stiebel, Schiebel. 
hen, Blieben, drüben, Dieben, hieben, beflichen, vertieben, 
rieben fieben, fchieben, ſchnieben, ftieben, getrieben, 
üben, Rüben, trüben, oeferich en, leistes gieben. 
Iber. Biber, Bit, Lieber, Tyber, über, drüber , Stüber, 
trüber. 
Itte. Geliebte, geſiebte, verübte, betruͤbte. 
hung. Rn Ubung, 
de Dich, mich, Pe ſich, verglich, ride 
ängftiglich, hefitiglich , mächtiglich, pic Mi 
erbarmlich,. Aufferlich , ritterlich , fürchtfamlich , 
öffentlich, — innerlich, lächerlich, ſaͤuber⸗ 
lich, wunderlich, vaͤterlich, meiſterlich, leidlich, 
ingeeruch ſchlich, ſtich, ſtrich, wich, enttoich, Jäm« 


k Rerbliche, vergliche, Brüche, Küche, buͤche, Flüche, 
Ir ſchlieche Stiche, A Spruͤche, — Eriche, 
; riche, befiche, twiche, zi 
Icheln. Rice Sicheln Tuͤcheln, Richeln, Kücheln, Sti⸗ 


icheln. 
Ichern. — Tuͤchern, Kriechern, verſichern. 
Ichſen. Bichien, Fuͤchſen 
Icht. Dicht, 3 bricht, Gedicht, angetich, Pflicht, 
anficht, Sicht, umficht, aunkit Licht, Fricht, 
nich, verzicht, Gericht, Geſchicht, geſchlicht, Ge⸗ 
cht, verſpricht, beſticht, Gewicht, Zuverſicht, Dis 
ewicht, verzucht, verfricht, Die Ficht. 
Ichts. Nichte. Wer weiß was jenen * vor ein verbor⸗ 
. nes Jchts, Lichts, 
3 . " Ichten. 
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NEE REM 
hten. Benichten, dichten, lichten, vernichten, verpfli 
s Gerda, richten, fchlichten, Fichten, Gefi Er 


trichten. 
Ichtig. Schrei flüchtig, nichtig, richtig, tuͤchtig, wid 
tig, 
Sichtung. Beh Vernichtung, Serpfiötungiätm 
ernichtun 
SE, Buck, Stadt Brig, Anblick, Glück, Fruͤhſtuͤck Ri 
| fier-Stüd, Mittel-Stüd, Tuͤck, Mufie, —* 
Rubric, Strick, zuruͤck flief, Politic, Geſchick ar 
zwick, ſehr dick, erdrüd. Adams-Bruͤck, hickn 
die Sandbände an der Jufıul Ceylan, nik 
glauben, daß Adam auff den Inſuln gemohst. 
Adams Pic oder Adams Hoͤle ein hoher rauder _ 
Berg auffCeyloninAfien, 
Iel. Nickel, pickel, geſtickel, zwickel, eingewickel, Arndel 
Pompernickel, gehrickel. 
m Buͤcken, blicken, beruͤcken, Bruͤcken, dicken, drüden, 
— Ficken, begluüͤcken, juͤcken, licken, tiden, 
tiefen, mieten, genicken, if aͤgen, — 
ruͤquen, RrRuͤcken, ſchicken, ſtuͤcken ſchmuͤcken, mit 
2. Stuͤcken, Haͤncker⸗Stricken, Türken Win, 
— — fruͤhſtuͤckken, mir Piquen, Catho⸗ 
liquen, S 
ich. Geſchicklich, li, augenblicklich. 
d. Sud, Glied, Lied, vermid, Beſchied, Flieht Fried, rich, 
ſieth, zieht, beinuht,verbräht! Gebluͤth, blierh,Seuer- 
5 Sp riet; Profit, Appetit, Schmid. 
el, Fiede 
den, Yüden, Frieden, ermuͤden, Menieden, ſchmieden, ficden 
gefchieden, verſchieden Meſtzieden, (Kirch inla- 


doftan.) Pyramiden, invalliden. 

Ider. Brüder, Cider, (Cidaris Perfifcher Könige Hut 
Binde,) Glieder, Lieder, ider mieder, hienieder do 
wieder, gefieder, Flieder , Gollunder) Seife 
Sieder, fehntieder, 

Adern. Erwiedern, zergliedern, Brüdern. 


Solich, Friedlich, appesitlich, unterfchiedlich, 
Jdmen. Wiedmen. 


Sf. Ig. Ih. Il. 9. 
AR, . Brief lieſſ. Curfiv. Poſitiv. Prefervativ. Vomitiw" 

BT a 
ai Si Sen a 
Iffen. dei a ‚gen mäffen, triſſen. fen Schiffen: 


Ifer. Kiefer. er. Ungeziefer. uͤberlieffer. 
er. Schiffer. tiffer. ziſſer. 
t. Liefft. rifft Arne trifft. grifft. mit. pfifft. ſchiſſt. 
Schrift. kluͤfft g 


Gi 
Ift. En Mt ſchlifft. ſtifſt a trifft. Huͤfft. at 


Sig. tig, — Sieg. lieg beſtieg. verflie. 

Igel. — Fluͤgel igel. Pruͤgel Riegel. Siegel. Spie⸗ 
el: Sprügel. Tegel. Ziegel. aufwiegel. durch⸗ 

riegel · Schwein⸗ Igel. 

Igen. Biegen. gediegen fliegen. zufügen. begnügen. verfies 
gen. verfchtviegen. kriegen. liegen. obliegen. pflu⸗ 
ea. Inſel Ruͤgen. viegen, befiegen. erſchluͤgen. 
———— ſich ſchmiegen. ſtiegen. truͤgen. Intri⸗ 
guen. — wiegen. legten Zügen. gnuͤgen. Pa- 
ae etriegen. beluͤgen. Die Stiegen. i, €, 


Iger. Pe Flöger. vergnäger: krieger. pflieger: Siegen 
Schwieger. Tieger. Betrüger, 
Joler. Auffwiegler. Unterſiegler. verrigler. 
—* —2 Tale. vergnüglich. unmäglich. betrůglich. 


Ihe. Slähe, Ag früe. fliche. glühe. Kuͤhe. knie. verlies 

be Kühe. ſchrihe ſiehe. anſpie. ſpruͤe Viehe. zie⸗ 
hantaſie. Compagnie. Flatterie. a! 

Raillerie. 

a Bemüher: Dratzieher. wieher. früher. 

Biel, Stadt: Kiel, Feder⸗Kiehl. der Briel, Mühl Pfiel 

— Spiel. Stiel. ſubtil. Ventil. * 
w iie 
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Ill. Crocodill, April, Tanaquil. ſtill. Til. will. Scharlach, 
und Couchenil bedecken unſern Leib, Achil 
2. Heine Inſeln auff der Küfte von Irrland. 
Antongil eine Stadt in.Madagafcar. it. Mer 

| bufen dafelbft. . 

- We. Tarantille. Wille, beſtille. Gefülle. brille. Stile. 
Crocodille, Aprille, Tille. Grille. Pille. hüll. 
Brinquille i.e. Arm⸗Band der Indianer. Sieu 
Lullier Reiſe. p. 92. Abbeville Haupt⸗Stabt 
der Frantzoſen in der Picardie. F Angville ix 
von Antilles Inſeln. Armadille heift eine au⸗ 

geruͤſtete Feine Zahl Schifte, fo eine Flotte madır. 

SM. Brüllt. drillt. erfülle. gillt. ſchlitt. quilit. hillt. ſult. 

trillt. wilt. geſchwilht.· 

Je Bilde. verguͤlde. Gefülde. fehilde. milde. 

e 





niß. Bildniß. Wildniß. 
Diele. Stühle. Feder⸗Kiele. Mühle. Pfuͤle Miele. 
Gecſchwuͤle. verfpiele. wuͤhle ziehle. ſchwiele weile 
Piele,i.e. Here gefiehle. Fühle.fubrile. 
Jiler. a Spieler. Erfühler. geſchwuͤhler. vieler. ih 
er. Wühler. 


ff. Huͤlff Schilff. 
Igen. Liljen. Braſilgen. vertilgen. Spilgen. 
llen. Brillen Crocodillen Cacomillen. Camillen. Grana⸗ 
dillen. Sibyllen. befillen. trillen. füllen. geiler. 
huͤllen. Pillen. fpillen. Willen. Gemuͤllen. Quillen. 
zillen. Aprillen. j ae 
er. Muller. Beſtiller Erfuͤller. verhüller. Triller. Prillet. 
lles. Aigvilles i. e, Vorgebirge Africe bey Cap. de 
bonne Efperance it, Schifie Ger fo, die die 
Fifcher Franckreichs auff den Fläflen Dordogne 
and Garonne brauchen. 
alien. Huͤlſen Bilfen. ? 
t Zruͤlt fühle. kühle. fpielt. (hielt. verwielt. wielt jielt. 
Hs. Pils- Fila. Mile. Kl Bilde. Schilds. vergäldti, 
umhuͤllts. ftillte. fchilte. dielts. files. 
m. ihm. Cherubim. Elohim. ungethuͤm. ungeftühm. 
m. "Ephraim. Grimm. ſchlimm. Stimm. 


men. Berblühmen. benichmen. pfriemien. Niemen. ſich ruͤh⸗ 
men. Striemen-ungethüämen.ungeftühmen-gejiemen 
Imer. — Riemer. Ziemer. Hertzogthuͤmer, Hey⸗ 
igthuͤmer. drumer. 
Imme. Verglimme. Grimme. kruͤmme. ſchlimme. ſchwim⸗ 


me. Stimme. 
Immel. Himmel. Kuͤmmel. Luͤmmel Getuͤmmel. Schimmel. 
Gewimmel. 
Immer. Nimmer. fhlimmer. fhimmer. anſtimmer krummer. 
tummer. immer wimmer. Zimmer. 

Immern. Bekuͤmmern Schimmern. Zimmern. verſchlim⸗ 

mern. wimmern. 

Immling . Neukuͤmmling. thuͤmmling. 

mper. Stumper krumper. geklimper. 
mpffe Glimpffe. Naſe ruͤmpffe. Simpffe. ſchimpffe. Struͤmpffe. 
Truͤmpffe. Timpffe. 
Ims. Nihms. Ungethuͤms. Ephraims. bebluͤms. ruͤhms. 
mmes. Grimmes. anglimmes. anſtimmes. 
n. Bluͤhn bruͤhn. Balduin. Carmaſin. Camin. Cryſtallin. 
Chartin. Cherubin. Bien. Berlin. Chagrin. Roſ⸗ 
marin.dahin: fliehn. grün. kuͤhn. geliehn. RER 
Mediein ihn bemühn. Duintin. Kevin, Rubin. 
Stettin. Terpentin. Tunchin. Urin. erjchien. Wien. 
z„iehn. Seraphin, Arlequin. gewinn. Requin heiff 
ber Sce-Hund. Revenin, Baldachin, oder Him⸗ 
mel, worunter Potentaten fißen, Alkin Flecken 
im Fuͤrſtenthum Mecca. Altin Aſiatiſch Königs 
“reich in der Tartarey. it. eine Stadt und Ser, 
it. die kleine Moſcowitiſche Münge, gilt 3. Kopi- 
| ken, Avin Fluß in Schottland. _ 

Inn. Betherin, Bederin , Dienerin , Doktorin, Königin , 
Lehrerin , Schufterin , Meifterin, Wöcherin Waͤ— 
fcherin , Küplerin, Ejelin , Eigenfien , Gewinn, 
Zinn, Chagrin, Brinn, Pierin, Spinn, 

Ine. Lamentine, See⸗Kuͤh, die Spanier nennen fie Me- 

nantine,) Biene, grüne, kuͤhne, Delphine, Zi⸗ 
ne, Schiene, Bühne, Pingvine, (Vogel Indi⸗ 
eng , fo aroß als eine Ganß,) Palanquine, 

(Mogols Säffte ,) Magazine , Medfine , (Thür- 

cs 
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me⸗Waͤchter in Perſien, fo die Zeit: ausrufe.) 
Eherubine,diene, Mine, Nubine, Termine, Ca 
mine , Phryne, Catharine, sn Sup ‚ Rofne 





t 
verfühne, Juſtine. Albarine iſt ein Fluß in Stand 
reich. Brigantine.ein ſchlechtes Schiff zur Ex, 
oder Raub⸗Schiff. 9 

ee Tuͤnchen. re 
ne, Wind, bring, flinck, fing bing» gieng, hinck, El⸗ 
berling, King, linck fehling, blinck, Micdling, m 
Fling , erzwing, zerſpring, ſchling. 
Incken. Blinden, ſiucken, ſincken, finden, Binden, Ri 
den, linden, Schincken, rincken, finden, Te 
ſchincken, ſchmincken, verſincken, gefchlincken, mit 
Strincken trincken, wincken, zincken. 
Sud. Blind, bind, Grund Kind, Rind, Gefind ‚gefehein), 
Mind, erfind, verguͤnt, ſchind, ſpiud, anzund, 
Hyacinth, rinnt, verzinnt, gewind, Labyrinth 
Inde. Winde, Binde, geſchwinde, Suͤnde, Angermünde 
Tangermünde, Gelinde, Rinde, Gent. ich 
finde, Clarinde. 
Indel. Bündel, Kindel, Huͤndel Gruͤndel, Mündel, Shit 
dei, wg, Spindel: Windel, Zindel, Ge 


findel, 

Inden. Binden, blinden, finden, gründen, binden , Linder, 
| Rinden. Sünden, — ſchwinden, geſinden, 
fpünden, pfuͤnden, beſtuͤnden, wuͤnden, entzündet, 

Minden, , . 
Inder, Kinder, Gefinder , gefchtwinder, nichts_meinder, ge> 
linder, verfahrt doch etwas linder, Sünder bhu⸗ 
der, Uberwinder, Rinder, Erfinder , Verhinder. 
Ergruͤnder, Schinder, Pluͤnder, Gilinder _ 


Judert. Lindert, hindert, mindert, pluͤndert. 
ndig. Pfuͤndig, bindig, kindig, muͤndig gruͤndig, fündig, 


windig. 
Indlich. Verbindlich, beſindlich ‚ empfindlich, gründlich, knd 
fi) , mündlich , fndlic , Stündlic) , uni 
windlich. 
au. Grumdlig , Findling. } 
ndung, Sindung, Bindung, Uberwindung. RL 


\ 
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Inen. Abysfinen. Bedienen. Pingvinen. Magazinen, Che« | 


‚rubinen. Mazarinen, Nauftolinen Prieſter in 


Sina, fo die Unfterbligfeit der Seelen nicht glaus 


ben. Begninen Frauen » Zimmer in Niederland, 

fo ein Elofter - Gelübde annehmen, aber in ihren 

* Häufern wohnen, und Fünnen Heyrathen wieder 

nach gefallen. Fafchinen Reißbuͤnde im Kriege. : 

ner. Carbiner. Diener. grüner. Hühner, Fühner. verfühner, 

et. Buͤhnet. grünet. dienet. erkuͤhnet. erſchienet. verſuͤh⸗ 
PR net, — inge. hinge. Ili " 

nge, DBringe. dinge. flinge. ginge. hinge. Elinge. aelinge 

Ing zwinge. Schillinge. Schlinge. Spillinge. Schwin⸗ 
ge. ringe. ſinge. ſpringe. duͤnge. Zwillinge. anfinge. 

ngel, Klingel, ringel. Schlingel. 
ngen, Bringen. Dingen. dringen. J——— Schloß in 

Schwaben. Singen. Springen, Schwingen. Ge⸗ 
lingen. Elingen. zwingen. - 

Singer, Finger. dinger. Flinger. jünger. ringer. Be Thuͤ⸗ 
ringer. Thuͤnger. Uberbringer. zwinger. Singer. 

Ingt. Bringt. blinckt. dringt. duͤngt. gelingt. hindt. vers 
juͤngt. klingt. ringt. fingt. fchwingt. ſpringt. Um⸗ 
ſchlingt. geſchminckt. ſtinckt. trinckt. ertrinckt. 
winckt. zwingt. 

Innen. Binnen. darinnen. Finnen. beginnen. Königinnen; 
Scäfferinnen. Kuplerinnen. Wöcherinnen. zer» 
rinnen. Pierinnen. Sinnen. Spinnen. geivinnen. 

‚ sinnen. nicht Fönnen.. frinnen, von binnen, 

Innet. Ninnet. Geminnet. Gefinnet. Spinnet. Beginnet. 
Nachſinnet. 

Inſchen. Wunſchen. 

Ak Bine, Prinſe. Linfe, 

Inſel. Pinfel, Gemwinfel, re 

Fk, ee grünft, erkuͤhnſt. beſchienſt. verſiehnſt 

verdienſt. | 

Innſt. Beginnſt rinnſt. gefinnfi. ſpinnſt. finnſt. 

ner. Finſter. Muͤnſter. Geſpinſter. 

nten. Bindten. Finten. Flinten. Gruͤndten. Quinten. Col⸗ 
loquinten. Stinnten. ſiunten. ſchindten. gewind⸗ 

ten. entzuͤndten. 
Intze. 


EEE: 35 


ae Binge. finge Muͤntze. Printze. Provinge. 
pe Fre Küppe. Klippe, Krippe. frippe. gerippe, tiypt 
an * ſchnippe. ſchwippe. tippe. mipm. 


pel. — AR — — zippel. trippel. dl, 
7— re Et truͤpffel. * bad 


pe. Gips 
pien. elien erofchlog im Braunſchweigiſchen. 
t. Kipt, fnipt, nipt, tri 
r. Bier, Balbier, —5— die Brigadier, für, Degit, 
: bier; kuͤhr, mir, Seraskier, mannier, Pannier,%- 
phir , Papier, Courrier , Rappier, Bifir, Tumit, 
ſchmier, Stier, Geſchwur Clyſtir, Murmelidier, 
Clavier Elexir, wir zier, herlier, Revier, Dvar- 
tier, Malveſir. "Algiergroffe Handel- - Stadt in 
“ Africa, wo die meiften See - Mäuber wohnen, 
Banquier.i.e, ein Wechfeler jo mit Gelde handelt, 
Irr. Gecchirr, in der Irr, verwirr, Gewirrr, kirt ſchwirt, 
Achyr, Stadt in Nieder Voununien der Mo. 
ſcoviter. 
be. Muͤrbe, verduͤrbe, — erwuͤrbe. 
rbel. Wuͤrbel, Schirbel, Ki 
bt. Stirbt. verdirbt, — 
rche. Kirche; Schnirche, Lirche. 
rcke. Buͤrcke, bezircke, Luͤrcke. 
rckel. Circkel, Schnirckel. 
Irt. Wirth, Hirt, wird. 
. Girrt, ſchwirrt ſchirrt, kirrt, verwirrt. 
rd. Gebierth , verliehrt, gerührt , Viehrt ſchniert, Be⸗ 
giert ‚ziert, gierf, vexirt ‚berührt, verfpürt, ges 


führt. 
I Würde , Bürde, Huͤrde. 





rdig. Wuͤrdig. 
Ihre, Sehihre, Balbiere ‚führe ‚friere,, hoftere, verfiehte, 
balfamire , minire Niere, planicre, ruͤhre, regie⸗ 
“re, fiudire, fehlenderire . ſchnabelire, Turniere, 
Triumphire y —59 — ſchmiere, Gefhteure, ſpuͤre, 
Thiere, Tyranniſire, pancketire, quartiere, fre- 
quentire, abandonire, cliſtiere, ftoltzire, vaci- 
Te, 


N "a 


re,lavire , jubilire, clavire, Reviere, Stiere, 
5 reformire, paßire, erluftire, ziere, bravire, ca- 
noonire, dilputire, famulire, gratulire, fpen- 
dire, trenchire, galanifire, $aphiere, Elexite, 
Rappire, Balbiere, abfolvire, relegire, cour- 
tifire, chargire, Revire, Courire, Changiere, 
marchite, Bordire, Confetire , Confifcire,, Con- 
firmire, Confrontire, Confundire, Gonjungi- 
re, Confiderire ‚, Confentire, Combinire, Con- 
ſtituire, Confpirire, Confultire, Conteftire, 
Continuire , Converfire , Convincire , Con- 
vocire, 

Irer. Balbierer, Brigadierer, Führer, Zubilierer , Stoltzie⸗ 
ver, Spaßierer, Schmierer, Speer; Speculirer, . 
Spintifirer. Scoptifirer, Curasfierer , Furirer, 

- Duplirer, Granadirer, Lamentierer , Banqvero- 

tirer, Panquetierer, Regiftrirer , Trenchirer, 

.. »  ‚Machenirer, Vifirer, Planirer, balfamierer. 
auf Duͤrffe, würfie ſchluͤrffe. | 

Irffel. Wuͤrffel. — 

ZB. Bürge, St. Guͤrge, Gebürge, ich ſchirge, wuͤrge. 

Irger. Bürger, Würger. 

Irme. Schirme ‚ftürme, Thuͤrme, Gewuͤrme. J 

Irne. Birne, Dirne, Gehirne, Stadt Pirne, Stirne, 
Gehirne, Zwirne zürne. be 

rriß, Fuͤrniß, Bekuͤmmerniß, Vließ. 

Irre. Geſchwirre, Geſchirre, Girre, verwirre. 

Irren. Duͤrren, girren, kirren, Myrrhen, geſchirren, die 
Sbirren, anſchirren, verwirren | — 

rg, Cabaretiers find Srangöfiiche Garkoͤche, die alles ein⸗ 

‚ fauffen , von ihnen aber erit Buͤrger und Baus 
he — —T muͤſſen. Monfieurs, 

Irſche. Hirſche, Kirſche, Pfirſche 

Ru, Duͤrſt, Bürft , Fürft , zerknirſt, wirft. 

Srefl, Kirreft , ſchirreſt, verwirreſt. 

Jerſt. Gebiehrit, Balbierft, führft , hoffierft , gefrierft , balſa⸗ 

mierft, verliehrſt, beruͤhrſt, regierſt, ſtudierſt ſtoltzierſt, 

ſchnabelierſt, aufſchmierſt, zuſchmierſt, ſpatzierſt, 

ſcharmutzirſt, panquetirft, erlufirft,- megichieuft , 

planirſt, 
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planirſt, triumphirſt, turnierſt, Tpranniferk,' 
ierſt, recommandirſt, halbierſt, Doctorirſt, de 
ouchirſt, haſelierſt. 

Irt. Gebuͤhrt, führt, ſpiert, verliehrt, geziert. rührt. 

jiert. verhuͤrt. ſchiert, ſchwiert, wiehrt. 

rte. Myrthe, Wirthe, Hirte, guͤrte, 

Ihrte. Gebuͤhrte, halhierte, vid. in irrſt Die Verba & Io- 
ca &t. adde, fe ‚ führte, 

ge, Kuͤrtze, wuͤrtze ‚Türge, Schärke, Fuͤrtze. 

8. a Fließ ‚lieg , blieg, Amadig, vergieß, big, 

Aniß , &ebieß, Gemüß, Rieß, Parig, Cd, 
uͤberwieß, genüß, ſchieß, befließ, rieß, Abls, 
Men in Srandreih 12. Meilen von Paris, 
ervis. . N 
Iß. Biß, dis, frieß, gewieß Finſterniß, KRümmenif, 
6 BE Se 
e. Gepuͤſche, Fiſche, frifche, Flederwiſche, Tiſche, ri⸗ 
u che , miſche, Lütheriiche , Käyferifche , Jerdüche, 
ne A — PR * 
en. In Gepuͤſchen, Todes-Nattern ziſchen / verwen, 
Si a en kehrwiſchen, — — erfriſchen, Ti 
Se, Louiſe, ee ruͤſe, erkieſe, lieſe, Zuges 
| müfe , Rieſe prieſe, Wieſe. 

er. Diefer , Rhodieſer. 

e. Biſſe, bliſſe Fluͤſſe, Güffe ‚ bieffe , Fülle, müffe, NP 
fe , Melifie, vermifle, Hindernifle, bruͤche undri 
zerriffe, wiſſe, le: Finfterniffe , entriſſe, pile. 
zerſchiſſe, ſpiſſe / ſuͤſee, unterlieſſe, Füffe,, Schi, 


Schluͤſſe. 
l. Schlüfel, Schüffel , Ruͤſſel, Brüffel. j 
er, Büffer, begiefier, ee genieffer , Schlieſ⸗ 
| ſer, Spieſſer, ie ewiſſer. 
ßlich. Gewißlich, mißlich, bißlich, verdruͤßlich, ſchließlich. 
ſſen. Gebiſſen, entriſſen, befliſſen, verſchmiſſen Genieſſcn 
beſchiſſen. Spiſſen. piſſen. Bußen. Gewiſſen. hir 
BA fen. verliefen. verwillen. verſuͤſſen. verftieilen 
Iſt. Biſt. gebuft. fliſt. gieſt. gebruſt. gruͤſt. verdruft. dit. 
genuͤſt. luft, Chriſt. friſt. verliſt. kuͤſt. vermiß 
Alebymiſt. Lauteniſt. Organiſt. Com — 
ap 
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Papift, Calvinift. Altift. Mabumetift, einge: 
nißt. pißt. rißt. zurift. Amerhift. Acheift. Basſiſt. 
zerſchwiſt.hervorſpißt. vorſchießt. wuͤſt. geruͤſt. Vio- 
liniſt. Rabulift. —“ Mennoniſt. Haut- 
boiſt. Pietiſt. Montan 
Iſt. Kiel, lieſt. bluͤhſt. bruͤhſt. —5 — bemuͤhſt. entziehſt. 
Buvi 
Iſten. Mahometiften, Adtianiften, Seftirer ;fo Simonis 
des Zaubererg Lehre nachfolgen. Pietiften. eine 
‚niften, verwüften. verfüften. Brouwniften. 
fir hier Geſchwiſter. Kuͤſter. duͤſter. gebrüfter. ges 
kniſter. Magiſter. Ausgeruͤſter. Regiſter. einge⸗ 
niſter. geſpißſter. geziſter. Prieſter begruͤßter. wuͤ⸗ 
mg. Serrifung Sifung, Veſchlieſ 
Img, esrüffung. Begieſſung. Buͤſſu eſchlieſſung. 
Genieſſung. Entii — Berfüflung, 
Iſtung. Ruͤſtung. Verwuͤſtun 
308 Flieht. bemürh. glürh. sieht bluͤth. rieth. gerieth. ſcche. 
St. Adamit. Ebionit. Efprit. 
tt. Erbitt. ausgebruͤtt. mit ritt. Schnitt. geblütt. 
Schritt. Tritt. Madrid. glitt. behuͤtt. Capuͤtt. 
gemitt Splitt. de Wire. Writ 
Itten. Bitten. Hüften. die Mitten. dritten. Flitten. kitten. 
litten. mitten. Duitren. Ritten. vermitten. Knitten. 
Cajitten in Hütten. Sitten. Schmidten. ſchnid⸗ 
ten. Schlitten. Schritten. überjchueten. beſtritten. 
Ditten. tritten. Mitten. Jefuitten. Sodomitten. 
gritten: Mofcovicten. Jebufitten, Edomitten, 
Britten, geritten. 
Itten. Abelitten waren He Chriſtliche Secte in 
Africa ſo Weiber nahmen, aber nicht mit ihnen 
‚Kinder zeugten. Adamiten, dieſe ſtatuirten, 
weil wir durch CHriſti Todt erloͤſet waren, koͤn⸗ 
ten wir, wie Adam, nackt gehn, ihren Tempel nen⸗ 
ten ſie das Paradieß. 
Iten. Bieten wuͤten. bemuͤthen. bluͤhten. verbluͤthen. flů⸗ 
then geliethen. riethen, Viſiten. 
Iten. Boniten find der fliegenden Fiſche Verfolger. vid. 
Reiſe nach Siam. p. 9 —— 
in 


- — — / 
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in trag Ha waren Keßer im 2 Seculo, 
fo Brodt und Kafe im H. Abendmahl braudten, 
und Weiber zu Prieftern feßten. Azymiren,io 
werden die Roͤmiſch⸗Catholiſchen Priefter gene 
von den Griehifchen Geiftlichen, weil fie ng 
feurt Brodt in der Meffe brauchen. Banditen, 
Barnabiten find Ordens⸗Leute von der Congr- 
gation Clericorum regularium S. Pauli. Copt- 
ten find Chriften in Rgypten, welche die 
mifche vor eine a ng halten, habenihr 
eigene Sprache, und ihren Patriarch zu Cain, 
Itter. Kirchen» Gütter. Hütter. Gemütter. Johanniter, 
Rubeniter, Efauiter. Cananiter. Gallesitit, 
Gegitter. geflitter. Litter. Groß⸗Muͤtter. Kirter 
Schnitter. Splitter. Gemitter. Jebufitter. jütet, 
jwitter. Jefuitter. Hundsfuͤtter. 
ttlich. Guttlich. fittlich. uͤbermuͤthlich. 
ttel. Buͤttel. Kittel. Knüttel. Spittel. Mittel Gerüttel 
Tittel. Drittel. Geſchuͤttel. 
Itz. Sitz. Wis. Blitz. Biſtritz heiſſen unterichiedene Suͤde 
Bike, verfhe, Dit Bike. Wute Grote nite fü 
Itze. itze. verſitze. Hitze. Litze. Muͤtze Gruͤtze nuͤtze pfuͤ 
ge. Ritze. ſitze. Stuͤtze. Schuͤtze Schlitze. beſchmi⸗ 
„be. Spitze. ſchwitze. mit Wipe. Zitze. 
tzel. Kuͤtzel muͤtzel· gepitzel. geſchnitzel 
ter. Verſtuͤtzter. erhigter. genuͤtzter. geritzter befchnigte. 
geſchuͤtzter. beſchmitzter. geſpitzter. geſtuͤtzter. ges 


ſchwitzter. 
Sr. Phoenix. Styx. Fryx. fir. Cadix. 


PB" wird genent der Venetianifche Reſident zu Con- 
II ftantinopel, Ataco ein ſtets brennender Berg in der 
Landfchafft Gvatimala. Fluß Tajo in Spanien. ir, Fluß Duro. 
Mondego in Portugal. Der Hafen Porto in Portugal. Fluj 
Oglio Ebrio. Inſul Domingo. Broffo heift inGvinea eu 
Dorf Hberfier. - Abenzzo eine von den 4. Haupt Stähtes 
Neapolis. Aceglio ein Flecken im Hertzogthum Mepland 
Acerno kleine Stadt im Königreich) Neapolis unser dem 
Ersbifchoff zu Salermo, Albono, Stadt der “Venetianet 

iſtrien. Aleppo Zurciche Landichaftt in Aſien. — 


e 


O Oa. Db. De. Od.Of. 05.05 49 


Jo — fro, Loh, Jericho, Cicero, Euclio, Pharao, Po, 
roh, (6, Stroh, Salomo ‚ing Julio, Junio Jubilo, Ev. 
angelio:, 10 , 3100, zoh / Torpedo, ( Kramd ⸗ Fiſch) Man- 
delsto, Sundelslo, W ME rar u! 
Da. Goa, Dutroa, Manoa, DEE 
Dbe; Grobe, lobe, probe, erhobe ‚aufichobe, tobe, verſto⸗ 
' be, Adrobe Fluß in Mofcowitifcher Tartarey. 
Obel. Hobel, Nofenobel, Zubel, Kobel, 
Dber, Bober, Kober, Zinnober, Zoher, grober, 
Och. Doc), flach , hoch ‚aoch,, kroch, Loch roch, Koch. 
Ochen. Kochen, zerbrochen , Knochen , pochen, gerochen, 
veriprochen , geftochen , Wochen. 
Ochter. Gekochter, gepuchter,, vermochter, Tochter, _ 
DE, Block, Bo „Pflock, Rock, Stock „Schock, Gog 
amd Magog, Roſtock, Haarlock, Glock, Dock 
Schne⸗Flock, Ock ein Fluß in England, ſo ſich 
mit der Temſe vereiniget. 
Ocken. Boden, brocken, Socken , mit ſchocken, hocken, Rue 
een, Frolocken, Pflocen, Boden, Rocken, Flo⸗ 
" den, Glocken, erſchrocken, Artſchocken, verſto⸗ 
ten , Tocken, Trocken. 
Dfen, Batoken find dünne Stecken, womit die. Verbres 
cher inMofcau biß auf den Todt gejchlagen werden, 
Od. Geboth, Brod, Floth, GOtt, Fagott, Behemoth, Loth, 
Roth, Eomplot,Banquerot , Srorh ‚roch, Marot, 
Schrvt,Sod,Spott ‚Tod, Zebaorh, Bot , Chavot, 
Oden. Boden, der, Broden, Hoden: loden, Moden, auszuro⸗ 
den, toben, Woymoden. 
Odern. Fodern, lodern, vermodern. 
Detig. Roͤthig, Erboͤtig, koͤthig, loͤtig, zoͤtig. 
Dr Hof, ſoff, ſtoff / troff, Veſtung Aſoff. 
Offel. Chriſtoffel, Pantoffel. ep x 
Dfen, Zoffen, Strophen , aufhofen, Aldenhofen Stadt in; 
Herkogthum Juͤlich. — 
Og. Flog, log, pfleg, betrog, erwog, zog. 
Oge. Doge von Venedig, 
Ogen. Wogen „ogen, Bogen, logen, ſogen, flogen, rogen, 
. empflogen, betrogen. 
Ogel. Vogel, > f 
Ohe. Drobe die Lohe, Hohe, Sioher Dee Strohe. 
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—— —— —ñ—eú — ñ —— — — — — 
Ol. Viol.Cariol, Carniot, Spaniol; hohl, Bol, Capitol. 
Kohl, Paroll, Tyroll, Camifol, wohl, Tiiro- 

fol Sonnen: Schimmer'in Indien , beym Mr 
gol nennt man ſolche Kitefol 5; Pohl , Freuden 


Pol, fol. ER: 
Oll. Groll, Knoll, erſcholl toll, voll / zoll, ſoll Boll, Coboll 

i, e. ſtibium Schmuͤncke. Tentzel. Monathl. II 
terr. Anno 1689. p. 499, Parafoll. Thirofol. 
Altſoll ift eine Beraftadt in Obersiingern. 

Olle. Holle, dolle ‚solle, Wolle, volle grolle , Enb-Chekk. 

Dil. — — in Perſien und Indoſti) 

Olbe. Ko 


Dit — Genbofd grofe rolt,eräl, 
Id, Gold, hold, Sold, Trundendold , grolt, rolf, e 
* ſolt /ſchmoldt, gewolt, yes 1 
Den. Bohlen Dohlen, befohlen, holen 1 rigulen, Koblen, 
Pohlen, Solen, verſohlen, befiohlen, Tohlen, Bios 


m “ In — 
Olff. olff, Holff. 

Olge. ——— Wolge. F 

Dllen. Gebölten ‚grollen , Fnollen ‚toten ‚ vollen, dollen, follen, 
ſchmolſen, erſchollen, geſchwollen, ftolten ‚die Tols 

fen Freuden⸗vollen, Wollen, quollen, vergollen. 

Oller. Koller, Toller, voller. 

- Dim. Holm, Stockholm, Bornholm. 

Dlrern, Soltern, poltern. 
Sitz. Holtz, Poltz, ſtoltz, ſchmoltz, groltz, volts, ſcholts / 
Digen, polsen, Holen (Gmolten, fol 

en, Poltzen, Holtzen, ſchmohzen, en. 

SE Dem Dom, Kom, Strom, From, Barcalom, 
Dmmen.Rommen , vernommen , geſchwommen. 
on. Die Bohn‘; Affeftion ‚Coridon, Contagion, Hot, 
= Intention, Information, Krohn, Kohn, Sela 

don,;Soorpion, Rebellion , Simeon, Spien, Ab- 
falon ‚, Ballon, Aaron, Salomon ‚Raifon ‚Patros, 

. Berfon „Sohn, Thon, Sceleton, Sorbon, Ama. 
zon. Gideon. Rhon Fluß. Lisbon. Aballon 
ein frich Landes der Engländer auf der Inſul Ter- 
aeneuf. Abbol⸗Codon feine Stadt in en. 


ı% 


On. Op. Oor. s 


Abington Stadt in Engeland, Ablon Stecken und 
Schluß beyParifs.Bourbon, Abron, Fluß inFranck⸗ 
reich. Attalon heiffen ein Hauffen Fleine Inſulu, 
die an einander bangen. Avignon groſſe Stadt 
in der Provinta an ber Rhone in Franckreich. 
Barcalon iſt der höchften Bedienten in Siam Nah⸗ 
me. Coujon, neueſte Fafon ĩ. e. mode, Diagon 
Fluß. Adon Fluß iu Bretagne, Aigvillon herr- 
lihe Stadt Frandreihs, Alberton Stadt im 
Africanifchen Königreich Barca. Albion hieß 
vordeſſen Engefind von der Weiſſe. Alencon fchö« 
ne Stadt in Bean. Alterton Stadt in Enge» 
land, davon, Babylon, Melon, Mohn, Lohn, Himm⸗ 
. liſch Sion, Pigmalion. 
Ohnel Bohne, Krone , fehone, wohne, Lohne / mit dem 
Söhne, voller Hohne, aufdem Throne, Amazong, 
Sarbone, im Thone , Patrone, ihme frohne, Rho- 
ne Fluß, Ballone, Aarone , Alfone Stadt in ber 
Provintz Lanquedoc in Franckreich, Ambone 
eine_ vun: den Moluceifchen Inſuln, Arone ein 
Fluß ohnmweit Kom. 
Onne. Garonne, Sonne, Tonne, Wonne. 
Onner. Donner. | 
Onnet. Spounet, entronnet, beſonnet, gewonnet 
Onig. Honig, nicht ohnig, wohnig. 
Onten. Racconten. 
Ont. Admont Stadt in Ober⸗Steuer⸗Marckt, Affront, 
Afpermont Graffichafft und Schloß in_Lothrin- 
gen bey Merz. x 
Onter. Belohnter, verſchonter, bewohnter. 
Opern Beſchnoppern. 
Opſfſe. Kopffe Knopffe , Flopfie, Kropffe, Hopffe, pfroffe, 
Schopfie, fiopffe  Tropfie, Zopffe. — 
Oppen. Kloppen, foppen, ſtoppen, im ſchoppen, die Trop 


F pen, troppen. 
Ohr. Chor, befrobr, Philidor, Flor, Major, Mobr / ver⸗ 
lohr, Signor, Teoor, empor, Rohr, Auror, ver⸗ 
ſchwor, Tontor, Paſtor, Servitor, vors Thor, Le- 
&or, gebohr, die Tor, Spor, Neſtor, Varor, 
Spor, Thor, davor, Dhr,Matador iſt der beſie 
re WE El RE. Stein 


Stein im Koͤnigs⸗Spiel, Fa&tor, Louis d’Or, 

Cananor Koͤnigreich an der Kuͤſte von Malabar, 
Schapor Stadt in Afıen in der £andichafitBerar. 

Drb. Korb, verdorb, erfiorh, beworb. 

Deben, Erworben, geſtorben verdorben. 

Orch. Gehorch, Siorch. 

Orden. Horden, morden Corden / Norden, worden. 

Order. Forder. 

Orer. Bohrer. er 

Orff. Dorf, Torf, 

Drgen, Borgen, Morgen ‚Sorgen, erivorgen, Alborgen ik 
in der Niederländifchen Provinz Dberrngel, 

Orn. Born ‚Dorn, forn, Korn Horn ‚Zorn, Sporn, in 
worn, Aberborn Stadt in der Provintz Lothina 
in Schottland, it. Fleine Stadt in Bor-Poumm, 

Schwediſch. 

Denen. Dornen, fornen, 

Ohrnen. Angebohrnen, verlohrnen , gefrehrnen, erfohtnen, bes 
ſchwornen. 


Ort. Accord, * fort, hort, Mord, Nord, Port , Tert, 
or 


ve 
Dort. — erkohrt, verlohrt, verſchwort Wort, 
ren⸗Pfort. 
Oß. Bloß verdruß,der Droß, floß ergoß, groß / Kloß, Loß, 
— Moog, Ehegenof , Schoß, Schloßr Geſchoh ‚ficg, 
Roß / Barbados einevon den Inſuln Barlovento 
r in Nord America, fo Fruchtbahr von Toback Ing 
Di — — 
.Froſch ‚verlofch, Groſch. 
Oſen. Bu oe die Dofen Land⸗Goſen, Hoſen, Choir, 
Liebkoſen, Kofen, Marmelofen, Zuberofen, Datıo 
en Iofen,erbofen, Erdflofen, Poſen bemo i. 
Dies, Loſes, Moſes. 
Dffen. Verdroſſen ‚gefiofien, hegoſſen, Gloſſen Haußgeroſſer, 
* ya Imaeioiten, beichloffen, Sproſſen Ca 
en, Schloffen. 
Df. Sof, ea ak of Roſt, Staroſt, Troſt, Erbef 
geloſt, gehoft. 
Doſt. Erbooſt geloftrfchloft, ſchoſt ftofi, getroſt. 
Ot. GoOtt, Zebaoth Noch, Brodt, vid, p· 49.Od. Schrett. 
Loth, Todt,Korh, Geboth,Koth,Nabotd. Diem 


Ot.Otz. u. Ub. Uc. Ud. Uh. — 


Oten. Hoffen,aebothen Boten, fiohten, Knoten,Lothen, No⸗ 
. ten, Pfoten rothen, Schoten, geſchroten, Todten, Zo⸗ 

ten, geſoten. 

Otig. vid,p,49. 

Otten. Grotten, Pergamotten, ſpotten, Silber⸗Flotten, Hu⸗ 

genotten, Motten, Rotten , Huttentotten. 

Otter. Otter, Dotter. 

Otze. Klotze Plotze, verrotze trotze, Schmarotze, ſprotze, ich 
protze. 








u. 
Re. See in Hein Afıen, it, eine Stadt in Aſiatiſcher Tar- 
tarey, Corfu Inſul auf dem Joniſchen Meer, 15. Mei⸗ 
len lang und 5. breit. du, Filou, Kuh, Ruh, Schu, thu, zw, Fu- 
huy, Peru, nu /gethu Uhu. 
Ub. Beelzebub, Chalupp, Eyrupp, EUR. 
lub, Grub, Hub, ſchnub, ſchub, zerſtub. 
Uben. Buben, Gruben , huben, Kuben ſchuben, fehnuben , 
Stuben, Stadt Su ben 
ad. Bud, Bruch, lud, Geruch, Verſuch, Schuch, 


Spruch, Tu 
Uchen. Sue, udn, fiuchen, Kuchen, ſuchen, Wuchen, 
| ucht. Die Sucht Sucht, Frucht, Jucht, ‚vermucht, erſucht, 


+ 


Schindeſucht, verrlucht, Zucht, Ehrfucht, Schwind« 


ucht „ pucht ‚verrucht. 
ne Habacuck, druͤck einruch Schmuck, ſchluck, puck, Guck⸗ 
guck, Paruck, genug, Buck. 


uden, Bucen, deuden, Henducen, die Glucken, gucken, 


jufen, mucen f Galmuden verrucken, einfchlus 
een, ſpucken, trucken, entzucken. 
ucker. en —— Zucker, Bucker, — Aus⸗ 
chmucker. 
Uchs. z Lucks, flucks, der Gucks. 
Uckt. — N gejuckt, verruckt, verſchlact, ge⸗ 
entzu 
Ude. iR auf fich lude, fpude, Sude. 
Udel. Vudel, gehudel, die Pfudel, gefudel, Strudel: 
Uder. Bruder) Suber, Luder, Ruder , Puder, Geſchuder, Ge» 


ſchwů 
Uhen. Suben il f a er 


54 uf. ug. U. Um. Un. 
uf. Huff, ruf, ruff, Kauf ſuff, Stuff. 


nA Ku er, ruffer , Puffer 
Uft. Duft, Grufft ‚Klu n Lufft, mufft, pufft, rufft, (hf, 


ug. Bus, Flug, Krug erſchlug, trug... verzug Aberjzug, 
AAdelbrough Stadt in England, Marlborug, 
ugend, - ugend, Tugend, Einfugend. 
Ugen. Fugen, verfingen ‚Hugen, — trugen, uͤbern⸗ 
gen, nach ſich zu — 
U Ok Hl Y. Erbuld Srmulk Bucher· pul 
Uld. ult, uw, * er⸗ 
Uhlt. Buhlt, Ka gruhlt. 
ulde. Daulde, hulde, Schulde, Mulde, vergulde, 
Ulen. Buhlen, Schulen, Spulen 
Ne — Nulle, pulle, Scatulle, Patrulle, 
als u 
Ulte. Buhlte, fuhlte, 
um, Darum, krumm ,tumm, tum, ‚Monopoliun, Secu- 
lum, Evangelicum, Clavicordium, Cartußur 
trugen Jungfern zu Grabe. Drexel. P.i. p.51.$- 
15. Accum Stadt in Abyslinien in Africa die 
Refidentz und Begräbniß der-Abysfinifchen Riy- 
r vordeſſen. Actium ein Vorgebirge inder Land 
chafft Epirus, 
um. Bluhm, Kuh Thum , Chriſtenthum, Heiligthum, 
Hendenthum:, Lucherthum,, Eigenthum., 
Umen. Krumen, Bluhmen, Muhnen, Heiligthumen. 
Ummen. Stummers ſummen, Erummen, brummen;, fummer, 
ſchwummen. 
Ummel. Drummel, Hummel. 
Ummer, Brummer ‚Kum mer, krummer, Stummex, tummer. 
Umpen. — Humpen, Klumpen , Lumpen, plumpen, 
tumpen 
unwf. u KR: ‚ Rumpf, Strumpff, Trumpf, 


"An. Can ruhn, doll und dun. 

Unn. Bruun. 

Uncke. Holuncke, Funcke, Struncke, Meruncke, , Truukt, 
Sunce, verfuncke. 

Unckel. Se RE BREI! tundel, 

: Under, Juncker. Und. 


Un.uote 5 


Und. Bund, gebunt, Pfund, vergunt, Grund, Hund, Kund, 
Mund, fund, und, Schlund ‚ gefund ‚ verſchwund⸗ 
Spunt , ſtunt, Stund Wund jetzund, runde, 

Unden. Sntbıraben, gefunden , Stunden, gefunden ‚ verſchwun⸗ 
den, mit Hunden ‚Funden, vertounden , geſchunden. 

Under. Dee, under ‚Herrunder, gefunder, Wunder, 


Unfft. — Zunfft, Ankunfft, Herkunfft, Auftrunfft. 
Ung. Berdrung,tunc), Lang, genung , fprung, errung,trund, 
Strund, verfung wung . 
Ynge. DVerdrunge, Kunge, Lunge, erklunge, Runge / funge, 
ſprunge, ſchlunge, zwunge, Zunge. 
Ungen. Sr ungen, Allungen See in Welt-Gottland, 
Anger. Junger, Hunger. 
Ungfer. Sungfer. 
Unnen, Hunnen, Brunnen, jerrunnen, geiounnen, 
Unſt. Gunft, Brunft , Kunſt, Dunft. 
Unten. Bunter, begunfen; vergunten, Funten ‚unten, punten, 
| verfpunfen ‚verwundten, entzundten, 
Unter. Munter, bunter drunter, hinunter, runter, verſpunter. 
Untze. Kuntze, Lunge, Strunge, Gruntze, verhuntze, i 
Bus huntze. 
Uppfen. a en, fehnupffen, zupffen 
Lippe, — beruppe ‚Schuppe, ſchiuppe, Sup⸗ 
nuppe. 
Ur Cm, her, igur , Namur, rothe Ruhr, Schtwur 
abihur, Schnur , Spur, Elaufur, Ercatur, Corre⸗ 
Bea Fractur, Maculatur Mixtur, Mondur, Pas 
‘fur, Partitur, Quadratur, Tabulatur, Tortur, 
Manufaäur, Retour, Palinur , Hur, Adour groſ⸗ 
ſer Fluß in Franckreich. 
Urbeſt. Verdur ſturbeſt, erwurbeſt. 
Urcke. Gurcke, Schurcke. 
uhren Fuhren, Figuren, Huren, rothe Ruhren, ſchwuren, 
fehnuren , Spuren Ciauſuren, Nafıren Mixturen, 
Lorrecinten SERUM: Palinuren, 
Urf. Murfi, Turff. 
Urg. Burg, Merfeburg. 
Am. Sturm, Thurm, Warm 
Arten, Murren, fehnurren. z 
Urſt. Durſt, Wurſt, murrſt. We 





— uUr. uſ. Ut. Utz 





Urt. Geburth, , Gurth ‚fuhrt, murt, ſchnurt, purt. 
Urtz. Kurtz, Schurtz Zurk, Purk, Sturtz. 
Uß. - Fuß, Gruß, Gug Flieder⸗Muß, Ruß, Schuß, Fluß, 
genug, Verdruß, Luß, Nuß, Schluß, Achelous 
{ug in Theſſalien, fu heut zu Tage Pachilcolmo 
eift, Miet ans dem Berge Pondo. Noch ein 
. [ug dieſes Rahmens ift in Morea, 
uſche. Puſche wuſche, guſche hufche, vertuſche. 
ae Buſſe, Fluſſe, Verdruſſe, Kuſſe Ruſſe, Beſchuſſe. 
Uſen. Muſen Buſen / Kufen, i.e. Backzaͤhne, Adelhuſen reis 
ches Nonnen-Klofter: in Brisgau. 
uf. Hruft, Luft, muft, thuſt, Ruſt, Wuft, 
Uſter. Muſier, Schufter, berufter,, bewuſter, verlufter. 
a6 Blut, Brut, Calicut, Fluth, Gut, Hut , Muth, Cap» 
ut, Ruth, thut, Schut , wutt, Kutt, Hanbutt, 
nmuth , Wermuth. 
- ten, Recrouten, 
Aut. - Sud ,Belud, Spud, Calecut, 
Utten. Calecutten, Minuten, Cornuten. 
Utten. Blutten, Flutten, gutten, vermuthen ı Ruthen, Stud» 
- ten, Budten, Kutten, aufder Hutren , überfchuften. 
Utter. Luther ‚Butter, Futter, Mutter ‚ verblutter. 
Utz. Mus Nutz Pur, Schutz Trug, Bluts, guts, huts, Kutz. 
ntzer. Butzer, Schmarntzer, Schuputzer. 


Was v. Antore mehr por Schrifft. publiciret worden 

—— Jeſus, in Verfen| Arminius Enucleatus. 

“Europzijcyer Parnaflus |Lohenfteinius Sententiofus. 

— des Todes. Grabmahl der Ehren, 
eihender Seel-Sorger © _ |Curioficäten des Albertzt. 

Morgen⸗ Abend⸗ u. Buß⸗Perle/ Aberglaubens. 

Wuͤdiger Communicant Belobte Tabea. 

Geiſtl. Oden und Lieder Curieufer Traum⸗ Tempel. 

uk bey einem Juden - | Dapperus ExoticusCuriofts, 

Gereshter Abel Poetiſcher Blumen-Garten. 

gWꝛeer⸗ und Sce-Compafl, 2. T. Bethender Kirch Gaͤnger. 

Europeifcher Helicon verm. |Expediter Redner. 

Caroli XII.Siegr. Ehren⸗Cr. 


Mit Gott folgen 
Curioſitaͤten Alphbabech, jndianiſches Raricäfen-Cabineh 
| ; Bibliotheca Realis, U, Ar 
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